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Die Bewertung von städtischen Wohngebäuden und Baugründen 
als Grundlage der Steuerbemessung. 
Von Ing. Walter Scbulofl', Ziviling. f. d. H~nwP;;on nnd l'tadtbaumei 'ter. 
)) r Yollkomrnr1H' i ·fodrrbrnch dt•s Ba.ngewerbPs und 
das Chaos nuf allen G bi<>tcn d<>i; 'Vfrhd1aftslebens haben 
auch auf dt•m Rl'alitiitl nmitrkt<' zu eitwr \'oll;;tiincliE!C'D Prc-iA· 
a11un•hil' gdührt. 
Die V1 rhältnifll:lC a.ut dt•m Wit·nt'r R alit:H •nmarktl' 
,.;jnrl rlPrzl'it ( l•'pbrw11· l !J20) 111 hiidti<tPUl :\Iaße ungeklärt nnd 
>Wli\Hlltkl'nc!, fln 1'i11 von Umständ<·n hchorrscht sind. di • 
mit dPm r1•Pllt'l1 V.'l•rt, d!'l· Tliit1sP1'. h1•z\\·. (fruncltitii<'kl' gttr 
nit'ht" zn tun halwn. 
f)a,s Lnnrll':'ig<'H tz iil t•r cliP BndcnwPrtt hgabt· i111 (fohil'tl' 
dl'r , 'taclt V\'i<'n. vo111 18. J)l'ZPmhrr l !ll !l (Land sgesetzbl. 
1f , 't. '. 10. i<'l'bnmr l!l:20) ·owi1· tl I' in Ynhan<ll11ng bt•-
findliC'l1e gntwurf i.ihc-r dit1 f'rm''gen.·&hga.h<> las.en (•,· wohl 
gt•rt>chtf rtigt l'l'Hf'lwiuon, <li<' derzeitigt·n Vt•rhä.ltnisAl' am 
f <>t~litii.t nmarkt~· !'twas <>ingeh nd r zo rn1ter>1uclwn. 
J m ~ 3 dt•s ( lc•sC"tZl'" iilwr di<> Bod1•nwerta.bga.bt> wi.J:d alR 
C:rundlagc d r Be14teu rnng dl't· „gemrirw Bndl'nwl'rt" frst-
j.!f'le>gt. d. i. „jt·nor WClrt, dPn <lf'r Bodt>n hci ei11t'lll Yt>1•ka.uf 
fiir J<'dormann hat". 
ln d!'m 1\foth·onh •rirht!' • Tr. :2' der Beila.~t>n zn rlt>n 
. ·t<>nogra.phiAchen Protokollen dei; n. ö. La.ndta.gPf;, Z. 2!lH / l,. R. 
1n1 ll. YOTI\ 2. Dezember 191 fl, wird hirzll au. g führ!: 
„Als g1•nwin<>r Wert gilt. jl'twr, dP11 de1· nacktt• 1 odt•n 
lwi c·incm Yl'rkaHf fiir ,Jl>dennann hnt. ''Prka.ttfM1·c>rtt'. die 
sic·h aus Li<>bha.b r-, Frt:iuncJ,..chaft.s- odn som;tig<>n außer-
g1•wöhnliehnu PrciH(lll PrgPl)('11, sind nicht \Yert~ fiir J(ldt>r-
muun ttnd hnb<>11 d11ohPr nicht als ,gt nwi1wr Rod!'uwi>rt' zu 
q1•ltl•l1." 
An t•itwr Bllderl'tt ,'h•ll1' dt'" ~IntivP11h<'1'id1tt'., bei <l•r 
BP! rnchtung iibt•r dif• zu i'w1wfrude11 Ynlkswirt. cha.ftlil'h1•11 
\\'irlwngen dt•1· Bod nwPrtahgoht>. lwdJt s \l'<'it r: „Jm 
wPs<'nt.lich<>n wird auch hier zu t'rwa.rtf'n sl'in, daß die Boden-
W<'l't nbp:ah clin je,wilA hestmögliclw Benützung einc-r 
l.i<'gl·tu;cluift <'1'7.wingt. wt'il ''" Phcn der .g<'m im· Bod1•n-wcrt' 
fiir .J„derm11oun il!t, rl1•11 dit' Abgab<' rfaßt diest•r richtet ~ie11 
11lwr nicht, mwh der ang1mblickliclw11 faktii,chPn Y<'rwertung, 
,..onclPrn nach d r b stmiiglichc•11 V rwertnng c>inf'r Lie •en1:1chaft," 
Da. 1mzmwhmo11 ii<t, daß aud1 die komm nde ,. rmög n. -
11 hgnhl', ahi Gnm<llag<• dur 13< 1:1t Puening. cfon Yor11.ut1gl'hend 
nrfüuterten „g meinN1 Wert'' sowohl fiit •t•bö.udP a.Js auch 
fiir Ba.ugriincl fe ti:wtztm ·wird, . o ist vor allem notwPndig, 
dariibl'r im1 }{fort' zn konunen. nwin dl'r „g<'11winl' W rt" 
11inPH stödtiachcu \VolmgebäudeR oder t>incr Bu.ugrund s 
iib•rhaupt bestc>ht. DirA ist j doch nur mt;glich auf Grund 
d1•r ''rrhältni>1se, wiP sit• in dPn lc>tzten .Ta.hren vor clt'm l'riew' 
i,, >1h1t1cl1m ha.h n. 
l ll normal~ 11 Zd ll'll warN1 für di<· B w<•rtung oinN· 
Hit1t><t•r1· alitii.t zWC'i Vll!'Schiedcn \V rtlwgriffe ma.ßg bend, 
nnd ·w11l'dc nuch di ohiitzung nal'll zwei RichtungPn durch-
lo(Pfiihrt. Er; wurde nntorRchi den: 
1. 01'1' SubRtnnzwPrt od r Bauwt•rt, d. i. dl'r 
111 11lidw WMt <l H Obj ·kt . zur z •it 1ler Yornahm1• dor 
.'1·hii.tz1m~. lwzw. j<>1w Jit-t'Hl(•llung..;kofltcn,.,unune, w<>lcht> 
c>i11 hc>;1trlwnd!'R Objl'kt. Prford<>rn würdt'. wenn t>.' Ern Tag 
d1 r H<"liüf znn~ 1wn hc>rg<'Kt<>llt werdcm llliißte, unt r B riick-
sirhtip;nng dt1r üblid1 n und a.11Llerg1•\\ iihnlioht"n Ahui.itznni:c 
'' i~hn nd der tat&ächlioh n Br tinuh1da.1wr nnd untPr Rinrl'ch-
111t11 , dew Gr1mdw~1·te1:1. 
~. Dn Ertrag wert. d. i. d r kapita.lisi rte R incrtra.g 
de Objekteti. .Fi.ir Räu:crrealität-0n wurde dieser Wert da.hin 
i·uuttdt, da.Cl h!'i a.ngonwsscncn Mietzinsen das Rein rträgnis 
dt•s Clan;;es (d. i. Rohzin erträgnif; abzüglich der ·Noben-
IE>i tungen, St<'U('l'n und Fm lagen) nach Abzug iner 8 bis 
12%igt'n Qttotl' de" rcdnziertt'n Rohzim:;es für Tilgung und 
Erh11.lt11ng. nnd mit Bt'ri.icksichtignng einer l'twaigen Steuer-
frf'ilwit, zu 4 1/ 2 bis 5°0 lu1.pita)i>1iert wnrdE<. Als Schätzwert 
wurde da.>1 11.rithml'tif-<rht :'\fith-1 !\ns Bauwert und Ertragswt'rt 
gpnomnwn. 
Fiir süiclth;l'ht' Hn 11 grün cl t' hflstancl der Wert darin, 
daß dit' l\Iöglir.hlCC'it gegeben war. auf dem b treffenden 
Grnndsti.ickc ei11 Gebände aufauiühr n, welch s der Vermietung 
zugeführt Wf'rden konnte, so daß bei wirtschaftlicher Bebalumg 
fifr das ge 'tmte Anlagekapital (Grundkosten und gesamt<> 
Baukosten) f'ine> 4•1 2 bis 5~0ige \-erzinsung zu erwarten war. 
\ \Turdt' nun anf Grund eines ent prC'chendt'n l\1ietzins-
vorll.nachla..gC'S der berechnete Reinertrag d s bea.b-
. ichtigteu GPbäudes, unter Beri.icksichtigung der jeweiligen 
t u .l'freiheit, nach Abzug einer bi I2%igen Quote des 
rf'd11ziC1rten Ra.hzinf'les für Tilgung und Erhaltung mit 41/2 bi . 
5% kapitalisiert, fiO stellte d.it'se Summe den \Vert der ga.nzen 
Liegf'nsehaft Yor. Na.eh Abz:ng der gesamtE>n veranschlagtem 
Bliukost<>n ergab Aich da.raus der ·wert dc•s Grundstückes. 
Tn normalen Zeitc•n konnten Bauwert und Ertrag1:1wert 
für Zinshäusf'r nie weit au inandnlif'gen, da ine sf'lbst-
tii.tig<• Rt•g<'lung erfolgen mußte. 
' tit'g für eint' ge·wi !W ZE>itdam•r dPr Ba.uwel't bedf'utend 
ülwr d n Ertragsw rt, indem dl Her tellnngskosfon infolgf. 
• teig r11ng df'r Grundkosten, Iat rialpreise oder Arbeits-
löhne', bf'i gleichbleibend n :Mietzinsen. eine w sentliche 
Erhöhung t~rfuhren, ließ die a.chfrage nach Wohnungen aus 
irgendeinem Grm1de erh<'blich nach nnd waren Wohnungen 
n\1r t>ehwer od r ntn• zu niedrigen Mietzinsen vermietbar, 
wurde durch Erhöhung von "teuern und Umlagen der Ertrey.g 
11o'Weit herabgedrückt. daU in enbau keine angemes1:1en<> 
\Terzimmng d<'s verau11gabt.en Geldes m<'hr erwarten ließ. 
dann trat not.gP<lrung<>n tillstand in der Ba.11tii.tigkeit ein. 
Durch d1•n At tigen Bevölknungszuwach mußte nach 
einiger Zeit diP Naohfrage nach Wohnungen steigen . dil' 
Mietzin1:1e wiedt·r in di<-' Höhe g<'hen, bis d r Ertragswert die> 
Höhe des Bauwerteis err ichtt' oder ogar überschritt, die 
Auffi.illmng von Neubanten wieder lohnend w'llrde und rege 
Bautätigkeit einsetzte. Diese reg Bautätigkeit mußte solange 
anhalten, bis die Nachfr&ge nach 'Vohnungen durch dfo 
Neuheri:<U>lhmg befriedigt war, <jas Angebot die Nachfrag<> 
err icht oder i.iberstieg, und die Mietzinse ine fallend Rich-
tung aufwiesen, bis ,der Ertrag1:1wert wieder auf dit' Höh deB 
ßa.uwertes odt·1· noch darunter gesunken war. 
eit Beginn des Weltkrieges haben sich nun diese für 
normale Verhältnisse feststehenden Richtlinien zur B wertung 
von Htädtiiichen Häuserrea.litäten und Bangriinden voll-
kommen verschob n. Die Her t llungskost n eines GebäudeA 
c;irrei<:1htcn dnrch · fortgeset,rite Baustoffpreis- und Arbeit.s-
lohnstcigernngen t'ine geradezu phanta.. tische Höhe. Während 
bei Jüiegscmde die Bau toffpreiRe ungefähr durc}Hiclmit.tlich 
die R bis lOfe.chr, die Löhne u11gP.fähr die 5fache Frieden~­
höhe orreicht l1att n, 11tiege11 seither bis h ute, also anderthalb 
9 Zt'itschrift •In~ ö~t(\rr. Tn cmiom·- und ,\1· hittikl<•n· \ ' t•ro:,illt Hoft 1 :i lll~O 
Jahre nach Kriegsende, die Materialpr ise ungefähr auf die 
50fache, die Löhne auf die 15 bis 20fachP FriNlen ·höhe, 
unter der Vorauss tzung. daß dil" Baunrn.terialü 11 , wenn anrh 
nur im chleiehl1andel, üb rhaup! C'rhältlich siud. Dab i i t 
C'S durchaus nnwahrscheinlith, dnß der Höhepunkt ,,...Jrnn er -
reicht ist. 
Die gei:mmtrn Grund- und Baukrn;ten irll's \\'iPner 
:.\liotwolmhausos in mittlerer ta.dtlagc, mit i-eller. f<Jrd · 
ge. ohoß und 4 tockwerk n konnte>n 1913/ 14 nuf rnnd i;}O 
biH 800 K/m~ verhauter Flüche Yf'ransrhlngt WC'rden . 
Hievon entfielen 200 K / m'! auf die Grunclko>1t •11, rund 
500 Kfrn·t anf die wirklichen l3a.ukosten und 50 bi;; 100 K 
auf cli~ Nf'hena.uslagen (Übertragungsgebühren. Bau~ bühren 
und Taxf'u, Intorkala.rzinsen, Kor;t n des Bau- und Hypoth · 
kar kredi ts ). 
Von den eigentlichen Baukosten konnte man in i;ehr 
roher Annäherung •/3 für die Arbeitslöhne, '/a für Baust-0ff-
kosten und '/n für Profossioni:;t<>narb iten reehn n. Für dN1 
Neubau rines Zinshauses anf rinrm GrundstürkP ,·on 00 m~ 
Fläche, wo,·on 600 m" verbaut w rden sollen, ergibt „irh 
da.her folgendes Bild der wigPTung drr Her,;tellung,;ko:;.trn, 
wenn in Brtrarht g('zogen wird. daß für Baugründe in \\'ipn 
derzeit im allgemeinen der anch'rthalbfaehf' Frieden,..prf'i>< 
Yerla.ngt und bezahlt wird: 
Juli 1914: Jänner 1920: 
Km~ Kronen Kronen 
OOm '!... . ... 800 X 200 - 160,000 X 1·5 - 240.000 
l. Grundkosten 
2. eigentlicheBau-
kosten, 600 m'! 
v rba.uteFJäche 
a) Löhne ..... K 600 x J / 1 x fiOO = l on. ooo x 20 
b) Baustoff• 




err •g •nder W j;; augc\ ach. u . in<l, ohne Riick. icht au! di • 
ung lwn r n Kost n lw. ten hob n w rden, wenn di" 
Hiiuscr nicht zn Rnin n w rclt' n soll n . Erfahrung lehrt 
11110 a.h1·r. daß jo •dn Bnn. rhad1·. der üh r f'hen . oder nicht 
sofort ua,..~eh 's. ert wird. s i<'h in anß rord ntlichem Maß 
" r~röß rt und dnß s1c·h clah ·r rlil' nachträglich<? BPhebung mn 
ein Vi •lfa •llf» '- PrtPn rt. Dir <'r em 1.11.nd, d r er ·t in spiit rPr 
Zeit znr ~·olh•n n„11un/.( komnH II wird. hat Pillt'll Wl'itl'r n 
nu schlng~ henc.l!'n ungtin ti •n Einfluß nuf den vornui;· 
sirhtlich!'n Ertrag oi1w. Wi ner Zin. hau ·1•s. 
Eine lla.nptrolle b1•i d"r B• "\Vt'rtung einer \\'i n r Ht•l\litiit 
muß anch di Beurte>rlung d r vorau siehtli ht>n Entwfrklung 
Wit'n bilcl n. clif' frngli<'h i t . Hnt chon clil lf'tzt Volk-.z hlunj! 
im .Jiinnt·r 192 l eimn .\hfall do r Einwohn rzahl ,·on rnnd 
2.05f\.OOO im .Jahr<• l!llO a11f rund 1. :rn.ooo im .Jalm u120. 
al o mn 1 O '}0 rgPbt n, und . l'tzt di von 'h )t n oru t ·n Farh · 
l utf'n vora.u ge ·agte .\hwanclonmg ein großen Tlil · 
Wi •ncr B völk rung ta.tsikhlieh c in. dann mufj di 
\\'ohnungsnnt iu Ougentl'il mn "hlttgt'n, 1 wird \\'ohnung • 
iih<'rfluß f'ntst Ir ·n. rnit folh nd1•r Hir.htung d1·r :\fit tzin c, 
Wir . •llfm, daß vm1 den h1 ideu Fa.ktort n. Bauwert uncl 
F.rtra.iz wert. welulw in gewöhnlichen Zt it n fur 1!1'11 V rt 
Pine · G bäudes und damit auch für den \Vert in Jhu-
iznmd ent eh id ·ncl waren, d r Bauwert auf dw min e t~11s 
25fa.ch Frieden höho izc tif'g n i t. währ nd d1•r Ertrngswert 
sirh im gun. tigsh•n Falll• auf d r Fried"'n höhe crhaltt•n hat. 
h i dem größtem T il ehr Wiener Zin hän er j doch tark 
unt r die Frieden höht !(<' unk n i t. \\' itaus ein größte 
Teil dcl' derzeiti1Zen H rst lhmiz: kosten t>inP <: bii.ad11s, 
b zw. des Banw!'rte . . muß da.her al \"oll komm n rt ra).! lo . 
f'llH' 
hlnd 
atPnarbeiten „ 600 ,)<, ' /~ x .300 - 100.000 x :i{l .).000.000 Fri df'!l o>rfnrd rn, w 
3 .... ·b nall.'lagen „ 600 iiO :l0.000 30. 000 f'hen ta icpn·ise11 c>in 1 ling dn 
l!J0.000 12.270.000 
Di<' <lt>g1müberstC'IJ11ng zc·igt. cla.ß diP ge ·amt 11 Jler-
stellungKko~ien eiuel'i Ne11bam•i-; in \\'if'fl mind1• tt·n n11f 
di 21lfach Höhe geg<•niiher dPn Friecll'n~v"rhältni. 11e11 g1 • 
·tit>g n >1incl. Hierzu nrnß h<'mt>rkt. Wl'rdrn, <laß <li gctrotfrn •11 
Annahmen PhPT zn gii1111tig all:l zu 1111gti11i;tig ><incl, und daß 
infolge des V<>llkonum•nPn ta.ngPls an Bau toffen, untPr d<m 
derzt•itig1m Verhiiltnisson !'in pri\'ater • ~e11ba.u iitwrhaupt 
undurchfiihrbar ;;ein dürft . 
AndPrPrRcitH ist der Ertrag1<wl'rt 
1914 keinel'!WOSZ:" gesti<'gen. Durch <lu' 
Mi<>t1•ri-;c}mtz vorn 26. .rn.mwr l 017, ·0111 
28. ,Jii.nnor HJl 7. di1· 1:1ogar \'t'rKehiirft 11oeh hent.e in l"rnft 
iHt. wurde, bit-1 auf Aur;na.hm füllP, j1·1lt· M.ietzin. >1tPigl'nmsz: 
unmöglich gemacht. L>or Hr>irwrtrag ein<' Zin hau ! . i t 
durch dil' g waltige Rt1 igt>rung d1·1· l•:rl1alt1111g,;ko. tPn, Wl'lcht 
nach den übliehen Ento:1c·lwiclung<'ll ehr )liPtiirntn nur zum 
gering;itP11 Tt•ile, bei grCißerPll 1{1 parnt11rP11 nur auf nwhr 'r 
Jahr<' v1•rteilt. nnf clil• )lic•tf'r iih rwi\lzt w rdo•n kann, 1 • 
d<'utencl gt's1mlwn. I<;im• groLll A11:r.ahl \\.'iPner Zin h ·u r 
w ·rfPn nic•ht nur kei1wn lfrin1•rtra!-( 11u hr ah. omh rn 
fordPrn d1wzoit vom J<-;ig1·ntii11wr 110"11 1'i!1t n hPtrüehtlfrhcn 
ji\hrli<·hpn Z11Hc•huU. )}ah!'i iHt zu hPriil•k ic•htige11, <lnlJ 1 in 
Ha.tomig1·11t iinwr witl1n·11CI dPr Kru•g ... z1 it. WI' •1•11 d<'r hulH•n 
Pr<'iK1 und infolg der st1u~tliC't11•n B chlagnahJn!' iimtli< her 
Bawitofl'i in tll'u Heltensten l<~i\11 n in d1•r Lage w r, 1rnch nur cl11 
allurnotwPndig tPll Am1beH!lorungp11 vo1·11 huwn zu Jm; IHI, 'frotz 
ufhebuug dPr Bt>•!Chlagnahm<' hnh1•11 i<'l1 dj„ Verhllltni 
seit Kril'gi;1•11dt· noch v r11l·hlN•htt'l't. H i Eintritt normal r 
V rhültni.1 u, wenn Bauatoff tib rhaupt ' iPd r crhiiltliC'l1 
sein wcrdPn, müssen all 'chädt 11, w •!ehe inuPrhalb d r 
I"riegszeit uu<l in <lun nachfolgrnd1 n Jahre11 in u or ni -
I>i1.• i t BUC'h der C:r11ud. "1uum die ( :t>11Wi ndo \\1i1 n. 
Land und l:'itaat. für clw zttr Lindt·rllnJ( d1 r \.\ oh111111g1mot 
in Angriff 1•nommP11<1 Volh·11d11ng vo11 in fnihcrn ZPit 
h ii:onr11 nl'n g1•1111 i111111tzigc11 \\'ohnnug bautt•n d rz 1t 1 i<. f'n -
umuwn als „\·l'rlorPn ·n Ba.nanfw ncl" h11willigc11 und v1•rR11 
Ei II z i g m 1\ 13 g t• h II d r it r 
clahcr nur mehr d r t-:rtrag 
d1 B1•w rt 1111g kan 11 
ert tiin r H al1t 111. 
li hk it, t in ah h· 
ausuführon, rau 
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ichtlich dürfte dies nicht vor ;) bis l O .Jahren der Fall ein, 
um d n l ' / 2fachen Friedenspreis und noch mehr. g kauft. 
Dir1>e ku1·z nach Krieg beginn immer lebhafter einsetzende, 
durch eine große char von Agent n und V0rmittlern betrieb ue 
·achfrnge nach l{ealbeHitz, die die Prrh;e stetig in die Höhe 
tri •b, hat aber nicht in ge. chäftlichen Erwägung n ihren 
l•rHprung. Di<' viel n Kriegsgewinn r wollten ganz rinfach 
f'inen Teil ihr r flüs ig n Geld r in Sachgüter umwandeln, 
1Uld ob <lie1:1e nun totes Kapital in Form Yon Juwelen , chmuck-
saohen, Bildem und Arü.iquitiiten dar ·tellt•n oder rine im 
Verhältnis zum ra.ufpreis nur bloß geringfügige \'erzim;ung 
abwerfen, war ihnen vollkommen gl ichgültig. 
Als no,ch dc1m Z rfall der Monarchi im ... overnbf'r 1918 
di Entw rtung unseres Gelde1:1 im.m r rascher fort eh.ritt, 
trat die bisher verschleiert „Flucht ' ·or der K1:one'' immer 
off ner zittagc. 
Die Furcht vor der vollkommenen Entwertung der 
Kronl', der wir chon b denklich nahegekommen Rind. die 
ngst vor rinem taatsbank rott, t ig rt . die Tachfrage 
nach Hea.litäton in ungeahnter Wei,·e. Gutbürgerliche Kr ise, 
di mit Kriegsgewinn nichts zu tun hat! n und nur trachteten, 
w1'nigstcns ci11 n Bruchteil ihre. durch Gen rationen müh am 
t>rworb nen Wohlstand<':> aus drm befiirchteten allg<'meinen 
Zusammenbruche zu r<'tten, wurden ,. ranlaßt, da· entwertete 
Gold in R alitä.t n, die immerhin inen inner n 'Vert behalten 
werden, anzulegPn, wenn , ie a.nch nach Frieden b griffen 
in<'n hohen Üb rpr is zahlen müs · n und da,; angelegte 
Ka.pital vora.uRsichtlich auf Jahre hinau nur g ringfügige 
oder gar keine Ziniien trägt. 
Nob n den bi h r üblichen Begriff n deii Bauwertes 
und Ertra.gsw rt s hat ich seit Kriegsb ginn, ganz unabhängig 
von all n Erwägung n über Et·trag, ein selbständiger Begriff, 
d r „V rkaufs- od i· Hand lsw rt", d. i. jen r Prei., cler 
b i ß sitzübertragungcm zustandekommt, g 1 ildet. 
Der Verkaufs- oder Handelswert war früher beinahe 
gleichbedeutend mit dom chö.tzwl'rt od r konnte von ihm im 
allgem inen nur in don engen Grenzen zwii;ch n Bauwert und 
Ertragswert abwt-ichen, liat sich a.ber d rzeit Yon allen wirt-
;;cha.ftlichen ß gründungen losgelöst und ist. ·wi voraus-
geheud gez igt, nur spekulativer Natur. Daher hat r auch 
init df'm r ell n W rt oder, um di B zeicbnung de ' setzes 
über dio Bodenw rtabgabc zu gebrauchen. mit dem „gemeinen 
\Vert" gar nichts zu tun. 
Der HandclKwcrt ist lediglich abhängig \•on dem Gnide 
d<•;; Vertrauens od r besser ge agt des .Iißtrau ns, das man 
der ZukunftWiens, bezw. dem Werte des deuti; hösterreichischen 
Geldes, entg genbringt und muß mit dem Stande unserer 
Valuta täglich chwanken. 
Der Verkaufswert, wie er vorhergehend erläutert 
WLLrde, tritt erst im Falle der wirklichen Be itzübertragung 
einer Realität in Erscheim.mg. Er t llt nichts anderes dar 
als inen Liebhaberwert. eine Risikoprämie gegen die be-
fürchtete vollkommen~ Entwert.ung eines Geldbetrages, er 
kann auch nicht ziffermäßig erfaßt werden ist mehr oder 
'\Yeniger Gefühl'! ache de Einzeb1en und kann keineswegs 
eindeutig begründet werden. da er von Voraus etzungcn 
aw;gellt, deren Richtigkeit nur clie Zuktmft lehren kann. 
Für Hausrealitäten, die seit 1914 nicht dm·ch Verkauf in 
andere Eig ntum. übergegangen sind, kann al „gemeiner 
Wert" im Sinne d s Gesetzes i.iber die Bodenwertabgabe daher 
nur der Ertragswert in Betra.cht kommen, da durch 
die Auslegung des Motivenberichte die beute üblichen Ver-
kaufspreise als Liebhaber-, Fr undschafts- oder sonstige 
außergewöhnliche Preise nicht al „gemeiner Wert" für 
jedermann zu gelten haben. Auch kann derzeit nicht die 
bestmögliche Y rwertung, ondern nur die augenblickliche, 
tatsächliche Verw rtung als Grundlage der 'Vertbemessung 
herang zogen werden, da eine Yerbe · rung einer wenn 
auch unwirtschaftlichen Verwertung einer Realität durch 
Umbau eines alten Hauses oder durch Teubau auf bisher 
unverbautem Grund urtter den heutigen Verhältnil:lsen aus-
geschlo son ist. 
Solange keine dauernde Festigung del:l Werte. un eres Gelde 
eingetreten ist, solange die Mietzins in entwerteten Kronen 
gezahlt werden und wegen Aufrechterhaltung des Mieter-
schutzg s tzes nicht erhöht w rden dürfen, solange die Er-
haltung. kosten durch die heutigen ,~erhältnisse den größten 
Teil des Reinertrage ver"chlingen, solange i ·t es widersinnig, 
ein R alität für teuerzwecke höher zu bewerten als äußersten-
falls dem Friedensw rte entsprich . Bei Eintritt normaler 
Verhältnisse wfrd es noch immer in der- Hand der Steuer-
gesetzg bung lieg n, twaige zutage tretende Vorteile des 
Realitätenbe itzcs im V rgleiche mit sonstigen Vermögens-
objekten gerecht zu rfussen und au zugleichen. Für Realitäten, 
die nach 1914 durch Verkauf in andere Hände übergegangen 
sind, hat der wirkliche Kaufprei · als Grundlage für Steuer-
bemes-ungen zu gelten. Einerseits wfrd dadurch der erzi lte 
Überp1· is auf Seite de erkäufers durch das lückenlose 
Steuerbukett erfaßt, ander r eits ist es nur recht und billig, 
daß der Yäufer, der bewußt, aus welchen Gründen immer, 
Üb rpreise, bezw. Liebhaberpreise zahlt, auch dementsprechend 
besteuert wird. 
Günstigste Auflagerung eines ßinseitig eingespannten Trägers 
an seinem freien Ende. 
Von Prof. Ing. Leop. Schröder, Innsbruck. 
In o.Jlen Fällen, wo in ein eitig eingest'aunter Triiger .iy.6EJ=~Pxi (3a-x1) +a2 ~Q (3x-a) „ .... 1), 
noch an einem o.ndern Punkt unt rstützt 'l.vird und. wie w leben Ing. tra.nd im Zentra.lbl. d. Bauverw. 1917, r. 7, 
Ps im Hochbau häufig 'orkommt. nach bb. l bela.-;t 't i~t. abg leitet hat. -
liegt die Frage nahe. an welcher teile 
p di i> nt r tützung anzubringen ist. damit 
da!i für die B mes ung maßgebend Io-
l/bb 1 
1J 
m.cnt seinen Kleim;tw rt rreicht. 
![)as abi;olut größte .Moment wird im all-
gt•m<'inPn a.n dor UntürAtiitzungsi;t •llt1 A oder Einspann teile B 
nuftrPten und iHt cla.l1cr zur Lösung der ge. tellt n Aufgabe di 
Att dt•r blü\ngigkl it di " r ~Iomcnte von a festzu ctzen. 
'\\'i\hrend da. Stützmom nt .~[ .4 1mfort angebbar i t, ist das 
J<:im;pannmoment 1'-111 auch von tl m zuniich. t nnb kanntrn 
Auflag rdruck A abhiingig, der abe>r bl•nfa.11. von a a.b-
hii.ngig i t. ni Bor clmung des Auflag rdrm·kc~ A erfolgt a.m 
Pinfach,:,trn mitt111-1 dcll Arn!drul'k<' 
T n -diesem Ausdrucke bedeuten: 
.iY = Senkung des Trägers an der betreffenden telle, 
E = Ela tizitä.t modul des Trägers. 
J =Trägheitsmoment des Träger>', 
a -= Abfltand drr • telle, an welchC'r die Eins nkuug gesucht 
wird, von dt•r Ein>'pann:;tell ' . 
P = Lasten vor, \ der teile, x1 , ~·2 die Ab ·tände der 
Q =Last n nach J La ten Pund Qvon der Einspannstelle. 
B i glt ichförmig \•erteilter Bela tung ist ;;tatt des Sumn\en-
zeichens das Int<'gralzeichen zu setzen. 
Wenn Formel l zur Berechnung des Auflagerdruckes 
verwendEit wird, ü1t ~u beaeht{'ln, daß J.Y = 6 ~u setzen ist-, 
100 Zeit chrift deM Ö1<letT. Jngoni ur und .\rchit~ ktcn· \'ort>ino HPft 13 IO:W 
w1d :-;om.it die ganze linke 
Unter Bea.chtu.ug dt>r ,\ bb . 
Fonn an 
t-\l'it1• du1· l•'nnnol 1 ,'ull wit'll. 
nimmt difl G!Pich1111){ 1 dit· 
tt =-J;a~·. x 2 (3a x) - A . ri 2 (3a J'/ a)+a 2 pd.i· (!l .r 
" 
tl) + 
+a.• P (3l a). 
.1. T a.ch Durchführung der fntPp;ra.tion nhiilt 11111.11 
3 3l + a f:t -- pa~ - 2A.aa+pa~(l a) +Pa'!( 3l a) 
4 2 
und hieraus der Aufla.gcrdruck . 1 
3pa2 + Zp (l- a) (3l + a) + 4 P (3l A =- ~---~~~~~~~~~ Ba 





MA = P(l- a) + p 
2 
a) 
•. „ .~). 
„ .. „3), 
.....• 4). 
Im a.llgem inen werd •n bei t•incr willkürlichen Fc:-.t· 
aetzung von a di Moment 1l1JJ \tnd ,1/A vcri>chit•den W ·rt • 
aufweisen und wä1·e das größere für di l>imen!lioni rung 
maßgebend. 
In den Gleichungen 3 und 4 sind JI" und JIB o.b Funk· 
tionen von a gcgeb n. Jo.ch Gleichung 4 i:-;t die .'lf.1- Kurv · 
oine Po.ra.b 1, deren Achse parallel zur ürdi1111tcm~ch"l' iist 
untl die ihren Seheit 1 bei a l in <kr Abzi:sl'lCntJ.clhl' lmt; 
Hil· verli.i.lift nur oberhalb dt~l' Alni:-;st'nM·hii\'. 
Oie Aln-Kurve ist i;h,ichfall:-; ci1w Kur\'l' :1-.wl'ilt·r Ord111111i;. 
Wf'klll' abPr bloß wiihn•ucl cl1•r Int r\'li.llc Cl l 1111tl 
2 
a = a1 -= (t>l + 1') - J·1 (pl + .P)~ p~ 21 p p 
(1u·ht a.us M11 B hervor) ob r h u 1 b dPr Abzi. st•rnteh"l' li<•fJ,t . 
Für jt•de1; a in dPm l11t1•n·1dl a / 111HI o - <1 1 wml cli1>< 
citrn odl'r tindue )fo11wnt KrölJt•r sein. 
IJ •r 8eh11ittpunkt b id r Kur\'ctl gibt C:lt·icltlu·1t hl·id1·r 
llfomonto, so111it die l~tig der giin1:1tigst<·n l ntN·:-itütz1111g . 
fan hat ül. 3 = ,1 zu 1:1etzen 1111d hil•nws 11 zu hcrt•1·l1111·11 . 
(l a·:) pl; 
M .1 M11 -- P(l u)+p l'l +- .-111 •••... :l). 2 :? 
.1.'u.ch gimwtzung von , 1 uus Ul. :t. 
lt „
1 
lü(pl+P) Vü(p'!t~+21'pt+ liJ'!) ...•.. li). 
"P 
~[it a ist Jl'lll'I' • hstnud dl·s l'ntt•r:;tiitz1111gsp1t11H1•i! .1 
\'011 der Einspunul:!t ·II· g •funtlPn, bl'i w1•lchl'11t <li1· )fom„11!t-
J/.t und M 11 zuglei ·h ihr ·n möglidwn Kl1•i11„twPrt lmh1•11. 
Schlil•l.lli<'l1 „pj 11od1 dit· Slollt• .1· z11·1 1:h!'11 ,1 und U 11g1•g1·hl'tl. 
wo d11" .\ln11w1d \/ , . 1·i11"11 lliicb t\\<'rt 1•rr„id1t. 
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Tri1g1r1•in,witilo! Ping•'. pun11t, 
~mh· Frl'i gelag<'rt. 
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l!Pii<pi1•l : E,; sind !ll'l' .\h to111d 11 und <111• 11111U1-t<'li •111lt•11 
~lonll'nt ·für d1•11 111 .\lilt .. ; l!'•'Zl't<'l11wt1·n 'l'rugt•r 1.11 h1·r1·1·l11wu. 
II ( 1 (i ( l 110. 1 + II) 
5.1110 
1; (wo:. 1: + :!. o .1110. 1 li. II!). 
(1 :1·~)7 III 
. 1 
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11111 , H 
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111 li . U 
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n11f 1uit .1/ ,,, l.Jti'Hi ky111. wol>'1 dw 'lo-
111t•1tll'1lhui1 mH·h ,\hh. li \"l'dnntt. 
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Patentanmeldungen. 
(D1t· orstu Z.1hl tw.tculcl oill' l'•I• ntkl.i••• am Schlu se ist 1ler Tug 1for \nmrldun~. h Z\\ der l'ri 1riUll a 
llckarinli;<•m t:i lnll 1!1:!11. F.inspruch !119 15 .ll.1i 1!1~ 1 
37 a. Aus HrtonformMll'ltH'n h1•rge~t1•llt~s Jlohlmn11H1Htk, in 
Wl'lchem ltl•ilrnn voll l31•touforrnt1to•iuliiuti'rn mit f{pi)wn '1111 <lurrh 
11il• ga11z1. Matwrsti\rlw 1h11·ohl1111fl'mh·11 pluitl't1l'i1r111i1:w11 li..t 011 
bind.l'r>1l inl'n abw1•ch"'3ln: Di1• hochknnt ~tl'lwrnl1·11 Hold t.ri u 
liinf<•r sohlfoßl'n im \\•r1·i1ll' rnit den Biu<l<·rplttltl'n Hohlrtiu1111• 
l'ill, clie sowohl in bf'kunntnr· ,\rl in 'rrtikalt•r lli<'l1t1111g <lt•r Lu1t 
dl'u Durchtritt j:(l'statkn, 1llt1 auch <lurcl1 <J1ll'rg1•Jw11<l1• l"1•rl>1•11 
1111 <11•11 Stirnwi1nd.NJ dN' Läufnr dPn ~oillich1•n Durchtritt dt•r Luft 
d11rrh diti \Van<l g1·wiihrlPiRtc11, fng. [{1111011 l ' rhnuilll<\ , 
Wil'n. Ang. LS. 5. l!Jl . 
37 a. Elst>nbl'tonbalkl'ndt•ckt, bl'i d•:r di1 Z\\i~1·t ... 11pl1 t t1 1111 
Ort und füt·llr- zwiRc}wn f<•rlig nm Bt 11pl11t1. n•rlr.gtl'll Ei •uhct1111 
balk1•11 g1•sttimp!t wir1l: Di Vnhi1Hlu11g zwi 1•h1•11 l'lott11111111 BolkP11 
iRt rilitLl'hl im 1':i>1unllt'tonh11lkl'11 11nt••rhnlh 1•int• . Drnrkgurt•• 
1tnge01·clul'ti-r QunrRchlitzr hPrg1•>1tt'lll, tl11r1·h '"'l<·lw dt1R \lutr•rial 
dt'r Platto )iin<l11rchtritt und wob<'i cltir Dr11ck1-tml tll'8 Bolk1•11 11bP1 
diu Flntto h1•rvorragt odt'r von dinH••r vun nl11•11 viE·r .'citnn 11111 · 
i'!t'l1)0R~en ist. Hrnnu 'Vondrn .·111titsclwi11, \ng. !I, . l!ll . 
luntlurrt c·h1111 
1 fl2o z, itsc•l1rift d••s O,t •1-r. lt1gt'Hiour- \llUl .\rd11tt,kten • t1rt-ines Hf'ft. 13 101 
.J,(j H., lc:J11- odN· mt•hrzylindrl!I'•' \'rrhtN1n11nA",l\rnrt11111,t•bint' mit 
Stuieokoll11•11. bei dcrn die ,'nug uud \T„rdit•ht 1111gi;arhcit durch 
U<'ll grlillcn•n ri111{i'iinntp;•·n Kollwnto-il iilwr110111nw11 wird. tle1· 
kkinero Kolbt>nll'il t1b1•r 111wh <lPr „r~t u1wh l'lll'l'scl11•p1t1111g dpr 
Totpuuktlag" 1•rfolgf'nd!'11 Zümlun~ cliP l'~xpnn~i011sal'lwit auf-
11immt u11tl naohlwr cli1• H>llistiindige \.m1tn•il.m11g dPr \'l'rhrr11111111g1< 
gtttit' b '!lorgt, indem <'r hPi rh,1· Totpunktstt>lluna: In.· zum Z~·li11tl••r 
hodC'n rdoht: Din UröLlt•11\·erhiilt uis ·p zwisch!'n l'ump<'n- 1111d 
.\rb<'itHr.ylindt•r SO\\ i" dir Kollwn 1111cl KurbPISt•'ll11nge11 :<iml 
<lPrnrt gt•wiihlt. c11\l.l t•im• for!sc}m•itt'nd„ Y1•rdfrhtunc: his zur 
Ziindun~ Prfol1'{1. l•'1•r1lir11111cl :::t„ink1•lln1 r, WiPn . • \ni;i:. 1. H. 
lfll6. 
!(j n. Vc1·lllhr1•11 und Yorrichtunl( zur Erzt-ug1111~ 1 on h•·o1rn-
lrnren Gn en oder Däm11re11 nuM fllisslgt>ll Brenn toffen unter E111 
sprit zuug 1!1•" Bt•c>11n8tuffr>< in dc>n Er·z ugerraum: Die Ein"pt•itzung 
d„„ BrPllll!!toffo~ fi11drt nur unt r \'c>rmitthmg dr8 1h1rch di1• 81rng-
wirkung clt•1· )JuHchinr1 c>rz1•ugl<'ll Lnft!jlromc:< istat t. - - 1 ng, Frnnk 
Uuy L11t1g Biddkl'omb<', Lutou (Englttud) .. \ng. 1. ;,. l\Jll; 
l'rior. l. ü. 1913 (Grol3britnnniN1) het1nRprucht. 
Jti b. flich1'rhci!~1 orricht ung fllr llöl1enkr11ltm11schiucn, hei 
tlPn1•11 jP 111wh d1•r Höhl'1tlnp;r de" Lufttaltrzeuge1> <>in in die Zuleitung 
zur :llt1MPhi1w l'iug bault'll Drosselorgan nwhr odl'r weniger abge-
sc:hlo~,;,•11 wird: Df'r Hnb """ da.; DroRs<•lorgan steuernden, ,-om 
.\lmm1pl1iüP11driwk lit•Pi111iuUtt'n federlwlaHtetC'11 Ko!b('ns o. dgl. 
i,;t so grol.I h"lll<'ssc11, dnl.l h1•ün . .\ufhören der Beeinflußuug eine 
so Wt'iit• \'t•rA<'hic>bnng 1h"' KolbP11s erfolgt. daß das Drosselorgan 
<'i11e11 Ah1whluJ.l, h··z". PiJH' DrnHsehmg dl'r Zuleitung bis iu.r Greuz-
lage hc wfrkt. Ön t <' r n•i dii sch1• 1ndu8 t.riewer ke \Varoha-
l o ws k i. Eii;islt•r & Co .. \. Cl. und Oho Hit'ronimus, "'ien. 
Ang. 20. !l. 1918. 
46 b. l'!i>uel. tungenkopf fiir )luschinen mit krl'isenden Zylindcrn, 
nn tlPm >1ttlJp1· der 1Iauptple1wbtru1ge weitere Pleuelstangen an-
gek11kt Hind: Diesr' Plf'tt<"ltitaugr>n greifen au Holzzapfen an, die 
tlnr<'h st'itlieh um Plcu )i;tang1mkupt ijitzende ringförmige Platt!?n 
g-Pg<'ll \'pr·srhicbuug i11 ilu•er Ltiugzn·ichtung gesichert sind, wobei 
dir l'lattrn glC'ichzeitig das ~ehmieröl in den hohl1m Zapfen am 
Hl'itlirhPn .\us!r1•tp11 YPrhiudrrn. - , j..,me1u1 & HalHke Aklien-
gcHc!llschaU. J3edi11 nnd \\'ip11. Ang:. 15 3. llJI!i; Prior. 18. 12. Hll5 
( Dcutschl'H L-lc•ich ). 
Bücherschau. 
l !i.120 !Uu h1r1Jui~11iclt1 zu dt'll llt•isti1111uuogen flir Ausführun~ 
1011 Unulcn uus füR!'llh!'ion 1·0111 1:! •• Jii1111 r Hlltl. l!crnu. g<'J'l'bt•n 
im Miniistcrium d<'r iiffon11ichcn Arl.>1·itcn. 31 H. (il:J • 21·;; cm), 
m. 38 Tcxtahb. H<·rlin l!ll!I, Willwlm F.rnst & .'uhn (l'rl'is g"h. 
'1 t·M). 
lrn AmwhlulJ nn tlPn y;rJ11Ll \'UJl1 l;l .• JiinUN rn lti hul <lt\>< 
~liniist<,ri11m <Üu „)Jui:;t<•rbuispiuio·' zu ... a111n11•11gt stellt und vcrHigt, 
<luß tlic in dt•n L3l'ispü•l1'11 clurcli!-: •fiiltrlt• .\rt d•'l' H<'I'<' ·lumng boi 
Entwii..rfou fiir 8tn11l::1hn11ll'll zu l><•1whll'11 ist. Thts Hc1·lnnmg,;-
''l'ftthrc•11 geht. d1won au>1, ilnU d1t• lkr •chnmu: >lieh illl allgernd111·11 
1•b„111;o <lt11'<lltfiilu"'ll liif.lt wil' \ 011 Bnn!t•il1•11 nus l'inlwitlil'h1·111 
Ba11,~turr, ""'!111 dio 9<1o•rschnit t.fliich1•11 tlPr Ei~··ul'inlnt.:•'ll J .Jrnc·h 
wirkon. \'orgofiihrt WN'llt•11 din HercchnnuJ.( 1111f Bir.a..:u11J.( l111i 
Pint h•11 111111 l'lall 1•ub1dkl'11 mit lkwl'hru11µ; 11111 Z11g 11tul Dr1t!'k-
s11if1. wci!!'r" auf 13i„gung ruit l11•rii<•ksit·htiµ;11n1o: ilPr Z11!.::'p1u11111ngt•11 
i111 H..tu11, f<'l'llt'l' auf Z<•ntriHch<·n S<J\\ i< „ ·z„11tri-.·hP11 Druck. 
Dio lki,;pido lwtrf'ffon 'Vol111lt11us u11d l•'11hrik1IPl'k!'11, b •l'llhl'htm• 
lluflwllorrl1•ck!'11 11. n. l>i1• Dul'l<'!-:llLij.! dpr H1•n•chnu11g,;d11rl'h 
fiilu·u111o: it1t •whr !lurch1<id1tig. '"' <la13 dit1 ::;a1111uh111l( d1•r „~l11sf..1· 
l){'iHpi••lo" 11Je ri11 1mhr hl'i<'hn'lttl••" llilf>;anit t..I fül' c1 11 11nc:1•lu•11d„11 
l~iHunlu•tonkonH!t'nkt·t'lll' h1•zt'irh1u•t "1·rd1·11 1 >11111. J>1·1ll'k 1111d 
.\hhilrlung(•n Hind t1111,;t1'rg1iltiK. „ .. 
J,,,878 Br11nd11rnhllll Ull m~t·nht•(onb1111t1•11. \'011 ~I. <lar\. 
:IH H. (27 18 rm), Bt•rli11 Jfll8, \\'ilht'ltn l~r11st , '11lm (l'n:is 
gl'h. ,\) 4"l0). 
I ltl A uft rnµ:i• 1l<'H <h•nt ~dtOll ,\ ll><sl'l1t1s><1•s lii1· J•:is••uhl'I 011 "11rd1'11 
IUI l 1111 2 Eisl•nlJO'lo11h'iuschen Bn1111lprol11•11 durl'lt!-!• fiih1·t. \l•n·iilw;· 
lf. ;{3 dmi .\.u,;sch11HS<'>i bcril'h!t•L BPi cli1•t1t'11 l'roucn ieigkn sir•h 
i11 8 cm dickc•u f!.lit1<•11botonwii.udl'n • xplu~ionstu·tig" ,\h::!pr1•ng1mgP11 
d"1· liuJ.lon•n, Hpü.t1•r u.uch Ut'r uuu l'<'ll Ob1•rflil<:h1 usclaicht••, .i•'do1·h 
nur 1111 cl1•111 <·iru•n Hiimwhcn. m die Urs1ich•' fi> tit1.itellon, wurd"n 
lll l:J Lai,; lll 17 VorHtWli< ti11gP::!!t•llt, libt•r w1-lcho 1l"r \'1 dnss1•r im 
lf. 41 burichtot. J)j,, ExploHionl'll trl'lPll nur hci <lichtPr Ob •rfliicht' 
1111d bPi lwatimmt1•111 i''nuchtigkoit:-1gl'lll\lt. tl1• B1,tu11. nuf. \\'t,it!'rc• 
Versuclw hat.tim tliPHrlhrn Ergt'b11iss1„ i;o dnß di1 Ursal'h<' d"r 
. \bHpn·u~ungc>n nur in clrr dichtem und por<'nfreicn Olwdliic·lu• 
dos llrLoll!I zu t1uchou iHt. Dit'>w 1r1üh11ame11 und ßuß1•rst a:rnauP11 
\'ori;uchc hab n 1111A!'l'O Erk"n11tni~ clcs Butonmnt rinh's wt•it<-r· 
g" 1 lt'lioht. Dr. JV. Thu.llie. 
15.1146 Uout~ch<!r Ausst•hull fl11· Elsenbt•lou. H. 40. yp1•suelw 
mit EIKcnbetonbnlken zur Ermlttlunl.\' dr füufluN:(ls ,-on f;r chlittP-
ruugen. Ausgofüh!'t in dC'r mr.<'h.-techn. Versuchson81alt Drt»!deu 
in <lon Jahrc•n l!ll2 hi~ l!llJ. Bl'richt Ntattct \'011 DirPktor Prof. 
IL,rm1111n SchP.il, Prof. Otto \\'l\\\rzi11i~k und H. Amos. 
Yllf l 88 H. (27 is·;, cm). m. 12:~ T<'x1abh. uud :rn Znlil<'11t1\l<'ln. 
B1•r!T11 1918, Willrl'llll TünAl t'i.: .·ohn (I'rt•i g<'h. ~I 11·40). 
g~ wurd<•I\ Bir11:n • Dntck\' 1·~tl<'h•• 11ml Y1'rsu«l1t• \ "''"t·ltiPd1•m•r 
\rl rnit Jt:nwhii1t1•ru11g d11rl'i1 frri!'n J<'nlL ~C'lrning1·11<)" ~!ns~1·11 
u111l rni 1 ti•lh1ll'P l•~r><l'hiil l1•r1111g d11rcl1 , 'rhwi11gn11,:r1•11 1111 Pn1IJ1• 
körpnn du1·ehg1•führt. nmittnlbarc Erschüttorungca wiihroud 
d,.,. l111r'4lt'llung u11d Erhiirlu11g hnbon keinen ungünstigen Einfluß 
u u~g:t•iibt, 'iO'lmohr tl'il woiso urhebliche J<'ostigkeitsstoigerung \·er-
11rs1wh t. '.\Ltttelbtn'<• Enichütt1•rungeu während der Herstellung und 
Erhiir(.uug "urden bei "!'ich en Betonmas;;en gut vertragen 
un<l die F stigkc,ilscigeu~chuften zsogar verbe1:1sert, wäh1·end flüssige 
Hrtom1111HHI• ung:iinRtig Lc>oinflußt. wurde. U1t111ittolbu.ro El'lichüLto-
rung1m 1lnrch :!8 Tug<' hinreichend orhiirtoter Probeköi·per 
li1,llo11 k1•i1w11 g:e:-1etzmiilligc11 Einfluß auf dio Festigkeit orkeUI en. 
Di11 lwwirkt.roL Hisst' h•lhnn auch keim• unmitt<J!bare Beeinträchti-
gung tlt•1· Yt•rb1u1tlwirk1mg zur I•:olgo. Köq.wr uu fhis8iger Beton-
11111st1P sind t•rnpfindlicher. Uns vurliegl'ncle Heft bildet eine wiil'dige 
Ergiinztmg Ht'Üll'1· \Torgünger. l/L!f. Dr. A. Hasch. 
J ,;, 7i'l8 Oie WuH~ot•iersorgun" clt•r kl,\'l. 8tudt Briix in Böhmon 
111it 1t„~un1l1·rc•1; Boriit-kHichtigung 11"r in dc•n J 11lu'!'ll 1 !ll l l.iis 1014 
1·1·lwut.r11 'l'Hl::!pc•1Tc i11 HarumN'f:?ruUd. Yon Stmltbam·at .Jo!ll'f 
Ot t. LeitN· dL'H stiitlt. Wasserwl'rk1•s und dipl. Ing. Erwi11 :\Inr-
1) lll\rtlt, Rt•gic·nmgsbn1tllll'JS1t'r. 102 H. (17 "< :!4cm), Wl\ltlheim-
I•: hnl" A.-U .. '\'ien (l'rris K ti). 
D•lR Btu·h schildert 1li<• Ent~tl'ln111g dt'I' \\ ll~Bl'l'\'1'1'150l'guug 
dl'r Hl>tdt Brii. ·, d<·n Bnn dl'f Hamm •rgr1111d-'l't1lspc•rr<' und damit. 
ZW<lllllllll'llltii11gr11d1• \\ 0 11HHLWl<•it tll\J.(H!l\\lug„11. lJt1H ßm·h hri11gt. 
h<'llll'l'krus\ ·p1·t11 A11gubrn iillf'r d1•11 Hctric•b dL•r T11l:;prrrt•1111nlago, 
iilJt'l' Rolll'tll'll!:. \\'us8!'rnbg11.br und clil' g •plu.nte \'crl!orgung uin<'r 
H"i "" \'Oll Landg<'nH i 11cln11 i rn 13<.'zirkt• l3rii x. ,\ llH Yl'n~ehiNlenl'u 
<lr·ii111lP11 iHt tliu; Huc·h ~··hr ht•achtc>nswl'rt, auc·h tl1•r g<»;chichtlil'lto 
Tt•il. Di<• li<•>1chn,ibun:..; rlt•r .i. Tl•1tbn11tN1 führt Pitw der mod!'rnsl1111 
\\'ns>1r1·\ 1•r>1nrgu11g.mulH.gc11 mit ,'ch11dlfiltc·r11 und lhoui:;i<'rung 11<'~ 
\\'1tsst•r>1 \ur. Die l3Ptrir•b1mHgabP11, zum 1\•il i11 zcichm'ri.~cher 
Dtust<'ll1111g. g••hl'll Pin Pingt>hend<'s ßil<l dt·K \\Tu<1s<'n·•·r1:1orguug-1:1-
\l<':<<'11s drr , 'lad t HH1~t1'rgiiltig. IAy. Alex. 'wetz. 
ltl. l li Hit• 11 JH'l'iuH•11t11ls11ydrnlol(i1• im Llienslt' des Wlrt-
st•lrnrt,lcbcns. You Pri\ ntdOZl'IÜCll Dr. \Ynitl'I' )J OC'<l<'. vur + ll I s. 
(22 liicm) mit 40 Te.·tr1bb .• 5 Sehem11tn. l Tnb. u. 2 'l'af. Berlin 
l!IJH, ,Tuliu>1 pringt•r (Pr<'h• geh. 11. .i· 0) . 
Di~· .\.1rn·l'tHlu11;r der PRychologi•• t1ttf di<" Fra~<·n dPs indu-
st1·i11ll<"n Lebc•11s soll clit• Gl'Bctzl' und :\[ •tho<lt'n dt•r thcol'l'tiHchen 
1'>1ych1>lugiu clt•11 praktisclwn AnlgnbPn <l<'s i11dustrii•llc11 Ll'brns 
zunu1 zu knnm'len hiHSPll. DN Yt•rfoss!'l' d!'r lllll'l'!;:1'11tlcn S ·hrift.. 
Jt•t· iih1'r P,;ychul<'t'lmil· Vorh•Mtng„11 .in tll'r Tl'ohni,;ch •n Hoch 
sC'lnil1• in hurlol tnnburg hiilt. 1. prneh iH Yerschil'denrn lkzirks-
\'l'rf'itwn des V. d. l nge11i<'l11'<' iiber dlt' BPclo>utunA' cle1· ExpNim<.'utal-
p~~ C'holoi;ti1· im Dit·nstt• df'>1 'Yirtschnftsleht•ns und hat Aich Pnt-
sC'hloss••tt, RPinP <h•<ln11k<•n iilH'r indnstriclll' P><l'l'hotN•lmik sowie 
l'irw ~-URlllllJlll'llhtest'lldP n11r~tPll1111g liher Ll'is.llltlJ!f'll untl Auf-
g<\h1•11 in dif'sPJll B11„Jw t·in•'r hr,•it1•rp11 Ütlrntli<'11kei1 z11g-iing-lid1 
z11 m111·lll'll. 111 <'ltlPlll • ·1whwort wiircligr c•r tllll'h ihr!' W<'i!Pt'<' Fort-
t'llt,deklung. Di1· l1·111•11s1n·1·t•' Sr·hrilt ~•·i 11llgl"11winst.•r Bl't\C'htung 
<'11111l'olilt·11. L 
Briefe an die Schriftleitung. 
iJh•r \l•.Jrntk ('!(<1( l 11.ch <I III t:.1111•- II <1'1' • rJmnJ„jJtlll!( 111111 Olllto \'t•rn11l11eJ1•iiid1kl'tl JTir Jt<n Juh.dl.) 
Zu dem June d1'~1'111•11 Vor•t'l•lnii:t• zur l.ii,11111.\' dM Iüirl h11dn Hoc·h-
11 nsst•r-. Sfrußrnh11h11- und i'lt1ull-llel:'tali1•rnni: rrui: dur1•h 1-:ii1hu11 
1 011 llr111·krohrrn i11 dio• Tr11!. 
1111 ,\1011111< .Jiln11Pr 1!118 hot 1111·1 
1 t1g1•11w11r - und .\rc·hifrl.tc11 • \'1·n•i11 in 
d ·11 liurg1•11111111tl'11 Vor8cl1l11 • g••hall"ll· 
Ing. ,Juu""''h im ö,11·1·1. 
\\'i n mu• n \'onrni;: ulll•t' 
Pi<'~l'r \r ort r1 g i sl in d< ll 
!fdt<'rL ~I' .. il 111 cl :i:.! dPs .J,il1n.:u11g1'.· l!llfl d1•r Zt>tls<'hrift zur 
\'c•riil11•ntli<·h1111i::; l!<>l1111gt. 
[11 dt'111 ~-khl11f.\nli~nlw dit'"''r \'t·ri11frntlwh111tg fiihrt lng. 
.J 11111"'" h uns. d111.l "r „in st•i11Pr la11gjiihrig1•u l'rn.·is die Erfuhn111g 
J.:<'llHll'ht hnlw. tluf.I dt>rnrlig1• Yor. chli\~t' i11 h•n Fälleu, t1ls öffC'ut 
lil'h<' l'OrJHll'fll ionen ein 1'11tsclwitl1,111lc> · '\'ort zn 1·eden haben. 
l 2 
meistens mit 90% Wahrscheinlichkeit ni ht anf fruchtbarrn Bncl 11 
fallen, da über die technischen und finauzi llon Fragen ott pnrtf'i· 
politische oder onderintere seu das t rb rgewicht hab n." 
Diese Ansführun .cc \'rranlaßt tm!l zn der nachstrhf'1Hlt>n 
..\ ußerung: 
Hen- Ing. ,J anexch iiborrric-htc hf'l'Pito irn SE'pi ·111her ltlli 
dem tadtrate Karlsbad t•inP Deukt1chrilt. in wtllclwr t•t· zur Lii. 11n11: 
der Karh1bader Hochwa~sc•r-, traßenba.hn- uucl Htadtreguh•·rnn;i:~ ­
frage den Einbau von Druckrohren in diP 1\•pl vor chluir. Oir 
Annahme dieses Vorschlagefi. dC'r in mehrfacher Hinsicht von 1l1•m 
nunmehr vcröffentlicht<>n Vorschlag abw i ·ht, wurde rlam11L vorn 
Sta.d.trate abgelehnt. Dit' Grfüide. dif' zu dl't' Ahlt-hnung tiJhrtl•n. 
waren ab r keinesw<'gs von der von Ing. J ane. C'h augeblich 111 
seiner langjährigen Pra.xiR erfahrf'ncn Art. Dfr Abi hnun' "rrolgte 
vielmehr auR d n folgend n min ijachliclwn Gründen: 
l. \Vegen der nmiiglichk it der l"nterbrinKnng der Ornrk 
rohre in dem jetzigen Teplh tt<'; 
2. wegen des zu hohen Hina.uf!ra.genA dPr Druckroh1't und 
der beiderseits aufzusetzenden :'llaueru der von log. J 11 ue c h 
über den Druckrohren g plant n Holz- und Ei. abfuhrriun übor 
die angrenzenden , traßen ; 
3. wegen df'r UnzuliiRßigkrit und l nmiiglichk it cl!'r dmrla 
die Druckrohre bodingtt'n H bung dl'r jetzigt'n Briickrnnivean. : 
4. wogen der gänzlich 11 \V1,rtloAigkC'it d<>r \'nn lng . .f11n<'~rh 
über don Druckrohren g11pla.nt n, 11-11 17 , tPll •n unuirbrochcnrn 
EiR· und Holzabfuhrrinn<'; 
i). WE'gon der Gefahr d<.'r Vrrklausung d I Rohrn dur ·h E1 
und Holz und der dadurch b dingten Gt•fahr d!'r tllwrflntun 
Karlebads, welche durch di<' von Ing. J n 1111 c h vnq:<. hla f!Jltl 
Eis- und Holzabfuhrrinn nicht b1•seiti11:t werdC'n kann: 
li. wog n der Oeführdung des Bahnv<'rkehrrs in den . flitlichc11 
Druckl'ohren im Fa.Ho einPr Verklammug tlt'r mittlneo l>ru krohro; 
7. wogen' <ll'r Unzuv rlils~igkeit tl<'R BP.trid 1s d 1· Dru<'I> · 
rohrverttchlüs o - 18 Stiick - l><'i d n Belanh1iltc1~t llen 111111 1 i 
den Austrittstelfon der Bahn aus den Druckrohr n und w ~ n 
cler da.durch bt-dingtt'n (fofährdung der 8i('hPrhC'it dt'f .'tadt; 
8. wegen cl!lr qu llcn~chutzt<'chni. rhf'n l'11znlii.><1<igk 1t, di 
heftige Eracbüttcrungen nwur1<a<'h ndt>n,. chw f<'ll :'llotor,1 ag<'ll iil r 
dBS Sprudelborgl, bezw. di 8pru ll'l~ehnli• n•rkd1rcn zn lo. spn; 
9. wegen <llr Unu1üglichk<'it drr Abll'itun~ d r •uwaltii.t•'ll 
iib rRchüRsigen prudi•hlii.~Hl'l' lwim l<;inlmu \'Oll Dmckruhr n in 
dio Tepl, deren Ableitung jc•tzt in die lc•tztf'l'" Nlolgt; 
10. w<'gen ckr qu •l1Pn11chntztc>ch11i,;clwu l nzulii 11igk1•i1 \'u11 
Einl'lchnit t.cn in di<' prud1•lRchalf' 1111" w1•g1•n dc•r dnd1u-d1 1)1•1li11gtc11 
'nmögliohk it dc11 durch clit• RolarPi11bautP11 not wPndig w11 rcl1·n<l1•11 
Umbaues <Irr Bnt \\ iiHHt•nmg1<1mlng1·n d<'I Stadt ( Ht bt rlt·it nn "n 
odrr t'bcrpump11t11tionf'n komnwn nicht in Bl'tradit); 
11. wr~en d.-r l'nmii1otlichkt•it dor "irtsd111itlich"11 D1m·l1 
llihrunJ.(, da. clcr von Hrrrn lnr.t. ,J anosch ius ;\11 •1 g111 Ute \·Prk111 
dt'r 8tra/Jcngrünclo mit RiickHicht 1111f clif in 1lt·11 11.ien l'l1•g1 1 11f'11 
Siele, Kabel, NntzwaHs<'r, 'rrinkwaMA••r-. Ga „ Biitlflt' , 'prntl• I· 
und Kohl n iim•elrit.ungC'n und auch aus unckren lriintlC'n uicht 
in B traeht kommen kann; 
12. wogen 1lt•r ungohl'ul'rl'n chfülii.t:ung tlt' 'tadtbald11i! 1111d 
dl'r giin:t.licll('n Z1•n1töruni;c tl(" r!'i:Gt•ndPn Lnntl cl111ft bilil1 bi 
Zlllll l<'rNt11tl11chaftNl!f\.lll; 
13. wc>grn dN1 un ich11rt'll Ho hwa,;~ r chutzt• • cfr11 di Dr111•k 
rohrc> vcrh•ihcn, gc>gf'niibt•r einntn Yollkomml'n ich1•r111 ·, hutz bei 
TalRpt'rren, die dabei ohne jNle .'törung und G<·fli.hrdung clrr t il 
gebaut wr•rden könnrn, wn hi·i den Drnl'krohrl'11 nicht tlf!r Fall 
~ein wiir1IP; 
U. WPg1•11 clc•r l'11111iiglichkeit cl„r .\hh·it1u11( deor Tcpl \\11h1t 1111 
dl'r Baui.1•it in ••in arnl„r1• pro\'i~or1 l'hl's B1•t t 111ul "og n 1lc•r 1ladnr h 
IJ<•dingtcn l'nmöglirhkl'it d"r Bauu11etuhr11ng dt>r Dr11rkrnltrt>, 
wol)('i homt•rkt wirt.l, tl11ß i111"11rl8lmcl 1111r in 1ll·r Zt>il \Olll 1. Oktoh r 
his 1. April gl'h1111t Wl'rtll'n durl, in di1•111· z, it ßb r tli • grolJ1•11 Ho h 
wii"Hl'l' fall11n. dit> Hcho11 hPim Bon tl " Pr l •n J)ruC'krohr<? mfol '' 
dor dadurch brdin~t• n hrdC'nt1>111lt•n \VaM~l·n 1 nlriingung llll 'l r pi· 
hNh- Pinc kat.aRtrophnl<' l'b<'rfl11tm1g d1•r Htatlt lwrvorrnl n ·11rli 11. 
Dio Oriincl •• dir p;rgt•n cl11K J a.no c•hsch<' Projekt 11pri•rhrn, 
11i11d damit keinl'HW"ll:" t'r11rhijp1t. g11 tlnrf i tlul'h 1111 •c•no111m1•11 
werden. daß di" vorauf<g<'l'iihrtt·n Griin1l11 vollkom1nt 11 r.u;;r i<'h• n, 
nm dil· UnmiiglichkC'it clrr Durchl'tihrnu do .J 11 nt eh eh II \'or 
lichlagl.'s clarzut nn. 
Karl ha1l, illl ,J inner 
Fiir cl1•11 <111 llon ch1111. 
tN•h111Mchcn Tell: 
t 1h ho.uamt K rl bu1l: 
l 1 •/. /Jr. ß ml "rd. 
t.Ju• 111•11 mt Kurl had: 





Zu 2) "ie l re 11nd lm'it r Hohro r 
Zu ~. ßrückNllli,· au brauclu.'n mcht 
" nn ja. vornrhmlich 11ug h t 
Zu 1. Ei · nntl Holzabfuhrrinn 
Zn .>. \'rrkla.11 1111i: 1lurch 'Ei 111d Holz kann ' •rmw<l 11 w ercl n 
icht Wi 11 lnßprohlPm). 
Zu tl. Tritt mcht 1u ( eh 
Zu i Ver chl11 br1 tl ·n ler U hn au <lt n 
Rohren . ind lliflht nfordrrlich. che1 o kömwn olcl11•, " nn h1 
rlrnklich, an h IK·i d n llnlt t1•ll n 'nt II n. 
Zu ~loton." II brnm·h ll niol1~ aur l~m • prucl lh r '1.ll 
""rkehr •11. 
Zu !l. l>l'uckrohi • mhr n lh!I cb11111 \\'a 
(~rtintl 
hlo II. 
er ab. r 
11111 mcht not W• 111hg. 
l..öl!un r.11 iiir tlu 
chmark l'lw. ( .'i h•• 
n Land clu lt hil1l 
19:20 Zflitsclll'ifl d ;i Ö t rr . Jngt•niet1r- uu<l Ardutokten- \raroilw;i Holt 13 lüß 
Vereinsangelegenheiten. 
Bericht 
~ber die 17. (Gesehäfts-)Vel'sammlung am 13. März 1920. 
Vorsitzimder: Prilsident. Goldemund. 
Schriftföhrci·: S kr tär Schunzer. 
Prof. Reithotfer erstattet Bericht übPr die Ergebnisse dea 
VIII. Prei~ausschreibens. Die Ausschreibung erfolgte am 1. Juni 1!)13; 
die Aufgabe lautete: „Wie Hchützt man Rich vor den sch!i.dlichen 
Wirkungen der in den Wechselstromnetz n d1rnernd odor \'Or-
übergeh ud auftretenden höheren Hanuoni11chen der trom- und 
pnnnungsw llen oder wie unt rdrückt ruan deren Ent ·tehen 
überhaupt ?" E8 lief eine einzige Arb it ein: diese trug dtlS Kenn-
wo1·t „Triest". Durch die J(i·iegsverhiiltnisse ,·erzögerte ><ich di 
Erledigung 1mßerordontlkh; da!! Pr isgcrirht, bestehend •HI den 
Hon n Hofrutbig. Arthur Linning r, Prof. Dr. :\lu'!: Roithofier, 
Hofrat Prof. Dr. Johann 'nhulka konnt erst Ende do' Vorjahr~ 
~om .\rbeit abachlioßcm. Es hat dnhin erkunnt, d11ß die einguroichte 
Arb •it clor gcHtolltuu Aufgub:i 1iicht ger<"cht geworden Lt, du hio 
df'n wt>ite»t<m Haum der lhoorotist•ht•n Bctriichtnng g widmet 
und nur nebenbei 1111tl tul\'ollstündi • :\Iittcl zur Bf'kämpfung der-
Hellwn ttufg(•ziihlt, hiobci jedoch t•irn' saehgemiillP Kritik unt~rlmisen 
h11L. All~ dioi<üln Grunde hut dm1 Preii;geri<·ht d •r .\.rbeit eirwn 
Preis nicht zu rk1mnt. Ek ist 11b r d<'r An;;icht, dall der Y •rfo;;ser 
dnrrh die znhlr ich •11 :NPb nhedinf,\'<tngen der l'rei ·uufHtelhmg 
irro geführt worden iHt und clnll d<'r mit Fleiß dLtrchgeführh•n A.rbt>it 
ein gewiRser Wert zukommt. Es bri<chli ßt duher, da die Zuwendung 
!liner Geldsunnuc nus den zur Yerfüglmg stehenden Pr isen sntzungs-
gemilß nicht möglich ist, d m V€'rfaHger ein1> Anerkennung für sein!' 
Arbeit rlurch <>in Diplom zukommen zu lt1'1$en, Weiters b antragt 
das Prf'isgcri ·ht mit Hürksicht auf den negati\'en Erfolg d!'r Au!'<-
achrcibung, die el ktroteclmi~che Fnchgruppe zu befrage11. ob die-
ijfllbo PreiRnufgub nochmulR, oder l'ine undc1· zur AuRschreibung 
gi>lung n aoll. 
Der Prüsidl.'nt dankt Prof. Reithoffer und den anderen 
PrPiHrichtnn für d r n Mühc\\·altung. (Lt'bhaftcr Beifall.) Die 
J<'nchgruppe wirtl im Sinnc drH \'Olll PreiRg<>richt geste11ten Antrngei< 
lwfragt werdf'n. • 
J~„ folgt em \'ortrng de."' Gen 1·al„1 kretiir.· i . 




J)er Vortrngcmde giht zunii.ch~t einen hiRtori~chen Cherbli ck 
iiber cli<' Bnnten dN ß>1nk und he><pricht tfü• l·nznliingliC'hkeit der 
1-(f•ganwärtig in v('l'W••ndung sleh tHll'n Gehän<lt•. 
Drr HC'it .J1Ll1n•n herrschende R1H111\111nngel, dic \'i,•kn (' 11 -
z11kiimmlichkeiton, di<> Hich nnH cler 1·iiumlich n E11tfernung zwiRch e n 
clt•1· Leit 11ng und dl'n eigentlichen Gt•srhii!t><rämnen rgnb u, fiiln te n 
im Jahre l!lO!l z\1 dem Ankaufe d r Gründe der eh malig n Alser-
kn:ierrn•. A11f den ht•iden gröllt .n ~·on d n fünf out die en Grümlen 
f'lltHtnnden n und ~.11Rmnnwn 1m,hr als l 7,000 m• umf1\H,.-.nden 
Ht111hlock1 sollt01• doR Hauptgebiiude der Bunk und d1111 Gebiiudf' 
Hh· deren Notendn1ckerei errichtt>t werden, wiihrevd die dr i übrigen 
Blocks, von welchen der grüßte noch ditrrh dt>n Ankauf d s Hm1seR 
Garelliga1<so Nr. 3 im Au>1n111ße \'Oll 4Ci0 m 1 erwflitert \nud , nlH 
R~H(•rvfl 1lienf'n 11ncl zuniichAt mit Zinshiinse1n lwi;etzt wotd( n 
110Jlt •n. Dit> Ansfülu·ung der B•1ute1\ wurde dem i gcr in d1•r YOI' 
dor Bnnk 1iusgi'Rchri benen Konk11rrN1z. Oberbnurat Leopold 
Bauer, libertrngon. B!'i A t1Hfiih1•1111g <lN" Bauer schon Pltirn• 
würe dnH n ue BnnkpulaiH ni<'ht n11r •in<• der schönsten, i;ondNo 
1wch jn,,R der Ilm bt stt n u1HI zw '''l«•ntsprcchend,tf'n eing<•richtet c n 
H11 nkgehiiudo geworden. Loiclor t.·ntt-n infc,Jge mannigfacher \Yid„r· 
stiin<I in- choße cfo 1 ,m r11h ates df'r Bnnk ~c ·dE"lo YerzÖftC'r11ng1•11 
ttin, dnß b!'i Kriegs1111Abruch, mPhr 1\I!< G Jt1h1e nal'h dem A.nkl\11f<l 
d<'r Gtündo. mit d~m Bnuo c.les Drncker,•igehäudei; crRt hegonnen, 
•lll 1.lio AtlFlfüh1·nn1r de1 1111du1en B;1uton ub r noch p,1\r ni<'l1t p,e-
~ch1ittto11 war w11>1 im Luuff' d11 Kriep- s :r.u ><C'hworon ·uzukörPm-
lichkeiten fül:rto. Zu Beginn des ,Tuhr<'H 1019 wurde iibu· Antr,ig 
dt•s dnmoligon Ounvorm nrfi, Prof. Gru bor, dor BPKcluuß gcfnßt, 
von dom ß1\ue do, Hnuptgt•biiud s mit Rüeksich~ au~ diu ·c1,•1111~wn 
ungt•h 11eren Krn~t.on iihl.'rluiupt 1ihzns h~n. R1~hr1 w.nrdt' lll('l~t 
h1mrhtot du ll 1Ue füu1k 1~JH No1enbunk j11 ihr Aktwnknp1tl\l, KOW111 t 
nK nk·ht 'schon in R('lllitiitt•n 11ngolegt i t, in olcl bPKit?~t und 1foß 
Hie in folg doaaon in dor Lage ist, dns Gebiiuda, clt'sson Ji..oston vu r 
tlt'm K1·iogo nnf 1ti his :W .tillionon Kron n, damnlt1 glti1cl~ 16· 
hia :!l Millionon Fr11nken, gt•Hchittzt waren, ji.tzt, da df'Rsfln . h.~stfln 
1Luf 100 l1h1 110 Million n Krotwn µeschiitzt w1 rdt•n, h!'I • morn 
K111•t1n du östf'l't'Oichi1whnn l'ru1111 in Ziirit•h von 2·;;0 um ~·;; hit< 
2·7u fillionon l<'rnnkon, Runn h 11111 w!'lnigt•r nlA <11111 '<ochston T"i 1 
dt>H vor cl11 m J(rit•g uufzuwtnHIN•clf'On B trngt-s, !Hn so billill' 7. n 
„rb11111•11, wi11 cli(lfl ni1• vorhtll' miii.rlich wur und bf'i B1's 1•r11ng de~ 
r lll'il<'fl llllKOrtll' Kronp l\\IC'h spiitor nii• lfü hr möglich ~l'lll wird. 
Di11 B1mk hi\tto dur1•h dio Autwf'nclung eint>. wrhiiltni miißig kloinon 
Oolclh1 trugt•>! 1fo>1ijo)ho gliinwnclo Ot•Kchiift gt•DlnC'ht, tlu,.. jPtzt 80 
\'i1•lt' AiuiliindM, tli1• iibM 1•in nieht onh <•rt to Yalutn \'t>rfügon, 
dadmch machen, daß ie in Osterreich Immobilien um einen Spott-
preis aufkaufen, und der Unterschi!'ld wäre nur gewesen, daß in 
diesem Falle dpr G1>schiiftsgewinn einem österrflichisch1m Unter-
n11hmAn zngE'fnllen wiire. Durch die Aufnahme dei; BaueR hätten 
TanAende von jetzL arbeitslosen Bauarbeitern, tlurunter viele Lmserer 
berühll\ten Kunsthandwerker Beschäftigung gefunden, der Staat 
hätte Millionen an Arbeit losenunterstützung erspart, der ~oten­
mnlnuf hätte dadurch, duß das für den Bau zu verwendende Gold 
ins Anslund geschickt, und dort dafür Noten nufgekauft worden 
1vär1m, wenigstens vorübergehend eine nicht unbedeutend Ver-
minderung erfahren. und unsere n'ährung wäre durch geschicktes 
Aufkaufen von Kronennoten in Zürich und Amsterdam vielleicht 
vor einigen der ärgsten Stürze bewahrt geblieben. Das Einstellen 
der Arbeiten für tla Hauptgebäude bedeut t nicht nur den Verlust 
der bitiher für die Vorarbeiten l\\lfgewendeten Millionen und unencl-
1 lichor Arboit, Oti bedeutet trnch einen Verlust für die Stadt Wien, 
dor da· nouo Bankgebiimle zn einer großen Zierde gereicht hätte, 
e" bedeutl't schließlich für dio Bank selbst dnen entgungenen Gowin n 
von rnelu· alb ;; ti dor 111·t1prünglich vorarn~chlagten Bausumme. E' 
darf tluhor die Hoffnung uicht ganz aufgegrben we1·Hen, daß der 
Generulrnt der Bonk i;dntm infolge einer ganz unrichtiE,eu Dur-
"tellnng oit'1•rzeit f1.t•folltt>•1 Bl'sl'hlnll vi„IJ,,il'ht doch wiedN· rürk-
giingig nlllchon wc>rtlo. 
Der \·ortrag findet 1 bhnftcsten RoünU. Vizepräsident 
:\Iay ro<ler, dN un teilt> des Veihindertl'n P.räsidenten den Vorsitz 
übernommt'11 hat, dankt dt'm ,.ortrngenden wiirmstens und gibt 
dem' 'Wunacl1 Ausdruck, daß die überzeugenden Darlegw1gen 
des Vortragend n zu der \Yied!.'raufnahme des Baues. beitragen 
mögen. 
A1rnchli ßend an d n Vortrag führt Oberbaurät Leopold Bauer 
die projektierten Bauten in einigen Lichtbildern vor. Dieae Vor-
fühnmg wfrd ,·on der Versammlung mit tarkem Beifall auf-
g nommen; der Vor&itzende dankt auch Oberbaurat Bauer auf 
di.w Herzlichste. S. 
Fachg.ruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure. 
llerlrht iilJei• dll' \'er~111111nlun~ l ' Olll 12. Februar 1920. 
Dl'r Obmann macht ::\IittC'ilung über die niichstfolgenden 
Vcrsammlunp,cn und begriin<LC't di<> Yon1 Ausschuß beschlossene 
Erhölnmg des jährlicheu Faoligruppenbeitrages ,·on 1 K auf 2 K. 
Dic V!'rsammlung nimmt dien!' ::\Iitteilung zur Kenntnis. Sodann 
hiilt Herr Ing. .J ORf'I [ Anton pi t zer den Vortrag: „Das 
Schwind!'n beim J<::rhärten des Portlandzemente, Port-
landzt-mentmörtt•l,; und dt>s Portlandzem ntbetone." 
Aus den mit Yiol 11 Tabellf'n und Schanbild rn unterstützt JJ 
AuRfiihrungen R i folg nd!'" wi derg<'p:E'b n: 
Der Vortragende stt'llt di<' BcltauptunR auf, daß es „Körper 
in spannungslos<>m Z11stande niC'ht gibt" und daß mit dieser B -
zckhnnng nur das Xichtvorhaudcnsein Yon iiußeren K1·Mten 
gemciut st•ii1 kann. Der Nullpunkt t>ines inneren pannungs-
"' rtt>$ ist l'in "·illkiirHch gesetzter kalenwert, ebenso wie „o0 •· 
eine ganz bestimmto Temperatur bez iehnet. \Vio ein Eisenstab 
vom frurigflüssigl'n Zustand durch Abkühlung in den festen Zustand 
iib<>rgeht. veritndert t>r sein Volum n und seine inneren Spannungs-
zuRtlinde (Ft>stigkPit, \\'idorstand wrchseln). 
Die Zugfestigkeit dcR Eisenstabes wächst von „0" bei etwa 
+ 1 H00° bis auf den gewöhnlichen Betrag bei etwa 20° C. In 
glo'.~h r WeiHe kan~ das FE"st~\·er<lt•n des Betons nieht „spannungs-
los erfolgen. Bt,un SC'hwmd n von Verbtmdkörpf'rn erleiden 
B<'ton untl Eisrn c•inl'rlE'i Spannung. Druck, beim Quellen Zug. 
DN Vor~rag;nc~e besp:.irht. sod~n.n die Ergebniss von Zug-
,·crsuclwn, . ehe I rot. Sc h u I c 111 Zurich 1006 ,·eröffentlioht hat 
und ~eigt, da~ die Dehnung dr bt>wl'hrtcn B tons weit größer ist 
al~ d1c ~les meht oowehrt n. Er be~prioht den Zusammenhang 
df'r Vcrlimgerung dcR g zogflnen H<'lon mit d<>r VcrkiirzullJl' beim 
~rll\~·inclen und .<'rklii;t. daß dieo plötzlich aultmtende sprunghaft 
\ crlan.gcrung b<>1. gew1~sen ßC'laRtung~. todien (Zugbeanspruchungen 
und B1<'g1111gPn) 1hrf' l rH11.cl11' 111 dt•r .. Rüt>kauflöt<ung der Schwind-
zwmrnmonzi1,h1111g'' luibe. 
Er fiihrt Hflf.t :l t~es Ö><f<'rr. Ei><e11beton-Aufi~ch11 e. an, w~ 
~l' Zll(•r><t clarn11f lungew1e~cn ha~. daß b i Bf'traohtung dor Form-
nndnrung von Verbnndkorpcrn mcht nur die G RE'tz der Liingen-
iinclol'ung-en t•i:ne wesentli<'hf' Rolli i;pielcn, sond<>1·11 auch di der 
Qu,•rclehnungf'n. 
Diese ~etz müssen auch b •i i1tfoch n Zug\• rsucben von 
Vorbundkörpern bcachtet " •rdeu, und auf Grund die er Gesetze 
kann manch Wider~pruch Ulltl rngt•rdrutlwit in natürlicher Weisv 
Aufklikuni.t fi11de11. 
Gilb<> <'H ktin „Schwinden" des Zemenlf'!l. hezw. cl<>s Mört<'hl 
und Belu11s. so gilbe <'8 kein<> EiAcnl><'tonb11uweise, zumindest nicht 
in cl<>r gogonwiirtigen Form. 
10-1 
Urn l'illl'll Buwi·is zn OJ'bringl'n Wl'l<•ltn Kriiltn b1·u11 '1·ltwmd1•11 
dm; Betons lllll '\'rrkv sind, bringt dl'I' Vortrnp;rmh• di1 j1111g>H• 11 
Ver•mche Oarys*) zur KrnntniH, bi•i wrl ·hnm (•iu in 1·in•'m '1örtPI 
prisma YOD 5 qcm Fliicht• cingnbl'ttctl'r Hunrh·i"'ll>it!lb '011 l O 111111 
Dnrchmes~er eine i;o starke \'c•rkiirzuni:: d11r<·h clrn 11u1p;cb1 111!1>11 
Beton erlitt, als ob der Eis nst11.b ein1•r Druckh<'llll><pruel11111i; un 
.;2ü J.:g am1geFPtzt gewesen wür<1. 
Zum , chluAse richtC't dpr \'orll'U~l'l1U<' di1• .\uflonlt·ru11g >111 
die ChemikM und l~abrikanten. cl11>< ,'chwin1l11111J.l llMh ;\liiglic•hk•·ll 
zu n·grln, clen Forderungen <'llt1<pr<'C'h1•n<I fl1w.11pn><se11 und an 1lit· 
Konat.r11ktPure <lum 'ehwind!'11 <l11rrli 1•11t~pr1·r-lwnd<• ~lnßnnli11\C'll 
•on•cht zu "·<'r<l•'n. 
Dt•r Obmann dankt drm \'11rt.n1p;1·11<1t'n Hi.r d1<• 1ul<'n uul• ll 
Am1Jühr11ng •u und bittet ihu iib1•r l~r u1·lw11 Pinig„r \'n 11m1111H 1' 
t1•1lnohmt•r, datt reich1• Z11hknm11.t1·ri11l ch·r ,.,,rf'in.·kanzl„i in P1111g1•11 
Gll'ichstfü•kcn aln UrumllagP liir ''irn• no<'h nlw.utlihn•nd1 \\'N·hsPl-
redP zur \'l'riügung ;;t.folll'n zu wnllr-11, 
D"r Hchrifl fiilu·<'r: 
htf/· Adler. 
f>•r (llm1>11111: 
f /l{f· Oi1rkc 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure. 
Bl'ri~bt iiticr die Y1•rHu111mh111g vom :!II. l'~bruur IH:!O. 
D l' Obmann macht 1•i11ii;r g'l'1>1.:hiiltliclw :.\litt1·il1 11g•·11 1111tl 
Prtoilt Herrn Zivilingt•nil•ur fiir dan B1tt1\\l'St'n Ing. J·'rit•drirh Zit•rih 
!Ins Wort zu dl'111 Vortl'll.g(l: „llhl'I' Sl'l1le1111huhn•·n. d1•1·1•n wirt 1·hnft· 
liehe lledeutung und J~rtraitslwr<' ·h111111!!'·" 
DPl' Vo1·trng nmfa.Lltt• dw llir dill lütrngsb1•n ch111mg \ull 
Schleppbahnanlagen iH BPt 1·11.cht. komm •ndt•n gn111dkgl'nd1 11 ll 
griffe. E1:1 wurden in einfac·hor 1md klurer \\'<'j„,. durch m tJ1„rnati 'eh• 
lt'ormeln d,ie Bedingungen festgelegt. nntf'1· dP1wn cler Bau flltlt'1 
Soblcppb11.}rn wirtschaftlich ~ereolltfNtigt l•l'Kc:IH'int. Die Formeln 
rg brn die 1indestmengen, welcho dic- Rchloppbahn jiihrlich z11 
leisten hät.tc, um die Gfüer zumincle~t Pb<'11Ho billig' on clt>r \;11t1•r-
abgabestelle Z\lf Betriobsatii.tto odor wngckd1rt zu bring•·n 11IK rn1 
durch Förderung mittels Fuhrwerk. An Haml \"On Hi•iRpil'll'n zPigt< cli r 
Ildt i2 1l~s deutschen Risenh<"tonau~~rhu '"'''· 
, u111tt1b>1hnral .·„11111111111 t·rh~b~ ·i111 •' E111\\• 11cht1l'f'll, 1.11 
"•·l<·h d ·r \ 01·trn 1•11u A11fkl11r11n ''" gibt. 
• cl11if•Llli1·h dankt 11 •r \'or itz• 11111 unter 11 •m 1 hhnlt 11 lk1fllll 
d1•r VP1t1ammltmgstoil111 hnu r liir di 1 lnr.-.n und int• n nnt• 11 '\11~ 
fnliruu •'Tl d1• \ ur1r i! •11<l••11. 
J), r , 'chriltliihrcr 
lm1. Adl r. 
J) r ( ll11111rn11: 
II y. <1wk . 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure mit den 
Fachgruppen für Architektur, Hochbau und Städtebau sowie 
für Verwaltungstechnik. 
1 lel' • 'c.hriftfiiltrt•r: 
Ing A rller. 
Dnr Ob11111nn d1 r Fnch rupp•' d1 r 
1 1111· 1111tl f:i~1 nh„lu1in!11•ni„11w: 
Ing. Gurke. 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
·amataq, den 3 . .April 192fl 
(('h11r8!1tl1Rtng) findf'f, kt in•• \'nreiPHY•'l'l!11mmh111l! tnt t 
TAGESORDNUNG 
. 
der 20. (außerordentlichen Geschäfts-)Versammlung der 
Tagung 1919 20 •• 
.lli//1fl0rl1. drn 7. Apri'I l.?'!O, 11arh111illof18 .; l /11. 
1. Bi glnnhignug d11r Vt•rhllndlnng. Rrlirift1·n d r (lt• <·hiilts\ • 1 n1111n 
lungnn ,·om li. und l :t .\liir~. 
~. ~1itt ihmg<'n d1111 VorHitzr'l\<lPn. 
:1. Fortf<etzung d1•r R11rntung iilwr drn lltriclit des Zt>m 11t us 
KChusRes, betreffrud Ouln<'litt 11 iilwr dir- l·~r:„•11g11ng und \er 
\\'el\dunlo( \'On Hochofon- 11nd giHl'nportlundzPnwnt 111 DN1f 1·h-
iiK!t1rreich; ß 1·iehti>rstott<'r :-;, kt1uHH<'lit•1 Ing. Or. ll11h~rlrnlf. 
(OM I~ rif'ht liogt in 1lflr Y1·1·<'i11Rk1111~.l1'1 zur l'i1n~i..!111111l11111 1.1111.) 
H iornuf Yortrng, gtthu.ltc n , on Znnt rulin,,..p1•kt or. Prnf. 4?1 h mn.~ 
r.11ixner: .,Dit1 Rntwiddnng dt R c1' 11t l'lwn • t di J,, 11!1 H 
(Lirhtnilrl1'r). 
TAGESORDNUNG 
der 21. (Wochen-)Versamttllung der Tagung 1919 20. 
8amatag, den 10. April !!120, 11r1rhm1ltnr1s /j T ltr. 
1. :\[it.tf'ihmgnu Ufl'I V nr11itz1>ncl<•n. 
2 Vo1·trng, gfllmlton von Ing. J>r. K. tlf•nl'k.~, w11<Run ..i~ofth'ch r 
Lnitt•r d1•t1 ForRch11ng1ü111im<'f1 fiir \\'iirm11\\1rt~rl111ft (;\llln••h• 11) 
„ \11H 1lom Oohi„tn 1\1 r \\'hrnu wirt11f'h11 ft. 
1. I>i1• \\;iirm•rn·ir!Hrhnftlic•l11•n .\11flo(ldH•1\ d11r Ar1•hit!'ld1•11 
II. Du VC'rfolmill z11r R1•s1i111n11mg !11•1 \\'ilr111 11 itfr hi~I" •t '' 
nrh d„1· Yolh t•l'HHll\mlung lo(t'lll• 111Hclu1ft lu•hc 
in 1h•n J(h1hrii11mc•n. Anrnolihmg••n ltic·z11 hi ;; t'l11· 
1IPR ~ol'h<•rgehPncl1•11 'l'nges iH d1 r Ver<'inHk1111zlf•1. 
\b •nd1• 1•11 
11n1•h1111tt.u 
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure. 
r tag, den J,j pr ·1 1920, 1w hmtttaga ,} T"hr. 
on l'rl\ 1 t 1 tn>ll011l rn . II. II orhigPr: .„ 10 ll d II 11 d 
ihr 1 r gl 1 1 lk 181110' ni <'h• n Bcdeut11111o( fiir 
dir ~· olo t1ecl1t Zukunft uu !'rer Enl"" (1;1C'hthilcl< r) 
VII. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1920. 
• 11111111l1111i: ~nn Proj1•kl1·11' und tuditn auf b1111t~ch111 ..twm, v1•r-
krhr fHhni 1•hrm und wirt •·hufhll't hnl !'111•111 (:1·hit•li. ftir \\ i1•11 und 
Um11'Ph111111'. 
Fortbildungskurse für Ingenieure an der Techni ehen Hoch-
sehule. 
l'rn • Ing Dr. lludolr all1e••r 11nd 
1r1n t111t„11 F rtbilchm ur n n11t1•r 
1920 Zortscnritt dos Ost rr. Ingoniem- und Architekten-Vereines Hoft 14 105 
7. \pril. Allo Rech1e vorbohallen . 
In.halt: 
Dio Erweit rnng des Ofenonor 1'unnelt; anläßlich der Erbauung des zweiten Gleises Snlzbm·g-Wör 1. Von Ing. F. Kargl 105 -
l\Iusoen der Zukunft als erwerbendo Anstalt n. Von Dr. Friedrich König 108 - Rundschau 109 - Patentanmeldungen llO -
Bücherschau lll - Voreinsangelogenheiten 111 - Geschäftliche Mitteilungen des Vereines 112 - Persönliches 112. 
Die Erweiterung des Of enauer Tunnels anläßlich der Erbauung 
des zweiten Gleises Salzburg-Wörgl. 
Yon Ing. F. Karg!, Oberstaatsbahnrat. 
Zusammenfll . un~ 
Dio Verbrf'itc>rung des Ofenuner Tunnels am südlichen 
Au•ga.ngo für ~ Glt>ise erfolgt" ohne Ileein.trüchtigung des 
1mgNnflin dichten Zugverkel1reR, der mwmigfache Er-
RchwPnmgou imd Belästigungen für di Bauarb iten bedingte. 
Dns B11.uverfohren mit Schutzgerüst, Anwendung von 
Proßlnftbohrhämmern und deren Leistungen, das Sprengen 
ju d •11 Zngpausen, die SiC'hPrheitsmaßnaluuen, Verstärken 
dnR Yurkleidungs111auer\\t1rkes und die Entwässerung werd n 
Lmlumdc>lt tmd eine Stoi.t1Achlag- ··chub:galorie ' 'orge!ührt. 
In den Jahren 1909 bis 1915 wurde das zweite Gleis 
von Halzburg bis Wörgl erbaut und damit der zweigleisige 
Ausbau der Eisenbahnverbindung zwiRchen Inner-Österreich 
und Tirol geschaffen. Als Beitrag zur Baugeschichte wird 
nachstelwnd die Erw iterw1g des Ofcnauer Tunnels, km 31·884 
bio; 32·809, der Linie Salzburg-Wörgl geschildert. 
Flul3anfwärts von Golling dmchscl;äumt die Salzach 
in weitem Bogen d.i bC'kannten 8alzachöfen in d n stand-
festen Kalkwiinden des Engpasses Lueg, während die Bahn im 
925 m langen Ofenauer Tunnel diesen Paß in einer kurzen SehnP 
abschneidet. Schon bei der Rrbanung des Tunnels - 1872 biK 
1876 - war auf die Anlage des zweiten Gleises Rücksicht ge-
nonuncn und die Tunnelröhre mit dem vollen zweigleisigen Qu r-
schnitte ai geführt wordon, trotzd 'm war bPi der Erricbtnng; 
dieses Cleise1:1 oine tromb nfürmigo Erweiterung am süd-
lichen Ausgange auf 194·7 in Länge notwendig. Die un-
mitt Jlmrr Vcranlasl'!ung zn di<'H<'l' t'igenartigen Tunnelau~­
\ 0itung gab diP nahe LagP c](•r Stilzachbrücke in km 32·9 
zur t:1ücllichcm Tunnel miindn11g 1md die usführung eine:> 
bP~oudc>ron BrüclwHtragwerkes. für das zweite Gleis neben 
jPm1m fii1· das bl·stehcndP, wolwi sielt diP kleinste Entfernung 
mit 0· 15 in Mgab, geg!'ll über einer solchen \'On 3·50m im Tunnel. 
L>t•r erford<>rlirho GloiRÜhflrga11g IUußte :,;id1 notwendiger-
wPiso iJ1 (fo!l Tunnel hi 1wi11 erstrPc keu tu d der Tmmel all-
miihlirh f'rwoitPrt "erdt111 ·\..hb. 1. 
nic· lll'S]ll'Üllglicht Ab:icht., l'ill l'inzi res, gt•mciu ame::; 
Tragwerk für beido GloisC' zn c>rrichh'n, war nach eingehend n 
,·ergleichenrlt'n • tndi\m imfgcgcbe>n worden. Die ungernE>in 
schiefe Lag d r 67·62 m 'Wl'iton Brückl' hätte i;tatü;ch m1-
giinstige :E:ndal1schlü1-1Hu fiir das dopp Iglei.-;ige Tragwt>rk 
nnd nieht zu untorf!chiitzendfl '!'!1wi(•rigkeitcn hE i dPKRtm 
l~inschi bung rgeben. Anßerordcntlich beschränkte räum-
liche V(lrhiilt11isfle, besondere Enge dPs FlußbettE>s bei gleich-
11eitigl'r ;;eha.rf r Flußkrümmung und bedeutende Hochwasser-
höhen rrL•gten Bf'dl'nken gegen den Ein bau br itcr Ger(i,;tungen 
in don Fluß und H fürchtungen wegen etwaiger Verkehrs-
unterhrPclnmge>n. Mitbcl.'timm 11d war noch, da~ die Brückl' 
für das lJC1strlwndP Oloi~ C>ri:;t wenige Jahre> zu\·or durch ein 
d1'fl grstoigertcn A11ford<'rung 11 voll entspreclwncl s Trag-
\1·0rk 1 rst'tzt worden war, HO dafJ cli a.berma.lig1:1 Aui;wechshmg 
mtch ktu·zc•r Lieg0clauer unwirtl:icha.ftlich gewesen wäre. 
lm V1•rglt iche schien di0 l.iJrwe>it(lrung d0s Tunnels bautechnisch 
t11n o llinfochcr und siclu,irc>r <lurchführbat', al' r in 8einer 
ganzen Er8treckung günstig gelagerten und tandiestc111 Dach-
strinkalk durchführt. Er 'war dah r ~inerz it nur an einzeln011 
HtdlC'n amig<'manert worden u11d b >itnnd so eit fa ·t 40 Jahren, 
ohue daß Ablösungen df'K UPbirg •!=: in erheblirhcre1n Um.fang' 
vorgekonunon wärPn. Dil' HückRichtnabm auf die icherhcit 
mid •ofü• Aufrechterhaltung dr dicht n Zugve.rk hr go-
staltete jedoch die Erweiterung des Tunnehi zu einer schwierigen 
und verantwortung vollen Aufgabe, 
· Das Gebirge war zu trockener Zeit in längeren Strecken 
fast vollkommen trocken; Was eraustritte waren nur in der 
Nähe der Tunnelmündung n w1d bei Gesteinsklüften und 
-risse11 in mäßigem. Umfange zu beobachten; nach stärkeren 
Reg~n traten jedoch im Tunnel fa t jedesmal größere Wasser-
m ngen auf, die kein n regelrechten Abfluß hatten, und die 
die sichere Lago sowie die ordnungsgemäße Instand11altung 
des Gleises beeinträchtigten. Zur.Behebung dieses Übelstandes 
' blJ. 1. Brückl' nnd Portal um südlichen TlmnelanRgang. 
wurde zugleich mit der Erweiterung auch die Entwässerung 
de Tunnels dm·ch einen Abzugskanal gesichert. Vor Beginn 
der eigentlichen Erw iterungsarbeiten wmde in der südlichen 
Tunnelstrecke da1-1 entlang der linken eitf' liegende befahrene 
Gleifl bis 1·30 m gegen die Tnnnelmitte zu vl'lrsehoben, um 
mehr Ra.um für di t•rforderlichen erüstungen und die 
Fördt•rhalm zu gewinnl'!1. 
NaC'l1 beendeter Gk•ist'liekung wurde mit der ringw isen 
Herstellung des Ausbruch "' und d r Ma.uerung begonnen 
und folgender Arbeitsvorgang eingehalten: In den jeweiligen 
A11sb1·uchl'ing wurdl' ein nach außen verschaltes, fahrbares 
'chutzgeriist <'ingeschoben m1d in seiner Endlage fe t ve1·k ilt. 
Ahl>. 2. Dies s Geriist stellte gleichsam einen Tunnel im Twmel 
da1·, in dein die Züge während der Ausbruchsarbeiten gegen 
den Absturz von dur h prcmgwirkung ~elockerten Gesteins-
mass n geschützt warC'n. Auf der ri.istaußenseite waren Ar-
beitsbühnen für die Belegschaft und die Bohrwerkzeuge ange-
ordnet; vorsichtshalber wurde bei einseitige1· Belastung ein 
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Gewichtsam;gleich durch Auflegeu von chiC'nen auf der unbe-
lasteten Seite hergestellt. Di es Rchutzger.iist wurde jeweils in 
den Aufbruchringen aus 2 , ickt' n von jf' 3·65 111 Lünp:e zu-
samm ngestcllt. Nach Beendigung d1•s Ausbruch s wurclfl !" auf 
dem vierschienigen HilfRglois in <len 11äcllf1tcn zum Ausbrn<'hf' 
gelangenden Jling vorgeschoben. Da 6 Stiiek Ch·riistfl in 
VerwencluJlg waren, konnten 6 Tum1C'lringt> YOll 4,4 m Lii.ng<• 
gleichzeitig ün Ausbruch€' stf'h!"n. llnrC'h <lit> beim •'[ll'Pllg<'ll 
gelöi;tcn Gesteihsmassen. wurdPn Geripp<' und YPr,.;clrnlung 
der chutzgorüste infolge der nahen Schußwirl·ungl'n oft 
R. ARBEi'r.SB0HHtH 
Abb.~. 3 und 4. ßtt11\·org1111g: Einhnu d•' .'t·l111tzg rii teH, 
A11>1hrnch, ,\ t1f'ltnll1H1 tl„t1 L11hrg1•rü~t '"' 1111tl Einhn11 d1• 
T111111t•ll"i11gu . 
arg zugt>richtct uncl mußtl'n zum 'f<'il wi1•<11•rholt 0.11„gew•·Ph nlt 
oder vl'rKtitrkt wPrtlon. Schon 111wh dc•11 rKtt•11 l'rob( -
sprenguug('ll wurdo erkannt, dl\ß dio ur,.,priingliC'h im Bin1vor-
tra.ize vorgc1KC'hnnen, wcit,r1•iroh<'11dPll \' or.,.id1t s111aßrpg1 In nJ,.,: 
cinini1nnigo Bohrnng und \'Pn1011du11g 11it•ht. briRinitcll 'pn·ug-
stoffo.~. boi d(lr fe::it n und zi.ihnn TkK<'hnff<'n hoit dP>1 G ·~tem, 
zu Wt'itg{•hon<l wa.i·Pn und dil' Arbnit.Pn v1 rzöi;t1•rt ltfü ten. K, 
wnrcl<' dr.shalb nui,;clu1H'llo Bolirung nngPw1·11tlet nncl anf1uu:,: 
mit fi, Hpii.tor mit 15 Prl•ßluft-Bohrhii.nurwrn dur B1m1 r 
Flottmann goa.rli it t. 
lJio urHprüngliehe Anhi.go zur Brz1•u •ung clc•r Proßlnft 
b ;:;tancl t\us oin r \Volfsclwn Tfri!Jdarnpflokomohil von 
24 P , \'Oll der tiin zw ·istufi '<'l' Einzylin<l r-Komprt'.· or 
von 330, 265 mm Durclun . ·;.; ·r ang hieben wurd •. l>ic• 'aug-
lt>i t ung hatte l 0. tlie Druckleitung GO 11111~ W ite. B i :.WO ~m­
drehungen/ min. wurden 3 m • Luft nngcsa11 t und in c•ill<'ll 
\\.indke;isel von 2 ma 1 nlmlt auf 6 hi. Atm. gi•J>rPßt, \'oll 
dtüs<'tn wurd die Luft i11 cim·1· LPituug \'on 60 mm Dur!'h· 
nit:,_,.wr und 1•twa l 000 m Lü.ngc- in dru Tunrwl g l1•1tt-t. und 
mittel,., 15 tn langPr bi1•gimnwr <ummischliiuchr nm 1.'i 111111 
'V ite ch•n Bohrhiimmorn 21111: führt. Im 'l'muwl 1 rb •itptc•n 
4 Hiinuner cl •r Bauart G. Pie ·olo, im ,'t1 inbrul'ltc lin 
Flottn1a.nn-Hamm .l'. Die A11lap: • wurd•' pii.tcr durt'h 
t•inPn zwcitPn Komprc ·sor von 3i .ij300 mm Durchnw · r Yl't._ 
Htärkt, w lchrr l>f'i 2:W l md1·Pllllngen/ mi11. •t \"U 4 111• Luft 
o.n. og. HiehPi wurd1H•i11 zw ·itcH \\' o lf.·ch . Hoißdnmpfluko1110-
hil1• „·on 3.3 P ' wrW<'JHlt·t und der triih rn \\'i11dk" 1 J dur!'l1 
einc•n solch u von 4 ma Inhalt e1'. etzt; dil• GO tnm l ohrlt>itun)?'. 
wurde a.nf 250 m Lii.nize geg 11 me voll ,3 mm Durchmc ser 
a.m1grw1• ·h · lt . .i:rru l.i isdinfft wurd n Hodann aneh J O Pi L' r o lo-
hiirnnwr, so daß im ganz n 1.3 Hiii1111wr im H< triPh1' 
wl\l·en. Da;i ~foschi1wnha11:-1 war anl.lPrha.lb clt" T1111rwb 
knapp am siidlidten ,\ll>llo(IUIJ!:• •rri(•ht t. Die „tiinclliclw 
L istnng it1 ;; Bolu·ha11unP1 war in d1 m hart n D1wh,.,tein-
ka.lk bei dPn Prob ·liolirungl'n mit 4 m Hohrlodt von 2:i mm 
V.'<'ite Pnnittelt word ·n; doch \.irn(')1tl'll die häufig uot n•11dig1 n 
.... 1.•u irn;rhaltungt>n dt>r Bohr r. cli1 1 t>inigung d!'t' ;'.linen in folg•· 
dr.r kurzt•n Iinenlöclwr und s1111 ·tigo .Aufontlmltt• groß1• Z1 it-
vrrJu„t!:'. ,\);i \'oriiberg ht ndP Höc-hsllt'istung wurcl1 n rnncl 
2 m Bohrlochläng11 stiindlich t•rzielt. All<'in elbst di1•"' konntl' 
niPmals auf lii.ngt>n· Dau(·r c·rrPicht ' erden. da dl'r di<"ht1 
Zugv •rkehr ma.rmigfac·he .'törungen und l.,.ntt•rbr ·c·hm1g1•11 
der rb it. n <'rgab. In dl'n Fir. tpo.rtien mulJtPll clit• ß rgll'11t1• 
\\'<•gon dt·r Pngt>n l aunwerhrltni. "L' •rößtNJtL il:-; li<'g<·nd 11 r-
h itN1, anch konntC?n diP Bohrhiimmer hi>- n1wh Er:r.il'li111g 
•in-. gün. ti en Ein chu s ::i nu1· hi f g g u 1 lt>hirgc> 
angt>sotzt werd n. wodurch ·ich di Lt•i. tungt'n w1 s1•ntlit'h 
w•rring1·1ten. B1·i dit•spn . igc•rpn Bohrlöclwm wurd<'n mit 
\'ortr-il Hohlbohrer vcrwPndl't. ll •i i1wm (;p mntt 11 hnwlw 
von 12. 00 111• und B1·riicksi<'hti •nng dt·s l 111stnn{l ',;, d11. 
im t•rstPn J3auab,;clmitte im T1111n1·l fi Hi\nun r dun•h i .Mo-
nafr. im zwl'iten l.'i Jlii111111Pr durd1 G Mon h Uiti' Wlll'<'ll, 
t>ntfiillt o.nf dt>n H ammn 11111l 'l ng 1·ini;<'hli„ßli •h d<'r Ll'i • 
i<tungPn in t!c·n .'tf•in brikhm1 ein .An brud1 nm n1ncl 1 ·:I 1113, 
Fiir clic Dur<'hfüh1·1111µ; dor .'pn•11gun 't'n und di1 II nd-
habung cl •r , 'pn·ug1nittl'I n1rcn Wt'g 11 de Zngn•rl 1•hn" 
n.11ß rordcnllich vPr c·liiirft .'idwrh •itsmaßnnlum n )ll'trofft 11 
wonlcn. '·odnrch di1• , prengb1'rPit d1aft bi,.,wt>il 11 tlrg et"-
schw!'rt. und ge tiirt war. Dio znr Yornahmt• dt>r , prPn 'llllJl•'ll 
frfltg<';;<·tzt<·n, chußzeiten mußt! 11 e.u .·d1lirßliclt <l<'m j1•wl'ilig«'t1 
ZugvPrkPlrr angi•paßt wf'nlen. l n clt>r Heg1 1 wurd~n :-)pn•nguni.:1·11 
nur lit>i Zugpau.~ n von iiber·!5 :\lhruh n zug lnsson; bPi d• n h•il'l1t 
zugiinglil'hPnAim n in clPn \\'iderl g1 ru nnddH· '11hlt 11wh111·hon 
bPi !'au. i·n von 30 Mmut n. ,Jeti• , dmßpo11sl \\ 1tr<ll' von tl„r 
Dur<'i1fa.hrt cinl's Zugt• · dur<'h d1•11 'f111111Pl hi 5 :\linutl'll nir 
d •1• fahrplanmäßi).(Pn hfahrt d, 11üc•h t n aus d1 r • '1whbo.r-
Htatio11 gerechn t, wob •i dem a111 Siulportal dii•n tt 11 11t1<'11 
.'dmßwiichter •t vaig von d n • '1\C'hh1 r-
to.tiorwn durch I•' rn pn <"111 r gqi: b n wurch 11 • 
• ·ar.h c!Pr D11rf'l1fohrt d( Pan• 'd111ßpau i cinlcit nd1 n 7,11 ' 
m11ßt1 die 8preng ·teilt vor(, t nnelt h •idt•n Hic•htungc•n •1 dPl'kt 
'' erdt n. worauf die 'd111ßrneist!'r di 'pr 11glad1111g .sclli~t 
ur 
B im Vn \ • 11 1 i11e1· 
~ wart t, hP\'Or dit D •1·kun 11 
\ls .~pr• ngmitt1 1 kam 1.lynamit 
1!11rch oh1)ittliehe Auf und ' a 
.\Iin 'll hr hoc·h. :Hi ky für 1 m• 
Zurn \' rfiihrc11 nnd Zu ithr n 
„·on GO mm 
j(• hnt tt•IJ l\Uf ÜI~ 
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~ntwickelte bei 4 km/h Geschwindigkeit am Zughaken 520 kg 
Zuglu·aft, vermittels welcher sie eine Bruttolast von 43 t bei 
12kg/t Zugwiderstand auf geradem, horizontalem Gleis zog. B i 
IO km/h b trug di Zugkraft am Zughaken nur mehr 180 kg, 
die geförderte Bruttolast 15 t. Als Förderwag n dienten 
Muld nkipper für twa 0·75 m,3 g lösten Boden. Zwi ohen 
dem Lichtraumprofil der Hauptbahn und d n Förderwagen 
von 1400 mm Breite und 0·75 m,a Inhalt verblieb noch ein 
freier Raum von 700 rnrn. Die Höchstgeschwindigkeit dor 
:M'aterialzüg ·war im Tunnel auf 4 km/st. be~chränkt. Zur 
V rmeidung von Unfällen war "angeordnet, daß der Materialzug 
im Tunnel bei Begegnung mit einem Hauptbahnzuge anhalten 
und dess n Vorbeifahrt abwarten müsse, denn beim Ein-
fahren der Hauptbahnzüge füllte sidh die Tunnelröhre chnell 
mit Rauch, so daß jed Sicht verloren ging. Um da Auf uchen 
dor Rettungsnischen zu erlci htern. waren Tunnel wie 
Nisch'l>n elC'ktrisch beleuchtet. Bei allen Fahrten im Tunnel 
muf3te der Materialzug mit leuchtenden Signalen an der 
'pitze und am Zug chluss au. gestatt.et R .in, auch waren 
häufig Aclttungsi:;ignal mit d\'r Signalglocke zu geben. 
Beim Amibruchc locker r Gcbirg stellen \\'lll'de zugleich die 
erforderliche Zimmerung so eingebracht, daß die spät re 
Verschi bung de Schutzgerüste in einen Nachbarring nicht 
b hind rt war. N\lr in einzelnen Ringen war eine stärkere 
Zimmerung notwendig, in d r Regel genügte leichte Ver-
zimrn.erung der Firste. (Abb. 3.) Nach Fertig ·tellung des Voll-
ausbruch s wtude das Schutzgerüst in den nächsten Au -
bruchring vorgeschoben und die Ringe in Bruchstein mit Port-
. landzementmört l gemauert. Die mittlere Druckfestigkeit des 
zur Mauorung verwendeten Daehsteinkalke b trug rund 
1360 kg/cm2. Für die Herstellung der Gewölb wurde harter, 
platteJ1förmig brechender Jurakalk mit i. M. 1590 kg/cm,·! 
Fe:;tigkeit aus inem abseits gelegenen Bruche vel'wond t. 
Di Mauerung n w\uden mit Portlandzementmörtel l: 3 
hergestellt. Am Beginn der Erweit rung sind lediglich Vor-
kleidungsprofile, mit zw1ehmcnder Lichtweite, tufC'nweise 
gesteigert, stärkere Mauerwerksprofile am;gcführt, z. B.: 
am ßoginn d r Erweiternng in km 32·614 bei ·20m Lichtweite: 
Widerlagcrstärke in JGimpferhöhe 0·50 m, 
chw llenhöhe o·s2 
der ohle .... 0·95 
üowölbestärke im Sch it l und 
im Kämpfer . . . . . . . . . . . . . . . . . o· 50 „ 
am ßnde der l!.rweiterung in km 32· 00 bei 10·so m Lichtweit 
Widcrlagori:;tärke in Kämpferhöh 0·95 rn, 
„ , chwellenhöhe 1·42 
„ der ohle .... 1·55 
Gewölbesti.irko lm Scheitel . . . . . . . . 0·70 „ 
ini. Kämpfer. . . . . o· 5 
Z·wei eim; itig "chwer belastdc· Hing<' a.m südlichen 
Tunrwlau. gange, Nr. 29 und 30, wurden bPsondrrs luäftig 
am1gcfi.Uirt. 
Dieförclie Tunnclgewölb0cclorderlichen Lehrgerüste Abb. 4, 
bestanden am; 2 T il 11, so daß sie in Zug>1pausen leicht auf-
gozog n und znsamm ngesctzt w rden konnten. Im ganz n 
ka1~1en 6 Gruppen von j 6 Lehrbögen in 1·50 m Abstand 
zm: Verwendung. Das Mau rwerk wurde Ratt an das Gehirge 
angeschl0Hs0n, da bei dC'r B stimmung seiner Abmessungen 
din Mit"virkung cfos pasfliven Erddruckes in Hechnung gezogen 
WOL'Clen war; in don stark war;;;C'rfillircnden trecken wurdo 
die' Ausmauerung der J\frhrausbri.ich als trockene tein-
padmng am1gdlihrt. Zum elmtze d . friflchen Gewölbe-
ma110rw<'rk<'s wurd<' b i \Vasserzudrang die bei d r Staat. -
c ist>nbahnverwaltullµ; übliche Wellbl<'chahdeckung am Ge-
"' öl bernTÜangc' ausgdlU1ft, wobC'i d r Hohlraum zwi~chen 
Cl wölbcrückc>n und WcllblC1l'!t mit Beton l: 2: 4, jener zwi. chen 
Wcllblrch und Gebirge mit Steinpa ·kung auRgdüll wurde; 
b i g L'ingem \Vass rzutritte bracht man d n B tou w1ter dem 
'chutze von Sclrwarzbl chen an den nä.-; ·enden te11 n ein. 
Schlitze, Abzugskanäle und - chächte dur h die Widerlager 
bis in Schwellenhöhe dienten der Entwäs erung. Bei der Her-
s~ llung in Frostzeiten wurden alle Vorkehrungen zur Erzielung 
eines guten :Mauerwerkes getroff n. 
Wegen d r a,n Südausgange bestehenden teinschlag-
und Lawin ngefahr mußte noch eine 15 m lange Galerie, Abb. 5, 
mit Lawinenleit- tmd Ablenkmauern au geführt werden. \Vegen 
d s großen bergseitigen clmbeR mußten die Abmessungen des 
Galeriequerschnittes außerordentlich kräftig gehalten werden. 
Bei der Herstellung der bergseitigen \Viderlager in dem zum 
Abrollen neig nden lockeren Boden war die Einhaltung eines 
vorsichtigen zonenwei en Abbaues der Berglehne geboten, 
da gleichzeitig die alten stützenden \Vandmauern entfernt 
werden mußten. Die talseitigen, im minder tragfähigen 
Hangsohutte gelegenen Fundamente wurden stark verbreitert 
und eine Betonplatte 1: 2: 4 mit dopp J ter, kreuzweisot' Alt-
scltieneneinlage ausgeführt. 
Außer di ser Erweit rung des Tunnel· am üdausgange 
Wlll'de nooh die durch klüftig und brüchige GebirgsRtrecken 
führende, nieht ausgemauc>r~ Tunncll'öhre in einzelnen in der 
Nähe der nördli hen l\Iündung gelegenen trecken durch 
in Verkleidungsprofil auf 9.3·2 m Li:\nge gesichert. Auch 
altbe tehendes, durch Fro ·t b drohlich zeri:;törtes und defor-
miertes Mauerwerk wurde abgetragen und ersetzt, wobei 
das Gewölbe gleichfalls eine \Vellblechabdichtung erhielt . 
In der ganzen Erstreckung des Tunnels wurde sodann auch 
ein Entwässerungskanal ausgefi.ilu:t. 
Abb. :;. 
Dur Oberbau gelangte in der Form A der taat ·bahn n 
mit Fhtßstahlschienen von 15 m Länge und 44·35 kg/m Gewicht 
auf 20 Sti.1 k Holzquerschwellen unter Verwendung von 
Spannplatten zur An,;führung und hat sich sehr gut bewährt; 
liese schwere Gleiskonstruktion erfordert geringe Unterhal-
tungskostCIIl und gewährt ein ruhig s, toßfreies Fahren. 
Zur Sicherung des Zugsverkehre und zum chutze der 
Tunnelbel gschaft war am Riicllic)Hm Tmmelausgange. in 
eigener Wii.chterposten errichtet und während der aanzen 
Bauzeit unterhalten worden, w lcher mit den Nachbar-
stationo11 Golling und Sulzau durch Ferni:>prech r verbunden 
und in die durchlanfende Glockensignallinie eingeschaltet war. 
Die mittel;; Glockensignalen angekünd;gtenZug abfahrten 
aus den .,.ach bar,;tationon wm·den vom lVächt r mittel1:1 
c>ine!'1 krtiftigen Horm1toße,.; {).ngezeigt, worauf alle im Licht-
ra.mne des Zug s twa stattfindenden Arbeiten sofort ein-
gestellt nnd der Lichtraum voll,;tändig fr igcrnacht werden 
mußte. 
B i der Omchfahrt der Züge, namentlich bei den sclnwren 
bergwärts in 5 und 1011/011 Steigm1g fahrenden, zumeist mit 
• 2 Lokomotiven bespannten Güterzügt>n füllt sich der Tunnel-
raum al;;balcl mit Hauchga. en an, durch deren bC'klemmende 
~'irkungen di Belegschaft oft arg zu leiden hatte: i;ämt-
liche Tunnelarbeiten wurden dadlli'ch stets vorübergehend 
unt rbrochen. Die beiden störenden Einflüs e, Wirkung der 
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Ra.uchga e und Freimachung des Lichtraumes, ha.be>n eim'n 
Entgang von 20 v. H. des täglichen Arbeitsaufwandes während 
uer ganzen Bauzeit verursacht. Die gesamt n Tunnelarbeiten 
waren auf achmaß gegen von der "taatsbahnclirektion er-
mittelte Einheit· prPbc ,·ergt>h n nn<l Wf\r 'll d11.11k clt-r außl·r-
ordentlichen Um~kht alfr•r bt>itn Bau R teiligten ohne nen-
nenswerten l-nfa.11 innt•rlrn.Jh dPr n•rtragsmä.ßigen Bauzdl 
\'ollPndet worclt-11. 
Museen der Zukunft als erwerbende Anstalten. 
Von Dr. Friedrich König. 
Zusnmmenfns. ung: 
fäo künftig zwingend gebotcno pMsamkPit wird die 
Museen veranlassen, neue Wege zu beschreiten, um ihre 
Einnahmen zu erhöhen. Die ::\fusoen der Zukunft sollen 
Lehrrouset>n sein. Es wird auf die :Möglichkeiten hin-
gewiesen, wie dieses Ziel err!'icht worden kann, unter glric·h-
zeitiger Erschließung verschicdonE1r Einnnhmcquellen. 
Wenn die Vergangenheit die Museen meh.r· mind1•r alH 
Tempel der Wissenschaft, als Fri dhöfc von atur und Knnst 
betrachtete, so ist di s seit etwa ein m Vi01 tcljahrhnnclC'rt 
anders geworden. 'chon damah; war die arnel'ikanis<'l11• 
Muse~listik Roweit vorgeschritten, daß noodo (."e'\\ York, 
1897) das Musewn der Znkunft alH ein L<.'lumu ·uum, 
be ·tehend aus einer ammlung amigewühlter uf;;clu·iffrn 
(Lehrsätze), jede belegt und rklärt dmch ein au;;gc,vühltr·s 
Sammlungsstück bezeichnete. Dann b1·ach sich auch bL·i 
uns die Auifassung des MuReumfl ah; eineR „lebendigen LC'hr-
buches" die Bahn. Zu rflt cntHtand claR deutsche l\1u ·eum 
in München als vollendetN1 LehtmnAeum tmd dann Utlt!('f 
technisches, das wenigRteus für Wien als das Vorbild ehwr 
neuzeitlichen und volksti.imlich arh<'itendN1 Au:-;talt gcltPn 
kann. Der Schwerpunkt des .Fortscltrittee1 ·wai· von .' >ito 
der Kunstmuseen auf die natnrwit1HC'nt<Clhaftlich-technischr·n 
v rschoben worden. Lehmann hatte in R inen Berichten 
über das MW!eum zu Altona für Tierlrnncle, R i eh ter in IJL•zng 
auf die Muse n für Volkskunde noch ern weitere„ zur Fa. ·\mg 
der Grundsätze auch der technischen Einrichtung getan, 
Pudor schließlich das Mus(•um dct• Zukunft al,.; Gegenwart. -
m useum gez iclmet. nd ein solches soll es S<'in. Dur •h 
die V rgangenhci.t soll es in die Zuhmft einführen. Es muß dt>m 
zustreben, daß es neben clor Sclmlo ein R<'lbständiges Mittel 
der Volksbildung dlll'ch SelbstnnteJ'l'icht wird und . ich dazu 
eigene W<'ge, eigenen Ldu·vorgang und - eigen Ein-
nahmequellen schaff n. 
Die älter' n Museen werd 11 di s nur mit einem Tf'ilo 
ihres Wesens tun können, wenn man die ~mit Aga.:sdz, J 61, 
für alle Museen vorgeschlagen D1· iteihmg in eine wissrn· 
1:1chaftliche Aufbewahrung, eine Stucli n- und Pino • 'C'hau-
sammlung alA vollzogen annimmt. Da.bei könnte dio ~tudieu­
sammlung vielleicht auch noch d 11 Fachstmlien nns Lil h-
hab rci treibenden a.mml x·n di('Jl<'ll. ur <lie volk;;tiim-
liche Schausammlung und dio Stucli<'n!'lammlnng wcrclN1 
unter den Lehrmuseon erwerben könnon, dit1 Pigentlielwn 
Kunstsammlungen, die al~ Genußnius€'on ganz anderl' Zi!'ll' 
haben, können di s als GanzC'R tun. 
Erleichtert würde di ganz• volksbild1wrii.;ehe wio Erwerh;;-
arbeit der Mus en bei einer inn •r<'n Zusammenfa . ung 
des gesamten MusealweRerni untrr naturwis Pn. chaftlich-
technischt>r Führung durch ein l\Ju,.; alamt und einen wiss .n-
schaflilich n Verband für l\fo.-f'alN·ziehung 11nd -tedmik 
tmcl durch eine äußere in ]•'orm cincR VorbereitungH-
und Übersichtsmusenms fiit• jede größerl:l 'tadt, 
vorbereitende btoilungen (ii.hnlild1 den VerzeichnisRamm-
lungen und Childr n Mlll:; .on) in j der einzrlnen \nstalt. 
In größeren Städten mit mehrrrl'H Austaltt•n kiimo di<'><P 
Rollo d1m Atii.dtischen Museen zu, wl'!cho zugl<'ich ab Htclle 
der kultur ll n und wirtschaftliclien ·Frf'md n\" •rkPhr -
fördernng eine Übersicht lib<'r . iimtlic·lw 'ammlungon 
und auch Denkmii.ler der Stadt (mittels Hic:>f'nplan und 1'ofeln 
bei den einzelnen Denkmälern), u. zw. sowohl Dr nkrnfü• 1· 
der Kunst wie der Kultur-, Krieg.;- und tcclmisch 11 <:CsehiuhtP, 
. 
.Jaturd •nkmü.lt r und ltind<'"- otk•r stii<ltekundlid1 heldu·P1HI• n 
An. „jcht n zu Y1·rmitt!'ln hiittcn. ;~o 'ßl' über di \"ert1•ilung 
der Giitercrzeugnng und dm; Großhand •ls könnt in dic:o1Pr 
Form Auckunft "' f..(Ph1·n, wirt„ehuftlicho Y.'iihrungen dur h 
dio Stadt könntnn v1•ran:üaltct '·1•rdt1n. Di<'"" H1mpti nstalt 
vf'rdient •inmal d11r(•lt t!Pn F1·pmd1•11' crk •hr. l ~{itt€'1 
beruflichn wiBst>nsc-haftlirh grll'itc•ter allgenwin r uncl wirt-
sc-haftlicher Fremclf'nflihrnng und s1p ki)nnto noeh n•iit't' 
in iJ1rPr l<}1gf'n,.;rhaft als 11111tlirhr Strlln fiir drt„<'hat't-
1 ir.h€' Führungen .und Bt>gutl\chtung •n v1rclil1wn. 'lfon 
d nke nur \\'in in V!'nt'dicr cli1• Fiihrnnc;Pn zu wirt..;c•lmftlirhPn 
ZwN·kc>n pri\· t 1rn "cniitzt w1·r<l1•11, mud11 an 1h'r • 'ot Pine 
Tugend, "tiitz r[a,., gt'. tt111t Einko11 m n dl' n111 al• n l "nh'r-
riehte. uncl "eho notlnid ·nden \ng1·hürig n , i tig r B l'Ufc> 
Arbeit. ])enn darauf lrnnunt e ja hinau„, nid1t unmitt lhar 
der G iitt>rerz1·ug1mg cliene111l1 LPuh' wi,.,..,<'lll'IC'hllft.lidwr Bildung 
nicht mit Vieb<'hr<"ib1·rl'i, ond rn nutf.bringt•nd zn vt•rw<>mll'n, 
KriPgo;beschiirligte. äl!.\'rc Stellung. Jo,..P 1md itn kleinen Ö,.;kr-
rcich überflib~ig gew1n·d1'ne K.l'iilt1'. ßc, oncl 't'.' in kl inercn 
Städten kann ch·r wirt,..C'hn.fthrhA 'reil d1•s stiidtif' lwn „ [nse111fä• 
viel l •i t •u, wenn <'I' kanfmiinrti,..eh gelPitct wir , wit• 1·twa 
die Vrrkaufskanzlei tellnng. f b('rhaupt, \ u.·-
8 fr l l uu g, :\Iu. eon :\! 11. können ·ieh g<'g1•11 ·1•itig 
an,..Ji •lfen, Yertrett•n, „i :;incl Wl' C'n1:1v rwandt. ~Iu n kiinnt>n, 
Wl nn i auch zum i" \~er' n uh 1t. mu • 11 ·incl, d r g n-
wnrt und Zukunft clie1w11, W'llil möglich \\'t·rt' nicht nur 
durch \ r< rmittlung von \\'i ·p11 \'1 rdienun, . og-ar clurrh un-
mittelbarP Brze11gm1g. 
~ \tn zur Fragt·. \ ·omi t v1 rcl11 nt Wf'r<h 11 1 Bllll: Di1• Ei11-
tritti;geldpr sind dl !' g1Tingste, 1nehr bring n Fiihrungl'tl, 
besonders wenn m11n bc•,..on<lt·r bl:'riihmk 'tiick1 uncl nllr~ 
wo.. mrhr cltenheit„- al. ' irklic·h r Lrhrwert i t soJL;;t so 
, ·erhiillt oder ab. <'hlicßt, wii e mit den Bildern in vielen 
italicni. chen Yirchcn ge:-;d1it•ht. \\' r l'h n im .'.\1us •urn nicht 
lr>rnPn, ;;ondf'rn nur BnrühmthPit n uncl ',lt nhoit 11 .-eho.uc11 
will. dC'r !<oll zurrm1:<ttcn <l ern t•'r"n Bt>„ncher. uwhr hczl\hlt•n. 
Zucl„1n wirken . oldt1 l•;insrhrii.nlrnngen l'her nnn jz, nd al~ 
ab. C'hr' )rnnd, diP L<'itun, dl'r Fi.ihrnng n . rrwiP der g1•1m•i11· 
\'Pr„tii.ndliche11 LPhrw isP iil l rl11\upt, ohlfü.t< 1 in< m h nmll'•'S 
cluzn lfofiihigton, clt>n wir naeh nnwrik nis<'IH'm \Torhild, 
.\lur<t aldozt>nt m•mwn kiirtllL'll. Er i t nher 11111· 1lnfd L' 
da. Auch clio Vorti·iigt und 1·ur . J ... önne11 , 1ntri~ •lidt ,Pill, 
vic•lh•ic•ht. auch Prii[11ngP11, wenn jt>ch•nnn1111 1ibt'r t>in im 
:-ll'lb tnntenid1t odn iu den 1 ·ur c•n am ?llusNm\ l rworlwn1•:-1 
\Vi ~'II l'riifungen nh(!'~ •n 1mcl i1'h l'illP ßp ti'ti~lllljl: snin1 l' 
'db,.,tbilclung,-;arhi>it holen kann. 
LPid!'r li gt nnrh 1 t , 1\ 1111 •1 nnh . \\,'1r ind, dl' 
•• j1 frulwr in ftuli1 n untl 11n l lrient war, in 1itll111 i.:rof.IP11 
Aus 'Prkauf hPgriifen. 'Iu11 mndtc den ••rlrnuf 011 .'11111m-
lu11i.rP11. f'inz~lnt n Antiquitiü ll und • ru,1•al~e l'll·~tiindcn nh ·r-
hanpt zn Pifl<'Tll an cJtliP!Jlirh n Ht><'ht. d1•r :\h1~t'c 11 1111cl Ins. P 
<li1 o als solC'lw, 11i ht cli< eim:~lllt n H1·a111tc11, el>t•n 111it <ll•lll 
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Efüu·ichtung ganzor Museen und Sa.mmlrmg<'n im • usla.nde 
insbesondere durch erstkla ige _. Tachbildw1gen und Abgüsse 
<'in heimischer Musealoriginale auf Grund von versandten 
fremdsprachigen Listen, Zu·a1ruu ustellung mustergültiger, 
aufätellungsfertigor Lehrmittelreihen und atura.liensamm-
lungcn u. s. f„ A11fcrtigung von P1·äpa.ratE\n, chnitten, Mustern, 
handgemalten Wandta.fdn und wi. senschaffücheu Zeich-
nungen und J~ichtbildPrn, Ausbeutung von Gest in arten 
qnd Fundorten von Versteincnrngen unter Erhaltung cl r 
whis<.'nschaftlichpn einzigart.igen ~tück<' für das Inland. Die 
musealistischc> Arb<'it und nicht das .'tiick sollte 
dabei den llauptanteil im usfuhrwE\rte haben. 
Nicht nur BeamtP w1d· Präparatoren der Anstalten 
werden claztt ausgenutzt, sondern son:t nicht güterschaffende 
Kräfte, KriegAbo1:1chädigte mit zeichn rischer oder präparativer 
v·eranlagnng, die in Lehrgängen geschult werden, überhaupt 
könnte da. ein Arbeitsnachweis flir geistige Arbeit 
Pingreifc>n nnd ArbeitRkräfte zuweisen. Hiehtige mnseal-
tt'clmische Sclrnlung miißte <>rfolgen, auch in \Vcrk1:1tätt u. 
rn dieo;en ge>schähe ZlllliichHt die.' mu 'eo.lt chni-cho Erneue1·ung 
hrr;tehender Museen, etwa in Form einer staatlichen Haupt-
Wl'r ks tä tto für Lehrmittel, wo die nötigen Gerenständc 
erz ugt worden, dann aber auch alle die für die Ausfuhr 
bestimmten Arbeiten. LT1n nur einige Beispiele zu nenn n, 
etwa eine ffaTnmlung Geologie nnd T ktonik der Ostalpen, 
Leitlinien der I unst ntwiclrlung seit 1700, ratnr- und 
L benskunde der Donau, gleich mit ausführlichen Legenden 
in fremdc>n Sprarh n, man müßt aber darauf Rücksicht 
nelllnen, was großo ausländische Lehrbücher aus unseren 
Gcbi ten f'rwähncn und was gerade Forschung~gegenstand, 
denn auch die Wissenschaft hat Moden. Ein besonderes Gebiet 
ist das VerclienPn an den V rvielfältigungsrechten aller musealen 
Gegenstände. einschließlich öffentlich r Denkmäler, etwa im 
Wego des dem Muscalamto zu unterstell nden Bildamt<'B. Der 
Vor~ang ist nicht iwn, Halit'n b.ebt seit langem Gebühren für 
all Aufnahmen C'in. schließlich außer den chon erwfü.lllten 
Kopien m1d Abgiii.;scn uud1 j de Verwertung in Kun.·tg werbe 
nurl iu cler AndenkenindwtriC', wobei Künstler illre ~ ach-
bilclung<u'l'l'hte auch in VPrwaltung geben können. 
U11<l nun (,lio V rwe i·tun g d r Verlag,;recli te uu d 
lluclthanclcl. Man pflegt heute )fu ealführer in Form 
kleiner Binleitungen in ein Gebiet, allgemeiner Lehrbüchet 
mit Beispielen aus den 1\Iuseen herzustellen (Landesmuseum 
Wien). Systemisiert ma.n die Verteilung· des Stoffes durch 
alle an einem größeren Ol·te vorhandenen Museen durch, 
so entsteht eine Reihe von Lehrbüchern, eine Bücherei der 
geiueinfaßlichen und wenn einheitlich durchgearbeitet, von 
Schulbüchern verschiedener tufe. Jeder der einzelnen 
knappen Führer ergänzt den anderen, alle haben eine Größe 
(Weltformat) gleiche Inhaltsanordnung, Abkürzungen und 
durchlaufende Seitenzahl. Die Gesamtheit der l\fuseen wird 
durch die Herausgab dieses aus Führern zusammen-
gesetzten Sammelwerkes, vielleicht mit einer englischen 
Ausgabe, zum Großverleger, Buchhändler werden sio dUJJch 
den \Terkauf ausgewählten praktisch-wissenschaftlichen und 
gemeinverständlichen Schrifttums in ihren Räumen. Die 
Museen sollen aber nicht mu· selbst erwerben, sondern auch 
andere zum Erwerb anleiten, auf allen Gebieten, wo es ihnen 
möglich ist, dem schon ErwerbElnden verbesserte Arten und 
neue Bahnen zeigen. Das technische Museum in \Vien ist 
auf dem besten W ge 'eine Vollo.llehran talt zu werd n, aber 
in dieser Hinsicht kann e sich noch weiter entwickeln. Sein 
gei::1tiger Vater, Exner, i. t wieder mit einer anregenden 
musealen Ausstellung (Brennstoffersparnis) einer Frage 
der täglichen ot nähergetreten. Auch die örtlichen Museen 
am Lande könnten wechselnde Ausstellungen machen, welche 
der Anweisung zur Technik des täglic.hen Lebens 
dienen. nser ganzes Leben, unser Haushalt ist mit tech-
nischen Handlungen w1d Umgang mit technischem Gerät 
erfüllt. Ein Hauptstelle versorgt dann Stadt und Kreis-
lehrmuseen mit Wanderausstellungen, welche der \Verbe-
tä.tigkeit für Neue., Verbessertes und Ersparendes iu der 
Arbeit dienen. Wenn wir die Leute wieder zur Arbeit anleiten, 
µnd das müssen wir bei der großen Za4l der B rufsänderungen 
und der Erschlaffung der Be ten, so können wir dies für 
Erwachsene in einer Art Selbstunterricht tun und auf musealem 
\Vcge zur Arbeit mit besten Hilfsmitteln und Weisen, mit 
Erhaltrmg uralter Handwerkserfahrung und mit den neuesten 
und kühnsten Hilfsmitteln anleiten. So mag aus dem alten 
Tempel des chönen, der Gelehrtenan -talt eine jugendfrische 
Organisation entstehen, die dem dient, was allein uns retten 
kann, Arb it und Anpassung. 
Rundschau. 
Auswnnderoreleud. Tn (•inem „Inwiewl'it. kann oin A.us-
""mdonirvc•r!'u1 nützlich wirkN1'' - ühorschri lwnt'n Artikel be-
r<pri<•ht dns Handt'lsmuHeum in '\Viou die Erfohrungen mit d1>n 
jotzt nicht Rolton gogriind1•to11 Voroinen. wt'lche dil' Answaudt1rnugs-
~ust a11znoifo1·11 g eignet i;incl, ohno jndo()h Gowilhr für das Gelingen 
111 11ich zu tragen. Da loidor >\ll<'h in terhnisch n Kr„ison bittero 
N"ot 11nd .'\rboitslmiigkoit (Baugowc,rb1,J) luirrr<cht. ~oi dl'r wesent-
liuho Inlllllt mitgetoilt. Dio l~rfuhrnngNt yon jiingt!t von hit•r über 
HHNloH-Airm; n11Hgl'Wtt1uforto11 Gruppt'U sind st>hr unhl'fri dig<'n<l, 
wio "in Vortrnuons11111nn lmrichtf't. • Iit Rt'~i,1nmgt1konws>1io1wn 
nlloin MBi nichts getan; Eigenbt>Hilz yon gut n, gl'nüge11d großen 
Liindoroieu und große K11pit11Jil n für dit Rt•schnffung all dessen 
wu.; zu1u D1tr hhnll<'n biH zur M>!tl'n 1•igl'ltl'n, Ernto nottut, Rl'i 
llltu1ngänglich. Dio Ansaichten l'ill solclws l'ntN·nelunen nur mit 
d„m ontwo1•t<,ton iisL<lrroirhiHchon Goldo schaffon zll W<)ll n, it;t 
offonb11r kn111n W'g"hl'll. nu8 Tnt 'rPsso du; Ein,n11HlerungHlnndo8 ho~1·hriinkt ~i"h 11ttf dit• <h•wilmun){ hilligPr, tÜt'hti~1·r .\rbt'its-
k~·iHto für tliu rudu„trio '1Jld nuf 1lio Erziolung IJl•KHorer l'r1•i1m für 
dm Lilnd"rcion. Dt•n !{"l<'•'h<'IUm VerKprt !'imn1<1>n fehl1 oft dio 
kuukrotl' Grun1llugt1. \Vonn Jwricht<'t ,\ird. daß C'Hle soklw . .\nH-
1~·andt'l'"1·go~ollsclrnft. R :\fotor11, Rc-hm11l~p11r-HuhnnrnteriaJ, :JO :\lfl.llll-
ltohorlrnrnbmor wit i<' 51lfJO ll('llllrf ,11 J'utrom·n 11 • ~. f. mithnite 
uncl daboi ahnt> l•)inft;hrliowilli~tmgPn. ·n ist !'rsi(·htlicl1. du ß hil'rlwi 
t11c·h nnc·h \Y1wtn i1111 A u,Jnnd K<'hl'Hl'ht \\t•rcll'll. din, wt"nll 1<io d1uu1 
v rfulll'll odt1r 1tt1s Not ;iligngc•b!•ll \\"Nden nnii<st n, jedl'nfnl111 ein 
hedc utendc11· Verll1>1t 111wh für dn 11 Ht imntluncl ~111d. ~11<'h cl n 
Erfnh1·1mj,\'1111 i~t nnht1liPg1111d, cl111.l rli•r \ufhou •int'I' .\u.-1\11ndt'l'l1r· 
Orguni11nlion im Einwomh1rnng Innrlo ·tnttfind<'ll miill!l>. Et1 
mii fH ll dc>s fr<>m!l<'ll Landt1K kmuliµ;n l<'H!•lali•nt<• unter Bl'ihilfo dN' 
in Botr11C'ht kom11w11cl1n1 t11tttlid1r>n , tr•llen und mit d r l'ntet-
11tüb11111g hoi111is1•lwr Kroditfoktorc•H ( Bnnkon Hondc•l~g• s ll:<chaft(•n, 
l tzteror nur in der .Richtung ein r 'icherung, der nötigen Kreditl• 
uutor Eind ckung des Risikoi; durch Pfänder der Auswanderung -
willigen, Vorsicherungen, Zodi rung von Rantenbezügen odor ähn-
liche ioherheiten) 1iusge ndet werdon; diese hätten mit Land-
beRitzern und Kapitalistonkreisen des Einwanderungslandes Ver-
han<lhmgen zur Begri.indung von Pntornehmungen zu führen uutl 
die Lago zu klür('1l. Erweist ~ieh dio beabsichtigte Besiedelung 
rus 1lnrchführbar, wiir<>n dio nötigen Vorboroitungen für die ie<ler-
lnssnng chu·chzuführon und Nst dann könnte nach Maßgabe der 
F1tt;i;tmgskraft an die Hinleitung der Auswanderer uaoh die ou 
Gegenden gedacht worden. Der geschilderte Vorgang ist mit einer 
Reille tet'lmiseh und organisatorisch ·ehr schwierigen Yorsorgeu 
geradezu „gopfla;itert"; aber dann ist erst noch ubzuwarton, oh 
die geeigneten, d. h. gesunden energischen, arbeitsfreudigen und 
g niigAnmen An<>iedler gefunden werden können, der<>n bartnii.ckige>1 
Durchhalten letzten Endes den Erfolg bedingen würde. · 
Und him· würde ~i h du· Betiitigungsfeld der Vl'reine t'rliffnon. 
Strenge Am1lese dor Siedler w1d Organisation der A\1sreise (kürzl'ster, 
hest r 1md l;>illigster Weg usw.) wii.r!'n ihre Aufgabe. Daß sie dabei 
über t'ine genu.uo KenntnJ,; d r J'inwandorimgslilnder Yerfügen 
mi.i ßton, ist Voraussetzunir. 
J n cinC'm „ Tochni k unJ 'Virtschaft in Argeutini,•n" g1 nannten 
Aufsntz (Zc•ntralbl. d. Bau1·crw. 1919. '. öi6) wird auf die Mliglich-
kt>ite1111cn11'r Inclustri 11 in dics0m Lande hingowiPson, nber brmerkt: 
„Raum für C'inwandorncle Arbeitskräfte bietet dag gen weder dit• 
clortige Industrie, diP nicht aufnahmsfähig ist, noch die Landwirt-
Rrhaft, in drr dom N'<'nling anfänglich recht hart Johrc bevorstrhen." 
St1rnd 1ler Arh!lif~n lllr die Tih>ktrl ierung unserer \"ollbaJrnen. 
lm Herbst. 1919 b('gann man mit df'n ErdarbcitC'n für die Erst!'l!ung 
tlei; Kraftwerkes am pullersee (Vorarlberg). Die Lieferungen für 
tlO Zeit.<tohrift des Osterr. Ingenieur- und Architekton-V{\rAinrn Ht ft 11 
tlon mnschinell n nnd dektri:;cJwn Teil diesl'8 W«rkrs „0\1 io nu ·h 
<liP für cli Erweitflrung dc•1> i;chon beRl<>hC'nclen Kraft "'"rkc mn 
RtwtzbachC' (fiir ctio Mitlenwaldbahn orbant) komrnt'n in nii.ch~ll'r 
Zeit. zur YP1·gehuog. 
Fi.ir die !?alu·IPitung~anlagrn der StrN·lwn Inuslmu+ \rl 
berg-13ludenz und Attnaug--Slainnch-Irdning. sin<l no<'h im 
V<'rgang<'nt'n .Jaln'<' t'twa 1000 Stiick f'ispr1w ;\Jn~tc gt'!irifrrt 111111 
zum Teile auch schon a.ufgcstellt. worden. D<•r Auftrug auf H11nntigf> 
B""tnndteile dPr LPil nngaanla.grn ist 111 i dt' r 11nt·h 11it-ht h1•rn11. 
gPgPbt'n wordNl. Dn die Li••ft'rPr für di<'HO Teil<' (isoliPrlf' n11cl bt.1nkP 
LPit u11g1<tlrilhte. Tragst'il und VPt·schi('(hm<' Eis1•11koui;truktioru n) 
l'inP Liofrrfrist von mindt'l'ltC'nR !i bi:< 10 :\lonaten vr·rlnngcn. o 
kiinnen iu <liesPm .fahre k1111m nuelt writNt' .\rh1·itcn 1111 den J,„it1111g"-
nnlagE'n oben orwiihnf,pr Strnckt·n \'m·gcnomnwn wnrdcn. Ein T il 
<ler eld;trisrhou Lokumoti ,. '11 Roll in ni\ehRtrr Zf'it lwstcllt wntll'll. 
Die Yiclt'n 11mia.ngrPiclwn Yomrboitnn. cli„ fiir <U<' Eleklri icrung 
obf>n gt'nanntC'r Vollbahnstrcck\'n notw1•11dig Rind, k(innrm ,·ornn. 
~ichtlich noC'h in diPsem ,J tihrc zn Emln gdiihrt wPrdPn. .'nwohl 
das EloklriRierung~nmt. nls a11ch die in Ht'trn«11t ko111me1ulcm In1l11 
t<lrif>firmmt •m1d mit diesem ,\rlwill'n nilla11f hc~ehiit"tigt. 
Da PS in 111len fodustrie1.w••ig n l\Il Kohl<' fehlt. o kilnn„n cli 
nolwcnrligr'n Rol1stoffe mir sPhr laug1mm nn11:Plint"l'rt. wp1·1lN1. o 
z. B. iibt•rncl11nrn diti grof.lPn l>ühmischrn PorzPllnnfuhrikPn dPrzf"it 
kl'inP .\nftri.i.gc, wPil Hil' wogon l(ohlPnm1t1111:• 1 sr•l1<m cit .fahre 
fri„t Rtill Ji gt•n und dio ErlP1lig11ng friilu·1·1•r Auttrii • vil'l1 \lnuatc 
in .\.nspruch nimmt.. Alu1lich li11gPn di1· Vt'rhiiltni~sc nuc-h bei <l1·11 
Lil'ferl'l'n für CTrnu nrycl StahlguLl, 'Vnl:wi:-«'ll, 8t·hru11lwn llH\I. D1t 
in folg<> des I<ohlcamangels uu<l dt'r S!.r<'ikP nttc·h vi ltnc·h mit [ nkr· 
br1'ch1111gPn in den J3Ptrir1ben gPreolinrt. wcr<IP11 rn11ß. >11> 1liirft n 
noch einige Jultro V<'l'KlrPiclwn, hiK tl11ß tlit• 1·rRtP eh•ktri"l'ltt Loko-
motive den Arlberg orklirnnwn ·wird. ** 
Gt'winnung un<l Yerwrndung mind1•rwl'rti~rr ßrenn toffe. 
Hi<•rüher Rrr11oh kl\rzlirh im Verein llettl>ichr-r .:\la><C'hineningt•nieun· 
dipl. fnp-. T rt' n k le r, J>ir<'ktor dt'r D1•uh;chPn .:\lond~ns- 1unf 
Nohenprodukten-Gescllschuft m. Li. H. I1nr Vor!.rngoncl•' unt•·r-
"chied zwi ohen foinkörnigcm, nschfln~ nn<l wnss!'l'rt•iche11 Bronn-
stoffeu. Dio erstort'n lnsseu •i!'h Howohl nnf d<'lll llo•t n•r 
brennen nls mwh in dem Gen<'rntor vE>rgu ... on, wnhPi 1.llfried n-
~tcltt'ndo :Nu!z1•ff11kto zn 111T iclwn sind. '.\'"Nmrding \H•nd1 t 
tlll\n sich mehr d11r Knhlc,nstanhf1nwr11ng 7.11. d rcn ,\n\~Pntlung 
in Z nt<'ntf.tlH·iknn bt'i deu DrE>hrohriif<'ll schon 1-<f>it .fahren heknnnt 
ist Die aschenr ichl'n BrPnnstnffe ln>l"Oll ,..jeh nllgemC'in nil·ht 
durch Verbnmnnng \"Prwedcm; mnn mnß vi<'lnu hr ninr G1·enz 
für den A,.;chongol1nlt vor1 20 v IT. ·ntzon. D>tgegp11 hi11let rli•' 
Yergas11ng cli1·~0.~ minrlnrw!'rtigPn ,\hfnlhnHlt•rinl" ein 1111~ •i1 big• 
\'1•rwt>nchrng.igrhiot, zumnl 1111111 in d<•m Drl'hrn~tg<'!H r11tcn· 111it 
D1110pfz11sntz d11<1 :\Iitlel zur V1•rhiil11nj! von ,'rhlnrkN1l l11mpPn 
und zur gntfornung ch•r grolfon .\~rht'll· 111111 8elil 11•k1'Tmtt ll • n 
gl'funüt'll hat. H1" 1-ll 50 '. H. „brlwnJ.(tilrnlt Pign11n "wh cli1•." Hrl'nn 
. toffo l\Uc•h zur G<'winnuug von ~rebonproduktrm. )[1111 wi1·d rlin t• 
Patentanmeldungen. 
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Bücherschau. 
16.118 T heorie der Lohumethoden. Von A. , clülling. ord. 
Professor an der 'reclmischen Hochschul<' in BrPslau. VIII+ 128 S. 
(25 " J () ·Gcm) mil 30 Text(lbb. BPrlin 1919, Jul im; Springer 
(PrPis ge.h. i\I. !l, gbcl. :\1. 1 0.GO-t 1O" 0 T!'uc·rung~zu;;chlag). 
Ein0 sohr der Beaeht ung werle Schrift. Ausgl'hentl von der 
\Vahrne]nmmg, daß dor Stücklohn in sciurr allgemeinen Anwen-
uung keine res!lose Lösuog clc8 EntlohnungsproJ;>leros darstellt, 
Ruclato der Verfasser ine allg meine systcmati ehe Theorie de· 
Lohnmethoden aufzustl'llon. Ei; kann nur wärmstens begrüßt 
wenkn, dafJ der Verfasser in seinem trefflichen \Verke unzweifel-
haft bo1\'eist, d!\ß dm·ch das JITittel c.teH Funktiousbegriffeti die 
Pinzt>Jnen Zweige der \Virtschaft stets ganz bedeutend verti ft 
uud geklärt werden könu. n und daß besondcrti der In~eni~ur, 
dei· sowohl clieAes Hilrsm1ttE'll beherrscht als auC'h 111 titandiger 
Fi:ihlung mit dem vVirtscha.ftsleben steht, ganz lwrvorragF'tld 
zur Lösung solch r Aufgaben berufen ist. Geradr darum empfC'hlen 
wir auch uns .1·011 FachgenoR cn wiirrnstcns die ,-orliegende au~-
gozcichnrtC' Arbeit. T. 
15.848 Die te!'l1nischen Anlugen im Uidtischeu Volksbad 
' üruherg. Von Dr. Ludwig Die! z. 96 S. (23"' 15 cm) mit 32 Abb. 
und 15 Taf. J\ l iinclwn und B'l'lin 191 , R. Old l1bo11rg (Prds gch. 
l\l.4'50). 
Das NiirnbC'rgnr VulkAbad hat :l große hPizbare S(•hwimm 
l111ll0n, , V.;,nncn und Bl'ani;cbädcr, rümisch-irii;che Biid<"r und e>iu 
Hundebad. DN· Schöpfor dw: mustergültigen Eilll'ichtungeu, 
srhiltlert di<' maschinen-, bade- und lwizteclmischen AnlagN1. 
MesRung n, Versuche und die ß€'lriebsergebni!li;f'. D€'r 'C'rnfang 
der Anlage kennzC'i<'lmet !lieh durch 4 Hochdruckdampfkes8el 
von je 100m2 .H."izflächC', clon \Vass r-Jahresbcdarf Yon 450000 m 3 
und der Rti.indlichon vVärmef'rzeugung bis nahezu 4 ;\fill. "r· E. 
Das ßad wmdo Ende l!Jl3 forliggestollt; dt>r "\\'eltkrieg berief 
abor a,uch Dr. Di tz in seme Dienste, wodurch sich das verspi~tete 
Erscheinon crkHll'I, da;; abeJ" nun doch zu bewillkoromen i ·t. 
Beranek. 
15.!)27 n •ton Oll~ Uocho[enHchlllcke. Ern B€-itrag zur Frage 
de>r Eignung von Hochofens ·hlacke als ZuRch.lagmaterial zu Beton 
und Eisenboton sowie zu traß n- und Eisenbahn~chotter von 
Priv.-DozPnten Dr. Ing. A, Kleinloge!, Darmsta(lt. 47 
(23"5>-.lßcm). Berlm IH18. Wilhelm Ernst Sohn (PrC"is geh. 
:\1. !NO). 
ln dm· kritiRchen Schritt frgt <,)er bekanntr Yerfa;;s<'r den bis-
herigPn Stand der Fragn der Verwenduug clt>r H<~choft>nsc.hl(lcke 
im<l.> Hornl<>re als ZuHehlagstoff für B<'ton dar. wolw1 a1H·h dw '\'!'l'-
Hchit•donc•n „\:r(C\n ilu-o clwnusclw Zu,;amnwnsc•tzung URW. lierührl 
woJ'd€'n. l~t· hesp1'icl1f Fiilll', in den n ~chlechtf> Erfahrungen ge-
mn.cht (\\'onli>n Hind, und kommt z11 dom SchlufJ. daß als rsache 
di<• l\li)glic·hl cit <'11\f'r nachtriiglicht>n c h rrn i Re hc> n Veräuder nng 
del' , ·crnrbc•1t. •tpn Seid !'kr 1111 fc•rtigon H<'ton oder ali1 J' di€1 1\lüg 
lichkrit cinl'I' no.<'htrii.glit·lwn ph,rsikaliKchl'n \'eriinderung 
dP1' Schlnekr, c•inor Än11l-rung <lPs iuner<'n pannungszuslandcs. 
anzuk1•IH'11 ist. J !J l l l>t>' 19 l li lllll 1\latPrialpriifnngsamt B1•rlin-
LichtPddd \\'es! d.urc•hgl'fiihrtP 1'ingf'l1<•nd11 YC'rsnclto <'rgabc•n 
lf'iU<' r k1 innrlc·i Anhalt~punktc>, die al~ Grundlagf'n für C'ine 
zu\"<'riüsHi°ge \·orb<'ugc•ntle. Bt>urt1'il11ng tlt>r Hoc;hnf<'lll:lchlacko ,. r-
W!'L'tPt wc•rdC'l"t köuntf?n. Aiwli El'i'nlu·tu\g<'n. brtrt'ffcnd die Bewiih-
rung von H ochofenH!'h lnrk!' alR Ei enbahn- und als ' traf.l<'n 
schoU!'r, werdon mitgrteill. Di<' Eif'enhiitt 'nwerke> Rtrhrn 1lcr 
l'h<'rnahmr Piner Ge•\\ iihr fiir ihrn Hoc·hof1 n chlaekf' nlilch1wml 
g<>genübei" Der Verfasser bemüht sich in seinen chlußvorschlägen, 
die best benden Standpunktsnntc>rscluede dl?r Hoehofem1Chlaeken-
erzeuger und Vrrhra11rher zu iibPrbriicken. Ing. D1·. A. Hasch. 
13 45 13erechnung beliebil? gestaltetl.'r einfßcl1e1· und mehr-
fuoher Rnl1men. Ausführungsbeispiele von Rahmenträgern des 
Eisenhochbauss \'Oll Dr. Ing. H. l\laier-Leibnitz. Reg.-Ban-
meistcr, Oboring. d. :\Iaschfabr. Eßlingen 134 S. (24·5 X 17 cm) 
mit 187 Abu. im Text. Stuttgart 1918. Konrad 'Vittwer (Preis 
geh. l\I. ti, gbd. J\J. 8). 
Das ,·om .Verfasser behandelle Verfahren der Berechnung: 
beliebig gestalteter Rahmenträger kam} auf Bauausführung n 
in Eisenbeton, Holz m1d Eisen n'rwend t werden. Anknüpfend 
a11 die }lohrscho Behandlung der „Kette" ( Stabzug) werden 
clie gruudlegendon Beziehungen ein i· einfaclwn und anschau-
lichen Theorie zUl· Berechnung l'inerseits der Formänderung€'n 
\'On Vollwand- und FMhwerktriigern, anderE'lrF<eits de~· statisch 
unbestimmten Größen solchrr Träger auf Grund der Form-
änderungen selbst abgeleitet. Hierau schließen sieh Aus-
führungen über oinfachige" urtd „rnehdaehige" Rahmen, ein 
Abschnitt über „Einflußlinien" und „Einflußza!Jlen" sowie ein 
Schlnßabsehnitt übrr auRgeführte eiserno Rahmen. Die tbeore-
liseh!"n Da.rstellungE'ln erscheinC"n durch Rechnnngsbeispi<'lc 
zwockmitßig olgii.nzt. Dns Buch bildet eine schätzell!lworto Er· 
gänzung der Fachliteratur über die Berechnung dl'r Rahmen-
triig r. Ing. Dr. A. Hasch. 
16.030 Neuzeitliche Jletricb führung un<l We1·kzeugmnRchiue. 
Theoretische Grundlagen. Beiträge zur Kenntnis der \Verkzeug-
maHchino und ihrer Behandlung. Von Profe sor E. Tons. ai11t. 
Berlin-StPglitz. 76 S. (20 >< 14 cm) mit 6 Textabb. Berlin l!JI8. 
Juhus Springer (Preis ;\J. 2). 
Df?r Verfasser beab fohtigt die Aufmerksamkeit der Beiriebs-
leute und Konstrukteure vou \Verkzeugmaschinen auf eine Reihe 
bi ·her beim Betrieb und beim Bau wenig beobachteter· Punkte 
zu lenken. von denen in dem Bändchen nur einige in Betracht 
gezogen werden, wäluend andere, Rpäter rörtcrt werdl'll sollen. 
In diesem ersten Bändchen bespricht der Y t>rfasser zuf'rst die 
vc,rschiedenen Werkzeuge und di Art der YOn ihnen geleisteten 
ZPrspanungsarbe1t, belraclltl't die Arbeitsweisen \'On Dl'ehbiinken, 
· J:lobf'I- und StoßmaRchinen, Planfriisma.schinen. Rund- nnd Plan 
schleifmasc·hinen und Stirnschleifmaschinen. Bohrmaschinru und 
erörtert eingehend die zur Erzielung rationell€'r Asbeit weis 
erfordMliche Arb€'itsgcsehwindigkNt. Dit• gründlichen, auf clrn 
technologischen Grundlag •n dc'r Jl!etallbearbe1tung fuß ndc'n und 
m logischer Au[l'iuanclerfulge RC"hr klar und deutlich gl'g€'bc1wn 
Erörlernngen Ja s<'u tlie hsldig Heram;gabe weiterpr BiindclH'n 
rnchl wün~olwm;wert <'rsclwinen. BetriebsbearntC', 'Vcrki;tiitten-
ki!N' und Konstrukt ure nm "'crkzeugmaschinen wPrden die 
Ausfiilu:ungc'n gel\;ß mit großem lnt€'J'efis(' und NntZ<'ll lesen. 
Ditß die Sc•lu·ift den l'nt<'rti1el. TheoretischC' Cr11ndlagen" führt. 
solito krine11 rraktikC'l' ahhalt n, 8le zur Hand zu nehrnl'n. -ss. 
l.i.922 Pr.al.tische )l(1thematik. Von Prof. Dr. R. Neuen-
dorf!. 104 ,, (1 '5 " 12"5cm). II. Tri!. LC'ipzig-BPrlin LlfllS, 
H. G. TeubnC'r (Pr1'is gPh. :\l 1·20. gbd. '.\l.1';30). 
Qpometri>ichC'H Ze1chuon, Projrktio11~lehr<'. Flächen- nnd 
Körpc1·mes8ung wPrdrn in diesem 52ti. Bändchen der Sammlung 
„Aus rat.nr und Geistf.'AWC'lt" sehr gut imcl zum 'Vciterstnuhmt 
am·0grnd bPhande.lt, EH kann bei;tenR c•mpfoltlen \\'erden. 
Dr. Jlcu· Prrnt. 
Vereinsangelegenheiten. 
BERICHT 
über die 14. (Geschäfts-)Versammlung am 20. März 1920. 
\ 'orsitzl'ntkr ! PriiHidc>11t Go l 1!1•111 u n cl. 
.'chl'ifl fiiht·c•r: St>krf'I ii1· H r hn 11 ze r. 
DPI' i1n u„rt!' 11l'l'HC'hi<'1H'l1"1-!Prir.ht iib•·1 diP Ül'SChiifts\'('t'>Utmm-
lung ,·om 28. Fobnrnr (nicht \\il' !'Hin Hett 11 zufolge eines Druck 
fch lc-1·s Jipif.lt, 21. ~'rbrnar) wird bPglauhig1. 
Dor PriiHicl<'nl marht die' HPhr <>rfre1dichc .!\litteilung. dafJ 
1111HP1' knn· Hpo1HliP1'!'1JdrR .!\lita:li1•d, Tng. Homnn A ht in Luzern, 
in hod1lwrzigN' \Voii;c unH<'l'<'l' noileid1ndP11 Kollt>grn g<'ua ht 
hat indmn C"l' für· clic8n uotleidnnden Kollog<'n 11nd deren Kindtn' dt>n~ Vl'r»in clN1 H!'trng von .;0.000 K iib·•r\\'<>Ü•C"n li<'ß. D<'r Prii.sideu\, 
dnnkt o.nc·h lwi d<'ll1 AnlnA~P dil'><1'r :\litt< iluni.r d1•m hoC'hYer<'hrtt>n 
SC'hwoizC'r !<'r1 undo, Hll>l<'l'l'lll uPrühmll'n F11C"hgP1Wss(•11. auf das 
lwrzl iclu;t I'. ( Ll'bhnftcr Jkifa[l.) 
.\lit hPrzlichslNn Dank für drn ~pe11clf'r tt,ilt dl'r Prii.,;i<l.ent 
f<'ru r mif. daß Gc·nPralral Hrrnll!lrd \\'d'Zlor, nng<'l' •gt durch 
die sehr cln.nkenHl\'C'rtc \ ermittlung tmS!'rC's :\litgliedrs CPnE>ral-
di1·pktor lng. Alfr<'d Günther. zur Bt>ssertmg UC'r finnnticllc>n 
Lag<' un~•'rPH Verein<' durch \Vidmnng in<'r , prnclL' \'On 2.>.000 K 
bPiiz('trngen hat. Der Prfü<idcnt bPgrüßt cli<'St• Widmung frf'ndig'1t 
als din Zoichop. cl1•r Anerke>1mung. wnlclw die Indu~trie clen farh-
lichcn LriHltmgen cl r durch unser1' Organisatiou \"ertr<'1onC"n Hoch-
schultt•cluukl'r zollt. 
Ehr an die weiterC' .\ uJgabe der Ge~ehiifts\·ersammJung (Be-
rat nng iiber das GnlaC"htf'n, bcfrcffe.nd Hochofen- und EiAenport 
landzom!'nt) gesel1ritte>n \\'ird. wird clC>r bereit,; tiir 2 . Februar 
ang kündigL grwt'fiC'ne und "eg( n di;t· langen Dauer obgl'nanutior 
H ratung Yc>rschobcno Yortrag: Ing. Dl'. Ronrnd J{Jugt> übl'r 
.,'l'ech11ischl1 Fortscltrltte im Beton- und Eisenbetonbnu während 
dt•s l{r!P ~f's" eingcschalt<>t. 
Srlbst Kriegstoilnl'hmer. der in 2jii.hriger Pront\·rrwenclunir 
stancl. kennzeichnd c1 r Vortragende di tedrnischen Fort~chritte 
in clt•r gP.nnnnten ßauw<'ise nach den Eindrücken, <lie l'l' nach .·C'illl'l' 
Rückkunft ins berufliche Leben empfing. im wesentlichen wie folgt! 
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1. Betreffend das geii:itigo Rüstzeug, d. s. die Erfahrungen 
und Kenntni~se der in der genannten Bauweise tätigen Ingonirure, 
ist festzust llen, daß die im Kriege gewonnene größere AnpaRsnngs-
fähigkeit und Schärfung des praktischen Blickc>1, ferner die tcig1•rung 
der Gewandtheit im Verk<'hr mit den manuellen Arbeitern und der 
unmittelbaren ArbPitsdmchfifürung auch mit ungN;ehulten Kriiftnn. 
wertvoll(•u ]'ortschritt be<leutPn. 
2. Infolgo der l\IatNialnot, t1ind Spar111aßnaluncn slet~ 111~ 
Fortschritte gewertet worden und haben die;;r> Kriegsnot wcndig-
keiten den für die Konkurrenzfähigkeit der Eitmnbctonin<lustrie 
bleibenden Vorteil gesichert, daß di Vorschriftt•n bPss"rn Aus-
nützung des l\lateriales zulassr.n, insbesondere aber d1 n zu~ammen 
hang dt•r rochnungsmiißig zuli:isRigcn Festigkc-itcu "des Bc-ton:; mit 
Erprobungen auf dc>r Baustolll' fostsetzc>n. 
3. Durch die mannigfaltigen Erkennt niHHc, die wir uuK dPm 
Verhalten von Eisenbetonbauten durch Fell<'!', Beschießung 11. dgl. 
KriegsereigniHRE' smumr>ln konntt'n, hat sich die \TPrtrauthPit mit 
dieser BauwciRe in d r ,\Jlgcmci11heit g<>fcstigt, der Fachmann 
hat an Sicherlwit der Beurteiltmg gcwonnl'n. 
Durch dio Vorfiihru11g whlrcich r gut O\\Ühlt1·1" dn lntero,;>P 
dPr Zuhört>r fcHHt•ln<ll·r Lichthildrr, welch bPso11d1•ro L••btungt'Il 
au1 dem Gebi<'to <l<'R lnclu,,itriebau"~• tl•» Fortifikntio11. l)t111Pb 'or 
und "ühreml d11„ Kri1•1;:1„ owi• d1 • Briiekf•11bnm1~ :t.ur Uar„tPllu11g 
bringe n und vom \·ortrng1•111l n mit hr n11re N1dc n Erliiutl'nmgen 
heg-IPitot w1r<lNt,1 rsclu•i11m1 di1• im Obig •11 allg •m<'iu Jwr\·orgcholwm'll 
;\[011w11te nud.1 im ein1.eln1 n wirkung n11l g kcnn:t. ich111•t . • 
Dio \ ' cr1mmmlu11g nimmt 1! n Vortrn~ mit .<tnrl-r·m Bcilnll 
auf. Dr·r Yor><itznnd• gibt tlom l>uuko fiir tlie hr int rrfis6ntcn 
Darlt•gungt n <]„ Vnrtr11g<'nd •n in \\' 'rt n \ull t r Anf't'kPmnmg 
Au ·druck. 
Es lolgt ehe Fort 11tzm1' d<'• Ucratung iib ·r tl n B• dcht <l•'' 
Zem ntnuR dm~"• , bctrelll nd Gutncht 11 iib<'r di J·:rzPngung 
und Verwl'11d11ng von Hod1oft>11- und Ei nportlamil.omr•ut i11 
D Utllchli~tcrr ich. An d.-r J) •batte bnteiligt·n . ich UPTHIU Br1tuer · 
\H•ttcr, \'iktor Brat1A1 \\ tt r, Emil Eng I, Gcb1H1t•r, UoHlich 
und l'i ru . Die B rt\l.ung kann auch di1 mnl \\C"' 11 ll••:<ehlulJ 
unfiihigkuit nic·ht b t•nd t \1·„rd 11. Il r ll rieht au ·h iih r di S<'ll 
Tt•ii d••r \V1•chsr lr<•dc folgt im Zu 0111mn11l11111!!!' 1111t dPm Bnrir•hlt 
iibC'r tli1• g•' 1unti• Beratt111g. S. 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 
der 21. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1919 20. 
Scimstag, den 10. April 1920, nachmittags 5 Uhr. 
!. Mitteilungen des Vorsitzenden. 
2. Vortrag, gehnlton von Ing. Dr. JL Dencky, wiiuienRchnftlicht>r 
Leiter d s Forschungsheimes für Wärmewirtschaft Pfiinchcn): 
„Aus dem Gebiete der Wärmewirtschaft. 
I. Die wi:irmewirtschaftlich(ln Aufgaben der Architekten. 
II. Die Verfuhren ZlU' Bestimmung der Wiirmeleitfiihigkt•it." 
TAGESORDNUNG 
der 22. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 19191920. 
Samstag, den 17. April 1920, nachmittags 5 Uhr. 
1. Boglanbigung dC'r VN·handlungsHeluift vom 20 . .1\Järz. 
:!. )IittcilungPn drA Vor8ilzt>ndPn. 
:l. Antrag d11s V11rwaltungsr11.t i; a.nf Abiind1•ru11ii: dl·r .~ntzt111i;t'Pn 
(~ähf'roll im niichsten lfoftl·); Bt·richt.t'rHtntt!·r ObPrstaat:<lmhnrnt 
Ing. Emil Englll. 
IliC'rauf Vorlrag, gohaJt.!'!1 1·on Obl'n1t lng. Theodo1 Hrn,!'11-
Anreniiu: „Hi<' 'l'tehnik l m Weltkriege„ (Lichtbildl'r). 
Nach <lPn Volln,rsarnmlungt'n g<'mPillH<·hnfllirlw,; • b1•11<11•8 r>11 
in dtm Klubräumen. AnmPldt1ui;t'11t1 hin\1 liis r; Chr 111H•l1111it tag, 
<i11H vorhergPh11n<fon Tag•·s in dPr V1•r1'im1km1zh•i. 
Fachgruppe für Verwaltung und Wirtschaft. 
Dienstag, den 13. April 1920, nachmittags 1,e6 Uhr. 
Fortsetzung dPr \\'ecllHf•lrNl<l übC1r dit• am 23 . .\liir:.1 g• hnltrtwu 
\' orträg11 von 
Zivilingeni1·ur ONkllr flroflnurnn: • Un~err \\ lrl. chnrt~lu~<· 
nnll der Ich °'"'' d11r I<rls11 t1rgelrnnd11 Weg zur SnniHung dM 1•lhrn"; 
ObrrirtRp11ktionsrat Ing. Dr. Fr1111z (leb11n!'r: „Zur l•'rt1gl' d1•r 
Wlederberstellm1g un8orer W!illrung." 
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure. 
DoruicrBtag, den 15. April 1920, nachmittag& 5 U!ir. 
Vortrag von f'rivahu•t;·onom Iup:. }J, Jliirhlgl'f: „~Iond 111111 
"ars in Ihrer glnclnlk11stuogenl 1'111'11 UrMnhmg fllr die geologl ehe 
Zukunft 1111 l'1'e1· Erd!'" (Liciit!Jiltlcr). 
Fachgruppe für den Entwurf und Ausbau von Wasserk.raft-
anlagen. 
Dienstag, d,1·11 20. April 1920. nacltmilf<u(H !~6 lir. 
FortAetzung 1l<·i; Vortrnge~ von ObPrlmt1r11t Prof. Ing. Dr. K11rl 
Siiliuer: „ hM dll' Wnss~rkr!illr Dl'11ts<'l1iifill'rrt>il'hM, Ihren .\11 ltnu 
und ihre wlrtsl'lrnftlil'hr Bl'lleutung" (Licht hilckr). 
lliernuf WNlhHl'il'odr. 
Ständiger Volksbildungsausschuß. 
Volksbildnerkurs für Techniker. 
Veranstaltet im Rahmen der „Freien Vereinigung für teeh-
nische Volksbildung". 
Begi1111: })JP11st11g, 20. April. ti t:hr, Kl iru•r ."11 1 d · Ü. t(·rT. 
lngeniPti.r- und Ar •hitl'ktcn\ <'rci11sha11 R. 
:W„ :!I. und 23. April: ,lln Yoll..~hildunc:'r'l'll, ,l'illl' l'robli•m<' 
und s •in· Org11nisul1011" (mit lw ·011dcr r Riick rcht n11f Östf't'-
reich). (3 Vortrii11:•.) Pruf. Dr •• \ltrrd J.11ssmn1111. 
27. und 28. April: „ Drr 'olk. tilmliclw \ ortruir 'um 11s~·1·holu­
f\'I ('[1en .'tnud1111nkfr'•. (:! Vortrii"'") H '"" Hut l'rof. Ur. \\llh. 
Jeru. lllem. 
:W. Apnl: „Du,; l'robll•m drr 11!1,eiltgN1 I.rfo,,ung der l'1•r"111ll1'11-
kelt1'. H! ..:.·Hat l'rof. Dr. "1111. ,Jf'ru 11lrm. 
4. ~fui: ,,Zide und \\ l'l!'f\ dH (rd111i 1•hl'1t \'olksbll1l11n~„. Hau~ 1 
lng. Gut. Ad. \\itf • 
.'i. :\hli: „Die gemeinHrstiindlichl' lh•hnndlunc: f1>elrnisdwr Vurtruirs-
t hl'men". :.\Iin.- Hnt J ng. Jo pf lt 11101111. 
7. ~lni: „D11 E 11Priml'T1t Im rnJk,liimll<'hl'll \,ortr.i " l·m,<'rsitiil • 
l'rol. Dr. Anton 1.ompn, 
11. ·'lai: „DH Ll1'11thlld- null fllu1rnrtr11 • '. IJuzNit • 11 11r111 lrrg. 
Dr. I' .. 1•hrolt. - Biltlm111; .iw r ,\rbeit :!••mri11 <'hnlt. 
1111 ,\nq<•ltl1l"~C 1u1 11i1• \'ortrn • 111 1l'htig1111ge11 und Hospili<'· 
rnU!!•'ll i11 dPr l nu1i„. rm Voll, ht>i111 11111! im TP h111 clt •11 :\l1tM'tllll 
.\nrn ld11ng„1P J., E r.11111buchga ll. Ul. :tol'k, !I biR J:! 
11nd 2 Li 7 hr. Hegi• b• itrug pro 'l't ii11el111wr 10 K fur d••n g1111zP11 
I"urs. T iln •h111erwhl L> ehriinkt 1 
Arbeitet und werbet für die technische 
Volksbildung! 
Anm ldung n zum Bi111ritt in <li • Fr i \"treinig1111g 
fiir tcc•lmi l'he \ olkeJ,ii1lu11g " •r1!1 11 im '"kr t rint d• 
!"l,;t rr. [ng 11il.'m'• um! rcliit kte11 \Prein t•nt r ng• 
no1111w n. .\li111h stlwitrng: K ,; pro ,Jahr. 
J) ·r ur,;prünglieh Hir d 11 21. Jiirz a11 , tzt•, \'ont <lst!'l'I'. 
Verbunde <lo. Vereines d1 utseh<'r J11gemeurn "'ran talt tc \·ortrai;r 
d s Din ktor d•) VcminC' d1•11t eh r ln rn• ur lug. \\. JI1•lmld1, 
lkrli11, ühcr: „!He wl .;rn,t'hnftlil'lwn .\rhelten dt• ~fn1111111t•n \Pr· 
1•incs 111111 ihre lletlrutnnl( fllr dit• deut l'ht• ln1J11,(rfl''' fimlct 1111 
~·r1•it 1p:, d u 16. ,\pril, Uhr abeml im kl.t·incu S11 il 1h• rn1lt1sl.ri1„ 
ht1t1Hl'S (111. Schw11r:1t 111 r plntz) tatt. 
Persönliches. 
l>"r l'rii 11\t•nt ilor • ·ationnlv. J"llllmmltmg lmt 11 111 \rchit1Jkto11 
Emil Hoppo <.lro11 'ritd oin<'R Baurat , frrrwr im ,'t m\1 tl ·r l111·h· 
tr.chnis!'llf n l.k><111tcu d1• l'l\t ntumt cll'm H gierun~rntn 1 u». 
\\'nlter ,'chorr 111•11 Tit l t·iu s HnfrBt 11111! 1lu1 H ur t n 111 '. 
Dr.Jnliu !'rau owi Jng. l\:nrlhunt d nTitel<in• llegi rnn 
r1\lce \ crli h 'll. 
Die 11. ii. L.uul 
<'1111' :l.i \'tlin ·ni ur 
tJ, lll l'>it Zf' lll \\.i1•11 
gi111111 hat In . <1 k r ßnok 1h II f11 11i 
lÜr , chifflmu und .'chi1f 11111 "hi11111b 11 mh 
rl ilt. 
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Das neue Arader Spital für leicht übertragbare Krankheiten 
(Zellenbauweise).* 
You Arch. Ing. Artur Steinbach und Ing. M. Steinbach. 
] 912 i;tift.Pte Bm·on Adolf t>Umann, Chef der Firma Brü-
U<'r Neu ma 1111. Spiritu><fo.brik in Aracl, einen namhaften B trag 
zur Errichtung eines Kinderspitales för ansteckende Krank-
heiten und die Gfimeinde stellte ein Grtrnd. tück neben dem 
besteht>ntl n Kinderspital am Rande d r Stadt zur Verfügung. 
Da. noch kein derartiges Spital in Arad bestand, mußte 
es zur gleichzeitigen Aufnahme möglichst vieler übertrag-
har r Krankh itsarten eingerichtet werden. Zw· Ycrmeidung 
nwhr rer teurer Einzelbanwerke sollte ein Zell nbau mit 
zuni1chst einem w iteren Doppelgebäude für abzusondernde 
Kranke errichtet werden, unter YenT"ertung der an dt>r Wiener 
Kinderklinik, 
0
in Deutschland nnd auch in Frankr ich ge-
machten Erfahrungen. 
Da die Baukostenswnme anfangs mit 250.000 K be-
Bchränkt war, konnten nur diese beiden Gebii.ude init einein 
GeRam.tbelagra.um von zuRammE>n 36 Kranken errichtet 
w rden. 
1 er Zellen bau (Boxestrakt) dient für vereinzelt vor-
kommende Fälle, Mischinfektionen nnd für zweifelhafte Fälle, 
wobei nicht gleich' ganze Gc•bti.ude in ßf'trieb g<mommen 
wrrd n müs1:Jen. 
DPr Tnf ktionspavillon besteht au,; 2 voneinander un-
abhängigen, mit aUen Nebenräumen versehenen Kranken-
abteilungen und dient zm Aufnahme bei 1'euchen. Für später 
ist ein Erweiterung dnrch Errichtung eines zweiten, im 
Rpiegelbilde zur Mittellinie des Zellenbaufäi gelegem>n Doppel-
pavillons und eineA Gebäud s in der Mittellinie geplant, 
so daß 5 venichicdone Krankheiten mit inem B<>lag von 
f'twa 50 ßotte11 behandelt worden könnt n. Da Yollkonuue11e 
J<~ntseuclrnng der Abt ilungen yorg1mommen werden kann, 
ist auch Kuppelung der Gebäud trakte nach VPt'Schieden<>n 
Krankh<>it n möglich. 
Der l'ben(I Bauplatz liegt an einer ~·erkl'hrsreiche11. 
hl'iderseits mit Batunreih n bepflanzten Straße. 
Über eine gedeckt uß nstiep;<' gelangt mau auf einen 
Huheplatz, von w lohem aus die 3 '\Varte-, b zw. Aufnahms-
zC\llen de~ Zellenpavillom; unmittelbar vom I<'r ien zu~änglich 
'l \"ortr.1g in •for }'a ·hgruppu f, r.e•11u1ll"'ii•lechn. am is. :J. 1\ll9. 
sind. Hier wartet der Kranke abgesondert anf den Arzt. 
legt seine Kleider ab, die in dichte Behälter kommen und 
in Dampf keimfrei gemacht werden, wozu eine Al1lage irn 
nahen Kinderspital Yorhanden ist. Dann gelangt der Kranke 
in das anschließende Bad, worauf er in Spitalswäsche in eine 
der Zellen gebracht wird. Auf der anderen Seite deR vom 
Krankenraum vollständig abgesonderten StiegenJ1auses be-
findet slch die Teeküche mit Anrichte. Zu der im Unter-
geschoß gelegenen Küche für Milchspeisen führt ein Hand-
aufzug. Die Speisen für Pflegerinnen werden aus der Küche 
des Nachbarspitales bezogen und durch einen Schalter im 
Stiegenhaus zugereicht. D r Raum für chmutzwäsche 
und zur Entseuchung der Krankenwäsche im Naßvcrfahren 
verfügt über einen eigenen Ausgang zur in dem Dachgeschoß 
r 
J 
. ' :: ~ 
l 
Ab!?. 2. Zellengebi\ude, Qn r chnitt. 
gelegenen V\'äscheroi. Ein Gang in diesem Quertrakt YC'rbindet 
<>bemäume mit den Zellen. an ihm liegt noch ein Abort 
für Pflegerinnen. Um den anschließenden Längstrakt des Ge-
. bändes gruppieren sich beider eit die 6 Zellen und in der Mitte 
das Pflegerinnen abteil: durch Gla wände können die kranken 
Kinder von hier aus beobachtet werden. Den äußeren Schmal-
seiten der Zellen entlang verlaufen die beiden Yerbindungs-
gänge mit den Glastüren. J.n )litte zwischen den Zelle11-
r ihen, durch Glaswände getrennt, \·erläuft der Besuchergang. 
Er be itzt einen eigenen ~iugang von außen. Durch dieHe 
voll$tändige Absondemng i. t die Zula:,;sung von Be uch rn 
ermöglicht, was be ·ondl'rs geschätzt wird. Bei einer Ze!IP 
die auch für Erwach~ene be:;timmt ist, besteht die )löglichkeil. 
da(.) sich der Kranke mit dem BesuchN dtucb Fernsprecher 
verständigt. Die ein~elnen Zellen besitzen nacb 3 Seiten feste 
Fenster in EisemaJunen als Ab chluß. Die übrigen Teile 
der Wände sind auf 2·20 m Höhe verkachelt. Bemerkensw rt 
ist die unmittelbare B 1 uchtung durch 2 hochgelegene große 
Femit r mit Ullll'l.ittelbarl'r Lüftung int-i Freie. 
114 LI 1tschritt des Ö<1ten. lng nl ur- und Archltekton-Veroines H t [:; 1920 
Oie hier gewählte Form di.irito einen wichtigen Fort-
schritt in der Entwicklung der Zellenbauweise vorstellen. 
da :;i<' anch cliC' Abl'!onclerung unruhiger J\rank<'r i>rla.uht. 
lrn rückwärtigen Qnertra.kt sind Entla,.;1mngsbad und 
l~ntla.sFmng8raum, in dem der nulllllf'lu· UC'f!und~· soim kl'iinfrPi 
gc•machte11 Kleider Pmpfängt. Auf c\pr andPren Hrit<" des 
Mittelganges li<'gen d<'r Haum für l<>n Arzt. und riner für r<'illl' 
Wfüicht>. An den ~11dPn dc'A Mittelgange. liegPn je Pin Ahort 
für Kranke n<'hst 'piilY<irri('htungPn für Töpft>. 
lm. Unterg schoß bl'findet sich <lic Milchküclw 11Pb»t 
zugPhürigPn Einrichtungen, Lag<'rriimnen nnd die \\'ohmmg 
dr8 Haui:;dif'uprs. 
J m, J. Stock Rind Pflegerinnc•11zimmor mjt gc•rneinsanwn Bnd 
1111d Vorraum ;;owic die Wolrnung clr,:; Arztei:; 1111tPrgebra.d1t. 1 lt•r 
wr.i(Pr11 VerwaltungKcliPni;t wird von\ aC'hhiu·ripital bp,.;orgt. 
hn Dar:Jigpi;choß Hilld Hliunw Hir Dienstmii.d<'h••n, 
Wäsd1erei und Biig<'lraum, dann 0inP Vi'aschkiiche mit elPk-
t riRdwm Antrieb, c>in hPizbarer 'T'ro<'ktmgung, ol)('rhnlh ckr 
'l'roPkf'nbod n nebst HodP1niinnwn. 
l\littdl'! ei11C's PigC'nen Anfgangp,; gc·langt mau ill\ Doppel-
pavillon ( bb. :l) z1miirhrit durch den AnfnalnnRraunt und 
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Korkplatt n bC'lf'gt. Die flach n Diicher . ind mit Holzzf'uwn t, 
1md dort wo sie aJ:.; Terras.-en benütz w rd n, mit 4 cm HtarkPJll 
. µhaltb la~ versehen. In dRn, rlnnntzwä;lrherii.unwn. AhortPn. 
Bticlern. prra.tion ri"1m n ;;owi' in d r .1il<'hküC'he wurden 
M ttlacherpla.ttPn v rw \lHlet. In <ll•11 Krankt>nri,umru. mit 
A11><m~hn1t' dt'I' Z<·llc·n, wol<'hC' Plattenpfla. tt'r crhiPltP11, Tng-
rünnwn. , chwPst rrfümwn, Entlas:;ung und Uängf'n \l'\!l'dl' 
Linoleum vorg<'Hl'lll'n. J)i . Ti. chl<'rnrb iten i;ind zwticks 
leirhter I Pinignng h s011<ler,; cinfndt au.-gt>führt, drr ,\111~trich 
mit ,Japanll\ck überzogen, der wietlt'rl1oltem \\'a~<·hf'n stan<l· 
hiL!t. Obt>rhalh dc•r in alhm l ii.umen, in de1wn griin<lliclw 
Ent"'< nchung und RPinignng rforclerlich ist, auf ein H<ilw 
Yon 2 m am1gPfiihrtc11 \Vandvcrkl \dun!! 111it wt>iUcn Email· 
karht'ln, die ahgf'ntnd ten Ab ·hlnß und An><diluß halw11. 
wurd<' ein infuc·h \Veißignng \"orgc1wmmen. Dit Ah-
wüs f'l'tmg er.folgt in 'teinz ugrohren im n,..t'hh1ß o.u ckn 
sti,dti. chen Kanal, was unb d nklich ist, da <lit .'ta<lt \\'as,.;l't'-
leitung bt>r;itzt uml clif' Ko.niik• wirk;iam ,.,piilb r »ind, Di1• 
Hc,izt111j:( ist ei11< 'ic·d1·rdruck·\Va.rmwa.;i1:1 rhl'izunj.? mit 7.Pntral-
k„ss<')ra.un . Ein klt·inPn·r Kt"' ·p], aurh fiir omm1 rhdri1 h. 
spC'i!'<t diP \Yannwa.i p1•ll'itn11g. :\fohrfa.t'h >1i11d Au,;lii;" mit 
, 'chhrnchliollii.ndnn zum .:pü11•11 der Böd1•11 vorg 'l<f hPn. 
1 
• i.! 
6 5d11Jltt//!T'.i.•rl1t • u. ü11!:.•11.-hv1111 ' 
; rJ.1r..Jum · 
8 c-1j>,r.1!1i.J11&•.1.1/ l' 11(1,,„,,, 
/0 E111/;1";,;1111t/ 
ff tl11li1.1/J111~. 
Al1h. 3. Zwilling gobö.11dt" Erdgo c·hoß. 
für 10 Bi>tte11. Yon dir,:mn f!Jlld 2 J•;inzt·lzinun<>r mit j1• 2 B1•ttl'11, 
l Bad<'mum unrl Ja:; Di<•natzimnwr d<'r H<·l1w<'st<'r ·owi<' 
cler 'l'agraum zngiingli<'h. Da Dien tzim1111•r hat .la ttm•, 
um dio B obaohtung zu PrlPichtnn, 1•in ,'piclraum i.·t 
auch al>i NotbelagAra11m für 4 Bett~'ll gPdt1.cht. Ynm T1 g-
re.urn ami zugänglich 11incl die T• ekiichl', in die cli11 ~p i t'n 
durch einen Hch!\lter dPl' abgclioildt•rtt•n Htit•go g l'Pirht W<'rd1•11. 
Pin kkiner Op ro.tion:;Haal, t'Pnwr diP Ent\11._-;osung Jowlit.111 e 
mit Bad un l Kleidf'J't\l>lugt', lwzv.. Entlas ung. rautn mit 
unmittt>lh&rC'm Ausgang irn1 Fn~i<'. Im J >aC'hgl'. <'lwß l'ing< ha.ut 
"incl Räume mit 2 Bett<'H fiit· l'fü•gPrinneu nncl l Bett fiir 
dio Ober..ichwr>1tcr, (lill gNn<>irn-;aut<'r 'l'11.g1•aum owie ein Bad 
mit Abort, (•in IJachhodPm'Mlll\ fiir Aufbewahrung ·011 Li gt -
gerä.teh mit ])urrhgang zur 'l'erru tlt'. Im l ntl'l'g•" <'lw!.I 
1•echtA befindet Rich cliC'I für bPich· 'l'rakt dt t1 l>oppelp1willonA 
uud df'T1 ZrllPn hau lwAtinuntt Hcizu11gi;a11lago. cliP mit einPm 
unterirdiRclwn \ erbindungAga11g 111it cl•·nt 7.ello11pa\·illo11 
verbunden iRt. Fc•nwr i:;t i11 großPr [' okAmum. 1 • cller-
1·äume. Depot:;; und eint' kll'in" \Vf'rkstä,tte angl'ordnf't. Dl'r 
zweite 'rrakt bilclt·t 111it .l\.118111\l\llW dl'r \'c•r-c•hi1•hung bri 
dt•n Opera.tionl!!lii.len, dio h<'icle mwh • orclt n gt•lngt <' d1oiill'11, 
da.s Spiegelbild des beAchriPbPrwn. 
Größtenteils it1t Ziegt hna.uorwc1·k VC'l'Wl'lHlc t. der Z1 llPnhau 
ist in Eisenlwtonkollstruktion ausgPführt und nur dif ParaP,ete 
und Zwischenwände sind gcma.urrt. Di !<} ·k n sind in allen 
Räumen gerundet. Die Decken sind Betonhohldeck n. Üb rall 
dort, wo 1:1io die Dachhaut tro.gen, sind sie rnit 15 cm tark n 
ln dt>n großen , iilP11 de Dopp •lgeliiiude b fin<l1•rt ;;i<'h 
je 2 innen frin mit Z m ntmörtl'l •crputzh' Minwrliiftkuniilt'. 
m d1•11 klei1wn Kra11k nr"umcn j in Kanal, eh •n;;o i11 d1·11 
:-ielunutzwii,.;rhräum •n, Operationsrännwn, Jli\dern u:w. l 11 
tlon Zf'llen findet 1 in n•gelbarc Luftzufuhr 11ur <lurl'l1 incn 
.'tPinzc11~ka11ul, <ll'r untflrhalb dt>s Heizkörp r.- miindPt. 
,;tntt, cloch i<ind 1uU'h l><'idl' Fcn t<>rfliig l mit von 1111w11 zu 
bedit·11N1don VorriehtunirC'n an dl'r OUcrka.ntc nach außen 
kippbar ingc•richt t. Die o Art fincll't ir·h in fa allt n Rii.umen 
an t>i m 111 oclt•r 111Pl1r r •11 Ft>nBt<•rn. 
DiP>!I' zum l'r tenmal für ein mittelgroßti Stadt g1•-
wii.liltt- l<'orm eine„ Spital,.; fiir leicht iibertragbärP l"rt nk· 
heiten w1•ist di' g<'n1u10ten \"ortPil• auf. sPtzt. l\l>1•r, wit> \"On 
i'rztlichf'r .'Pitc ve ic·hert wurdt1. 'in verliißliclll' Pfh•i.:•·· 
p1·r. orui.l nud zielhcwußh ärztlidie Leitung \"ot'l\U , 
lla Hpital wurde 19111 von den eh n Truppen betwtzt und 
d1C'11t ehqi. :! Jahr zurPfleg ha.npt i~hlich dt•u ht"rOffizit>r•. 
E:s '' ircl herirhtt-t, daß d1 deut ehen :\.rztt vollt•r Anerk~·nmlll~ 
fiit• dic \?urziig des .'pite.lo w1uPn, , 'piitl'r •ing e e.n di1• 
11ngari t'111 H<!Pr•• v rwaltung iihPr, die- t zu t•i111•r Heilsrnttt• 
für Haut- und J"nol'IH'lltnb rkulo ' Vflrw ndot und dit Tt•r• 
ra n und Oie.: z1•1len für Lieht- und Lufth ilverfahren au.· 
nutzt , 1<]>1 bc teht Hoffnung. daß bald inem eig •ntlichen 
Zw 1•k im Sinn d s Stift r zugPfiihrt rd 11 wird. 
Prof. chick von d r Wi na l'ind1•rklinik hat 
nam ntlich die umnitt lbart~ Entlüftung möglichk.t 't als bc· 
Bond ni gelungen bezeiohn t, 
lll~O Zeitschrift des Osterr. Ing nieur- und Arch.itekten-Vereiu 1:1 Heft. 15 lD 
Die Wiener Bahnhoffrage und ihre soziale Bedeutung, 
Auszug aus dner :::;tudie \ 'Oll Dr. 0. Kalda, Dozent dor Prager Dcutschm tecluuschen H och~rhulc. 
Zusnmmcnras. uug: 
Einleitend wird die günstige gt>ographische Lage Wiens 
ztun Anla.Ll genoJUmen, der Stadt auch weiterhin große 
Bedeutung als Handelsplatz zu.zusprechen. Dbeistände 
<ms der Zeit des privaten Ent tehens der einmündenden 
Eisenbahnen werd n erörtert und die otwendigkeit der 
chaffung solcher Verkehrsanlagen dargetan, welche di 
Freizügigkeit bei der Wahl der Wohnung gewährleisten. 
Entlastungsortschaften an den Lokalstrecken sollen <lm·ch 
gute Vorortverkehre gefördert werden. Die außerhalb 
der Stadt zu schaffenden Gleisanlagen werden angedeutet, 
Gruppenbahnhöfe verworfen und die Durchleitung des 
Fe1·n- und Vorortverkehrs durch Wien übel' ine neue 
viergleisige Verbindungsbahn zwi <'hen einem .f."l'Oßen nörd-
lichen und f)inem südlichen Bahnhofe empfohlen. , 
Dur ·h den Zerfall von Alt-Österr<'ich i t die ;•tadt \Vi u 
unzweifelhaft am ;;;chwersten gt>troffen worden, weil ein 
großer Teil dPr nnzählig n Handelsv rbindungen in Frage 
gestellt oder zerrissen w11rdc. Kein Wnndl"r, daß 'Wien eine 
Krisii; durchmacht. Die Erkrankung, von welcher :Mittel-
europa. befallen ist, tritt hier am h~ftigst n auf. 
Anderseits ist kein Zw ifel, claß mit der Zeit Ge~nnclung 
cintret n, d r Handel auf! ben. und 1;ich die Notwendigkeit 
der Wiederanknüpfung der Beziehungen iru t llen wird. 
Daß Wien zu einer l\fillion!'nstadt anwachsen konnte, if;t 
nicht darin begründet, daß el:> RC'icfo;h!!.uptKtaclt war, es war 
das Verdienst d<'r geographi chen Lage. Die Entwicklung 
dieser Stadt ist natürlich und ohne besonder<' kün tliclw 
Be influssuug vor sich gegangen. Wien wird das wichtigste 
Handelszentrum im südlichen :Mitteleuropo. bleiben. Alle 
Htaat n werden das gleich lnt0res e haben, das wirtschaft-
liche Loben in Mitteleuropa wiedei· zn heben, d'l.s Gegenteil 
wäre gl ichbedeutcnd mit Selb tvernichtm1g. In di em 
Elem.ente der Arb it wird die zentrale Lage 'Viens genau 
i:;o ilbel'l'agcnd zur Geltung kommen wie bisher. 
In di ser Voraussicht it;t cüo folgende Studie mit prak-
tii;ch m Ziele verfaßt. her di Notw ndigkeit clN' 'a.ni I'lUl~ 
der Wi nor Bahnhöfo wurde seit .Jalu·cn g schrieb n und 
.J<Jutwürf' ausgearbeitet. Docl1 wurdo unbeachtet gelassen, 
chtß man gleichz itig ino R ihe von ozialen :\lißständen 
und Hi.icki;ti\ndigkoitcn nutsanier n :-;oll. In di<' cm Sinne 
inögc vo1·g arbc>it t und auf di Grundsätzt> und Rücksichten, 
wt>lchc für eine zeitg mi\ßo Lösung die,;er Frage mi>ßgebend 
i<iml, rechtzeitig aufmerksam gemacht werd n. 
Die örtlichen VP1·hfütniss<' für eint· t'inheitli<'ho Regelung 
Hind durcluws ge ignet. Tatsache ist, daß sich der Eisen-
bahnlrnoteupunkt Wien in einem Zui;tande dPr \'erwahr-
loomng befind t. Die einzP!nen Linien sind als Privatbahnen 
Pntstand n, zu einer Zeit, alR num den später n Ved ehrs-
1wfschwung nicht vorausschen konnte. Deswl'g n wurdon 
di1' ßalmhöfo unabhüngig, ohne Rücksicht auf twai 0 P • pät r 
wün8 cht>nsworto Verbindungen angelegt. \Venn auch im 
Laufe der Zeit eine Vereinigung zum Z ~·ecke der Güter-
iib '1·gabe durch dl'n Einbau von Vorbinduugi:1str cken rfolgt 
i t, so ist doch von Einh itlichkeit nicht die 'pur, alles ist 
auf di denkbar bl'schoid nst n Ansprüche bemossc·n. Die 
Lt•iRttrngsnnfähigkeit eine!' cfora.rtigen ordnung,.,losen, in htuter 
rngcn und 1•weit r1mg::mnfähigcn \Vin.keln eingezwängt<'n, 
rlas Gepräge des Vl'l'alteteu unvork nnbar anfwei ·enden 
.\.nlag ist in die Augen springend. Der ''\'eltkrieg hat di<' 
rms ligkeit deutlich an tll'n Pranger gestellt. Die Durch-
lcitung von l\IiliHi.rzi.ig<'n hat hi., 24 tnndc>u gedauert, wohd 
mu· ino gc>ring Anzahl Yon Züg<'n gldd1zeitig befördel't, 
werden konnte. Wälucud deK Kt·i<'geK wurden z" ar Umfali-
ru11gslinit>n für den Gütcriib rgabev rkehr und tll'l' Ver~chil'bl'· 
lmhuhof Brl'itonlcc angelegic, nm. dil' übt'r dt•n Ha.uptzoll-
arnti;balrnhof führenclo Lini<' vom Gi.it l'\'l'rkehr zu eutlal:!ten, 
doch wtU'd c dieHC'l' ZwC'ck unvollkomuwn erreicht, wie über-
haupt cler cliei;en .r euBnlagen zu Grunde liegende G0danke 
all:! veraltet zu bezeichnen ist. -·o ergibt i:sich fiir den Giit<'r· 
verkehr großr. Schwerfälligkeit und Leistungswl.fähigkoit 
al · Folge aller 1\Ußstände, für den Personenverkehr Übel· 
stände, welche nicht nur den FernverkC'hr, sondern auch 
den Nahverkehr herrunen und damit die gestmde Stadtent· 
wiokelung lähmen und dro. seln. 
'Wien liegt an einer Stelle, wo <>iol1 mehrere d r von Natur 
aus gegopenen Hauptvl'rkchrswege zwi:><'hen \Ve ·ten und 
Osten, Norden und Süden von Eru•opa treffen; selb:st wenn 
rnan daran ging<', Wien künstlich durch Umgehung:;weg 
a.usznAohalten, könnte man solchen Ver::.uchen mit Ruho 
entgegensehen. \7 on den mannigfaltigen BeRtre bungen, die 
Verhältnisse in den Großsbädten befriedigend zu gestalten, 
wie sie in Denti:>Chlancl zu beobarhten wa1 11, war 11.i r keirw 
Spur, dio Entwicklung \l'ar sich Helb~t überlassen, i;o da!J 
!:lieh Mißstünd ausbreiteu konnten. Groß Mas cn von 
Arbeitern, Becliensteten und Beamten müssen .iturnpf da.hin· 
leben, wenn die Verkehr..inüttel unzureichend sind, so daß 
die große Masse in der \Vabl der \Volmung unfrei. und der 
Amibeutung prei ·gegeb n ii;t. Dies Zw·tänd sind tmha.ltbar, 
und daher ist die Erörterung, wie abzul1elfen wäre. auch jetzt 
zeitgemäß. Jeder, auch der Ärmste. HOil :,Üch seine Wolrnung 
wählen könn n, wo es ilun am zuträglichsten erscheint. Dazu 
ist zeitgemäßer Ausbau der Verkelu·smittel erforderlich. 
-'-Jur so wird der mi~rläßlichl' hohe Gmd phyi;i ·eher und gei ·tiget 
Volksgesundheit erreicht, welcher jetzt clas wichtigste Er-
fordernis dari;tellt. Um befriedigende soziale Zu tändc zu 
schaffen, wird man trotz der ungünstigen Finanzlage vor 
großen Aufwendungen für Yerkehrszwecke nicht zurück-
scheuen diirfc>n. Liißt si lt auch der Zeitpunkt für clio VPr-
wirHiclnmg der Bahnhof,;<1.nierung jetzt nicht bestimmen, 
so sollen doch die 'tudiPn gemacht werden, und ini:1beRonde1'8 
:>oll der erforderlid1 Grunderwerb i:;chen jetzt erfolgen. 
Zur \Yül'digunp, der sozial n Bedeutung der \Viene1· 
Bahnhoffrage sei darauf verwic·cn, daß künftig der Pfleg<' 
d r Volksgesunclh it allPr"'rößtc Bedl'l1tnng zukommt. Die 
viclsci,tige Aufgabe i"t zu lö:ien durch die .H.iickk1;1hr zur atur ! 
Daß Sonno und r<'ine Luft wichtige Grundlagen df'r körpl'l'· 
liehen GE'sundhcit sind, ist allbekannt, doch auch die seelü1clw 
Gesundheit hängt im1ig 5-lavon ab, wie weit der veredelnchi 
Einfluß der Natur gegeben i~t. Auch die :\lasse des in den 
Großsfädten zmm.mmengepferehten Yolkes hat Hinn für dil' 
Natur. Das wirksam.·te ü;t ch'l.ffung von Bewegungsfreiheit 
durch wohlauRgebildeten Lokalverkehr. Die taatsbahn-
verwaltnng Hü1rte nach tler V<'t':-itaatlich1mg die Betriebt' 
in den gewohnten Bahnen weiter und l'rwi H sich als zu jeder 
enoricntiernng und Neuorgani8i rnng tmfüh.ig. Auch in d<>n 
sti~dtischcn Körpersclmftt~n verhielt man ich ablehnend. clo 
dor~ das Element der Hausbc,;itzer henunemlen Einfluß übte. 
Gm klares Urt<'il über die 'Yiener Nah ,·erkehr;.;-
verhältnisso zu bekommen, \\ircl E" i;ich empfehl0n, ein n 
ßlick auf die regf'lr chtt' GroßstadtPntwicklm1g zu werfen; 
da:-; Abweichl'ndc und ~chficllicho in den Wiener Ve1·hiLlt-
11i:-:seu wird dann herYorti-et<·n. E lat'sen :<i h drei AbsulmittP 
unteri;chPiden. D •r erste ist dadurch gekennzeichnet. daß 
d r inner<' VerkPhr '\ 11 tl r elddrischen 'traßenba.hn klaglo. 
bewältigt werdPn kann. Solange sich dil' Ausdelumng in 
miif~igN1 Grl'nzt•n hält. streHgl' T1·Pnnung in Ge chä.fö, .. 
\Volun iPrtcl wm. uoch nicht vurlta.nclen. die ganzt 'tadt 
al!m für Wohnungen verfüghar iKt, besteht. genügendM ,rad 
von Bcwegung~freihcit. 
\ eun sich die tadt ver •röß rt, triM. sclrnrfo Sclwidu11g 
in der B0stinunnng der einzelnen 'tadttoilo ein, große :'lfon:-<d1cn-
1Uat1sen müRKen Tag für Tag lange \\'ege von ihrt'll 'Vohnungeu 
in dil' OeRchiift.·- und Fabriksviertcl :mrlickll•gen. Wenn 
116 Zeit.schrift des Österr. Inii;enieur· und Arohitokt n-Vl'r in1-. Ht,rt t;; Hl2ll 
<lann der Verkehr allein v011 dc>r Elektrischen bC\wältigt werden 
muß, ntwickeln sich bald Miß::itände, da sie dem Ma.<isenverkehr 
nicht gewachsen und zu langsam ist. Unter d n heutigPn 
\Viener Verhältnissen b deut n lüngere l•'ahrten eine Qual. 
Wie e::i dabei umvi.irdig zugeht, ist allzu b kannt. 'Welclll'n 
Einfluß diese Zu tände auf d u C:c>mütHzustancl ausübN1, 
wie dernoralisierend da;i Bew·ul~tsein, daß man mit I ückHi<'hts-
losigkeit am besten davonkommt, wirken mufJ, wie di Ver-
bitterung gegen die vor allen diesen .Mißständen gesicherten 
Kla sen immer neue altrung bokonunt, und wiP jedes Ver-
trauen zu der öffentlichen V rwaltung vernichtet wird, ist 
iu die Augen springend. Es ist selbstverständlich, dttß man 
de1· Straßenbahn nach Möglichkf'it ausweicht, und die elenclesten 
und ungesi.indei:;ten Wohnungen willkommen i;iml. 
'obald sich derartige Mißständ z igen, soll mit clPr Organi-
:;ation n u r Verkehl'smi ttel begonnen werdc•u. Innerhalb 
eine;; Umkreises von etwa 20 km um die tadt soll auf allen 
Ei enba.lmstrecken lebhafter, dichter T.,okalv rkeh1 l•in-
g richtet wo1·den. Es werd n sich dann neue 8iedltmgc11, 
Villen- und Arbeiterkolonien bildeu, l'in Zwang, Wohnnng1m, 
welche tUlgl's\md und zu t uer ~ind, n hmen tu müs en, wi1•tl 
nicht mehr be tehe11, flf'lhstreg lung durch Ang bot und 
... T achfrag vorhancl n sein. Es wird die ~föglichkeit bl':;teh '11. 
:'llißstiind<'n, . ohald 1:1i u1wrtrii.glif'l1 wt>rdPn, auszltW id1rn. 
Das J.;ntst(•hf'u <ll•r 1!':ntlai;tun~sort:-;chu.ftt•u wii·d gewis~<'l'­
maßcn da.· .·cilb ·ttii.tige 'il·h rheitsventil .'l•in. 
... ürnb(•t'g, rheblich kleiun wil' \Vit•n, b ,..jtzt •in"11 
e.hverkchr vou 2-17 Ziig 'll tii.gli h. Friih. mitta.g und u.bcmcb 
kann mit 15 bi 20 Lokalzü r n in dt>r • 'tundo ge1•eclml't 
w 'rd ·n. , 'o ist es jcderm1mn mögli('h, , t•ine \Yohnuug !\ufkr· 
halb drr _'tadt zu wii.hlcn. 
~ • otwPndigt• \' un\u,..,..etzung ·i nd lei tnnj?„fä.hige Ha.hn-
aulag!'11. Be oncr l'S ·wichtig i. t d•·1· Zu,.;tand der Bahnhöfe; 
:;i müss n ein r b li big dichtt-n Zugfolge gt•"·ach.'l 11 :;ein. 
Z1w1"!<t wird man di gründlich 'anicnm der Bahnhof-
verhiiltnii:,:; · vornt>luncn mü."' n, tw'it .\ufga.b i. t tli chncll · 
und bl'<Illl'JnE' VN·teilnng der Ankommend n iiber clio ganzl' 
'tadt. Bei der Million nsta.dt mü.·:>en hicfiir zn den 1 traßt•n-
he.hnr>r1 leir•tung:;fähi@:P ~tadthal11w11 dawkomuum. 
( 'chhdl folgt.) 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 
der 22. (Geschäfts-) Versammlung der Tagung 1919 20. 
SamBlag, den 17. April 1920, nachmiltaf18 5 { 'hr. 
1. Beglaubigung d r Vorhandlungi;i;chriften vom 6., 13. und 20. :.\lii1·z. 
2. l\Iitteilungeu des Vor.Utzenden. 
3. Fol't;;etzung der Beratung über den Berioht de:i Zcmeutaui;t>clnn; es 
betreffend Gutachten über die Erzeugung und Verwendung 
von Hochofen- und Ei1:1enportlandzem nt in Doutschöstcrr ich; 
BorichtorstatLcr Sektionschef Ing. Dr. Habc1·kalt. 
(De1· Berioht liegt in der Vereinskanzloi zur Ein,;ichtuahme auf.) 
-!. Antrag des Vei:waltuugsratea auf AbiLnderuugon der atzung •n 
(Näher :i an anderer Stelle); Boriohteri;ta.tLer Obcrbaurnt Ing. 
fünil l:n •el. 
Hierauf ort.1·ag, goluilton vou Ob •rat Ing. 'fheotlor llrosch-
.\u1·eunu: „füo '.l'ecltulk im Weltkriege" (Lichtbild r). 
TAGESORDNUNG 
der ordentlichen Hauptversammlung. 
'amBtay, den 24. April 1920, riachmittay11 6 Uhr. 
1. Voräuderuugcn im Stande tler .'.\litglicdcr. 
:?. ;\littciluugon dcti Vorl!itzcndon. 
:1. Ub rrcichung der Ehl'onzoichen an di VPr<•insjubih1ro 111g. 
\\.'ilhelm Brüokner, Inspektor lng. Ludwig Gaßebnor, Ing. 
Adolf Groß, Ing. Etluard Ilai;o uöd, Olxirstaattlbahurnt In):(. 
Emifüm Kopocky, Inijp kto1· Ing. U org Nahlik, Ing. i\Iarku 
Hoth und Baurat Ing. Alexand"r Wc!'n r. 
4. 'Va.W der zwoi Vizoprii.fildenten (mit. zwl'ijähriger lle~ ·hlittll 
!.lauer). 
ö. \Vt1.hl von ocl1,; Vt-rwnllungru·iit••n (mit, zweijii.hrigC"t U •schii.ft 
dauor). 
U. Beratung det1 am 17. Ap1·il eingebraohtcn Antragps aui .\b-
ti.nderung der Ve1·eins~alzungon; l:kricht.erstatter Obcrbaurnt 
Ing . .Emil .Engel. 
7. Bel'icht des VerwA.lt uug»rntcs iiber dil' Vf'reinz:1t<iligkcit 1111 
Jahr 19lf). 
Bcl'ioht dcl' Rechuungi;p1·iifor iib r d„11 R ·ohuuugsab. chluß 
für dat1 Jah1· J 010; Berichlel"illatl r Ing. Wllhrlm Aufrlchl. 
!J. Voranschlag lür das Jllhr 1920; H rioht1>n1tattcr Ing. Ukh 1rd 
I'ollak. 
10. ·wa.hl des Ka11sovcrwaltors (.im .Falle <lc1• Annahme der atzung~· 
äud rung<'n auch ·wahl d s Yas!l v rwalt1 r-l:)tcllvortr tcrA) für 
da,; Jahr 1020. 
1 J. Wahl der Roch11uugsp1·üfe1· für <la>1 Jahr 1920. 
l" .lforioh~ do1:1 Ve1·waltung1:1au11dchus;;l.'s U '1· Kaitic1· FnH1t ,J o. d· 
Jubiläumsstiftung über de.1:1 Jahr 1010. 
13. 13 richt über <li Goscl1üftsgobarnng des Ablödtlll!.(sfoml . 
11. Antnig <lt'i:I Vt'rwaltung1:1rai:,oa t1.uf bä11deruug dr;; :?c d1 1 
Ge11chiiftt1ordnung de1:1 1:1tündig n Klnbausschu sos; H ·richt-
,.1·stati<'l' Ing. Dr. ßernhnrd MerU1. 
IJ. Wahl do1· ~chicd11richtcr für t!a:1 Jahr 1!)20. 
Hi. Wahl in den t1tiindigo11 .\ut1!leltu!J fiir diu Stclluug der 'frl'lmikcr. 
17. \Val1l111 llen ti~ndig•u Aus chuß tür die l!' rialprt1x.i \Oll Hörern 
techni eher Hochschulen in Ö11t neich. 
18. Wahl iu d n l!ltitndigcn Kluba.u~ chuß. 
Hierauf Vortührun~ vo11 Films au>:1 tlor -.umnlung dt•r J<'1wh· 
gruppo für Photoi,;raphio •und Reproduktioni;technik: 1. „fän~ 
'E'al1rt auf der Viglljocl1b11h11"; 2. „ 'trnß!.'nb11bnunfällc". 
Fachgruppe für Entwurf und Ausbau von Wasserkraftanlagen. 
Dienstng, de11 20. April 1920, nach1111ttay11 t ß Uhr. 
Fort!:ICtzung de:1 Vortrage· >on Obcrbaw-at Prnt. Ing. Dr. J\11rl 
'öllner: , ber die Was erkriute Deut cbö terreic.h , lbn·n Ausbau 
und ibro wirt ebaftlich Bedeutung" (Llchtbild1 r). 
Hierauf WochH<.•lr de. 
'ach don Vollvcrd11mmlung 11 g•·1u i11 clmttlich s \001111'• .t•ll 
i11 ileu KlubräumPn. \nn1cltl1mg' n hi 1.u bis ;) hr nacluuittags 
de:; 'orh rg heud n Tnge in d1 r \"crdm1knnzlci. 
Ständiger Volksbildungsausschuß. 
Volksbildnerkurs für Techniker. 
Veranstaltet Im Rahmen der „Freien Vereinigung für tech· 
ntsche Volksbildung". 
ll •giuu: DiPUstog, :?O. \pril, H hr, Klein ·r ,'tut! 1111s1•n~ 
V1•roinahtiUS•>d. 
20„ :?!. und :?3. \pnl: „D11 Volk blldun • "~ n, ein~ Probli:m" 
und oi•lne Or anl~11tlon' (101t bc on<lL"n r Riwk~icht ti.ul Ü 11 r· 
reieh). (3 \ ortrug -.) l'rof Dr . .Alfred L11 '1l11lnn. 
27. u111l :? . Ap1·il: „Der "olJ..,tUmllche \ oitui.: Htlll 11,ynllolo· 
!;I "111•11 't1&ndp11nlo.h•", (:? \"ortrii„ .) J 1 g. Hat 11·01. Dr. \\llh. 
Jeru 1.t m. 
30 .. \pril: ,,Da .Problem d r ull eifü~l'll J;rl11> UD!(' dH l't'r onlleh· 
kelt". Rog.-Ra Prut. Dr. 'WJlh. ,J ru ulem. 
·1. \(11i: „Ziele nncl Wo (1 clt't trchnl ·lten Volk. blldun~„. l3ttm·1\l 
Ing. Cl u t. .\d. Wll t. 
u. :\lai: ,,Dli• gem •lnHr Hiudli •ht• tlPhundlung t hol l'11tr Vortrn ,. 
tb1·mcu„. :\lin.-llat lug. Jo cf .\ltmaun. 
7. 'Lai: „n E ·p rlm~ut im rnlk tumllchf'll \orh·ui.:" uiVLI' illll • 
P1·of. Dr .• \uton f,ampu, 
J 1. 'llai: „Der U ·btblld· uud l:'llmrnrlrug''. Ooz. •ut Qlll t 111'» 
Dr . .P. 'cluott. Bilduug dncr .\rbcit- em inschaft. 
Im An.sohlu an dir. l \ urtni o 13 ichtig,111 • u und lfuhp1tu 
l'llngcu iu d r 'rnni , im Volk heim 1111d irn 'l' chui ·h„11 '1111 •u11 · 
.\um ldung 11 in <l r \'1•r •i k nzl i '\011 !J b1 · l:! uutl 
2 bis 7 hr. 1 gi b1 itre. wo T ilm•lun r 10 1 tur tl 11 •1\111.<'ll 
l"ur. 'leilncl11nerzuhl lx l'lm nkt! 
Persönliches. 
In'. l"rnur. 1- otsulll ull'd 11 d r l'lchuli:lch 11 Ho ·lu;chul" 
in 'Vicu iu111 Doktor d r icch111 ch.;n \\'1 1111clie. tcu [ll"OlllO\ 1t·rt. 
Zeit d1l'ift des Ösh>1•1•. IngeuieUl'- ufül Architekten-Vereine:; Heft 15 117 
Gewinn- und Verlust- Ausweis mit 31. Dezember 1919. 
Lasten Ertrii.gnisse 
Gohal to und Ruhegen üs. o Bei träge 
Beamtengehalte .......... , . . . . . . . . . 53.763 ßli l\'litgliederbeiträge ................... 107.950 08 
Die11ergebalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.814 34 Gründungsbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . ±.5 ß-
Rubegenüsse ....................... _ l _ß._2_2_3 ~ 81i. 01 41 Zillllen des Ablösungsfomls . . . . . . . . . . 3.857 35 11().3!)3 431 
Vereinshaus Zinsen in laufender Rechnung.... 12.000 67 
Beleuohtung .... . .... , . . . . . . . . . . . . . 4.16119 Mietzinse einschließlich Eigemniete 33.835 82 
Beheizung ........ · · · · · · · · · · · · · · · · · 14.057 02 Verschiedene Einnahme1i. 
Erhaltung nnd Ham1wart · · · · · · · · · ·.. 6.985 17 Saalvermi.etung, Druckschriftenver-
Atüzug .... . ........ · . · . · · · · . . . . . . . 1.484 94 kaui usw ...................... . 
Steuern ........ · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 13.506 38 Schiedsgerichtskostenanteilc ......... . 
30.839 43 
270-
Abschreibung · · · · · · · · · · · · · · · · · · . . . . 3. 706 43 Verwaltnng der Stiftungs-, Fonds-
Eigenmiete (ohne Klubräume) ....... __ 9._4_9_0 = 53.39113 und Ausschußvermögen ......... __ l _.3_2_0 ::_ 32.429 65 
Wis11ensohaftliche Zwecke........... 3.355 85 G('barungsabgRng 
Standesangelegenheiten............. 2.309 9"*'111----·· 
Zweigvereine......................... 329 25 
Zeitschrift ............... ,........... 24.775 44 
Bücherei............................. !l.17510 
Dunkelkammer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 646 50 
.\.llgemeine Uukost n 
IX, 1-7 des Voranschlages ........ . 
Kanzleibedürfnisse •........... • .... . 
Gobührenäquivalenl ................ . 
Möbelinstandhaltung ............... . 
Abschreibung von drr Vereinseinrich-





Unvermutete Ausgaben ............. 9.79568 31.6lö55 
V rzins~1ngen und Vorwnlt\lngs- ---- 16.75J. OC 
ge biihr n .................... · · · 




Schluß-Rechnung über die Vereinsgebarung. 
Stand vom 3 1. Dezember 1919. 
Vcrmögo n sbe tit111lc K fhl 
1. Bargeld .......................... . 4.8 9 03 
2. Guthaben 
beim Postsparkassenarnt in \Vien . . . . . . 3.208 97 
bei der Post.sparkMse in Budapest . . . . 457 ö8 
bei der Postsparkasse in Prag... . . . . . . 726 23 
bei der Allg. Verkelw;bank . . . . . . . . . . . 2. 75[; 9!l /.148 77 
3. \l'lcrtpapicre ----
. ltl11terle91 bt i thr> ...tlfy. T"'erke1't'1:JIJfl111..·: 
Österr. Kron n-Ren((I ..... y 20. oo·-
lII. Öster1•. K r icg><anleiho „ 4:3.000·-
VI. „ „ (40jiillr.) „ 50.000·-
Verbindlioh!..elten 
1. Vorau ·zahlungen 
von Mitgliederbeiträgen ............. . 
von Gründnngsbeiträgcn ............ . 
2. FretnclCI Gol<l.er in Aufbewahrung 
Bt1nkscheck für den Verleger ........ . 
'icherstcllungen für entlehn Bücher 
Drrzeit noch nnverreoh nbare Gelder. 
Haftgeld des Pächters der Gem<"iil-













VIII. „ „(Sch1\tz;;ch.) ., 50.000·-




34.500- Für das „VerzG>ichnis cl('l' Ingenieur ·' 1.189~ 14.264 27 
IV.Österr.Kriogsanlciho(40j;ihr.)K45.000·- :2!1.!J25- 143.7:3fl- 3. 
4. Vereinshaus 
Sohätzungl!wc1·t n.bzüglich j 1 % Ab-
schreibung für 1014-1918 ........ 352.111 a3 
a bziiglich 1 % Absclm·ibw1~ für J!l l!) 
vom rsprnugsw rt• .. · · · · · · · · . . . . 3.700 ±3 :1-1 .40± !)O 
::i. l11noueiuriohtuugen . .". · · · · · · · · · · · · ~-
ab AbscJu·eibung ...... · · · · · · · · ··· --=--= .)l.!!l-t-
(J_. Dr uoksohriiten- Vor ra L 
lauL Aufnahmovcrz iclmi~ ... · · · · · · · · · 
7. Büohereiwort 
lau~ Annahme .................. ' ... 
8. Kl u·b-I n nenei n ri oh tu ng 
lnneneiurichtung, Silberzeng u. Ut•schirr 
Hiuzukanf im J a}u·o Hl 10 ........ · · · · 
11. Buohfordoruugon 
'ichortilellung fUr Mict,wiischo ....... . 
V 01·schii~so ............ · · · · · · · · · • · · · · 









:.?O . .'>iO 
1.2:2!} ltl 
---7w.49ilss 
B uohsch ul<l<' n tm 
B ton (:\foorwa ser)-Ausschuß ...... . 
Eisenbeton-Ausschuß .............. . 
Hochbau-Ausschuß ................ . 
Kessolsohädon-Ausschuß ........... . 
Triigortypen-Au~schuf3 .............. . 
Kriegsfürsorge-Au schuß .......... . 
~ egrelli-Donkmal-Au schuß ......... . 
Rcil:!e-Au schuß ................... . 










Allg. Verkehrsbank: Für Bel hnm1g 
ci) von eigener Kl'iegs>tnleihe ......... 123.537 -
b) von nicht eigener Krieg:;anleihe. . . . 37. 500 -
J ost!:!parkas8enamt (Belehnung Yon 
eigener IV. Kriegsanleihe) . . . . . . . 3;J . .:J42 83 
Ablfünmg~fonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27.037 40 
Fond und tiflungcn !>tut onclorauf-
Vcrnins>crmög('n................ a23. 76 II 
~ 8 ~ ----•1---
BlC'llung.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7~.ö50 7 l 368.875 ~ 
... 
11. Zoitschrift <los O~torr. ln~oniour- lU1U .\rchitokt1111-Yul'l'i11l'H ll11ft lll l!l!!tl 
Schlußrechnung über den Ablösungsfonds ; Stand vom 31. Dezember 1919. 
Der Ablösnngsfonds bildet im inno der ,'atzungen ( § (l ( 1) e 7) e!J\Pn B . tanclt il d 
mit gosondo1·t r Y errechn ung un<l V tirwttlt ung. 
l Wl·1J1•·•1'11·1c1 Y c r 111 ü g e II s b e t ii n 11 c l\pinrn ''" J(rn·s11 erl K l\ 11 
Wortpnpiore 
hi11if1•fryt lit J de 1· ö.„ff!)'t" .-uny. ßlwk: 
4%ige Prioritäten del' Lemborg-
Czernowitz-Jnssy-Eiijenbahu-
Gesellschaft *) . . . . . . . . . . . . . 84.000 l0:.U80 
liiutt;J"ltyt mif rlas lle11tt11b11di cles 1-'u~t~ 
lipad.«ol8f 1wmtl•d: 
4%ige österr. Kronenrcnto.. . . !!8.200 23.40li 
ld11terlt.gt bcf dt:l' Allg. VcJ'l„·eJu·sbauh·: 
5 %%ige V. österr.Kriegsanleihc 
J( h 
(40j>ibr.) . ..............•. 
, Guthaben an den Vereins-
! hotriob . ....• . ............ 
1---
28.000 U!.6:!.0 
1 :!.7.0:>7 40 
1 __ 
1 *) :\1wh ,lt1"'h,11'1cudt·r Zimwurc:,l 
140.2001 u 4.;;ou1 - 27.057140 
fUr l!IJIJ K :l.:UG· iO. 
Wortpnl'i•rc 
erb n dli l' hk ci t e n K h 
A11sglt>ich ..........•.......... 2j.Oj7 .!0 
=llO. :.WO 114 .:ill(il=~W 
. . 
Gebarung der Fonds und Stiftungen im Jahre 1919. 
A. Fonds. 
I. Ahlösuu l\" ·J'o1uh. 
Slanol am 1. Jfinn ·r 1010: 
W1•rlpapiero .•.•.•..•. 
Oul11ab\.1n au den Vcn;J11t;t.1·!rid1 
ll1ez11: 
w„rtpapicro 





>•1 „;„ llsl ·rr. Krouon-llcnlr 1.11 K !'.l:J ••• 
;,1 ,• ,1igc \'. llst„rr. Krici,;.<ml ·ihu rn K üll·:i11 
Gnlhahcn an clc11 \'crciu,hclrich . . . . •. 
:i:i.too 2!11:i:1· 
3~ .{J(k) ..;l.tiOi·;-,(l 
Nc1wimmlJJuagt•n 
1\ursguwinn .. 2i.:JJli· 
uo.~oo ui.r.oi1· 
0.;;!10 -11-~~~~~~~~~~~~~~~-:.:.~~~~~--i;.....~--:-;-
. t1rntl am 3J. Dezembt·r 111111 . 
Loolc!J.on<l '"'" : 
'
0 i,.:t1 P.riorilälen dcl' I-1cm lll'rg-C1.crno\\ ili .. f,t"4:"tl„ 
' Eisunhabn-Goscllachall zu K H:! . . • : • 
4%i1:e llsleri-. Krouonronlo zu K 83· - ....• 
:"i'/,•/Jgo \' Osturr. Kril•gsauleihu (·Wjül1 r.) zu K (IH· ;;u 
tf11lhalwn an d•m Vl'reiosb<'lrit·h •••.••.. 
}(. ruterstiitz1111g:;fon1ls (l'ltnm111). 
Stand 11111 J. ,Jnn111·r 10 HI: 
W1•r\11apiol'C1 . . • . . . • • • . 





1 Stnnd RIU :Jl. 01•z1•111lwr iUlll . 
h~sll'l1c111l 1111'! 
i 11 11i1.w u„furr. Krul\NU't~ntc zu K =~· . . . . . . 
[)I/:'' •„il(•· \ • r.-11·1-r. J(ri(•g"•nlrih" ( IOjnhr.) zn I\ l\l;·:-,c1 
f•11lhal..n•u an den \ 'orciusJu•lril·h ......•• 
III. Untt•rstii1zungsl'onds (Zins 11). 
s1.111d „m .1 .1n111 ... r IUJ!J: 
<i11lhail\-'ll 11 11 d1·n Vel'"t·ini-;lwtrith 
llt1·1.u: 
Ziuseu 1h•r Wt•1·lpaprnr" ••. 
m J.1uJ',·nue1· Rudmnug 
J\ i!JH·:.o 








ll 11·\'ul1 :1h: 
t:rtcill•· l 'nl1•r,fOl1.1111~c11 •.. 
\'1•rgOlu11i; tnr di" Vt·rwulluug 
J( 2(>[„- 1 
~fl·i{I 
St11111l 0111 31. J>eze111l11•r 1010 ..• 
IV. rensionsfontll;. 
."luml ,1n1 1 .fnnm 1· 1919: 
Wcrlpap1cn• •••.•..••. 
riulhal11· 11 an tl1.•11 \'cr1•i11~ l 11·frn·li 
llil'l.ll: 
Z111'cncrlrQgnb 1lf'r W1·dp.t[>i„1·u •. K :r3~G·;JO 
Ziu•Pn in luul'cn•lct· Hv llnun g ... „~ 
U iC\tll ll <jf.: 
\ 1·rzß.luug fUr ll w Vorwo11tuui; 
Kur~\·cr111sl . •. 




J !.7.u:,j '' 
' 1~17 !), 
\'. PrPI l>ownbnu • l'ond~. 
St1111<l 111 1. .)Juuor J9l9: 
Wcrlp:1pi1•ro . 
Gulhabcn an J ·u V..rdu,111 lriel, 
Ili• lll: 
Z11t-l"n clrr Weil >apicro . . • • K 3 
„ in l 111t1„111lvr lh 1 hnu11 1 IU 17 
lliCH>ll ab: 
Ver 0\UUI\' rar d10 ,„ n• llun. 
Kur vcrhL•l • • • • . · • 
1<11111 mm a1. l>ur1111Jcr Jlllll •• 
11 ..... t ·lumtl au~: 
+1•1"igo öste:rr. Kr1uu: n lt 11lt t.11 K SI· „ . : „ • 
51/,• ~ • V. O lerr. Kriog 11h•1h zu K fil».,(I 
GuUu1hen an d-. 11 \ t:rtjn1iiLdrid1 •• • ..• 
'\ 1. l>Pnkm11lfon1L 
Slo.u•1 am 1 .J.umcr f!IJ!I • 
\\ .rlJ•aJ icrc • • • . • 
(i11tl1~1.htu au ,1, n \ l'ft iu 111 lt lt l1 
lht'Zll: 
Z111'1C'U «lt.•r \Vl'rlJ1otJ1icr1 • • • • I\. ~1t ;-.o 
"" in t.nil'l·ud• r H 'l 11111111~ :s·~,;, 
Hu \un ali: 
\ ·f1:01uu far oho \ "' \\ 111111~ 
l\UN:\ill'IU!O<l • • „ • . . 
'' tau~ 11111 :u. 11„1.„111her rnt fl . 
l1t ~lt hethl Ull 
.i.11 „1 ,, (\ l rr. ~rnm 11rr11I iu K k:J· 
r,1 :.u .,1g•· \ r1 lt:rr l\n1•g„aul11h in K liß·~llt 
Guthaln.•11 ;u1 cl1·n \ 1 rti11~h1 tni II • 
Yll. KluhlH'tri1·h~ro111l . • 
Mu111l am 1. .lau111r 191(): 
liulh.1lt<'!11 111 dl~n Y1 lt'lll ht trwh •. 
(llw Z111s• u Jh l!on tl• 111 Klultl".trn h 111 
Stan tl 11111 31. Jl r t. 1· 1111,..r l111U •••..•. 
1 t111lh;ilH·n un tltn Yl&"tlll hdrif'h • 
VUI. Eh1·t'nkibfrh1 • 11fond~. 
l um t .Jn11h r l'll'• 
"" 211. 
'/.. usC'u in l,aur ·u 11 r f{, t ltllun 
Stnntl nm lll. D1·1. r 111h r r lfllfl 




















Sl:1111l "m 1. Jn1'tll~r J9J9: 
Wel'lpnpirrc• ...•.•.. •. 
<lttlhalwn au dcti \"f'rPin~1wlrinb 
llic·rn : 
Zin•ru clcr W orlp:tpirre ') . 
ZhH1rn in h111r1'ndt'r R 'b111111µ: 
Kul'sgcwinn ..• , •• 
llievcm "b: 
Erl<'ill l'nlor·,1n1zi111gr11 
\ '"''h'1ll1111g l'llr cli~ l'orw;ill1111~. 
Stnucl nm 31. Dezember 19111 
lH»I ~hrncl n11R: 
• KK.!KHI·-




,.,.,."''lll'l'ilJ1mg1•n zn K J to·oo ....... . 
4"/0ig<' rinhl'ill. Kronou-Rcnlo {Jnuuor-Juli)zu 1'9 I· 
+llfoii:e Uslorr. Kronrn,-Rente '" K 83·- .... 
<t11tlrnbc11 an d110 Vereinsheirit•h ......•. 
') N111·h '"'"haft„ntlt'r Zinseiu·rsl ror IUIU K 11Ml!i· -
II. Ghe"':i-Stiftuug. 
Sl"nd .im 1. Jnnn1•r 1!H9: 
'\'11rlp;1pif'rP ....••.... 
(;t1llrnhN1 an 111·u \'1·1·rjo~lwlrid> 
llil''-11: 
11<,ilrng der Loru l1<•rf·Czeriiowilz 
,J:'"sy-~~isf•n)n1l111-(1escllsch:tl'I • 
.ßoiln1g dt•t Karl-Ludwi.:-lfohn . 
Zinse>H 1lur Wod\>apicre') ... 
" in lauforu <>r Rl•rhn11n,r . 





. , 876·01 
Sl111lion-Slipeuclium .... · · · · K C.OIJ·-
Hviso-Slipendiuw • . . . . . • . 7~,0·-
lJc•ilrag fOr d~n .Terbu.iker-rn1rr-























~i,:l.~•oo 2j(\.fi01 ·- ,_ :Ji.277 I& 
(_J11i1lu11gsstowpd . . . . . . • . 11· -
\ 'ngOhmg J'nr die Verwallung• . . i!H.1.ii~ 1~~.G~J öt 
Stnu1l Ilm 31. D~z~mb~r 19111 • . . . . . . :!~.:l.~'(\0 :?1;C1.;;ot· - I !ll.(~l(I :_ 
) Norh an•haflench•r 7.inse>uri•st ror 11!19 K itKli"30 - -----1 •-
1H'SIPl1t•ml :).lN: i"/11 ige C:1li1.. K:irl-Lwlwig-Jlnhn-Priorilnl s-< H11ig:1-
Uo111'H zu K 110·f,O . . . • . . • . . • . 
h!"foigo ~iuhrill. Nolt•n-n•·11lo zn K Ul·- .... 
{ 11{0igo ö•lorr. Uold-Heulo zu .K 18!· - .•... {Of0igc österr. J(ronen·RPnft' zu K R:I·- ..... 
t"foif!e Vornrlhorgcr. ßahn-Sl":dssrh11Jd,·ersdm·i-
buo~on zn K 90 - . . . . . . . • . . . . . 
t"f0ige cmhe1ll. Kronen-RcntP zu K 9l·- .... 
G1f.''/0igcKaisC"r-}'rauz-Joser-Bahn-8laal•schul1lr1•r-
schrPibuu1wn zu 1\ 108·- ........ . 
4"{.ig(\ üslerr. Krour11-R u1e zn S:l.- ..... . 
i"foig<' J.emherg-Czcrnowilz..Jassy-Ei,rnl1:1hn-Pri-
orilnt•-Obligutionrn zu K 12~·- . . .... 
4%igrs Wfonrr Kommuual-Aulclwn \'Om Jahr<' HI08 
zu KSS·- . ...... .... ...... 1 
fi1f:"/,,igo Y. r"lrrr. Kric·goau!t•ilw m K G6·~~l .. 
Gullrnho11 a11 d«n Vereinsbclril'b ...... . . 
IIl. Kaiser-Franz·J osef·Stu<l icn -Sti J>l'll • 
llimn-Stiftung. 
Rtnncl :im 1. Jnnuor 1919: 
Wertpapiere . • . • . . • . . . 
Gnthnb1\n an d«-"n Y<•r•·insholril·h 
flil'1.ll: 
ZiMOll ,1„r Werlp:apier" ..... K 1.0W·OO 
„ in Jnul't~ndt1.1.· Rt•rhm111~ • • „ 81 · i-0 
1\ 1.n·sgowinn . . . • . . 
llic·von: ab: 
V(·rj~Ohrng fOr di1• Yerwnlluog 
St n n<l nm 31. ne,<'mher Jll19 . . 
hc•i<•heml aus: 
4"fuigo einlwi1l. Kronon-Rcnlr zu K 91 ·-
4"f11ign ri~it'rl'. Krooe11-Hrnl~ zu K 83·- . 
ö'f:"f11ige V. ösle1T. Kricg.:mleihe zu K 61l·~>O. 
liullrnbcn n11 1],1n ' 'ercin. br1rieb •..... 
IV. Jta.ding<lr·!'ltipendinm-Stiftnn~ • 
Sinntl nm 1. Jtln11cr 1!l19: 
Worlpnpierc . . . . . . . . . . 
Uulhabcn an do11 Yeroin"hclrieb 
rnrzu: 
ZinHen der Wcrtpapicro ..• 
• in laufender Rt'<·hnung 
l\11r~Rowinn .• , •.. 
llil'·von al>: 
Slitwnclinm .. 
V l'rgllf ung for die \"••rwa ll u ng 
"ltnnd 1lm 31. De,e111l1~r lflHl . . . 




·l-0/ 0igo fü•lorr. Krnm~nnmfe z11 K 8:1' . . 
fJ'f:"foi11,o '. üslerr. Kriegsnnlrilie z11 K 60·~10. 









































Schlußrechnung über die Fonds und Stiftungen; Stand vom 31. Dezember 1919. 
V ll r m ii g ~ n s II o R t ii 11 d (' 
Wortpapier 
hinterlegt nuf dns Rontonlrnch 
l s PostsparkassonnmteR .. ... 
hitttArlegt bei der Allg. VN·kehrR-
bnnk .......... . ....... .. . . 
hinterlegt ~>Cli derOst.-ung. Bunk 
GuthalH'n 
nn rh'n Vt>roinshL,triob ...... · · · 
l•'ii1• dio Ku Rst'-Vrrw1dt11nL(: 
lli<'l1ar1l Poll11li. 
\\ rrlpapiort• W <' 1·j p apil'ro 
h 
K K h 
K h Y c r b i 11 d 1 i t• h k e i t e n X't1uuwerl / 
K-j--K-~, h-1 
Kursw<•rl K 
11n die Fonds für: 
l nteratützungen (Stnmm) ..... 13.GOO 9.380 50 3.0!l7 95 
i:>.300 37„i!l9 - „ (Zinsen) •... . . 4.571 98 
l'en&iouen .................. . 70.600 !52.HO li( 11. 40 41 
5G:>.200 '/i25.540-
4.800 ;;,, :rn -
Prt>isbeworhnng ............. . 
Denkmal ................... . 
Klubbetrieb ................. . 
8.300 6.lß3 - 94.2GO 8 1 
1.100 30150 158 Sfil 
5.000 
Ehrenkästchen . ............. . 7i7 i4 
i::!.650 'il Kriegsfürsorge ... , ........... . 
nn die Stiftungen: 
Kaiser Franz .Josef - J n hi lliu ms 
tiftnng .................. . 
Oheg.-i-Stiftung .............. . 
Ytiiser Frnnz Josef-Studion- 'ti-
pendi um-Stiftung .......... . 
Hndingt'r -Stud. - Stip nd .. , tift. 
200 182 
- ~ 225.000 212.JOO- ß.221 31.630 253.200 250.501 
-
25 . 100 22.353 50 a. 2 i4 3fi 
~~=~~\ 
615.300 568.995- 72.650 7 11 
-----1 
G!'pl'iift 1111<! 1·ichtig i>0f1111d011: 
D0r RcYh~ionF1-...\.111<Rchuß: 
Wilht'lm .\ulrirht. Wilht'lm Göhrine;. Ii:-nRz Polli1k. 
120 
Vereinsgebarung. 
Voransehlag für das Jahr 1920 und Erfolg des Jahres 1919. 
E nuahn\e11 
J. Beitriigt'. 
1. ßeilinge von !t!ifgli1·1foru 
\!. Grondungsbcilrngo ..• 
:1. Zin•en d1 s ALfr,sung,foncl 
II. Zuschuß Rl'il1•ns d1•s Slaal~amt1•s fiir II nnd1•l1 
nnd G1.1wnbP, h11lnstri1> nnd llnn11•n .•..... 
III. Zin en in lnufendt>r Rl'r.hnnng .....••..•.. 
IV. Mletzin e. 
1. llietzinA fDr tla• Erdgosrltoß und 1!.1• l nlc·rgt•"·lwn 
(ohne Docberei) . . • • • • . • . • . • . • • • . 
~· lietzins fnr diu wrmieldN1 Hnumo im'· Stocbn·rk.e 
:1. Eigenmiete (ohnP Klubrnume) • . • • . . • . • 
~. Klubrnnmc fnr tliu Zeil vom 1. ~foi Hili! his :t(),,\ prll 
1\J~O • . • . • • . • • . • . • • • • • 
;,, fOr die Z il vom 1. \Iai 111!0 h1s ~m. Atiril 
19~1 eiu. l'hli~ßlich \lj„(311f\\and lcurr • 
li. " l\Qrhlunclsuhtnhlung rnr 1lil• l,c•il \'0111 
,·0111 J. )J.1i JUii bi• :10. April 1018 •••...•• 
V. Hehelzung dl'r vermieteten Rüum • 
J. fad- 111111 UolcrguMhuß ••••• • • •• •• ·. I 
!. 1. Sluclmork •••.•.•.•...• 
:i. Klulu·nume fQr die Zuil vom 1.)l.ci 1!119 his :10 .• \pril 
l!J!(I ••.••...•..•••••. 
rnr cJio Zeit mm J.. t i tultJ lii · :~J. \pnt 
19:!1 •....••.••••••••. 
1. l{Ock>laucls11htahlung ror cJie l.c•il vom 
1. Mai 11117 hi< :10 •• \j>r1I HIHI •••• 
,.1, Aufz1111". . ......•..•.......•.......•..•• 
VII. Zeit chri1t. 
1. \'nyt!tuug \'um \"Nh•gbr fQr die .SrhrifU ilun~ u111l 
1lio \titarbeiler ..••.••••..••..•• 
';!, ,\ozrigen uu!l Jkilagru 
:J. Bl1zugsgrlJcr • • . 
-'· Kleine t:inual1111r11 • 
"111. Biirht>rel. 
t. 1fahngPhOhrrn 
1. •• Klubbetrieb. 
1. Frei" illige Beitrllge vou \Jilglicderu • • • . . . . 
-· Spi lgeltl1·r . • • . • . • . . . • . • • • • . . 
:1. Z10. 1•n, Jo;iuuahml'n aus tlcr l\luhhOrhPrt·i, XJ1·1.Jl>ezug 
,·on Zllibcbrilt.·u .......•••••.... 
1. Hegiobcilrllg 11os Pä<·htn' lll'rll1•1111·in•d1afl kn1 "". 
r1. t:rlrnrni• rnn \"~nm•lnltnng• n. \'ernu tnngcu ..• 
6. l\Orkla o au 1!118 fnr de 11 lh·lri1·h IUl!J ••••• 
• Betrieb drr Hunkrlku111111H. 
1. Bcunt.zungsg Lnhrcn • . • • • • 
XI. Verst'11i11d1'ne Elnnahmrn. 
1. Drou:hrhriftf'o\·„rkauf, l'; 'llve1111i„1u11g """. 
2. f:rtrtlgui t: aw• \~nr1rn~skurth u . • .. , • 
:1. Abgaben gentAß 1 lfl 11'•1 .S.1lz1111g1•11 •••• 
. i. Schie1lsgerirhl1 • . . • • • • , , • • • . . • • • 








































1. :,; 71 ,. , li.'j 
t~•· 
f,Qo_ 
.\ 11 g 1l h 1· n 
II. \'1•rf'in h1111 • 
III. 
1\. 
'1. Zt•it d1rift. 
\'II. 
1\ ur rln 
d r Krl x 11 • 
b •• 
''°'' \ r 
J;rfolg 
111111 
Wien • .\pril IH:!O. Vom Verwaltungsrate des Österr. Ingenieur- und Architekten-Vereines. 
~·nr tlcn lol1all nt"11worlli h: lnr DI M 11 
l!l20 Zeitschrift des Österr. Ingenieur- und Architokten-Vereines Heft Jll 121 
5!:1. April. Alle Rochie vorbehalten. 
I:n.h.alt: 
Darstellung von Scha.ubildern nach der Theorie Deiuingers mit Hilfe eines Schaubildmaßstahes. Yon Ing. Georg Rupprecht 121 
Blicheri>ch1111 12-l - JahrasberichL clas V1wwnltungsrates an dif! ordflntlichii Hn11ptver:;ammhmg 12~ - VN·eins11hgelegenheit"n 127 
GesC'hiHtlic-he Mitooilungen des Yereines 127 - Persönlichl'"' lZ '. 
Darstellung von Schaubildern nach der Theorie Deiningers mit Hilfe 
eines Schaubildmaßstabes. 
You Areh. Ing. Georg Ruppreeht. 
Am lfi. April HJ14 hielt Ob('rbamat .Juliu. Deininger 
in drr Zentrn.lvf'reinigung ÖRt t'r . Architekten einen Vortrag, 
in welch m er eino neue TlworiC' der malerischen Per,.;pektiv(' 
clarlegtf'. Dainit hatte er mit der veralteten GlastafpJtheorie 
gebrochPn uncl gab für seinP neue ThooriP folgende Definition: 
„Das pC1rsp!.'ktivisohe 1BiJd eines ObjektPs ict die vom Auge· 
v01·gonommene zentral , Projektion des Objektes auf ein 
KugE'lfläche, in deren Mittelpunkt sich das Aug bi>findct." 
Durch Abwi klung dieiws Bild('s auf der Kugelfläch in diC' 
EbPllP erhält ma.n dann ein chauhild. welches dem wirkliclwn 
Hl'haubild üngleich näh~r kommt, al>• die starren Bilder d r 
Wastafolth oriP, unbeschadet, daß die Kugelfläche kC'ine 
ahwickelbare Fläche ist. 
Zur bequem.en · b<'rtragu11g der Projektion auf der 
Kugelfläche in die Zeichenebene hat Oberbaurat n in ingcr 
P<' rflpC'kti'vraster veröffentlicht, welch in zwei oder mehl'Pl·en 
Bli~Ltem, als Grundriß- nnd Schaubildnetze hergestellt sind . . 
1 n den Rast, rn sind zwei ScharPn von Kurven darg stellt, 
drrpn analytis~he Beziehungen später erörtert werden sollen. 
Der Vorgang bei der Anfertigung eines • ehaubildes bei 
ß<'n ützung 'des Deiningerrasters ist kurz folgend r: uf einem 
dnrchHch inenden Papier, das auf di Raster aufzulegen iHt. 
wird zuort1t bei Benützung des :rnndrißrastns der perspek-
tivische Grundriß des Objektes aufg tragen. woraus ::iich 
clio LotC' der C111tspreche11de11 PunklP de. perspektivisch n 
Bild s ergeben. Hierauf sind durch Pine Konstruktion diC' 
p11rspoktivifml11'n Höhen der l•inzelnen Punkte zu be timmcn 
1111d anf den Loten aufzutrag(ln. Die HO erhaltenen Punkte 
werden dann durch diA zng hörig n Kurven J r im 'chau-
hilclrast<•r angegebenen Kurvenschar<,>n verbunden, wodurch 
si«h das Schaubild des G genstandes ergibt. 
Durch VC'rwendung des nacJu,tehend angegebenen 'chau-
hildmaßi,;tabC'H wird di1• Dar>1tellnng der Schaubild<'r narh 
der 1) iningor-Theorie wesentlirh Y reinfacht. da die An-
f'f\rtig1mg eint'H perspekti\·ischC'n Grundrii;:;eR E'ntfällt und 
clic B i;timmung tler perspektivischC'n Höhen in E'iner bedeutend 
Pinfa.cheren und Hicheren Art möglich iflt. Auch gibt dieHr-1' 
Maßstah die MöglichkPit„ Hdrnubildt'r nach dei· Deini11ge1·-
Tlwo!'ie ohnt'l B n iitznng deH HaHtNR raHch und genau dar-
zu>1kllon, wodurch auch diP Einschränkung, nur anf durch-
;;du inend m Papier zeichnC'n zu miisHl'n, beseitigt erscheint. 
~oni;tig für das prakti eh Zeichnen in Betracht konunendcn 
Vort1-ile d<'s Scltanbildmaßstab s sollen später, nach de1· 
Besprechung seiner pra.kti>;chC'n Anwendung, beleuchtet 
Wl'rden. 
Znnii.chHt Aeien diC' analytiRc}1l'n Bf'trachtungen angegC'bC'n, 
cliP zllr Konst.ruktion des Schaubildmaßsta.b!'!l fi.ihr n. Jach 
1lpr DC1iningel'-TheoriC1 wird das Schanhild eines Pnnktcs 
in dt>I' WC'ise dargestellt, daß das Li1ngenmaß des \Yinkels. 
wc•lchen df'r dier:;f'm Punkt zngC'hürige Sphstrahl mit der 
HorizontC1hc1110 Clinflchli<'ßt (vertikal 1' S(l)nvinkel v) diP Höhen-
lag<' dies H Pnnktr-R liher dem Horizont ergibt. Die horizontall' 
l•~nt.fc>rnnng ines i'chaubildpnnkteH von einem anderen 
ist g<'g<1bC1n durch clai; UingPnmaß jenes 'Vinkf'I,;. d n die 
lwi<lPn vMtika.1 n l~bl'n< n Pimwhliel.len, wekhe dnrPh dii> 
z11 dieACln Ptmkten gehörcnclt'll H!'11strnlilen gelf'gt worden. 
(Hnrizonta.kr SC1hwink1·l 71,) 
Die Sehstrahll"n fiir all!' PunktC' einf'r GC'raden liegen 
in einer Ebene, welche die ßildkngPI nach eine1H Großkreis 
sc]ulC'idet, la Aie durch d<'n l\:ugelmittelpunkt geht. Eine 
solche Ebene ist in Abb. 1 dargc•stellt als die Ebene f. welche 
di Gerade y enthält. Diese Ebene r,, chließt mit der lwrizon-
talen Ebene ~. die die Yugel 
mit d m Mittelpunkt 0 nach 
einern Großkreis schneidet, dPn 
Winkel COB = 4. a l'in. Die 
durrh den Seh trahl de. Punkks 
P gt>legte vertikale Ebl'ne 
s !meidet die Kugel ebenfalls 
nach einem Großkreis und bildet 
mit der vertikale11 Hauptebene 
OBUH, die normal zur Geraden 




Durch den Schnitt dieser drei Großkrei P entsteht das 
bei F r chtwinkelige sphärische Dreieck .AEF, in welchem 
die Katheten AF und FE die fiir die "bertragung in da;; 
S hal~bild de Punktes E, welcher die Bild pur des P1mkteR P 
üit. notw ndigen Koordinaten: bilden. Ilue Beziehung zum 
Neigungswinkel a d r Ebone i:t ausgedrückt in df'r GL 
tang v=cos h. tang a, d. i. nun die G1. jener KurYe, die man cr-
hiilt, wenn man die Scl aubilder aller Punkte der Geraden g dar-
stellt, dadurch, daß man die abgewickelten Winkelmaße dC'r 
Bildspuren aller ihn'r Punkte in die Zeichenfläche iihPrträgt. • 
Die GI. des l:khanhildes einf'~' Gerad<:>n /, dio normal imf dif" 
Goraclo (! und somit parall l zur vertikalen Ha.upteb<'m' Ü•t, 
1 rgibt 1:1ich nnalog in clor Form tang i·=sin h. tang a. 
Di<'se beiden Ai·ten von horizontalt>ll ÜPrad 'll, die auf-
einander senkrt'cht stehen, kommen neb:-;t den VC'rtilmlen 
Ceraden bei arehitektonisclwn Objekten am häufigsten vor 
11ncl Oberbaurat Dt'iningel· hat diC' fkhanbildC'r cliNwr zwei 
horizontalen Gerad 11 in >1ei1wm Hast<'r durch die zwei HyHtenw 
von Kurven dargestellt. 
ßei der Darstellung dt'l:i, 'chau- Abb.2 
bilclei< ein r vertikalen Gl'raden · 
ergt>ben sich die AhsziRs1•11 eine,; 
jP<len ihrer Punkte (cl 'r Win- •f 
h·O 
kl') h) in der gleichC'n Größe, 
naC'h der Gl. h = kon:-;tRnt. <la,; .o 
Schaubild ir:t eine Lotrechte . .!!.l!.-..:.R-JE----+--~f---
ln Abb. 2 Rindfwhemati1<ch die 
, <'ha.ubild r der fri.iher hei<pro-
clwnen horizontalen Geraden g 1 
und f dargestellt, wohd cliP kC'nnzeirhn nden Punkte•. Ht'lrnittf' 
mit cl r Ahsziss1>n- und Orclinat!'11aeh.'C' und die .._ eh11itt-
p11nkte der zwei run llH_\'f'tPme ,.;r-lbst nnd die> Nf"ig1ingc•11 
dC'r Tang 11t,en leicht ans den GI. abzuleiten Hind. 
Hie Tangente an clio Ktn·Yc irn Punkte• 0 schliPßt mit 
dPr AbRfis1Seüa<'l1.·f' denAC1lh n V1'ink 1 in, wie diC' dnr<'h di<' 
horizontale 'erad und dC'n Kugt>lmittelpnnkt gell'gtP FJ1w111' 
mit der horizontalen rnbe1w eim;chließt. 
Der , rhnittpnnkt der lwiclrn chauhilder der ( lE>radPn 
f und !f, also dC>l' Rr h ni t tpnnkt rler K nr\'Pn tang 11 ('Oh li . tang a 
und tang 1•-sin h. tang a. nntPr · 1lPr VcirausRetzung, daf3 diP 
l 1ridf'n <1P1•ad<'n clc'ns!'I hPn • .\ h:-;t m1d \.·om K11gPlmittPl punk1 
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und die gleiche Höhe über oder wlter dem Horizont besitzen, 
d. h., da.ß den beiden Gtlraden das gleiche a entspricht, ergibt 
sich a.us der Bedingung cos h= sin h mit Jen Koordinaten 
TC l,/n h= - und v =- - v 2 tang a. 4 2 
Aus Abb. 2 ist zu ersehen daß die Schaubilder horizo11-
taler, aufeinander senkrecht stehender G rad n, die glei«h 
weit vom Auge und gleich hoch über oder untE'r dem Horizont 
liegen, Rymmetriscb sind zu dPn AC'hsen i•-o n11c1 /1 o und 
~ ~ 
in den Feldern h=o bi1:1 h = ± in der Vertika.lPn h -= 
2 4 
eine Synunetriea.chse haben. 
ysteme von aufeinander senkrecht steh<'nden wng-
rechten Gera.den, die mit der vertika.IPn Ha.uptehenc dl•n 
Winkel h, bezw. 90° -h einschließen, haben die gleichen 
Schaubilder wie die vorher besprochenen Gera.den °/ und f/· 
bezogen auf ein AchsenlU'euz, welches mit dem friih1•r<•n 
AC'lu1enkreuz dC>n "\Vinke>l h, hezw. 90° h, inschlicßt. 
DarsMlung des chaubUdes eines Punktes P ( hb. :l). 
Es sei P' d r Grundriß dPr1 Punktes P, H >Jein Al stand 
von der Horizontebene und M der Mittelpunkt der Kugd, 
Nun wird die erste 
Projektion von P m.it M 
verbunden w1d diese Ver-
bindungsgerade mit dem 
Kreisbogen zum Schnitt 
gebracht, wodurch man 
den Schnittpunkt PA 
erhält. Die Gera.de M P1. 
schließt mit der verti-
ka.len MN einen Winkel 
,,..--..... 
h ein, df>ssen Bogen Pk N 
in Roinflr abgewickelten 
Lii.ng die Abszisse d s 




det. Die Ordinate desPunktN1 /'d wird folgenderweise erntilh•lt: 
l\1an trägt bei lYI den Winkt>! a anf, indem ma.n von I" diP 
N orma.lo auf MN fällt und dann AB~ H macht. Für dPn 
Ht~lbmesserr=li!:1tNF=tang a, .MOro,; h nnd folglich 
-·--
- NF. MO D d ur· k 1 (' D - - -=-- -= tang a . cos h = tang r•. N' ein „ m " 1· 
.MN 
---1>ntspreclu1Dde Bogen ist NS, welclwr in seinf>r Abwicklung 
die Ordinate df>R Punktes P, hildrt, wodurch nun daH SC'lrnn-
hild des Punkt.eR P fostgelc'gt iF1t. F.R zf>igt Hieb, da.ß •s Hielt 
t<bb.„ 
da.bei a.m Endl' 
\1m die ß!'stim-
mung der Liinge 
von Bogen ha.11-
delt, WO.!! 111111 
mit dem in 
Abb. 4 a.ng i:w-
hcnf>n Maßstab auf einfache Art möglich ist. Di a.uf clmn 
Krei,;abschnitt des Maßstab<'fl anfgPtragenfl Teihmg ist Pinn 
7.Pntintet .rteilung, mit welclwr ma.11 in dn Lage ist, jPcl1111 
clf>r Bogen h zu messen, worauf di11 gPfunclt,ne Länge mit l'i1wm 
Zt•ntimetPrmaßstab a.lf! Ab,;ziRAe von d rn i: ullpm1kt 0 ans im 
Heha11bil<l aufzutra.g<•n ifit. Dadurch rrhfüt man da,; Lot cll•i; 
He hau bild punktes. 
Die auf der Gtlra.den des Maßstabes a.ufg<>tra.grm1 Tt>ilung 
nmö1dicht ~s, durch Abme8R!'n der tang 11 unmit.telbar di1 
im Zentimetermaß am1gPdriickte Liinp;P des zugt'hörig n 
Bogem1 NS zu finden und dieselb dann a.uf <lP1n Lot dr 
Hcha.nhihlpunktf's ah1 Ordinat<> .anfzutragt n 1111<1 1mmit dPn 
.'cha.11hildpm1kt ft•stzuh•izrn. Die Tuilnng dt•s g1 radP11 :\laß-
stab s ergibt :;irh aus folgendnn: "\Ye>nn man auf einem Hoi:ten 
vom Halbmf'sst•r r - :rn cm 1 cm auftrii~t. entspricht c.liesem 
Icrn langp11 HngPnahsC'hnitt Pi11 \Vinlwl Yon l 0 ;).J' :rn". 111it. 
der Ta.ngPnt 1·0004cm. l·~i1w1n :?cm lang1m BogpnahsC'hnilt 
f'nt;;pric·ht ein "\\'inkPI von :!00 4!>1 1111 mit dn Tangente '2·00:Wr·111 
n. "· f. Die Tan~enti·1rnmßu wPrd1 n nun anf ilie (lprad · tmf-
g1•trage11 und mit dt>11 dr n Hogt>m~hsl'l111ittrn out. pref'lwnd„n 
fortlaufenden :\Ia.ßznhlen hl'i\l'ichnet. so da.f.l z. H. zu eirwr 
Tangt•nte, welche Pi11P mit dil. Nn :\faß„tn b genw„sP11P Lii.n~1 1 ~ 
hat, Pin Bog •n mit der ahg<>w1<•l·l'lfr11 Lii.nge 12r.m g„Jifü·t. 
Der .H.a.lbrne. st'r de,., S1·ha.11hil<lrnaß. tab•,., wnr<l \luter 
B ibel1alt11ng der ..\nnalinw \'011 (>lwrha.urnt f),•j11i;1p:PI' 
hin:ichtlich dl',.; C:riil.lPnverhiiltni _.,„ dt•s .'dmubilclt· ~l'Wiihlt. 
}i,;; liefert clPr Scha.11bildmn.ßst11.li h1 i 1im11\ H1llb11H „,.. r \'Oll 
15cm Schaubilder, dit in 1/ 200 ihrPr nn.tiirlidwn <1röl.l1• <'I' 
;;C'liein!'n, einem Ha.ll1uw:.;spr \'oll :wem 1•11tspri<•ht 11in • ·c·hn11· 
hild in 1/ 100 und 1•inP11\ von liOcm dn , 'C'!mnbil<l in 1/ 60 Pilll'I' 
nat iirlirlwn Gröl.I '. ,\ I" ll!'qu1•m v1•nn•nclhnn :\loß. lii,lw 
konu1wn aber hn.11ptsiid1lil'!1 nur die h ·i<len er;,t •pna.nnt••ll 
in B tracht, von denPn si1'!1 <l<'r :\(l\ß><tah 111it d1•m J{1~l1>11ll'"· N' 
von 15cm ali~ Tasche11111aß.,11 li \ •'l'\\'<•11<!1•11 liißt, 
Dur ·tl'llunl:' dc' Sd11111hlld1•" rlnl'r zur Ah,zi,,P.1111c·h,1• pur111l1•lt•11 
Cl1•rnllrn 11 ( hh. ,)). 
Es 't•i !!' di<' f'rste l'rnj(·ktion dc·r • raden !f. ll ihr ,\h„taud 
Yon der Horizout„hen1. l\f111 wühlt d1•n ~·ta11dp1111kt ,\f, 
zi!'ht ..,\[ S normal zu [I' 
und b chre>ibt mit dem 
He.lbtnl' c;er B-15 oiill'11 
Kr isbogeu. Dmm ver- .,.i.·-,r•-· ..__.,__....,.._ 
bind t JUa.n die l'unktc• ~ 
11, 21, 3' und 41 mit 111. ~'--""-+---'-......... _ 
Abb.S • 
brmgt die "\'erbindung,... ~'-:h:ir"~~,=-,r­
g1·ra.ckn zum, chnitt rnit 
dl'IU Kr ·iRbogen und Pr-
lüilt 80 die l'unkll' li. 
2L, 3k, llll<i ·h. \"011 .\' 
O.UH werc\1•n die Bop:en-
liLngeu mit d<>in Bog 11-
maLlstab gt·mes. c·n und 





rl'chtwinkcligen ,\.ch.·p11k1·c·11z von dPm Punkt• 0 aus i111 
~l ichen , inne anfg •trag 11, \ ·udurch m n di Lot der S1•hn11-
bildp11nl tc i., :.! , :J nnd i, findr>t. lhlrauf wird y' iilwr 1 
hinaus n·rlßn.(!ut, TB IT a11fg(•trn~1 n und R mit. Jl/ Yr>r· 
bu11dPn. Auf dl'n von clL•n 1'11111-!1•11 lL, :.!1, :j,_, 1mcl 41· nnl 
die lt•l'Mlttn Jl . \' r1•fii.lltf•n • ·oruu\lt•n l'lmoidPrl di11 (h•racll'11 
J\l N 1111d ,iJ D dit> Str cl· ·11 () /J 7·!10, g /!' 7· o, <7.f 7·40 
und K/..-=6·90 ah,' 1 lche . lal.lzahlt>n mit d ·m 'l'angPntt nmnß· 
::1tah ermittrlt wurdPn, und, in Zt•ntimct r in 1•inem Aeh Pli· 
kr1111z anf11:etrai:t•'D, dio <>r1li11 wn d r .'clumbildp1111kk dnr· 
telll'n. T>nreh Verbi11d1111g die n o g fomlenen Punkt•• 
erhiilt nui.n da ,'clumhilil ein (:( raclen y, w•lcho iC'h ul 
cli1 Kur\'e tnng • cos h.1111g" chi· teilt. 
In <lt r Plbl·n \\'Pi hmn dn • 'd1a11hilcl cl1 r (" n eh 11 / 
da.r~f'stellt W< rden, dil' nor11111l :i:11r \h zi „pnnf'h e i t, u. z" • 
cr,;el11 int Ps alR die 1"11n·e t1111g 1• ;;in h. tang n. Es s1•i h1Pr 
a.ht t• bloß d1i.i; .'c•hanhild t i111•i; I'trnktPs Von/, "l.. 1 . UI' Pnnklt ! 
<largeRt llt.'w Ich 1· gleir·hor:• itig a11<'11 df'r lt radt>n fJ 1111g1 h•id: 
)Ia.n erri!'11td in Jf cli<' • ·ormalt out Jf X und brin 1t i1• :i:111r1 
Hr.hnitt n1it J'. v·on cl1 ~ rn ~""1chnittpunkt , '\Jrcl 11 '• 1: 
nnfg< trngPn und R rnit ll ,., rh1111cl<>J1, '< rnuf thmn di J.ot-
r •c·hte in 41' mit J/ R zmn ,'r•lmitt hra.cht ,,ird. /'<; tr•ilit 
dann cli Ordinate J, Sd11\11hihlpunkt 4, i11 J, 1 lh•·ll 
Oriiße wio KL. 
I 
J!J20 Z•'1ii:wl1rift def! Östorr. Iugoniour- tmd Al'OhitekLen-V tll't>ines Heft lß 123 
ll ur~tl'lhmg d(' . Schaubildes eiue · Gegenstande mittel des 
Schaubildmaß tabes (Abb. G). 
Nar'lu;tehond sei eine Anleitung für die Dar ·telluug 
clt' K 8chaubiJdos mit Hilfo des Schaubildmaß:>tab 'R angegeben, 
t'lir da:; von Ob rbaw·at Deininger in seiner „)rnleitung" 
µi•wii.11.lto B ispiol. 
Dei• orthogonale Clrundriß de" Gegeui;tande;- wird auf 
Pin Zeichenblatt aufgelPgt, auf wc lchem dann die erforderliche 
Konstruktion durchge-
führt wird. Auf ein<'m 
anderen Blatte, das ein 
lwliehiges, also auch un-
d ure hsich tiges Pa pi er sPi n 
kam1, wird unabhängig 
\'Oll dem Grundriß rlaR 
HC'haubild aufg<'trag •11, 
wdclws ni.an frei von Kon-
i'ilrllktion;;linieh C'rhält. 
j)<'r Aufriß dt'. Geg<'n -
i-;(and.C'S wird bloß zum 
Abgreif ·n der Höhen Vel'-
W<'ndet und kann a.n einer 
lwliehigen teile anfgn-
lc>gt werd n. 











zn C'iner d r boidC'n Hauptrichtungen , hier die Ri chtung g/, 
dit> ( ~erade 11.J .X. Dann vPrbindet mau die äußersten Punkte des 
<lru11<lriNHt1s e/ uud r/ mit 1)/ und trägt auf diespn trahl n von ~l 
au;; dPn Halbmesser des Bogt>nH, der auf der G raden de Maß-
stabe durch ein<> zwisrlwn dPn Teilstrichen 23 und 24 sieh 
lwfindlicho Marke bezPic]nwt ist, n.uf. Durch di :;e beiden so ge-
fund nen Punktl1 zeichnet man hi r \lf d n Bogen in einer 
Kolch<'n Länge auf daR Blatt. daf.l diP iiußerstcn Punkte d!'s 
GnmdrisseR noch von /lf o.ns auf d!'n Rogen projiziert \Verden 
kömwn. mnen von <lc•n auf d •n Rogl'n projizierten Punkten. 
· hit'l' z.B. den Punkt y.-. wii,hlt man als Xullpunkt. von welchem 
1i11s die einz<'h11•11 Bogenlii.ng<•n zu nlC'><><Pn sind. Diesen Punkt y 
mnf.l inan auch im Hclmnbild nls .·ullpunkt fe. tlegen, von 
cl('11t aui; clanu dit' ermitt('lt(•n Ab;;zi><H•'n in1 entspn•chenden 
8i1111e a.ufgetragPn w<"rden. DiP Annahme dc•i,; Horizontes im 
1-it·liaubild if:;t einn heli11h1gc. Tm Yorr;tehend n B ispiel "\\'Jrcl 
de1· Horizrmt f;o angi>nonrnwn, daß er mit d1>r Soc•kelobPr-
ka11te zuRa.mm.enfiillt. 
\lll projiziE>rt. man von ,1/ an. z. B. den l'unkt / 1 auf 
<lPn Kr< isl.Jog<'n un<l rl'liiilt datlttreh den Punkt fk. Die mit 
dl'nt Boge111naßr1tab gemt'i;senP Bogenlänge gk fA. wird jPtzt 
mit ei11em Zm1timPtermaßHtah im Schaubilde von dem ge-
wählten Pun.kte (! 1mR aufgetragen, wodurch man das Lot 
dPK HchauhildpnnkteH t"l'hiilt. na in diesem Fa.Ue der Punkt I 
i!Jl Horizont Jingt. !'<O IPlwmmt man durch Auftrag1m dPr 
1\h>i~iss1• Hnfort drn Hc•lui.nbildpunkt. DarRelbP. ' ' organg 
ir<t lwi dPr fü•Rtimmuug der i·k·haubildpunkt<' e. a, b und c 
Pill zul1t\I t<'tl. 
Nun l>Pt:ötinunt man di·n , chaubildpunkt b1 , d >;;,;en 
Lnt (Orclinatenh\ge) gegeben i,;t durch die '\'orherige Bc-
Rtinwmng deR Punkt.(.'!s b. l)jp Größe seiner Ordinat!' wi.rd 
folgenderwHi><<" c>rmiti Pli: Mti.11 verlängert dil• Gerade a' b1, 
wolche i1onnal zur GE>raclen JJ S ist. und bringt sie mit dit"er 
zum Sohuitt. '"om l4chnittpu11l<tP :1· am; trägt man auf der 
Yt·rläng rung von a1 b1 diP a11;; d •m ufriß abgt' griffc•m• Hölw 
II 1 .ry auf u11cl VPrbii1<.h•t dPn !'unkt y mit Jf. Ynn dem 
l'unkle b.,, tln !Sich auf dem Krei;;bogen befindet, fi.i llt man 
hierauf die Normale auf JJ{ N, welche d n Strahl JJf y in b0 
und die Gerade J.J N in b1 schneidet. 
Mittels des Tangentenmaß t.abes wird die Länge bo b1 
g('1n.essen und die der gefundenen Maßzahl entsprechendfl 
Zahl von Zentimetern im cha.ubilde vom Horizont am; im 
('nti;prechenden Sinne, ali;o hier nach aufwärts, aufgetragen, 
dadurch ist der Schaubildpunkt b1 fe1:1tgelegt. Auf die elbe 
Weise wird auch der Schaubildpunkt a1 ermittelt und 
n 
vielleicht noch ein oder zwei Zwi-
schenpunkte, wodurch die Schau-
bildkurve von a1 bis b1 in ihrem 
Yerlauf festgelegt ist. 
Bei Gegen tä.nden von geringer 
Längenausdehnung kann man von 
der Bestimmung von Zwisohe11-
punkten ohne weiterei; absehen 
w1d die einzelnen Punkte gerad-
linig verbinden, da die Kurven 
von d r Geraden nur fast umnerk-
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neuerliche Auftragen der Höhe und das Zeichnen der 
Vertikalen, welche nicht mit der Reißschiene gezogen werden 
können, vermeiden, wenn m.an von 1ltl aus einen gegen MN 
unter 45° geneigten Strahl zieht, b1 c1 bis zum Schnitt mit 
demselbe11 verlängert und von dem chnittpunkte z aus die 
Normale auf JJ1N fällt. Die im Ab tand H parallel zuMN 
gestrichelt g zeichnete Gerade wird von ihr im Punkte w 
g schnitten, w lcher dann m.it „1f verbunden wird. Darauf 
zieht man durch den Pm1kt ck eine Vertikale, bringt sie eben-
falls zum SC'lrnitt mit der Geraden unter 45° und die Normale 
nuf MN durch di sen Schnittpunkt 1• wieder zum Schnitt 
mit, JJJ w. Di dadurch abgeschnittene Strecke c0 c1 wird 
mit d in Tangentenmaß tabe gem ,.;s n und die dabei gefundene 
Maf.lzahl in Zentimetern auf dem Lot de chaubildpunkt e 
Yom Horizont aus nach aufwärts aufgetragen. 
Aus der vorh1'r angeführten Art der Bestimmung von 
Schaubildpunl teon kann auch die Darstellung der Schau-
bild r von ebenen und räumlichen Kurven abgeleitet werd n. 
Eti ist auch der haubildmaßstab mit dem Halbmess 'r 
R- :30cm in V rbindunp: m.it d0m. Dt1ininger-Raster zu Vt'r-
wenden, woraus sich gegenüb r der alleinigen Verw'ndung 
des Raste1·s wesentliche Vereinfachungen erg b n, u. zw. 
erübrigt es 1:1ich. einen pers1 ektivi chen Grtmdriß zu zeiclmen 
und auß rdem it:öt die Be timmung der perspektivischen 
Höhen (Ordinaten der Schaubildpunkte) in einfacher ~'eü;e 
möglich und liefert genaue Ergebnis~e. 
W nn es vielleicht nicht gelung n . ein ollte, in die8 r 
ii.ng strebt kurzen Fassung. welche eine Be prechung der 
Kreisbilder und die Beziehung dieser Methode zur Glastafel-
theorie nicht zuließ, die praktische Verwendbarkeit des 
chaubildmaßstabes auch für jene Kreise überzeugend dar-
zutun, denen die geistreiche Theori Deiningers bis jetzt 
noch nicht bekannt geworden ist, so wird ein Versuch an 
einem einfachen Bei piel leicht erkennen lassen, daß die er 
,'chanbildmaß tab, w Jeher in absehbarer Z it ersch inen 
wird, ein beträchtliches Hilfsmittel für da.' praktische 
P rspektivzeiclmen bed utet, 
1~4 ZoitHcltrift <.1011 ÖHl:-Orr. IngNtiO\IL'- UlLd Arcliitokten-VereinoH Hoft 10 
Bücherschau. 
10.187 Her modo1·ne Hnu~1il. Von Dr. lug. Eu~!'ll Eh man n. 
!13 l'i. (20 x 1:3 cm), Stuttgart. lHl!l. JuliuH Hoffma1111 (Pn·is ;\!. .1). 
D!'n 'tilbegriff in knappe \Vor!!' ztL fa~scn iHt !'itlC' nicht !Pichte 
.\nfgabe. Dor Vorfas::ior nimmt dio Lösung der l<'rngl' "i~s<'nHc·luüt ­
lich v01· und geht \'Om GrundriHHe aus. I•~r <'rÖJ'trrt t•inii;tP Gr1111d 
riJ;lfonnen von WerkC'n nomwitliclwr <.loulHC'lwr M!'iHtl'r untl tPilt 
t!C'ron A.nordnnugen in Gruppon. Dio D11rchfiihru11g dN lfouwPrkt· 
uetroffend, fordert er, <laß dio ll('UCll Btwstoffe tmd Ht•rstf'Jl1111g .• 
nrleu oinon lJ rechtigton Einfluf.I anf difl Formg •lrnng lrnb<'n 
111iiss<'n und demonli;p1·echo1id unter antlerC'rn diC' Rlützl'll , or · 
wieg!'nd zu 1..totonen sind im GPgrnsalzo zu cfon Decken, clio iltl"l•s 
n·rringertC'n Gewiclltes wegen clieacR auch zur 8chau lragen müsstl'IJ. 
Er stf'llt zngehörigo Vorltiiltniszahlen an alten sowie 1111 1w111·r1·n 
und uoues1.en Hntn1·Prke11, die an clonsdlien sich wie<lorholcn, fost. 
DÜ·Ho tragrn zum wohlluontlon ZnaammPnklauge d<'r Tcilo h1·i. 
An die <'l'llHt.e oingeh<'ndo Al·bcit fiigt der Vor[as1;rr H<'iuo AnHicht1·11 
iihor die Kunatbe:;trobungen dPr ClegPnwtLl'l, die 01· mit H.echL als 
( ro>1tlOA uci.eichnot. Bei den allrr111ni1;leu l\OILOl'Oll ßauwerkeu silHl 
die ß!'di.ngnngen zur Entfaltung kiin~t.!PriKclwr Art so ungiimitig. 
claf.l für die atiliRtil'Jcho Betrachtung trotz der t'lwrfiill1• an neuprn11 
BH.11wc•rkC'll nur wenig hrn.11chban•K Miit1•rial z11 IindN1 ist. J >1·r 
Y<'rfo,..~c·r ver·i;pricht Hich f'rst durch He uung tl!'r sePli>lchou Eigl'n · 
i;chaflt>n un1>eros Volke{; oi110 IlPAHerung der Kunstzu,..tilndCI und 
••ine l•rk<'nnbarr Hlilrichtung, fiir wnlch · \\ ohl .\nfüngc 'orlta11d1•n 
:;im!, abor noch die oigcutlichcu Clr11ndlage11 fohlen. K . . 
15.852 amml ung lit'\Hg. 'l'ngt· ft·11g1•n uu~ 1lc11 IJebictt'n d..r 
~uturnisst'nschurten und der 'fHlinik. lff'ft 41 42 (Doppl'lhP!t ). 
Erzwuu,,.ene Schwingungrn bt'i vt•rii.ndcrlichcr Bignn· 
frequenz un<l ihre techniRebo Bcdoutung. Yon Grorg 
Duffini;:. 134 S. (22 x 24 cm) mit 2:J Ahb. Braunschweig 19J , 
Friedr. Viowog & Sohn (Preis geh. 1\1. ii). 
Dio Anrngung zur vol'licgendcn St11cli<' gahPn ßeol)acht nngt>n 
an Maschinen, die . pel'iodischrn Bowl'gungszuHHinde an cliPHOll 
~incl s~l10n fieit Jahren Grgimi;tancl eidg11hend1>ter thcoreth•chf'r 
Unt,{\rsuch1111gr>u. Der VerfaHHN w11r bemi\ht, sfr1'ng mathf'matisl'h 
wit Benützung tlrs WegN1 über clio L'llipliHchcn .Funldiornm zu d1•11 
OC'tictzen cl l' allgemcinl'n <'l'Z\\ nngenPn Hohwingung z11 gf> · 
langrm, m11f.ltC1 ~ich jednch infolgll tlc>r grollen Schwierigkeiten, 
auf 1l1•111 rein rnat homati~clwn \Vc•g(I mit 1<chriltwoisen An n ü ltP-
r n n!(C'n 1111<1 Kontrollver1n1cho11 bPhPJfPn. DaB ß11ch b1h nrl„lt 
dio harmonisch!' nnd p. eudohnnnoniArlw Schwingung, Yer811Chl', 
dnn Einflnß tlPr Dfünpfun!(, die RtnhiliHit der BcwC'g1mg sowi„ 
tlil' terltni1;clto l3Pd1mtung der pHP11tloltar111ouiHch1•11 Schwing111111. 
.Jcrwn FaehgPnoi;sru, dlCI ;;ich Hir dif'HO ,.;ehr zritgC'miißen 1111d 
Hchwil'rigon wissPnHchaftlichN1 Frngen intrre,.;sif'ren, sf'i dil'~I' 
~chrift zum Studium wann cmpfohlon. Ing. Dr. A. Hasch 
lii. 811:1 Dlo Horo1'111111 ug 111'1' llit'l-\'11111-1'"- u ntl 'l't11·Hio11sfodt•1 n. 
lkndJf>itt>t \'Oll Ing. \V. (frrolsky. 121 H. (22 JC 11-.-.cm) mit 
·17 Abb. uml 41 'l'au. Frankfurt u.. l\l.-Wc1:1t l!Jl8, JoL. Humrn1·I 
(l,l'uii; goh. l\l. (J ). 
Zwt>ck cll•s Buch<•s isl, an Ha11cl 1•im~'i für lliP l'raxit1 reit·h 
lic·llC'n Tabcll •m11ater1al>< drm Konotruktcur zu ermöglich• n, t>inf' 
am lwslt•n p~s ndo 8chn1.11h<'11frder 8ofort zu be11tim111<'n. \\'Pill'rH 
linden ,;ich r1•ic·hlif'hn Augahcn, iibcr clie Fachliteratur tl„,.. Oebi<'lt'"· 
[)p1· l tLhult glied<•rt sich in Pinrn ullgomeinl'n Tl'il, bp\mtlrt<'lt 
Bit•g1111g,;fodcrn (p:erade, z11Hn11urn•ngcsl•tztc, gcwurnJ •rw) 1111<1 
Dr!'huugsfodcrn (gt•r·a<le, go\\t11Hlt•1w). wob i in;;hesondPri; 1lil' ll1• 
rt•c·lt111111g n der pr11,kti,;rh wi<·l1tigf'n zylindri~ch n ,'1·hra11bP1t · 
fu11Pr11 mit KreiKC[llf'rHchnitt wt'itPn Raum cinnehmN1. Zahln·irlll' 
H.Prhnt1n~1<lwispiPln Prleirht<•rn dio rrforcl!'rli<·h!'n BcrPchnungcn. 
Dn .. Buch kann den Komitruklf'l1ren empfohlen w!'rdf'n. 
J11y. Dr. ,1. Hasch. 
lli.217 'l' c>l'1111isd1t' 1:1•. !t-ln„kuude. Yon lnl(. ,J. 8tiuj. 
1 X :13.i H. ( 17 X l2 cm), 2i Abb. Wit•u 1 !ll!J. Walciheim-I~h1·rl1• 
.\. U. (Prei. geb. 12 K). 
Hi ·mit <'r"clt<•int iiltcr tlio h•cbnis(•h \\;Chtigstl'n <.l•·~t.·i11P 
l'iu handhches Ta~C'he11b11ch fiir ol>t'r · 1111tl 1111t •rirdischC' Exk11r„i1111P11. 
AuLlN dl't' eigcntlichf'n UrAteiu„knndr Mind dio t<'chnisch·\\ichtig<'1t 
Vrrhiiltni„„e der Clf'Hl<'irH' ausführlich brhand lt, tlarunlor 11111·'1 
dio .\bsondt•rungo;· uud Brwl'gtmg lllicht•n. Dir µrofJI' l"iilli· 1h•ti 
geH1umnolt u pra.ktiH<:hl•n :tuff<•s Hißt PH f'llt:schuhllmr <·r rlll'i 1w11. 
wenn cinigo l ngPna.11igl,1•it1•n oder t\11 •h 1 twaH zu weit gl'Jllllt!!l' 11" 
Ycralli;:em!'ineru11ge11 mit 11nli'rlaufe11, 1lfo nli"r dt•r Giit1• dt·>1 
Burhl•ti keinen Eintrag maclwn. Ob ~i,·h der Kalk~11,nd><tf'in ( Lt•it hu · 
kalk, :\{annl'rsdorfcri;tcin mm.) b1>ispif'hn·i~ bf'i d n ><<'hw11•r1µ1·11 
.\11Hhl•si;oruni;:ti1Ub iteu im <lriickl•n<l<'ll .,Uukowot11n11d r;ehr lw-
\\ iihrte'· muß Hich Pil.(C'utlich rn1t Hpiitt'r zeii;:en; in \Vi<·n lult L'r 
oft ,..c)wn nach 20 .Jahren in 1rnwöh11lidwn Hochbauten mehr ul" 
lwtlanerlichc c:hiid<'n g<•zi·igt. (Ht. Htcphan, VotiYkirclw. Opl'r u. w.): 
Dir Bcurteilun~ <ler \VC'ttNhe;;tiintligkt>it im StrinbrnC'hc µiht 
nach der heutigen ErkC'nntuis Yic•l <1111 i;:erini.rr Anhalt. punktt'. 
Warm nn<l untel' wekhen lfoding:unjlen „Ton" wirklich „ q n il l l" 
Htat t. l\uftri•ibt und „rutscht.'' it<t noch i;chr w<'nig ;;ichrr rrfol'Hl'hl 
1111cl hat <.!er Rcfertmt in vertichicdrncu seiner Arbf'it n dnrauf hi11 
gPwiei;en. Vin~cttz Pollak. 
)J.;itll Ut•r fü,1•11hrtonh1l11. Vnn Karl Hiißi•'. 2. ,\ufl. :\ru · 
ht·arlwitt•l \on dipl. ln~. 0. Jfonk1•L HH 8. (IU .l" l l cm) rnil 
i:I .\hh. lkrlin·Leipzig IHIU. '. .L <i lwn (l'r i. in ti:l'i<· 
t·inhand )l t · 0). 
Das Biichlein clrr b<•lichten ,„ .ammlnng C:öselwn·', .·r. :1 l!I. 
1 rHC'ill'int in 2. Aufl. DPr l'r„t • \'011 d1•n 3 Abschnit l!'n, in dil i.w 
i.rlit>dt•rt so ziemlich alles Grunchfüzlit•l11• dicHe» \\'iKKf't1><g1 hi„te>1 
1Lhg<'hantlclt wir<l, cnthiilL .„\llJZPUH'illf•H iih••r B ton 11ml l•:is1•11· 
lwt1111". D1'l' zweite ,\bs<•lmitt t>rlliutort in groß n Züi.:t•n di1• Thc•ori•'. 
m :i. .\b~t·lrnitt11 \\lrtl 111\s Anwcmhu11-.,.gchiet tlPS fä~1·11 
l>dons im Hochb1\u nlH au<·h hr•i 111,.; •ni1•urhn11tl•n h<•>1pro1•}!('11. 
1 J.1s gut Rtu,1i:;e1<tut totr> Bii111\chc•n ist t·in trcfnil'lwr LPitfn1l1•11 liir 
1mlclw, w lcho i;ioh ftb1•r das \\'t> 1·11 d<'r vid vt•r1Jn·ilt•t1•11 1111.11 
\\ cia im allgemeinen uutcrricl1 'll woll •n. r, 
Jahresbericht des Verwaltungsrates an die ordentliche Hauptversammlung 
am 24. April 1920. 
Der Vorwaltungsrat legt hiomit, den Satzung n entsprechend, 
th•11 I.foricltL fii1• <l1uo1 Jahr lUlV, du>1 7 J. sriL cl1 1· Uriind1mg <\1 
Vcrt•inos, vor. 
Am 31. Dnz<'mlter 1!)J8 hat.t!' dPr Ü;ifrrr. 111.1.wuiom· und ,\rr·hi. 
ll•ktou-Vercin3530, darunt.c•r 11 km·rc1:11m11tliert•JlClo '.\Jitgliedor; s1·itlw1 
wurden 11111; 50 Mitglied<'r durch d1m 'J'ocl "nlrii;„en, 52 trak11 1 u 
t!Pm VC>roine aus, wogrgm1 328 N<•1lt'intritt1• l'rfolgten, so tlaß 1ll'l' 
\·1·rein am :n. Dezember lOHI 37G!J .\lit.glil'1kr, 1laruntc·r 11 konl„ 
"pondi!'rrnclo ziihltc. Von d1•n :J750 .:'llitglictlPrn habPn 2..t 1 ü otll'r 
ti-1 % ilu·en WohnRitz in Wi 11. 
Dnn :.\tiL •li•·d~llt'itrng h11hPil im JlPrinhtnjnhre 24 :\litglic<l1·r 
Rb!!P)ÜHt. Von dt'n bis a I~ Drz1•mlwr 1()1 !) fh l1l .\ blö ung fo11d 
lJeig<•trc•telWll 373 1.lilgliodl'l'll t•rfrl'UVll i;ic;h 11och 211 d< r C[tttlureh 
Prworbenon RC>chte. 
l<~incr vom \'pr irw stt'!s vnrang<•8(l'lllf'11 l'llicbt naehkommPntl, 
gPdcnkun wir nun jonor Kull<.gl'n, 11ie <lt·i· Y 1·pin im Bnicht 'jnhn• 
ch1rch dtm 'I'ml vt·rlor<'n hat; l'H ,,.i111l tlil'H: Ol11•rin&JJ<.'kt11r l ng. K11rl 
Batll'r, Uaurat lng. \\.puzel H1 111•i:rn'1, ,'11ktio11~cht•f Ing. Dr. l•'n111z 
Brrgor, \.VerkHdirl'ktor Ii1g .• Joi<d H1·ut1<'t', Ing. Bmil l'1t\ nllnr, 
Jng. l\[ttrtin Da11scr. Direktor Lug. Dr. Hiclinrd Dir111111;c•r, 111g. 
Dr. l'hilippEhrlich, Ing. fh11;t11v IG1•11i;l, lng. C.ust. v l1'al'hntlri!'l1, 
Ing. Alois l?nyrct', Ing .• Joh111111 J•'i111J( Li, Ohr>d>11111•11t Ing. Frnnz 
Florian, Jng. Gu8lav Clonz, l\lnjor Jo'rnnz Ur·iitH baum, Ob r· 
in~pcktor lug. Jfrauz Gr1111<1111 r, ll1•ch111111g1<n1t !ng .• \!iol1n·I 
UHch' audner, Stadth1lt1lll!'ist1•r l•'riNlrich Uut 11111nn, B111lrat 
Jng. Dr. Franz Habt•rkorn, OhPri;l1111t lmhnrut. Jng. ,Jn t 
Hnninczu.k, Ing ,Jo„cf RobL•rl Hanly, Iug. Frietlril'h ![ inrirh, 
ObPrhaurnl Architekt, Ifrn11111111 Hl'irnt•r, Jng .• Iohnnn Hopl, llolnU 
Ing. Vinzenz ,J a.hod1, Al'chitPkt \Vilhrlm ,f<'linek, In'. Kurl 
.Jt•rus lom, '<'ktion~chef Jng. Adolf Kaislcr, Din•ktor lui:. 
Jost'f Klninpotrr, lng. P!lul Klnni.iugor, lng. Hugo Kruupn, 
Generaldirektor lng. Pu.ul Ku pn h\ ieH•r, Oh<•rbuur•ll Jug. \\.'ilhl'lm 
Lohnorl, lng. MichaPI Leit.ner, fng. Wilhl'lm Libnl. Professor 
Dr. Eduard Lippm un, In•. ,Julius Löhlcin, Dirnktor l11g. 
,\<lnlf M nl lor, Kommf'rzialrnt Joha1111 Ons t crrl'i c hor, Bc•tri1•1Js-
1lircktor1 ng. Aloi,; Pci t h nf'r, Hofrat dpJ.Ing. L11dwii:; l'e t c h ad1C·r, 
Hofrat .Ing. Franz Po eh, .\l chin noherkommi är Tng. Ludwig 
Hchapira, Ing. Viktor St'lric 111 bau111, Dir •klor Ing. Josef •'chiib, 
Ing. Rudolf, tc.in, lng. ,\I„ ·a111l r .'t i 11 r. Fehlrnar clrall1·ut11R1H 
111 . Franz 'tcjn;\r, Baurat \rchil kt Karl .'tqihan, lnspPktor 
fng. Ludwig tovror, Ing. Flol'ian '!' •nt><ch rt, l'all·n(1rnw11lt 
lng. \Vllsa Thc~Jorovio. Kut1111111·zialrat lug. ;\[11. Thury. 
.\lini tt·r "· D. In • nr. Ot ok1u· Trnka. ektion~clw[ lni,r. l>r. 1-i:t'rl 
\\'nl»rn, llaurat lng. Franz \\'ojrnol . 
l'n. er \'••roiu hielt im B>'ri1:ht jahr ~!I \\'och<>ll\'Cr 11111ml1111 •1•11 
(d11r1111tc-r t•iue ordPntlkho Ha11ptv1·r arnmlung, 2 anß rnnlllnt lidi" 
l flluptv••n;ammlungen eowie 8 Ueschiitt Ycrsamrnlun •en ), 3:! \'1:1 • 
11111111lu11g<'n <ler Fachgntpp 11 11ntl :J!? i itzung n clrr "'"" (•hi•·tl1•w·11 
.\11 ·hil'!Bc ab. Form r fanclt•n 20 \ 'er\\altun rat it<i1111tg•·1t t1talt . 
( hl'r 1lio homerkon \\Nl1 lt•n ,\kti<>non d \'crduPs mdu tli• 
"'" cnthd1on Erci ni· o irn Vor in 1 üen hat da Pri' idi11111 ·t 1 in 
d1 r niich,tfolg nden \'olhor nm111l11ng • 'ähoro' berichtt't 1111.! ~iml 
bcziii::liclil'n )litt ilung n in dor „Z it chrift." bereit t•i chwuuu 
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D nnoch seien im nachfolgenden dio wichtigeren rb ilen 
de1:1 Vereins ihrom Gegenstand nach kurz auigeziiltlt: 
Aufstellung von neuen Bestimmungen für die Prüfung unc.l 
Lieferung von Portlandzement, von Leitsälzon für die Ausführung 
\'Oll Hohlmauern aus Botonsteinon, von ormcn für die usführung 
von Leichtbauton; H 1·ausgabe des Berichtes des Tri.lgcrtypcn-
.\usacltusses; Begutachtung des Vorprojektes für die Ausgestaltung 
cll'r \Vi nor Tecl11ri~chen Hochschule; Neul'egclun~ der vom Vereine 
horausgegobenon Honorartarife für Ingenieure und Architekt.an. 
W<'iters wtu·d in oincr Reihe von Eingaben e.n die Staati:;-
fünter zu den wichtigsten, die Tech11ikersche.ft berülu·end n Tages-
frag 11 telluug g nomm n. Von diesen Stellungnalunou seien 
tU folgenden hervorgehoben: für die utzbarmachung freige-
worcloner öffontlichor Gcbiiucle zu Zwecken eines Studentenl1eimes 
für Wiene1· Techniker, für di Verwendung von Ingenietu"en bei 
Ul'l' Sachdemobilisierung, für die Beibehaltung eines eigenen Ste.ats-
amLos für öffentliche Arbeiten anläßlich dor Zusammenlegung von 
t'llae.LaitmLern, fiir die Wahl von Iugenieuren und Architekten in 
dio öffonllichcn Vertnitungskörper, für die Be,;scrst llung der 
Kon,;Lruktour und ssistonton an d n Technischen Hochschulen, 
gPgc•n die VeräuJ.lc:>rung östNrc:>ichit;ehen Kunstl sitzes an das 
,\ uslaud, gegA11 die 'Wognahrno von Kunstwcrk<'n durch au. Jiindische 
Militii.rmissionen, g<'g('Jl <lin Anford<'nmg kunsthi.itorisch b<'tlC'nkndcr 
Unutt•n fiir Nutzzwc•cke, für die Gowi.lhrung dt'r Arhoihilos<'nnnt r-
l'lt iitzung an st llcnlos<' l ollegon, für dio V<'rwendung ·on öskr-
rl'iclii~(lhC'n Ingenieuren und ArchitoktC'n beim \Vied re.ufbau in 
N urdlranki·oioh nntl B lgicn, für die Bon nmmg von traßen und 
Pli•tzcn nach hervorre.gcndon Technikorn, für die Heranziehung 
yon J'1·0it1chaffcndon Architokteu zu Staatsbauton, für die Erhaltung 
de1:1 Wiener Stadtbildes: Fc•m r äußerte sich der VC'r in eingehend 
über dio Reg lung dor Bautätigkeit wiihrentl der Vbergangt!\1•iJ:t-
sehaft. 
Eine besondere Hervorhebung VC'rdicnt die tellungnaltme 
des Vc1rcinos zu den tochnisch-wirtschaftJichen untl technischen 
Bedingungen do1:1 l?riedensvcrtragC's Yon t. Gcrmain. Von Arbeiten, 
wl'icho für die innere Ausgl'i;taltung dC't! Vereines Bedeutung be-
1:1ilzen, sei vt>r allem die Vorbereitung eiu~r durchgreifonden Antlc-
rnug d r atzunge11, weiters die Erhöhung der l\litglicd beitriige 
und die Anlage eine1:1 Borufakatast<'rij der ?\Iitglicdschaft erwiihnt. 
Dio V r imn·crtrct r im gemeindcriitlichcn usschuß für 
\Vohnungsfürsorge, dipl. Ing. Dr. Kapaun und Ing. Beran ck 
ll!thmen an den , itzungen diof:lel:! Auaselm Sf'B tätigen Anteil. 
Ub r die Arbeit u der stii.ucligen A1usi;chiisso ist folgendeH zn 
berichten: 
Der Ausschuß fiir die baulich<" Entwicklung Wiens 
hi<,lt zahlroichc• gut b t1uchto Sitzungen ab und be11chiiftigte i;ieh 
mit wichtigen, \Vions SLacltbild und KtmHt betreffl•ndon Frng<>11. 
Besondors h rvo1•zuhobcn sind: Erstattung ein<'t> großangelr,:tt<'n 
Rcforatc•i; übc1· Erhaltung clc•s Wi UN' tadtbildes. Ausarbeitung 
zw<1ier Eingaben an clas Präsidium df's \Virner Gt-moind rate 
1111cl an das to.atsamt für Unlenicht in Angel genhPit der E1'-
lmlt11ng des Wiener Stadtbildes sowie in b<•zug au[ Fragen clos 
Donkme.1· (llld Heimataohutzes; Referat 1111d Eingabe an das 
J'l'ilsidium dri; Wioner G mointl rates, botrl'ffond den Bat1 dt's 
Stlidtieohen Museums auf der Schmelz; Eingabe an dio östcrr. 
Ht aatskanzlci in Sa ho detl G eotzontwurfcs der Enteignung ''on 
Sc:hlösscrn untl Pa)ilt;te1 ; Eingabe an die Landcsr giernng, bC'zW. 
eil'!! Q, moiud1•re.t d •r Staclt \Vien in ngel<'gonhcit tlcr Bod n-
w rtabgabe untl tler Abgab von höher m lietzins; Eingabe an 
dio Verwaltung der Krongül r in Sachen der Verbammg des Lainzcr 
Tit·rgarl~s. 
Der BüehoroiaussohuLI hat durch ino fachlich gohildoto 
Hilfskraft mit tfor nölig<'n Bestand sanfnnhmr begonnen und durch 
dPn ßücherwart lng. B rnnock einen Nachtrag zum Biicher<'i-
', rzcieluris a11geb11.hnt. Die vom AuHseh1u180 b<'antragtc neu Gl'-
K(lhi\itsordnung für clon Büchcrciausschuß und die BüchPr i w11rtl n 
'un d,•r Vollversammlung des Verein 'S büschlost10n. 
Der Dr11kmala11ssehuß lu~t im Berichtsjahre keine itzung 
ubg<>halton. 
Dr EiH<'nbctonaussehuß hat die von ihm eingehend 
dtu·chboratcnou und fortiggostrllton „LC'iti:;iilzc fiir die Herstellung 
von Hohlme.ll('l'll auf! Bctonskincn" dPm Vcrwaltung,;rate vorgclPgt. 
Hit•raur w11rdn übC1r diese in einer Reihe von Gr><ohäflsvorsamm-
lungrn <'ino cü11gphpncle Wc•chsC'lrC'de 11bg<'fiihrt. Die Hn\'l'rilndC'd 
angcnommenon „L<>ilt;ii.lZl' wurden au das Sh1.at~amt für HantlC'l 
und Ü('WE'l'bo, Jnd111:1Lrio 1md 13autC'u wC'iteqzdoitC't, von clcm t1i' 
inzwiiwh<'n 11111 „Vorschrift" hC'rauskam<'n. 
Die zur l3 ratnng wf'ilcri•r, dnrch die hf'rri;ch ndon Yerhiilt· 
niHH<' wichtig 1•rsclwi11ondN1 l\Tat rialfrap:t>n b st<•henden Fntrr-
H11t;i;ehüHS , 11. zw. fiir „ü•moliL" und „lfol;i; uncl Schilf! rtou" 
ltab •n ihro Arbeiten bl'reits vollendet, wiilm,nd tli0 Arbeiten cli-r 
ntcro.111.:sohüsKC' f(ir „ ii;iscn bP!OnHrhiffbau" nnd für „ YP1'Pinlwit 
Jichung der Vorschrift<'n" fodg(Hf'tzt wnrdC'n. \\'C'it r wurtlr c•in 
•H nf'r ntc,ra11Hsc11uß zur B •rotung der Froge der Ei anbf'ton-
St if'genstuff'n ~·inge1;1·tzt. 
uf Grund einN'; nregung von Ob rbaurnt lng. Dr. E m prr ger 
haL der Ei~enb lonausschufJ ferner die Vornahm, aus[iihrlicher 
Versuche 'besoJllosscn, dio die Ermittlung dC's EinfluBses niederer 
Tempare.turon während der Zeit. des Abbindens Yon B ton 
bezwecken und hiefür einen eigenen Unterausschuß eingesetzt. 
Nachdem aber bereits jetzt feststeht, daß die Entziehung der 
Abbindewärm einen abträglichen Einfluß auf die Festigkeit des 
Betons ausübt nnd dies als die wichtigste Gefahrenquelle beim 
AuftretPn von Frosttemparaturen zu bezeichnen ist, so ist der 
Ausschuß vorläufig zu dem Urteile gekommC'n, die Aufmerksamkcil 
aller Baukreise darauf zu lenken, daß bei Verwendung des l\lisch-
gutes, dessen Temparatur mindestens +5° Ce!. betragen sollte, 
den Abbindeverhältnissen des Betons stets besondere Aufmcrk-
samk it zuzuwenden sein wird. · 
Durch den Ausschuß wurde auch Fültlung genommen mit 
dem „Deutschen Eisenbetonverein" in Berlin und dem „\Virt-
schaftsverband für Baugewerbe" in 'Vien zwecks Vereinheitlichung 
dor gegonwi.lrtig im Deutschen Reiche und in der Republik Öst~rreich 
bestehenden Vorsclll'ifton und durchzuführender N ormalisicrung. 
Der Sehi·iftloitungsaussclrn.ß gab das Heft Vill der Mitteilungen 
über die Yersuche des Ausschusses „ Versuche mit hochwertigem 
Purt.Jandzcmcnt'' (Bericht erstattet von Oberbaurat Ing. Augu ·t 
Hanisch und Prof. Ing. Bernhard Kirsch) heraus; ferner ist 
auch tlas Heft IX dieser l"1itteilungen ,.Versuche über das chwinden 
von Zement. und Beton" (Bericht rste.ttet. von Prof. Ing. Bernhe.1·d 
Kirsch) bereits im Drucke. Die Ka segebarung wies eine Ei11 
nahme von K 13.709·25 untl eine Amsgabo von K 4397·53 e.us, 
so daß sich ein Saldo von K 9401'72 ergab. 
DC'r A11sschuß für die Fcrialpraxis von Höroru de1• 
tochnisohf'n Hochschule versandte anfangs Juni die Listen 
liber die zu besetzenden !eilen an die technischen Hochschulen 
in \Vi n und Graz. Über diei:;o Listen ist Folgendes zu be1·ichlen. 
Auf de.s vom Vereine im. \Vintor 191 /19 ergang no Rund-
schreiben liefen 41 Antwortschreiben ein, welche 14 Zusagen mit 
57 freien Stollen enthielten, u. zw. 32 Stollen für Hörer der Ma 
schinenbaufaoh- und elektrotechnischen Fachschule, 22 SLcllcu 
für di Ingenieurfachschule und 3 Stell n für clie Architekturschule. 
Dieses E1·geb1ris entspricht 13 ~o der im Jahre 1918 erzielten Vcr-
mit.tlungen. Die eingelaufenen Absagen betrafen einige Behörden 
und alle außerhalb Österreichs liegenden Unternehmungen_ 
Der Finanzausschuß, d<'r mit Rücksicht auf seine besondere 
Wichtigkeit für den Vereinsbetrieb laut Beschluß der Ge chiifls-
,·erl:!ammlung vom 3. J\lai 1919 in einen ständigen Ausschuß um 
gewandelt wurde, rstellte wie in den letzten Jal1re11 den Haushall• 
plan und führte die Vorberatung aller don Haushalt des Verein ·11 
betreffenden l\laßnahmeu der Vereinsleitung dlll'ch. o bon'itct' 
1• die Erhöhung tlcr Mitgliedsbeiträge vor und erstatt te die Vor-
schli.lge, betreff nd der zufolg der Teuerungs\·erhältnisi:;e mehrmals 
notwendig g wordenon Erhöhungen in d n Beziigon des Verein:;-
peraonales. 
Der Klubanssehuß arbeitet die Grundlagen für die g<'mcin 
schaftlich miL dPm n. ö. Geworbev rein erfolgte Errichtung dpr 
Ü€'moinschaURküche anH, fiiln:t<' die Vt>rhandlungcn mit dem PiichLt·r 
und b stellte nach Eröffnung des Betriebes aus ein<'r l\littC' die• 
<'J'trotfü• tlcs Vor ines im Klubwirt1:1chaftfikomit~e (Obnutnn Prof. 
Leixncr), das - gC'meinsam mit dem G<'werbov<'rcin - die Uber-
wachung des Betril•bes ))psorgt. Der Kluhaussclrnß bereitete ferner 
die erfolgt zeit.weise Vt•rmiC"tung C'inzC'lncr Klubriiumo vor. Auch 
in dies m B rfohtsjahrc bot der Klubausschuß den Mitgliedern 
mehrere Veranstaltung n, die starken Anklang fand n. Die Klub 
büoberci von Hofrat Ing. l\lrasick wurde durch tlie \Vidmung einoL' 
Reihe von \Verkon neuerlich erweitert. 
Der Photographonausi;chuß konnte auch im bgclaufenc11 
Vereinsjahre eine stärkere Täligkeit nicht C'ntwickoln, da di fort-
gesetzten Preisstcigorungl'n aller photographit!Ch<'n Bedl\rfägogen-
t!täncle und die beschränkten, d m Aus11chusso zw· Verfügung 
st hondcn Mit !.el c•ine Betätigung in nur ganz engen Grenzen zuliC'llen. 
Nichtsd •stowoniger hat d r Ausschuß durch ständig gopflogeneH 
Einv rnelunen mit dC'm Au8schusse der Fachgruppe für Photo· 
grapl~ie und Reproduktionst<'chnik bei Erweiterung des photo-
graphischen Archivs, Beschaffung YOn Diaposith·en, Veranstaltuni:: 
von Vertrügen usw. crsprießHehe Arbeit geleistet. 
Df'r Prni s be wer b11 ngsa ussch u ß bcschitftigte sich mit 
dem inzwischen zur Erledigung gelan.,.ten VIII. Preit!ans ehr ibon 
(für Elektrotechnik) und bC'schloJ3, di(• Wiederholung dc1< <'rgeb11ii;[o,.. 
gC'hli!'bNK•n L'. Ausschrl'ibpns (für Bodenkult.ur) und ein X. Aus-
8chrt>iben (fiir Vf'rwaltungs- und Wirt ·chaftsteehnik) anzurC'gC'n. 
Dc>m Reiscausschuß bot sich auch im Berichtsjahre kein 
Anlaß zu eincL· B<'lä.tignng. 
Der Atts1>cl1uf3 fiir ctiP S!f'llung der Techniker hat 
im 11bgolaufonen scl1iiflsjahr 18 , itznng<'n ahgl'hallt•n. Ein 
g('ltoude Erörterung orfordt•rfrn die l<'rag<'n ÜbC'r r'pugestaltung 
der Stellung der Technik r im taats- und Landesbaudienst, ins-
bosollllere cliC' Bc11C'tzung \'Oll telkn mit tC'clmisC'hC'm Wirkungs· 
kreise durch IngrniC'ur , )lit wirknng bei der Yerfasflnng:-1- und 
Venvaltungsrcforrn, weitClrs tli Errichtung von Gew rks~haften 
zur Ueltendmaclrnng wirt chaftlicher Interessen der Jngenieurq. 
Dio Bero.tung<'n bezogen sich fornerauf die Reform cle technischen 
UntL•nichtsw ~ens, anf die Zulassimg der Fra\len zum technischen 
1:?6 Zoitschrift doa Östfü·1·. Ingenitiur· \md A1·t'lutektl•H·Verei1rn Heft Jf\ 1n:m 
Hochschulstudium, auf die ntorstützung dt>r Eingab n b züglioh 
Bcisserbesolduug der Konstrukteure und A Histont<'n an den tech-
nischen Hochschulen, auf die Znlttsisung d r Absolventen der höheren 
'.taatsgewcrbeschuleu zum Hochscl111l11tmlium und Hinausgabe 
Pmer 'Varnung vor dem technischen St11dium, auf die eveutuelle 
E1Ticht11ng eitw1· t.cchnischon Hochachul11 in Linz, auf die Vor-
01•rlnuhg lwziiglich Nachsicht dt•r )lntura [iir die aktiven ht>im-
f:(ekl'hrtPn Offiziere, ün weiteren auf di Vrrteidig1111g d r Errungcn-
><chaft dr1· Iugenieurtitelverordnung, auI G1·ündung !'inC'i> Vollzui::~­
nus ohusses dor Techniker tmd Listenanlt·g1mg von Krmclidatru 
liir die Aw;1:1ohüsse im V!'reine als auch für B!'tittigung illl öffl'nt-
lichom L bon. 
:Ferner wurden v rschiedcme Anfragt•n a111:1 dem Ausland!' 
lmzüglieh des Standes der Frage d s 'chulzes der Standesb z ich· 
nung Ingenieur in Österreich, Ansuchcr;i bezüglich Einscbaltun~ 
rinos besondC'ren Prü[ungstermincs der Ziviltechniker, 12 Gesuche 
von Aufnahmswerbern u. a. m. twl digt. 
Der Verwaltungsausschnß dor Kaiser Franz Jo.'Pf· 
.Jubiläumsstiftung- hatte zu Beginn dos B<'riohtsjahrcs Pincn 
Barbestand von K 6479'36, der im Laufo dC's Jahre" durch Zinson 
Pi nen Zuwachs um K 8208' l 7 rfuht·. Unkrstütznngen an hilfs-
h<>dfüftige .l!'ae11ge11ossen und an Hinterhlil'bonP von sofohon wul'Clr11 
in dC'r Höhe von K 235 erLoilt. Eine iib<>rRichtlichr Zuaammr>n 
t<l •llung über die Uuterstützungstätigk it wird iu der ZC"itHchrift 
g<'legentlich der Veröffentlichung des Berichtes iibt•r die ordnnl· 
fi1·ho HauptVPrsauu11lm1g gebracht werden. 
Der Volksbildungsauascbuss wurde iibcr Anregung des 
Kollegen Witt im Juni des BC"richtsjahroH eingl'sC'tzt .. Der AuHHcltuß 
IPi>1tl'tr die Vorarbeiten zu1· Schaffung der „Freien Vor<'inigung 
liir technische Volksbildung". Üb r dio am 9. NovembPr 
im FcHlsaale <lf's VerciushauAeR stattg<'fundeno Gründung di1•srr 
Hllc technischen Vfü·eine nnd Körpert;cl1aften umfassenden v„r 
<'inigung, zn de1 en Obmann der Obmann unserer Au1;sch11s~e , 
PriiHidcnt Ing. Dr. Wilhelm Exner und zu deren Referent n Buural 
Tn~. W i ttg wii.hlt wurde, ist.im H. 50der Zeitschrift eingehend beril'h-
tet worden. Dor Ausschuß hat sich seit<;l.cm innerhalb der Freien Vl'r· 
Pinigung lebhaft betätigt und u. a. die Veranstaltung eines Volks-
bildnerkurses für 1'eohniker vorbE'r<'itet. Der V rein aelb t untt>r-
stützte die Frl.'ie errinignng auoh dadurch, daß er ihr t·in Vt rein -
haus ffü Beratungen zur Verfügung stellt'. E~ <'rsch int aber auch 
rlringcnd gebeten, daß auol1 jedes rinzPlne Verciodmilgli1•1l dflu 
b ·deutenden Qf.danken der l<•chnifl<'lll'n ulksbil<lung durc·h Bt"itritt 
zu1· F1"ien erei1:iigung mi<.I 'Verbung Yon Förd1•rl'J'n unter~tiitz<'. 
Dit> V1•rc-irn lt>itunq benützt den nlaß dirHPS H1•rielltes, um din 
)filglit•d ·r hiezu dringendst a11fzufurd1•r·n. 
D!'r 'VasserwirtRcluiftB11ust1c•lt11U l•rlt•digle in .; 'oll 
. itz11ug1•n und in ein<'L' Reih von Sitz11ni:<1·11 d1•1• Unt<'r1111~,r·hu, l' 
din ihm zur Boratnng zug,..wie,..1men Angrleiw11h1•it<·11. 
N bl'll allgenwin orit•1tli<•rf'1Hlou Bt>hprPc·h1111w•11 lih<'I' dit· g• g••n 
stii11dlicht>n Aufgttben nnd .JlJrlediguug klrinl'f'<'l' .\11fr11g1•n H<•it1•ns 
''"~ \'Prl'inRJ'>t'ihüdiums (Anfrag!' <l1•J' Handr•l>< und Ol'" erlwkamm1·1 
Jloiclwnb1·1·g, botrcffond tk•n ..\.ush1m clt•r \Va,s1•rstruLlP11, "tc>ll1111p: 
111d1m11 w·gN1iibC'r dPm ""'py,a'' in fipr Yollsitzung: clt·~ \V'fl 1•r 
wirt!!chnltsverbnudt'8 der Öl:!t••nt·ich.inchL•ll ln<lu~tne, 'trlluuguahnw 
zum Vortrag„ Prul. Ho 1 t nr in 1lt•r Vnll\·('r. 11.mmlnu tl •H \'c•r• in , 
Bogulacht nug von i<;iugab!'11, hC'trrll<'ml 1lin f.toiri l'hf'n \ 'n ' r 
kriiftc und cln" Kampw•rk) huttc· cltr An.sohufl (,ol1•g111h it, 111 
l'iu•r uf.lerung(verlaLlt \'On ;\liuii;tt>ri1dr11.t lng. K11n1.P)zum \ntrnp>!' 
liLJ.r. Dr. Uolclcmun<l und U1•110Hf!l'H in t!Pl' N'ntio11nln·r~tt111mlu11g, 
b1•trl'lfl•rHI ~1till1111h11wn 7,\JL' uHnützung 1lPr dc•11tHchÖ,l••rrr·iehi •''" H 
\\'t<HSf'rkdl[lr", in c•inN' wic-htigPn A11gt•ll'j:(!'t1lwit 1<1•i1wu Hf11llllpnnkt 
klllt'Zll><L<' llt•U. 
,~m SchinAH<' <lf'A l3eri<'ltfrijoli1·<'~ iRt 1li1• 81l.tz1111gs.111•111;iL111 \llN 
Hl'h1•i<l1111i,: 'on 12 ,\litglicd1·ru rhirc·h \1111lwmng vorg1•110111inr•11 
\\'urdon. 
J)„r Wi•tthl'wrrbsau~!< •hnJ.I priiJto t•iuig<' kl<'im·rp \\'f'!t 
h1•wcrb" hiu~iohtlich ihrPr .\us~1·lu·Pilm11g IJl•rling1111g1•11. Er lwurt• 11!0 
l<'rncr Pill 'on dt'r Stadt Hriinn nn !LPn V11rrin o:< ri<'hl1•1!' Er 1H'h1•11, 
h"trdl'P111l C'iur \Vr.tthE'Wrr•bsRll ,,.Jll'f•ib1111g liir 1!11 11 <l1 nornh·1: ll· 
lii•ru11gHpl1u1 di1•sPr Ht111lt uud 'enrnlul.111 di1• \•1•r1 in lt il 1111 , i1•1t 
iillt'r 1!1•11 Ht11rnl dPr wiihrPn1l .i„r 1·1·ir•o;t1~.„it >\II~"'• rhril li 111 ll 
11111l 110C'h nicht, 1'11•di.11tPn Kunkt11T1·11z1·11 fur 1•i11Pt1 H1'gulinu11gsplilll 
tl••r Hl1ult ~„b:liur.11 u1td für dil• l'lii1w 1•iw• .\111tiShau •' lll - -, un 
kin•l11•n 1.u unh·rricht1>n. Dn,.. ,\1u111 ·h1•u cl1·r gPm• i11niitz1g1 u \n· 
•iNlluug~- nnd Baugm;olh1chafl 11111 I\11111hnft1111u•h1111,u; nm J111 un·n 
ltit• t•illl'll \Veltbewr>l'b zu oi1w111 \'<'rhunung plou „[11<·r G11rtell 
1<t11flt. i111 Laiuzer Tiergu.c·t.\•n w111·d1'. d11 <liu Grundlag••u hi11litr 
1ku \\'t>fllwworb~· hp ti111m1111g1•n tl••ll \ 1•rPilll'. in l • 1ni•r \\'1 iR•' 
eutspraehon, nhH!'hlii~ig ht•nchiPdPu 1111<1 d1•n \'1•1•l'i1t~111it ~lir-d• 1•11 
l'mpluhh•ll. 1<it•h an der .\u~~r·l11·t•ib11ng ni ·ht zn bt·trili~··n. 
Du ... ~ti<al:rnmt für Huutlel. Clm11•rh1 , l ud1' tri" 1111<1 litt 11 I• 
iihermilt•lt" <!1111 VPrPm1 dr111';11[\\11rl tiir tl„11 .·011111.u der 'lti•h 
11iHd1M1 H•wh~(·hul1• in \\.'if'n. l'b1 r \ulrtl" d•• · \\'Pttb w• rb all -
ohu~tleK wunl•• <l1•m .'ta11t8111nt tlrr \\'1111 f'h h kannlg f!rli u, 
•len l!'aC'hlP11t1•u aui; dPm Ö><terr. htctPllit'ur· und .\l'l·hitekten \ erC'tllC' 
0 log1•11h<'il zn g1>be11, noch \·or Orucklt·gun, dPr \V tthow rb • 
11ntcrlap:ou, zu d1 llt'll tellung 1wh111c 11 ~n küunc11, rlrc 1•111 An uche11 
wur<le von seit n <les 'taatdamfr. r111t.Hproch u. )Jit d r .'telluug-
nahme solb.it wurde uin eigener \u~. uhuß (Obmann nnd Rcfer1>nl 
Sektionschef Ing. Dr. Ha hor k n 1 t) betraut, <l! r !'in mnl11.s~cnd1-. 
Uutaoht u erstattelt>. 
Dr Zeitung nusschuß hat im 8 ri ·hhjalrr in , 1tzun;.:„n 
die h.uf<·ndPt\ Ani,:ulrgPnlwitPn d1•r „z •i[s('hritt' cl'lt-d1gt. \\'1•;.:1 n 
dC'I' 1Lllf3Pl'Ol'df•Jltlich huJ1t•ll J"OlltP.ll <if'r Jfor t1•ll1111g lllttf.ltc dlt' 
„Zt•it ehrift" in l'.'iiwm wes •ntlich 'C'l'J'J11.t(1•rh'n l ml11n1;0 cr><l'it"i111·11. 
Di1: Bt'gntachtuug dr·r für diu „Z1·it1:1chrilt" t>iugd1111gt1 n lkitrii;.: 
übt•rnnlnn<'ll 1111ßer den )Jit di<•df'l'11 <11'" Zt•itu11.11.·1111s. chUllll<'b iu 
d1uikenswcrter \\'ei " am·h: OIJ1•rhn11r1tl J ng. Hnn. B nrta<.· k, 
ObC'rbanrnL l'rotc.- ·or Ing. H\lllolt H n lt er, HauiuopPk!nr Ing-. 
.lu,;nf Hart 1, Bauinsp klar Iuc:. Dr. Alo.·llnd •r H ßbOh, Pro Oll~or 
Dr. Arlolf Jolle , Ohnrhor rat Tn!!. Fran7, KiP ling r u111l Dozent 
lllir. Dr. Jo~ef .·ußbaum 
Von den nichhtändiQ;en 
bt richtr·n: 
Dr Aui; chuß für 
fulg111d1· :f.11 
Hot hb1 11 l1nt 
ich nnch \ orlagl' d<'n 111 
1uiIIÖtiCl1. 
Fa.chsprach" •uttnll<'k 
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\Veite1·s hat der Verlagsa.usschuß die Richtlinien verfaßt, 
welche im Inhalt der Zeitschrift mit Rücksicht auI die bekannten 
Beschwerden und die Bedürfnisse der Zf'it grundsätzlich einzuhalten 
wären; auf Grund dieser Richtlinien i8t t>in lnhaltspla11 entworfen 
wordPn, der sowohl bezüglich d r Art ttls aul'h des Raumes der 
Veröffentlichungen allg meine Aufschlüs~e gibt. 
Pbonhf'r hat der Verlagsausschuf3 die Au,;schreibung det· 
:·Ht<llo inrs l:!olu·if!leiters der Zeitschrift. ffu- das Jahr 1920 veranlaß~ 
untl den Vorschlag für clio \'f'1·gobun~ die~er , teile ausgearbeitet. 
Die vom Zementaur.:schnsse ausgearbeit.eten neuen „B<' 
Htirnmungen fiir die einheitliche Lieforung und Prüfun" ~·on Port-
landzement" wurden in der Geschäftsversammlung vom 17. l\liirz 
1919 zur Keuntnis gc•nomnwn nnd hat der Ausschuß <lercn D1·nt'k-
legung veranlaßL. Der Zementans~chuß verfaßte ferner das vom 
Vereine über Einladung de· seiucrz •itigen k. k. ~Iinisteriums für 
öffentlich<' Arbeiten und des jetzigen Staatsamt<'~ fi.ir Randei trnd 
Gewl"rbi-, Industrie und Bauten zu erstattende Gutachten über 
Hocholcnzemcmt uud Eisenportlandzement. 
Dio Arbeitf'n des Brennerbahn-AuRschusses, deb ~ t>grelli-
Ausschuas s nntl des Aussch11sses zur Errichtung cineR 
Denkmaiell für tlie Erbau<'r der Jüiti.enwaldbahn wurden 
mit Riicksicht auf dio Ungunst der Zl1itvf'1·hiiltnisse während des 
BMichtsjalu·cs nicht fortgesetzt. 
Di-r anläßlich des Zusammeubrnchcs im November 1918 gc 
>chaffene No~1:1tandse.us~cliuß ltaL als solcher zu bestehen e.uf-
gchörf.; jedoch hat tli von ilun geschaffene t Jlcnvermittluug 
ali; g<'mc-in;;am mit der Gewei·kschaft cli-r Jni.rP11i1·11rc im Prh·atdicnste 
butriobono Arbeitsnachwcisi;Lullo für Iugeni ure mit 
Hochschulbildung eino weitgreifPnd1• 'fiitigkeit entfaltet. Am 
Ende des Berichtsjahres waren 303 Stollenlot1e vorgemerkt. Int1-
gesamt erhielten laut erfolgter l~ückmel<lung 3 durch Vermittlung 
de1· Arbeitanachweis1;telle einen Posten; zu 1 üterer Zahl ist jedoch 
zn bemerken, daß in sehr vielen Fällen eine Rückmeldung an cli1~ 
Arbeitsnachweisstelle unterlassen wurde. 
Die Z weigvereine Pilsen und Oderfurt-Ostrau-Witko 
w i t z haben sioh im Berichtsjahre infolge der Staatentrennung 
beider gezwungen g«:iAehen, sich aufzulösen. 
Die Fachgruppen des Ver ines entfalteten eine selu· regti 
Versammlungstätigkeit. Die Vorträge, weiche in diesen Versamm-
lungen stattfanden, werden jeweils in der Zeitschrift veröffentlicht 
und sind im Inhaltsverzeichnisse der Zeitschrift übersichtlich 
:wsarnmeugestellt. Die Ausschüsse der Fachgruppen erstatteten 
an die Vereinsleitung bei der Erledigung zahlreicher an den Ver<"in 
gc-langten Fachfragen maßgebende Gutachten. 
Im Rahmen der Fachgruppen fanden auch mehrere Ex k u r-
si onen statt, u. zw. in das 'IViener Neustädter-Industriegebiet 
(Bau- und Eiscnbahn-Ingeniew·e, Maschineningeniew·e, Gesundheit „_ 
tcchnik), zu den Bauten am \Viener Kontuma.zma.rkt und im 
Schlachthause St. Marx (Architektur, Hochbau und Städtebau, 
Gesundheitstechnik), zw· Unterstation Alsergrund der \Viener 
S tädtischenElektrizitätswerke(Elektrotechnik,}Iaschineningenil' nrt'), 
zur schifföautechnischen Versuchsanstalt (Elektrotechnik, J\la 
schineningenieure). Die Fachgruppe ffu- Photographie und Repro-
duktionstechnik veran taltete einen Stutlienausflug in die Gegend 
yqn Nußdorf. 
Die Vereinsleitung selbst veranstaltete eine ffu- alle Mitgli der 
bC'1:1timmt.e Exklll'sion znt· Besichtigung des Umbaues der Franz 
J osofs-Brüokc. 
Den an den Verein gelangten Ersuchen \'Oll Behörden, Körper-
schaften und Privaten um Erstattung von Gutachten und Nam-
haftmachuug von Sachverständigen zur Beurteilung fach-
technisohcr Fragen wurde iu fast allen Fällen entsprochen. 
Bei mehreren AnliisRcu wurden über Einladung von amlli<'hi-11 
Stellen, Körpei·schaften und V rf'inigungen Vertreter des Verl'inPH 
<'JltRendct. 
Das Schiedsgericht wurde im Berichtsjahre nicht an-
g l'llfen. 2 Fälle sind nüt JahrcRsehluß noch anhängig. 
• • 
"' 
Der Verwaltungsrat erfüllt eine angenehme Pflicht, indPm 
r allon Kollegen, die an der hier kurz geschilderten AI·beit cle>< 




über die 19. (Wochen-)Versammlung am .27. März 1920. 
VorHitzender: Vizeprä~idont \Vagner. 
Sr.hriftführ r: S k1·etär Schanz( r. 
Der Vorsitzende eröfinet tli außerordPntlich stark bf'Sll<'hte 
v,•rf!amml11ug miL einer Bt>grüßtmg des Staatasekr liirs Dr. Ellen-
" o gP n flllcl d<'r sehr zahhoichen anderen Giisl1'. 
Diroktor l\Li11ist cialrat Ing. Paul Dltte hillt hil•rauf den an-
gi.kiincligti-n Vortrag: „ Der ge •en1viirUge 'tand de1· Ekktri ierung 
u nsert•r Staat ~ bahn en". Dio Vcrsammluug folgt dem Vortragc-
1r1it gl'Hpannter Aufmiwksamkeit nnd gibt nach chluß tle· Vor-
t l'i\l(<'K ih1°l'm Danke an lllg. Di ttos durch anhalt<'nden B •ifall 
• \ mi<lruck. Unsere Zeitsohriit wil·d dt>n Vortrag, clrr über die für 
1111,;t•r \VirtschaftAloben so wichtige Frage dPt' Elektri~ierung wcrl-
volbto Aufsühlüsse gibt, in einem deor niich1:1t-On HP.fte \Ollinhaltlich 
vc•röffentlichen. Nach Bet>ncli~ung d1•\I \"oi;trages lJWldet ;;ich Vizr~­
priisiclc•nt ::\la.yreder zum \Vort, dc•r nach 1>incm nanwns del' Vcr-
,;1.unmhmg an den Vortrag(•nd n gerichteten, herzlichen Danke 
clton Anltag stollt, der Verein mögo folgende Entßchlicßung fafil!en: 
„Der Ö1:1terr. Ingeliieur- und Arclut.ekten-Veroin begrüßt clie 
TiitigkPit deos Elokt.risi rungsamtl'H, wt•lohes trotz der schwiorigcn 
Wil'tH ·huflsverhiiltnisse endlich an den t\usban ckor Elckt!'isienfog 
ll"r öaterJ'. Staatsbahnen schrC'itct, um damit d n Aniang zur ßp-
l1•b11ng unseres Wirtschaft~lcbens zu machen. Der Österr. lngenieur-
<1nd Architekten-Verein erwartet, daß auch die GPml'inde \Vien 
rnschest daran gebe, den großen Bedarf an elektrischer J".nergio 
nicht. bloß dUl'ch den Ausbau der Dampfanlagen und Heranz1ehuug 
\·011 hloß kl inNl ode1· mittleren \VaRserkräftfm, sondern durch den 
,\ u1<lm11 "irn•r Grol3wasSf'rkraft zu d<'ekf>n, da nur auf di' ·em \\.' gc 
der herrschenden Not an Kohlo, Energie und Licht in ausgiebigem 
Maß gesteuert werden kann". 
Der Antrag wird einstimmig unterstiitzt und wird daher gr 
>lOhäftsordnungi;gemii.ß behandelt werden. Der Vorsitzende schließt 
die V rRammlung, nachdem er namens der Vereinsleitung dem 
Vortrag1mdon für tlC'ssen bedeutungsYolie Ausführungen d1m 
wiirmst<'n Dank ausgesprochen hat. (Lebhafter Beifall.) S. 
BERICHT 
über den Besuch der Ausstellung fü r Br ennstoffer spa rung. 
Am 18. :\Iärz 1. J. b sichtigi<'n 50 ~Jitglieder de Verc-i1w"' tli<• 
\'Olll staatlich n Uewerbt•rörderungsamto veranstaltete .1.<'11cha11s-
stell nng für Brl'lmstoffersparuug . 
Über diese zeitgemäß!", fiir d n Fachmann wie für den Lait•n 
~··henswerte Al1Bstellung, m•lche · in den Ausstellungshallen df's 
Uewerbeförderungsarntes everingagse-Eisenga se untergebracht 
iHt, wurde in Heft 6 und besondl'rS in Heft 8 unserer Zeitschrift 
b1•t·0i ts berichtet. 
Wiihrond des Rundgauges durch die Auastellwig gab der 
Ausstellungsleiter Oberinspektor Ing. Beruatschek die not-
wc>niligen Erlii.utontngon. 
Im AnRChlusse 1.1n die B sichtigung der Ausstelhmg nahmon 
1lic V1•rein,;mit.glieder au dem Yortrag \"Oll lng. Adolf Sehwart /. 
über „Ji'cuet·ungen im Haushalte und deren sparsamer B trieb"' 
t{'il, allf welchen nn;;ere ZPitschrirt noch dPs ni\hP1·en zuriickkommt111 
wird. 
rach den ::\Iitteilungrn dC' Gewerl>c-förderungsamtes wird mit 
Rücksicht auf dt'll rc-gc-n Besnch die Ausstollnn~ noch bis 30. p1•il 
gröffnet >:1ein. 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 
der ordentlichen Hauptversammlung. 
8om11l11<1, den 24. April 1920, nachmllf11qB 5 llltr. 
l. <'riillll1•rn11go11 im Stau1tl" ilPr :'llitAli1•d1•r. 
2. :'llitt(1ilung1't1 dcR Vorsitl.Pnd1•n. 
:1. bu1·reichung der ·Ehrunz ichon an tlie \·t1reinsjubilnre Tng, 
Wilhelm Briiukntit', foRpPktor Ing. Lud,dg Clllßf>bner, Ing. 
Adolf Groß, [ng. Eduard Hasoniirl, Oberstaalt1b11hnrnt Lug. 
Flmilian Kop(lcky, ln1:<pektor Ing. Gt'org ahlik. Lug. :'llarkus 
Roth und Banrat Ing. \lexaudeJ' Werner. 
4. Wahl dor zwei Vizi-prfüiidl•1llen (mit zwcijtilU'igPr 11•fl<•häft:l-
du.uer). 
;), Wahl von 1Jeehs Vt'nVll.ltungsrii.ten (mit zweijälU'igtr Geachärtii-
daner). 
ZeitR<'hrift clC1s Östorr. Ingoni ur- nncl ,\r<'hit-0kton-\'er1 ino!'l Hort. IG l!l!?O 
U . .Beratung des am 17. April t•ing<'hrachl •n Antrag •s uu1 AIJ-
änderuog der Vcrcinssa.bmngen; ßerichtc>ratat.te1· Obürha11rl\t 
Iug. Emil Engel. 
7. Bericht. dt•s VC1rwalt11ng~ratE><1 iibt•r di1• Vt'rl'inPtütigkt•it im 
Jahro 1910. 
B<'rirht der H.<'chnung~pdifcr iib<'r clen R<'chnung:.;abschluß 
fiir da8 Jahr l!Jl9; llerichtNstatt<'r [n~. Wilhelm Aufrid1t. 
!1. Voran~chlag fiir das Jahr 1920; Bericht rHtnltt•r Ing, Ui<'luud 
Pollak. 
1 U. \Vahl d s KaH~cverwalt<'rs (im Falle der AnnahmCI der ,_atzunp;s-
iindcrungen auch \Vahl dcH J'aAHcverwt1ltcr-StPlln•rtrckrd) lür 
cll\ll Jahr 1920. 
11. \Vahl der Rcchnungspl"iifPr fiir dlUI Jahr 1920. 
12. B<'richt des Verwaltunp;Raui<sclmi;twR der Kaiser Frnuz .Jn i-
,J ulJili\umHfl{ iftll llp; Über dßH J ah1· 19 l!l. 
13. HPricht iicll'r die GeRchiiftHp;<'bnrunp; cle11 1\blii. 1111gsfo1ul 
l.J. i\ntrnp; clt•>i Vt•rwnltunp;o<rntc•i,i auf Ahiindt•rnng d•·~ ~ 2 e clp1· 
Ct•sehii[t~ordnung des stfüuligl'I\ Klubnus~<'ln1~'•'s; Hl'ric·ht-
l't·stnttN Ing. Dr. ßernhnrd lerth. 
l.i. Wahl der chieclsrichter fiir das J nhr JU20. 
J II. Wal1l in den ständigen Au~schuß für die Stell uni( dt•r Tr.chnikür. 
17. \Vahl incl n stiincligen ,\usRch110 fiit· dit> J.<'t'rialprnxis von J(i;rl't'n 
t„chnii,icher HochRchulon in ÖKtPrn ic·h. 
18. Wahl in d 11 stiLndigcn Kl11li11.u~ rhuU. 
Hi1•rn11f Vorführung von FilmH 1\w1 tlt·r ~nmm!t111~ d•'r F11t'h · 
!!1·.app( fiir Photop;raphio und Ri•pro(l11ktio11stPc·lt11ik: 1. „ Ei 111• 
PHhrl 11111 der Vlglljod1hnhn•·; :! .• ,litrußpn:111h1111nfiillt":· 
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure. 
1 Dict111l(l(f, dm Zi April J!J2/J. 11ar./1111illa(IB 1 !/j 11/ir. 
1. .·l'llwt1i1l1>11 (\Vnhl clPs Obmnnn!'~ 111111 tlt r nhtrf'tf'tHll'n \11 • 
srh111Jmit gliNlc•r1. 
„ \'ortrng. gPhall<'ll \"oll Oherha11rnt Ing. Dr. :'\l11rtin P1111I: „t:ol'lht• 
111, lll'q.pnnn n„. 
(liistP willkn1111nl'll ! 
Fachgruppe für Vermessungswesen. 
/Jil'llA/a(f. !lt 11 27. April 1.'120, 1utc•hmil/11y1< /j /Ihr ( kfri"111 r > 'nal, 11. St ). 
No 11\\'ahh•n, 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure. 
/J()t1t1er11l<t(J, rlrn 29. A 11ril J!J'.!O, 11aclt111ittn911 1 ;li Uhr. 
\'ortrng. g<'hflllt>ll von B11.11nhPrknmmi . i\r In~. JUc•h11rd J<'1•rl!'r: 
„011 nlrl t'l111!tlic•hl' Elnflnßgrhlrl und dil' Hrlirhri.tr1·hn1'l'l1 
llllrtf1•run1t PlnH (froßsladl. - lllc• Gr1•nzt>n WIPnN 111~ c·lh. tiindll!'I'" 
wei. ung dPr ;\litQlied. k11rt p1 o l!J20 11n<l d amtlich n Eiukaut-
"thcinl'~ im Ven•in,lmu • zu 111ehl1 n: B11ch„tabcn A - E am 2U .• 
F J am 2i., K - 0 am :! ., l'- .' am :!!I. und T- Z 111 30 .• \pril. 
~ • a<·h dmn Eri,:P.hlll '" tli • r \nm<'ld1111p; "ird der !\.rit•p;R · 
fiir org1•-A11 C'h11U d n , hlii t•l tür dit• An t ilung t1 r 1•inlnnJ(cnclnn 
Vorriitc l'c b•lullcn uml . nrlann tlio '.\lit111iNI r r hti.!'itig l><•trt•fli< 
d r .\hhol1111~ ver ti•mlig11n; oh 111111 in'>'i '" it Pin UPruck iehtig11njl 
d11· Ha11•h11lt11ng llll • hfüigt•n möglieh Hf•in \\ird, kann dcrzt·it 
110 •h nirht cnt chi <l •11 w rd 11 . .\nlü!Jlich clo•r \bhoh111~ wird znr 
I> rk1111g df"r dt>m Vercmt t>rw1wh end• 11 Au lagen im (g1•ringfii11:ig1•) 
'.\lnnipnlation cbiihr in hol 11 w••rcll'n. 
11 • .'~hn~dl ht' • p 11tle filr Angehiirl e un re , t1111d~ .•) 
t:lll'tl dt>. Üstnn•l1'11i:cht•n Il1111dl's~lnnll's". tl11• 
ll11·rn11 tlllHC'hliPUt•tHI hiH H . .\lui. worktllj.:R :l hiR i l'11r lllH'h· 
111i1 tnw~ A 11ssll'llt1nl!' dt·r vom \'ortragPntlPn vnd1~Llt111 l'rojo kc„ 
fiir clio• B<•t rit•hs nni1•r1111g tlP \\.'iPtH•r l~iHPnlmhnrwl :r.1 111111 1l1• 1'11 
,\ llRJ.1111. 
Do1111erH/C1(1, 1frn fi • .ll"i' 19:!0, 11nclt111itlll{I 1 !1; /Ihr. 
,\llfiilliA't• \Ve1•hs1·lrc cl1• iihN <11 n Vortrn1t J<'Prg•. 
Arbeitet und werbet für die technische Volksbildung! 
An11wld1mj\'1 11 zum föntritt in tlio F1·1 i VPn·inig1n1g 
fiir tl'rlmi~<'lu Volkllhil1!1111µ; w• r<ll'n i111 H Im tari t <lc 
Üsti-rr. lngpniC'llr· und Architokt111·\'t·n inn11 <'t1fgl' ont(c 
nonunl'n . .\linrlnsth„itrng: K li pro .Tnhr. • 
Bekanntmachung des Kriegsfürsorgeausschusses. 
.\. Dllnlst'hl' J,1'brn~111IHt>lhJlfo fllr 1tl1H(•r11 Wlt>nt>r Yt-rt•ln 111it11;1i(•der.•) 
J)pr K, i1•µ;Hfiin<0rgP .\ 11HRc·h11LI hßt iih r l'.r 1wl11 11 tl~. l'n" itl111rn 
tlil' .\11[µ;1\1111 iiht•l'llOllllllCll, cli1· \'i•rt1•il1111g \Oll 1.l'hNIMllllt IP.In, WPlrht> 
111u1 dt•r Di" nisC1lw l 11µ;1•11i1•111·v1•rt in iih• rwil'Sl'll hat 11ncl clPr 11 
Eint rcff<'n 1~n!(t•ldi11digt j„t. vorz11 U<'rl'i tnn. E hnncl1•lt ic·h 11m 
l.PlwnRtnit tPI, \\PIC'lw von 1111 t'l'l'tl tliiniiwl11't1 FrP11111l.-.11 au cl1 111 
Erg<'l)tli "1•im•r Hnmmluni.; im lktrng•· vnn l:!llO diini rhrn Kron• n 
11 11 ,„,whiirrt, w11r1\„11. Niilwrf'S ist l>i. h1•r nil'ht bt'kn11ntg g• lwn 
\1ortlen, Der KriPg11fiir1rnrg1 ·A1tHsoh110 fnrcl1•rt nllo• \\.'ir'tu r \lit li1•clt•r, 
w1•lrlw eino HPtPil11np; t\11:< dl'r tliini c:hP11 Hpc1ul1 \\ ii11schPn, ich 
1111 folg mll'n Tng• 11 zwi cllt'n 2 111111 7 llhr nnchmittn 1mtr•r \'nr-
., ~nlu·ru8 nbt.'r die~c htu llhtorJ.iRt'll Sp1·nd('U Ull"'l r r ll J:ludi"'t hl 11 J\ulJ. 1'11 
l1ri11~I der - Haum01a11gt>I~ hallwr 1.nrnc:kg ft•llt" \ 1·r~a111rulu11 :oeli r1d1t i•JU 
Jn, April. 
E1ronlut11 tla• \'oroin~R. - t'Qr t!eo lohnll 
\\' 1 11, Ulll 
n. 
l>1'r lllrnrn1111 tlr• r· ri ' fur 01 go All cl111 " : 
l1U<l •11 /lcJ11tr1<11111. 
Kurs über Stereophotogrammetrie. 
tllwr 1li1• 11 \ 1111 cl r , t• reogrnphil.: <.. ru. h. II \"Pron tnlt..i 11 
Kiii' j,1 11iihPr<' i111 \nz• ign11i<'il ?II , r h 11, 
Persönliches. 
r • 'ational\'l'rt! 111111l1111g hat cl m I·:\ 11l„n:r-
gr11 t l~ni::••l d 11 'litd 111111 <h r ktq· 1i111'< 
• . "ab r• 111„ r 1111 1 
hrm 1 d• r lluummaugol 
111. April. 
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I:uhalt : 
Dnr g~go11wiirtig~ Stand der ElokLrisierun~ unsoror Staat ·l.Jahnen. Von l\Iinistel'ia.lra.t Ing. Paul Ditt.os 129 - Eine Großkraft-Wasserturbino 
von ßüOOPi?", gultofort an <las Drn.uwerk rn FM!. Von Ing. Ferd. Lipowsky 138 - Geologische Vorarbeiten für 'VßSSOrkraftn.nlagen. Vo11 
l ~g: Mnx ~~11gel· ~42- Die neuen Wits~orkmftanlogen auf dor kanadischon Seite des Niagaro.stromes. Von Frank C. Pe1·kins 145 - Übo1• 
•lin_i 1\ Obnrostt1rruch in. nü.chstor Zeit zu ouichtondon \V1~5Serkraft-;erko. Von Ing._F. Rosenauer 14 7 - Wass rkraftnützung dnrch olektrischo 
1 C1 1 1r.un~. Von Ing. ilou1r. Pollak 1 lO - Ru11Jsch u i..,o - Voremsang< legenhmten 152 - Geschiiftliche Mitteilungen des Vereines J 52 -
Persönliches l i'52. 
Der gegenwärtige Stand der Elektrisierung unserer Staatsbahnen. 
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung des ÖstePr. IngenieuP- und Ar ehitekten-Ver eines am 27. MäPz 1920 
von Mioistl'rialrat Ing. Paul D i t t e s, Direktor drs Elektrisicm11g~amtes der üsterr. taatsbahncn. 
Zusnmmcnfnssung: 
Dio Energieversorgung der Strecke Innsbruek- Land-
Pck -Utudonz und Bludenz-Lindau mit Neb nlinien wird 
dul'oh daFI Spnllerseew rk bewirkt werden, zusammen mit 
<lPm nuszugPstalLenden RueLzwerk. Dio Anln.geverhiiltnisso 
d1 s SpnUorseew<'rkes, die sebr schwierigen Arbeiten am Ab-
~unknngsstollon, die Hilfsanlagen (Schw<'bes ilbahn und 
Schriig1rnhug) wel'c1 n beschriPben. Zwei Arten von in 
il1'stollnng gegebenen elektrischen Lokomotiven, <'inc 
Schnellzugs- und eine 1\1ittellokomoli\·e, werden vorgoführt 
und übPr b<'St<'ilte Speichertriebwagen Angaben gemacht. 
l•'Ur die Strecke Stainach-Attnang ist pri,·ate trom-
liderung gesichert. 
Die natürlichen Vorbedingungen, die Energiovor or-
gungsverhältnisse und Rüoksichton auf den Entfall dor 
Kohlentransporte zeichnen dio Reihenfolge für die Efoktri-
siernng der verschiedenen Bahnstrecken Östeneichs vor, 
worüber der Vortragende ebenso wie über die erzielbare 
Kohlenorsparnis, den mutmaßlichem Zeit- und G"ldbC'darf 
Angaben macht. 
Am Schluss oines Vortrages iibC'r die Entwicklung 
der <>lt>ktrischen ZugfördPrung in der Schweiz, den ich von 
tlieser Stelle aus a.m 25. Jänner vorigon Jahre. hielt, sagt<' 
ich, daß nunmehr auch Deutsehö-terr ich f st entschlossen 
st>i, die Elektrisierung der Bahnen tatkräftig in clie Hand 
zu nehmen; ich bemerkte aber, mich zu die em G€>genstande 
rst dann wieder hi r zum Worte melden zu wollen, bis l's 
möglich sein wcrd , über sichtbare Taten der österr. Staats-
bahnverwaltung auf dem Gebiete der elektrischen Zug-
för<ll'rung nncl des Ausbaues der Wasserkräfte zu bcricht n. 
l>il's iRt nun eingeti·eten 11ncl ich erachte es in ml'irwr Eigen-
Rchaft o.ls Direktor d<>s Ji::lektrisil'r1mgsa.mt<'s der östcrt'. 
:-lta.atsbahnf'n als Pflicht„ imÖskrr. Ingr·nicur- undArchitRkt n-
Vereino da.riibor l\1ittC'ilnng zu machC'n, was im Vl'rla.ufe dct-< 
1 tzt n JahrC's o.uf dem Gebiet,!' d r gJl'ldriHiPrung der östorr. 
• 'ta.1\tsbahncn uu<l inl Ausbau clC'r \Vasserkrii.ftc f\ir Bahn -
hetriebszwl'cke geleistet wurd0. Anschließend da.ran will 
ich darlegen, in welcher W ise sich clio elektrische Zngförcknmg 
auf den üsterr. Staatsbahnen in don nächst n Jahren unter 
cl t' orauss tzung entwickeln dürft(\, do.ß eine alhniiJllicho 
Bess!'lrung nnscrer wirtscha.ftlichrn Verhältnisse eintrete und 
daß di Beschaffung d<'r zu WasscrkraftwC'rks- und Elektri-
sierungsl autl'n erford rlichl'n l\faterialien, sowi die Er-
nt~hrung der Arbcit.skrä.fte wieder leichter möglich werd , 
ah1 sio es jetzt ist. Freilich müßte dann auch die auf dem 
J>a.piero ja schon längst fe>'tstehendo Erk<:>nntniR, daß sich 
tlas dent.scho Yolk und insb sondere Österreich nur durch 
aufs höchste angespannt eigene ehrliche Arbeit alhnählich 
wieckr 01nporarbeiton könnte, endlich in die Tat umgesefo;t 
Wf'rclen. 
Als nach dem Zusammenbruch Österreich-Ungarns unter 
cll'm Eindrucko der Kohlennot und d s V<'rkehrselendC's 
<lit' unbC'dingte NotwendigkC'it <lN1 An.·b1m s tmRer<'r ' Va.ssC\r-
kräft0 uncl der E:lektriRi.erung nnsert>r Ba.hn<'n Prkannt und 
<lo.nk cl r t atkl'iiftigen Initiative des <lamaligen nter:staats-
~l kretiirrl im Staatsamte für V rlwlmnvesc>n, Hl'rrn Pktions-
clwf I11g. g n <ler R, das Elckfrisicrungsa.mt der ö,;t('rr. taats-
hahnen ins Leben gen1fen worden war, lag es nahe, den zu 
lkginn <ll't-< \'l?C'Jtkril'ges sozusagen vollkmnmcn a.bgerissenPn 
Fa.den der Elektrisierrnlg dort wieder anzuknüpfen, wo dio 
Vorarbeiten aru meisten vorgeschritten \varen, also auf den 
Strecken Landeck-Bludenz und Stainach-Irdning-Attnang-
Pnohheim. Die 64 km lange Strecke Landeck-Bind m1 
mit d i11 10·2 km langen Arlbergtunnel und den beiclersl'itigC'n 
StC'ilrampen mit 26·4, b zw. 31·4 % Steigung rn1d ihrer für 
C'ine eingleisige Str cke ansehnlichen Verkehr leistung von 
durchschnittlich etwa 7000 täglichen Bruttotonnen war jn. 
i;chon. seit Ende des vorigen Jahrhunderts seitens d<:>s ehC'-
maligen Eisenbahnministeriums für die Elektri i rnng in 
Aussicht genommen, ohne daß es - aus Gründen, deren 
ni\here Erfüterung zw<:>cklos ist - zur VC'rwirkliehung des 
Planes gekommen wii.re. Ich will hier gleich erwähnen, daß 
PS sich schon nach den vor dem Kriege durchgeführten Studien 
über die Elektri. ierung der Bahnen westlich von Innsbruck 
als teclmisch und wirtschaftlich zweckmäßig erwiesen hatte, 
di Einführung der elektrischen Zugfördernng nicht auf die 
StreckC\ Landeck- Bh.ld nz zu be'chrä.nken, ondern sie 
gleich auf die Streck Innsbruck- Landeck au zudehnE'n 
und damit zunächst anf die Elektrisierung einer im ganzen 
136 km langen Lfoie loszusteuern, die einen starken Verkehr 
anf'v.'eist, auf der also auch hinsichtlich der Kohlenersparnis 
ctwc.s zu holen ist. 
Bei Wi<:'deraufnaluue der Arbeiten zu Beginn d s vorigen 
.Jahres galt es nun vor allem, die Energieversorgung d r 
Strecke Innsbruck-LandC'ck- Bludenz in einer solchen ·weiso 
sicherzustl'llen~ daß hiehci auch der Ausdehnung der e!C'k-
tri;;cl1C'n Zugförderung auf die Strecke Bludenz-Lindo.u 
und di NC'bl'nlinien Fl·lclkirch-Bucbs und Bregenz-St. Mar-
ga.rl'th n Hechnung get.rag u war. Denn a ist einl<:>uchtend, 
daß die Aufr chtPrhaltung des Dampfbetriebes o.uf d n zuletzt 
gpnam1 tcu 'trecken nach erfolgter Elektrisierung der Linie 
Inn ·brnck-La.nclock- Bluclenz technisch und wirtschaftlich 
ni<'lit mehr gerC'chtfortigt w rden könnte. 
lm Hinblicke auf die> Größ des Bedarfes a.n elektrischer 
EoC'l'gic für den Betrieb der genannten J,inien konnte an 
oinen St,rombezug aus bm1tehenden Kraftwerken nicht gedacht 
WC'rclen. grforclert doch der Betrieb der Strecke Innsbruck-
La.ncleck-Bludenz allein eine Jahresdurchschnittsleistung 
von 2400 klV und vorübergehende Höchstlehitungen bis zu 
11.000 kW und reichen die bestehenden Kraftwerke Nord-
tirols und Vora.rlbergs, in besondere zu Zeiten des Nieder-
wassers, nicht einmal hin, den stetig wachsenden Energie-
bedarf für allgemeine Licht- und Kraftzwecke zu deck n. 
Verhandhmgen, die die St&atsba.hnverwa.ltung noch währ ncl 
dl's Krieges mit einer Industrieunternehmung zwecks gemein-
samer Ausnützung einer der Staatsbahnverwaltung bereits 
konzessionierten Wasserkraftanlage a.n der Ötztalera.che für 
Bahnbl'triebszwecke angeknüpft hatte, führt n zu keinem 
Ergebnis, weil di · ungckfärte wirtschaftliche Lage die Gründung 
industriell<'r Anlagen ungemein erschwerte. Es ergab sich 
also als Lö. ung der Frage der Energieversorgung d r genannten 
Bahnlinien die Errichtung besonderer Kraftwerke, eine Lösung, 
die umsomehr als die richtige erschien, als die Natur der in 
Tordtirol und Vorarlberg vorhandenen Wasst"rkräfte der<'n 
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wirtschaftliche Ausnützung auch b i \?erw('ndung für Bahn-
betriebszwecke allein errn.öglich,t. 
Die Staat::ieisenbahnverwaltung hat durch die tndien-
abteilung dnr !:'lwmaligen Eisenbahn-Bandirektion im Rahmen 
ihrer nahezu alle GroßwassMkräfte des ehemaligen Österreird1 
11mfa.11senden Untersuclnmg1m selbstvorsti\ndlich aueh di 
reiclum \VM;;erkräfte im Gebiete der Str(lcke Innsbruck-
Lindau einem eingehenden Studium unterzogen. 
Von den in df'r Üborsiohtskarte (Abb. 1) eingetra~t-n n 
'Vasserkrä.ften erwähne ich insbesondere in Yorarlberg die 
8tufen an der oberen und mittleren III, an der Alfenz bei 
Hintergasse und Loriins, am Spullersee bei Dauöfen, am Ah·'er-
bach, am Lutz- und M:arnlbach bei 'fhiiringen, am 1 ng-
hach bei NPnzing, dann -in Tirol - an der a.na bl•i La.ndcck, 
a.m Inn boi Ri<"<l uncl bei Landeck, am Fa.gg nbMh, am Pilz-
bach, die vier Stufen an der Ötztalerache, die Ammlitzung 
des Stuiben ba.ches durch tlberleitnng zum Inn hei 'ilz und 
die Ausgestaltung def! bereits b<"stehenden \VMsei·kraftwnkes 
der J\.1ittenwaldbahn am Hu tzbach, wobei aueh die Aus-
nützung d<'s Greybaches bei Rana.lt in Betracht kommt. 
Für einige der genannten Wasserkraftanlagen hat cli Staats-
bahnverwaltrmg die wassCirrechtliche Bewilligung erworben, 
llO für die Ausnützung d<"s Inn bei Landeck, df"s Faggenbachcs 
Die tudien über die Au>1ni.itzung der Zuflüsse des Spuller-
sees reichen bis in das Jahr 1908 zurück; in dieses Jahr fällt 
das gen relle ProjPkt des l ider so früh wrstorb n n Ingenieur:1 
Dr. \Yalter Conrad. Die wa.«serrechtlieh Verhandlung 
über das von der Staatseiscnbahnvcrwaltung Pingpreioht.1 
Projekt fand odann iin Jahr 1910 Rta.tt, odaß schon vor 
dem Kri<"ge die bei Ausnütznng des 'pullcrs es in B trachl 
kommenden t~chnischen und rPchtlirhcn Fra.gen im groß<'n 
ganzen g<>klärt waren, bis auf die ·chwierigen und vPrwickelton 
Fragen der Alpwirtschaft. Zwecks vollkommener Auaniitzung 
der_ Tiederschlagswii scr d s 'pullf'r I' p;€ bi te ist niilnlich dio 
Errichtung von Spr-rrma.nern uncl eine Über tauung ein -
schließlich der • tallnngen und d r Wirt.·cha.ftsgebiiud dt>:1 
sogenannkn Klöstl'rlt•staf!el;, notwrndig. Es handc>lt airh so-
mit da.rum, für die üb rstaut n Alpgründc einen entspr chcn-
den Ersatz zu schaffen, di tall- und 'Virtschaft gebiiudt• 
an in . andere geeignete St lle zu ver)!' en und für di dur h 
die Über tammg eintr ·tenclon son tig1•n wirt. chaftlich<'n Er-
schw rnisll Entsdiii.dignng n zu }eist n. 'y •lch Bchwicrigc Fra-
gt>n hieb i zu lösrm und Wl'lch z itra11b nde Verhandlungen mit 
dt'n in B<'tra.cht kommendPn Geml'in<len und Alpwirtschnft„-
in terPsRen ten zn führ u war n und no('h zn führ n Rind, kann 
sirh jed r denk!'n, der mit iihnliehen Ding„n h<'r<"it zu tnn 
Abb. J. Übereiol1tskArlo ii.ber die von der Stn11tsbAhnverwnltnng stnrli d„n ,\·a ~1·rkri\ftc im Hn1·ic·hA d1 r Bulinlini11 lnn8htulek- Li11rlo11. 
hei Pnltz, der Ötztah•rache nnd dt>s 8t11ibnnhaclwf!, wilhr 1Hl 
da.a 'pulle1·see-Yraftw<'rk vor Klll'zem. a.ls h1,g(im1tigtn Bau 
Prkliirt worden ist.. 
1'Jingehencle Erwiigungen und \'Prglt·ichi;rt><•l11111ngt>n hab •n 
nun dazu geführt, daß für dio Bni>rgic•V<'rHorgnng <In Str1·ckn 
Innsbr11ck-Linda.n din Komhination d1•f! in Vora.rlbf'rg, l\Ji;o 
auf cler W<•f<il'a.mpo d<'s Al'lbergtllntwls gPll'W'tH'n 1'pulln· 
.i ewerkes mit dom b rPits bestl'hPnclr·n, abPr entsprechend 
auszug Hta.ltenclen WaAAPrkraftwrrk am. H1wt11ha.d1am1.wf'ck-
1näßigst.en iAt .. DicHO bf'iclPn Kraftwl'l'kf', rliP im vollt•11 A11 han 
jährlioh ß4 Millimwn Kilown.ttHt.uncll'l1 r>rZPllJZt'n kömwn, 
roich n vornusl'lic·htlioh fiir Pin<' HPilw vnn .fohri·n fiir d"n 
Betrieb rler mC1hrgeiunin tNl Strf'CkNt a1111, zumnl df:'rnn E1wrp;i<'· 
bedarf für df'n YPrkf'hr deA ,ll\hr1•H l!l 13/14 nnr 40 )[illioiwn 
Kilowattstunden betragf'n hittt<'. l int>inN' kii11ftigl'll Vl'rk ltrs-
1:1teigPrung rl r Bt\hn1•n Nor<Hirnlfl und Vornrllwrgs H. chn11n11: 
zu tra.g1•n, ist <'H nnr noch notwc,ndig, <li1 Ansniitzu11g ilt> 
Alfenzbaehca, t-im•r Stuf der Ötztaln1td1E'. cl!' Htuilwnba.c·lws 
und cks Orcybaehel'I flir Zweckt1 dPs Eisl•nbahnbPtri1·bp„ 
da.11ernd i;icherzu;.tt,l11•n. Alk• iihrig<'n friilwr 11:<•11a11nt<·11 "'asser· 
kräft mit eiut-r Jahrt•Rclurch1;cl111ittt>l<•i ltml( von nwhr als 
100.000 PS 1:1tehon fiir anclMo Zwl•t·k<' wr Verfi.igunp;, wodurch 
den Anforderungen fiir nllgomeinc Licht-und Kraftzwi'eke, ab ·r 
auch für allfällig neu ntstehende Industrieen auf lang hinaus 
im weit.estgc•hendrn :\laße entsproc·hen 1win wird. 
hatt und dl'l' tlt>n b ·~n·ifliclll'll \\'id<•r. t&nd dt•r nruud- 1111d 
\Virtsl'haft..bPsih1'r gC'gl'n jrd Ändermig h1·„td1rnder Vt•rhi\lt-
niss1• kN111t. F.s ist mir l'ine Frl'1Hll', h i diPs<'r Gelegcnh!'it 
clC'r iib ·rnus <·r,..prirßlil'ht•n und l'rf lgrciclwn Tiitigkl'it zu 
p:Nlt>nken, dit• unsc·r \ Pr1·i11 111itglied Herr OLl'rs~nnt><hahnro.t 
Dr. ~[11.x Pl'rn t, d r jl tzig Vorstnnd dPr \Yai;.-1 rkrartahteihu1g 
de,; F,JcktriAil'rungt<atllll'fl lwi clf'r Projekti<·nlllg und allt•n 
i;on"tig<•n \' or1irh it< 11. ·owil' lwi d<•r 1111n111l'hr zm· Tat g1 word llt'll 
Am1führ1111j.t clrA , 'pull1•r owl'rkPs in frrh11i rhn und l\dmini-
Atrnth:1·r UrziPlm11g l'ntfnltd hat. 
Jlinsil'htlirh clt•r An. niihmng 11 R ,'pnll.-r"1·1• • wie ili·r 
\'ornrlb •1•w•r · \\'n~"l rkriift(' iih1 rhaupt, wRr111 n11d1 t'Wi""" 
i\11<im111gs\'!•rfi1•hioch·nlu•itrn zwi. rhPn 1l1•m T.ßnd1' VorMlb!'rg 
nnd df'r Staat ·hl\lu1v1 rwnlt11np; 1.u ·ihrd)riick('n, ind<'m vi••l -
farh 8timmf'n 111.ut w11rtl1'n, di1' ge eniihcr d m • pnll r"<'t • 
proj<'kt1 dil' .\11 niit'.f.1111g rln Liiner. ~ in den V11rdt>rgn1111l 
gc•s!l'llt wi nn '·ollh n. 
Zur Ilt'rl'inig1m~ <lic• 1•r Frttg•·n, f1\lld n im Juli ,., .J. 
1mt<'r d<'m Vor:sitz tl<· Hnrn .'taat" · tiir Dr. Eil nbog1•11 
'\•rl11mdh111g1·n zwi ... Pht-11 dt m "•a r>rkraft· und Elt ktrizitii.tH· 
wirt <·hart mnt1· owil' tl<'ll\ I~I ktri i rung amt • dt r ö tPrr. 
tnatl'!bah11l'll l'iner t it und d n \'1 rtret rn d . Land1• 
Vorarlberg andt>rer L'it tatt, ~i zu in r vollen Einigung 
ifü10ft•rne führten. al da Land Vorarlberg d r ~\usniitzung 
d s Sp111\1m„ r-e durrh die ' BtÜ bahnv<-rwaltuu.: :4Ullti1111nt 
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und deren tatkräftigste Fördel'Ung zusicherte. Es sei mir 
gestattet, bei diesem Anlasse des fördernden Einflusses zu 
gedenken, den Herr Staatssekretär Dr. Ellenbogen seit 
einer Reihe von Jahren und schon in der seinerzeitigen Eigen-
schaft als Reichsratsabgeordneter hinsichtlich der Am nützuug 
der Wasserkräfte und der Elektrisierw1g der Bahn n betätigt 
hat; ich erinnere auch an die trefflichen Worte, die er in 
diesem Saale im Rahmen einer Diskussion über die Elektri-
sierung der Bahnen im Jahre 1907 gesprochen hat, an seinen 
im Jahre 1909 im Staatseisenbahnrat erstatteten eingehenden 
Bericht und die daran geknüpften Anträge betreffs Einführung 
der elektrischen Zugförderung. 
Nachdem die wichtigsten, für den Bau des Spullersee-
K1·aftwerkes in Betracht kommenden Vorfragen geklärt 
waren und auch die ondgiltige Austragung der Verhandlungen 
mit den Grund- und Alpwirtschaftsbesitzern in einer beide 
Teile befriedigenden Form gewärtigt werden konnte, wurde 
seitens der Staatseisenbahnverwaltung mit der größtmöglichen 
Beschleunigung an die Einleitung des Ausbaues d r Spuller-
see-Wasserkraft geschritten, sodaß schon am 1. S ptember v. J. 
d!'r Beginn der Bauarbeiten durch die Bauunternehmung 
Innerebner & Mayer vorm. I. Riehl rfolgen konnte. 
Auf die Gesamtanordnung des Spullerseewerkes und 
anf den bisher rzielten Baufortschritt komme ich später 
zurück; ich möchte zunächst nur noch einige Worte über 
das Ruetzwerk sagen, das, wie schon angedeutet, mit dem 
Spullerseewerke betriebsteclmisch und wasserwirtschaftlich 
eine Einheit bilden soll. 
Das im Jahre 1912 in Betrieb gekommene Kraftwerk 
der Mittenwaldbahn nützt den Ruetzbach zwi chen Fulpmes 
und der Einmündung in die Sill nächst der Stephansbrücke 
im Zuge der Brennerstraße au.. Das Nutzgefällo beträgt 
rund 180 m, das Fassungsvermögen de Oberwasserkanals 
5 m3, was dem durch .etwa 7 l\1onate des Jahre:; im Ruetz-
bache vorhandenen Wasser entspricht. Die Leistung bei 
Niednwas~er von etwa 2·1 m3/s ist rund 3900 PS. Für den 
Betrieb der Mittenwaldbahn wurde s inerzeit da,; Kraftwerk 
init zwei Ma chinenRiitzen von jo 4000 PS Ll'i tung aus-
gestattet. Die Ausnützung dieses Werk s durch die Mitten-
waldbahn all in war keine vollko111mene. Durch etwa 8 Monate 
d s Jahres flosi;on betrii.chtliche Wa. sermengen ungeniitzt ab. 
Als nun anfang vorigen Jahres die Elektri 'iernng der Arlb rg-
Atr cke C'ndlieh greifbare Formen angenommen hatte, lag es 
nahe, clo.s Ruetzwerk auch für di tromY rsorgung d r 
Strecke Inn1:1bruck-Lanclock -Bludl'nz, u. zw. in V rbindung 
mit dem Spullcrseowerk heranzuziehen. 'Welche Vorteile 
clie Kupplung dieser beiden Werke in wasserwirtschaftlicher 
Bezielnmg bietet, hit aus cl r Abb. 2 e1· ichtlich. Man sieht, 
wie der durch die Linie c dargestf'lltc mittlere tii,rr]il'he Energie-
hNlarf der 1\1ittenwaldbalm durch die im Ructzwerk im Ilin· 
hlick auf die 'Va.. sedi.ihrnng in den iuz1>l!1C'n fonaten vor-
handenen Leistungen (b) ge<l ckt wird; man ieht auch, wie 
die wasserwirtschaftliche AusnÜtzbarkeit des Werke. dadurch 
hf."grenzt ist, das das im Winter auftretende NiederwassElr 
n1aßgebencl ist für den Anschlußw rt oder mit anderen \Vorten: 
die Anlage, wie jode für sich allein arbeitende \Ya~serlo'aft­
anlago ohne a.usg sprochene Speich(lrmöglichk(\it, mußte 
so n.usgewählt und b messen werden, daß sie auch bei Ni der-
wasser nusr icht, deu vorhandenen En rgiebedarf zu decken. 
(Von den innerhalb eines Tages auftretenden Belastungs-
iu·hwankungen ist hier abznseh n, weil tl!lS Ru tzwerk selb t-
VPl'Stö.ndlich ein zum Ausgleich die1:1ei· Schwankungen geeig-
1wtl•S 'Was!lCll'Schloß von rtu1d 3000 m3 Inhalt bc>sitzt.) Die 
durch di schrägschraffi€1rte Fläche (z"•ischen b und c) clar-
p;<i;itellte Arbeit geht - wie bei allen nicht speicherfähigen 
Mittel- lind Nicderdruckw rk n - verlo1·en; si beträgt 
d\va 50 % der überhaupt im Werke verfügbaren Energie. Diese 
En rgio kann wohl ausgenützt worden, wenn sich ein Ver-
bra.ul'her findPt, clor clie in den wasseneidtl'n :\fonafrn verfü~-
bare Kraft aufnehmen kann, was erfahrungsgemäß _selten 
der Fall ist und dann in der Regel nur zu Bedingungen, die 
für das Werk nicht vorteilhaft sind. Eine derartige Verbesse 
rung der 'Verksausnützung ist ja auch beim Ruetzwerk da-
dw·ch erzielt worden, daß in den letzten Jahren auf Grund 
eines befristeten Übereinkommens mit der Stadt Innsbruck 
ein Teil des im Ruetzwerke überschüssigen Wasse-rs im Sill-
werk ausgenützt wurde, was deshalb möglich war, weil die 
beiderseitigen Wasserschlösser in gleicher Höhe liegen und 
durch einen Stollen miteinander verbunden sind. Vollkommen 
wird die Ausnützung der }.fitte!- und Niederdruekwe1·kA 
aber durch Kupplung mit speicherfähigen Hochdruckwerken, 
wie dies in der Abb. 2 für die elektrische Kupplung des Ruetz-




Abb. 2. Darstellung der Ausnützung eines Mitteldruckwerkes für 
Bahnbetrieb und der Wirkung der Kupplung mit einer Hoohdruok-
anlage mit Speicherfähigkeit für Jahresausgleich. 
Der Betrieb der Strecke Innsbruck-Landeck-Bludenz-
Bregenz samt Nebenlinien wird ungefähr 10. 800 PS im Jahres-
durchschnitt, gemessen an den Turbinenwellen der Kraft-
werke, erfordern. Dabei wird der durchschnittliche Tages-
b darf in den einzelnen Monaten nach der Linie d 
schwanken. Hievon kann da.s Ruetzkraftwerk jenen Teil 
decken, der durch die Linie b begrenzt ist; es ist dann voll-
kommen ausgenützt. \Vas zwischen b und d liegt, also viel 
im Winter, wenig im ommer, kann nur ein 'V rk decken 
mi~ einem Jahresspeicher, der imstande ist, die reichlichen 
Frühjahrs- und Sommerniederschlagswässer aufzunehmen, um 
sie im Winter nutzbar abzugeben, das i t in unserem Falle 
das Spullersee-Kraftwerk. 
Dem Projekte für die \Va.sserkra.ftanlage am Spullersee 
liegt der Gedanke zu Grunde, die gesamten Jahresnieder-
schlagswä.sser des Einzugsgebi tes des auf der Höhe von 
1 00 m nördlich von Danöfen gelegenen Sees in seinem durch 
zw<>i Sperrmauern v rgrößerten Becken zu sammeln und in 
der rund 800 m hohen Gefälli:;tufe zwn Alfenzba.ch zur Ge-
winnung elektrischer Energie auszunützen (s. Übersichts-
lag plan, Abb. 3). 
Der Spullersee liegt in einer Ta.Jung zwi chen dem Soha.f-
berg im Norden, der Goppelspitze im 011ten und dem Blatt-
nitzerjoch im Westen. Er erhält s inen Zufluß, von kleinen 
Bächen abgesehen, im wesentlich n durch den Alpbach von 
Nordosten hAr; d r natürliche Abfluß erfolgt nach Süden 
durch den Spreuba.ch, der nach einem etwa 3· 6 km la.np;en 
Lauf in den Alfenzbach mündet. 
Das Einzugsgebiet des Spullerseebeckens umfaßt einen 
Flächenraum von 10·7 km 2 , die mittlere jährliche Nieder-
schla.gshöhe des Einzug gebietes beträgt rund 2050 mm; 
unt r Zugrundelegung eines Abflußkoeffizienten von 75 Hun-
dert tel ergibt sich eine mittle1·e jährliche Abflußmenge von 
17·25 Millionen Kubikm ter. 
Die Oberfläche des Sees auf der Höhe 1795·3 beträgt 
rund 18·4 lta, sein Inhalt ungefähr 2 Millionen Kubikroewr 
bei einer größten Tiefe von HI m. D•durch, daß dt>r Waslile1·-
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spie!§Cl tles :::!ccs durch zwei an der nördlichen und üdliclwu 
Se schwelle zu errichtende 30, b('zw. 20 m hohe Sp('rrman<'rn 
von 1795·3 anf 1823·7 m, also um. rund 28 m gespannt wird, 
Mhält das Se<1bcck('n einen Inhalt von 13·5 Million<'n Kubik-
mct<•r, wobei die erz ugte. Stauspi<'gelfliichc rund 54 ha umfaßt. 
f>ie '\Va.ssr>rfläche des gestaut('Jl Beckens r('icltt mit einer 
Zunge in das Tal des Alpbe.ches und bedeckt die AhnhiittPn 
tlPs lGöst rle.itaffels, der verlegt werden muß. 
Da in den ersten Jahren dC's Betriebes des pull ·rseP· 
workes der volle Stauinha.lt noch nicht benötigt w rden wird, 
i;ollen die Staumauern im ersten Ausbau bloß auf eine solch" 
Höho ausgeführt w rd n, daß d<'r Seespiegel nnr um 10 m 
cgehoben und der Seeinhalt auf 4 Millionen m 3 gebra.t·ht 
worden kann. Die weitere Erhöhung der Sperrmauern wird 
erfolgen, sobald es die zunehmende Werksbelastung erfordert. 
Dm·Ph diesen Vorgang, dem natürlich die Bauweise der Sperren 
m1gepaßt Wt•rdon muß, wird der unter den heutigen Ycrhält-
JliRRen b sonderi< wichtigen Forderung R chnung getra.gt'n, 
Aub. 3. Ül.H r8iohtsl11g1•plnn des Krnftw1wkt111 nrn . p111l r,;oo J, i 
Ditnöfot1. 
nicht nur dio masohi1wll und d<·klri„d1e !·~i11ri!'htu11g, soudf'rll 
auch die baulidlPn Hcr:;tPllm1g!'n dPr Kraftwrrkt· 1mwci als 
mCiglich ihr<'r joweiligl'll Aw>11iitz1mg, d. h. ah10 clPr al\1niihlil'h 
zunclnnend1•n AnsdPhn1111g und Yc·rkl'hr,.;IPistu11g ein vo11 
ihnen mit Ent>rgie zu Vl'rsorgcmdrn Ei.« nho.hnlini1•n, an-
zupassen. 
Drr 1·8 km lang11 Urnckz11laufstoll1m i t fii1· Pino größte 
Wa. scrfühnmg vo11 (} m:i,'s bc•uwHSOll. l~r durch l'hncidPt 
den aus KalkRtPinschieht«-n dC'r Trias· und Jurnfor1natio11 
a11fg1·bautcn Oebirgsstot'k d1•r Clra.fpnspitzl' und Pndigt in einem 
Pufforsclui.cht oder Wa~sorschloß, von d!'m <li(! Drncklcitung 
zu cl<'m '\Vc,rksgobii.udo nächst dC'r ~:ltation Uanöfon führt.. 
Ob diPse Leitung, die in ihrem n11tcrAten 'J' •ilo Pincn Druck 
von rund 80 Atmosphären au fwt>is<'n winl. m1s olwrtags anf 
B 'tonfnndamontcn V!'rlf'gt«'n stfü1lf'me11 llolm·n oder n.nfl 
einem durch d1·n BPrg gl'triohl'llC'll g 11<'igt111, mit h w hrt •m 
Beton ausgPkleidoten H1·ha.cht von krPi, fiirmigPn Quer chnitt 
h<'Rtl'lll'n soll, iRt cinc noeh nicht onh1cltil'dcno fü1ßl'rst intor-
<'Rsn.nk Frag<', dflr n Beantwort1111g nach ci11gohcndcr nt r-
snclnmg o.ll1•r t•inschliigig<'n g1·ologiRchf'n, tf'Ph11i chon und 
wirti-;<ihaftliehPn UP;iiehtHpun kt! dl'nuiii.elu;t <'rfnlgPn mull. 
1'ollto die Entscheidung z11 Onnston rin<'fl Drneksc·lia.thtP 
•follPn, der übrig<'m; an seinrr T1rncnflii.r.lu:- ci11t• Ei. ('11lm11t 
f'rlmllt•n müßtP, dann würde cfomit <'in im HinhlioJ· a11f d 
OrHLllc von 800 m irnf cl1•r gnnzPn Erclc <'inzig ein t •hPnck. 
J3A.uwt•rk gcRc:haff011. 
, J)a.s Kraftwt'l'k soll im \~olli n Au ba.11 G ~fosrhi11Pn. i tz • 
'zu 000 PS ont.ha.ltc n; znuikhst Wl'rdt>11 tl1•n•n dr••i zur A11f-
Stc'll!111g g<'ln.ngcn. 
Dit• Hauhcrsldlu11ge11 fü1· du.s •. ' pullersee- (' nif twerk 
gliedern sich d< r Lage nach in 3 Oruppen: cliP f\rst•' Urupp1· 
umfaßt di< ,\rbeitt>u niirh. t dein 'pullt>rsc•t', a!HO die }kr,;t<•llung 
de·· Abs ·nkung,.;fltolkns, df'r 'tau mauern, dc•r "'ns„l rfu,.;snlli.! • 
und <lPs u.n,;c·hliPßPncl••11 ''toll1•ntPi! .... v1.r..;d1iPcl1•1u• "'•·g· 
her tdlt111g1•11 und tlif· Alpbo.chwrlm1111n~. 1liP Z\ ·pitt• {!nippe• 
bildet dt·r gcg •n dPn l'uffl'r ·('}11\ ·ht z11 ~„Jegene Teil ck,; Hnup! · 
stoll n:-, da. \\'asser ehlnß st'lb~t und clPr ohr-ri• Teil cl1•r 1 )rtJ<·k· 
leit1111g bis herab zur 'tntion J>o.niifrn . owic di1· A11lugt• 
der .'t'ilhu.hu. Zur dritten Grup ll' l{f'hÖrt'll dio Bauht·rstd-
lungen, di' Rich um das Krafthaus m10rdnP11, n.lHo das Krnft -
ho.m; selbst. dPr 1111tcrst' TPil dC'r nrnckh it1111g bi,; zum Kraft-
ltauR, d r 11te1·waH:.c•rka11al, dio \Vohn - und - be11gdlii.11<l1·. 
Für die Ubpn„itioa df\r Ha11arb1·ifr11 ist a.nßpr cli r.r 
Dreitcihmg insbnmndcr die ,'cliwi('rigkcit d1»· l.l'li~nrlt•,.; 
und der grnße Höh«"nuut rs ·hiecl 111aßg ht>ncl. IJiP Jfoutf'ih• 
nächst d m , pullPn; ·o ]iPgN1 in , im·r , '•1•höh ,·011 r11111l 
1800 m und sind 11\it der "'tation 11ii11Ciff'11 In ht·r mir clnr<'h 
einen .Fußsteig ,., rbnndPll gcw1•. 11. Auch nach d< r Sl'hon 
durchgeführten ,\t.,.ge,.,taltung die es 'Fußsteig s zum 'o.um-
w g i ·t dieser zur Förclorung gröCh•rer .:\lcngen Bau:loffo 
und nam ntlich von schwt•r •11 oder liinp; ren Baut •ilrn nicht• 
geeignet. Den Bauerford1 rnis n ka1111 nur durch diP Anlagi> 
einer 'chweb eil bahn, üie dio tation Danöfen mit dem 
pulll r e verbindet, t•n tRprocheu W<'rÜPI1. 
Dirso 'chwulwbeill.mlu1, d1'r1•n Ausführung d •r Firma 
\\'aa.gnor, Biro & E:urz iibt•1·trageu wurd!', hat ein• Lii.ng•• 
von ungefähr 2 00 11t; dl'r Yon ihr zu üb rwimlcud Höhet1 
untcrsr.hied b1•trägt 73· m. Dit· tiindlicho L ist1111J1; d1 ·r 
Bahn . teilt ich auf 4000 J.:y. Von inC'r p, onenhi•fifrclt·runi:;! 
kann um o Pher abgc •hen w1 r i. 11, al,.. di Arbc1tPr für di•• 
llaut n 11ii ·hRt d •1u .'pulll'1,..ee in Pi11t m H1uack nlager 11i\rh"t 
d r Arb it · teile wohnen \11·rdf'11; eine .1\u g<' talt1111g dl'I' 
S1·ilbahn für l't•r,..n11r11u fördPnmp; din1 üb rdi • 111it 1111-
verhättni nii.i.ßig •ro.Lll'O ro,_t 1l Y 1·b11nd1 n g Wt~ en, 
Di' Bauteile näch t. dem "'a sor,..„hloß sintl glcichfoll.; 
ung führ 0 m iib r d1•r ,'to.tion Da11öf1 n g<•l>g•n und ntit 
dies r 't.ation bis jt tzt nur durch in n 1' iß ig vcrbuncl •n. 
Die • utwcncligkcit dl'r Bofiird1 run • v 11 Ba.umat riuli<•Jl 
von dP.r Station 1>1111Öff'n znm \\.'a C'n;chloß und zum n11-
.ichliPß •ud n ~toU n, lt rn r zu cl<'n Bau t lh n liin s d1•r 
Druckleitung und z11 1liP ·l r 1 lb. t, b dini;tt di< Anlag" 1 in ,; 
v1 rlü!Jlichon uud 1 i ·tung fiihig<'n Uoförd„rnng mitt<'I . t>i 
güustigc BodongP taltnng und dio and• rwiirts g<'nuwh n 
:Erfa.hr1111g<m \ießp11 <in 11 'dtri\ aufzng ab zw ·ckmiUlig tl' 
Lö ut1g erschoine11. J)i r ;;;ch.riigaufzug wird durch die 
l:t'irma Pohlig au w führt uucl auch zur Bl örclenm' der im 
1ralo wohnhaft •n , Ia1111 •haft v1 rwf'ncl«'t werd n, 'wil d1•r 
Höh nwLtcr.ichi< <l zwi chN1 <le11 LJ11t rkiiuft n uncl d r ,\rb it -
tcll 110 groß i t, daß dt r Z i t- uncl Kraftt\ttfwand ftir 1lP11 
\\'<•g zur Arbl'it in cinmn \'it·l zu ungiinstig<'n Verhii.ltnis zur 
nutzbaren Arbt•it und ArbeitRzcit tiindt'. 
D r 81•hrügau zng wird al J)r i chi 11 nbahn mit einer 
Au weirhc m d<'r ~litt il\h•g führt und hat <'ine Liin o vo11 
1060 m, horizontal g m . 11, wa b •i oirll'rn ~ 'eigung wi11k1 1 
voll :1:l0 inrr t l-iiof n Läng•• von 1340 m t nt pri ht. J )PI' 
Hiih 111111t.cr l'l1i d zwisch 11 'fo.l-und ßerg t tion b triigt 700 1/1. 
l· tir tli1 lkwii.lt.1gunJ,!'. cl1 r umfangr •ich 11 'prcngarl> 'it<' 11 
in dPn 8tol\C'n und in d n Fundamenten worch n Druckluft· 
l nlag1•11 erfor<I• rhch, <'ill<' niirh rlC'r tation Danöf •n fÜI' 
di" !•'Pli; pn 1Lg111ig••11 ini • 'tol\1 11 und irn ]'11tfo <'hnd1t. und 
fiir <1111 in dt>r • 'ii.hl' 1lt' llah11hof g1•lc enrn 't1 i11brueh, 
die zw!'itl' i 11 cl1•1· • 'iil11' dPr • 'taumaw r arn • pull•'r PC. l >il'I'(' 
An lag \\ 1rcl Jumpt fit•hli h di Ji 1111d nwn au briicho b i eh r 
8ta11111a11 r 1111d clit ,'pr •ngung n h i tl r \\'&" r<'nt11nl11•ll' 
und im mi...1 hlil'ß<·udl'll .'t<>ll1 nteil mit l'n·ßluft Y•' orgi•n. 
Jn allen Banh rcichu1 wercl ·n zur möglil'h t n Aut<· 
chaltung d r Handarhei Baum hin n zur Anf te\lnn' 
lang<'n, in h ondrr B tonmi hm n, l'hnttPrqurt-
l!J:lO J',pi1s"11rift cl<'H Ö•forr. Ingou.iour- und .Architoktou- uroinus HHft 17 1„., „,, 
sehen und Sand.mlU1l<"n, l\Iörtelmi><chma ·chin<'n uud Aufziigc erfolgen. Der Stollendurchsehlag dili'fte End April crfolgcu. 
vcr:::chiedener Arten. sodaß anfangs Mai mit der Seeabsenkung b gonn~n w<'~·dyn 
Die ausgedehnte Anwendung von Baumaschinen, deren könnte. Nach erfolgter voller Absenkung des Sees kön11:en 
lüaftb darf sich zur Zeit des llöchstbrtriebes auf etwa 350 PS der Vortrieb des Haupt.stollens vom See aus, di<' Arbeiten 
:'ltC'llon wircl, machte clio Sicherstellung einer Kraftquelle bei der \Vasserentnahme und die Fundamentausbrüche für 
nötig. ~ ach eingehendem Studium der einschlägigen Yer- die Staumauer in A.ngriff genommen werden. 
hältnissie wurde der Ausbau des b e:;t.ehcnden Kraftwerkes - Ähnliche Seeanzapfungen sind schon mehrfach aus-
der Mon lafoncrbahn am Lit.zbach als ,-,weckrnäßigste und geführt worden, so z. B. beim Ritomseekraft.we11k d r Sclrweize-
Cl.11'1 raschesten zum Zi le führende Lö„;ung beRchlOst;en. Der rischen BundPshalmen. Die Durchführung ist bcsond rs 
..\usbau dieser Zentrale durC'h Aufstellung eines neuen 400pfer- im !.Atzten Teile eine verantwortungs,·olle AufgabP, die an 
d.igon Ma'lcltinensatzA;;, die lIPrstf'llung eilwr Transformatoren- di Umsicht und Gewissenhaftigkeit aller an iJ1rer Lösu11g 
station in Schruns, die Fülu·ung einer 13 km lang n Hoch- Beteiligten bedeutende AnfordPrungen stellt. 
spannungsleitnng von Schruns nach Danöfen und ,•on hier Bei den GeländPaufoalunen für cla Spullers e-Kraftwcrk 
zn d n einzelnen Arb itsstellen ist im Ga11g . Der Bau des wurde das stereophotograrnmetrischo Verfahren im weitest-
Spullpr:;ceworkes bringt abo als Nebenor>!choiuung: dio wescuL- gehenden Maße verwendet. Es hat sich boi d(•Jll üb •nw,.; 
liehe Ausgestaltung eines schon bestehenden W'a„;;erkmft- schwierigen, z. T. unzugänglichen Gelände und bei der Kürz· 
w0rkcs mit sich, eine Ausgestaltung, die nach Voll nclung der fi.ir die Detailaufnahmen de Sees, der Stollcu- und Rohr-
des pullersoes für Zwecke der allgemeinen Energiever><orgtmg leitungstrasse zur Verfügw1g stehenden Zeit glänzend bewälll't. 
zur V rfügu11g steh n wird. AuR den von d<'r , tcr<'ographik Ges. m. b. H. dnrchgefül rtc11 
Aus dem G sagten geht hervor, daß 
Jrwß'«-J.u · 1Verlt. 
l~t-.J(!lniJ/4„ 6ntlemU!!Jssklllms. 
f (! 1 • . ,... 
heim Spullerscewerk die sogenannten 
Iustallationo11, die Banhilfs- und Neben-
anlagen im Vergleich mit älmlichcn Bau-
ten einen sohr bedeutend 11 Umfang 
einnelunen, so daß sie für sieh betrachtet 
Rohon einen wesPntliclwn Teil der g<'-
><a.rnton Bauh rstellungen bilden. Zn 
ihrer Ausfi.ihrtmg wird demgemäß ein 
großer Ze>it.- undArbeit„aufwand benötigt 
Wt>rdPn, der sich aber reichlich bezahlt 
macht durch Kosten- und Zeitersparnis 
bd Jhtrchfi.ihrung der eigentlichen Bau-
arbeiten. 
~ ... ~-
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Abb. 4. Liing nschnitt dns Stollens zur ALsenkung deH Spull r ees. 
Um die h•ngwierig111 und umfangrPiehcn Bauarboite>n 
für dir Stau1uauer und für die Wasscr.·ntnaluue am 'pullerset' 
und cfon Vortrieb de:,; Stollens vorn Sec ans b0ginn •n zn könne>n, 
iHt clic Absenkung dN1 ::-\ espiegl'l>< mn nngPfähr 1:2 m 
orfnrdcrlioh. DiC'><em ZwPck dif'11t Pin Ent\P rungs~tolli>n 
8 • Abb. 3), der also die dringendste Baunrl>cit hPim Hpnllrr-
„<'ew<'rk dA.rstPllt. Dieser 'toll<'n wunk arn 1 . Oktoh.·r l!ll9 
.\bL. 5. Spullerseo vom · 'üdon. 
nngcschlagcu; trotz argt'r Ungunst der "Titterung und der 
\\ rpfl0gHvP1·hältniHAO und trotz ein m Lawinenunglücke, 
w11rclrn die Arbeiten d n ganzen Winter mit einer kurzen 
U 11 Ll'rbrPc·lnmg bot,riebo11, sodaß im J!'riihjahr die cnbscn}rnng 
c·1·1'olg<'n kann. Di vor kurzem vorgcnom.mcnen P ilungPn 
Jmhon a.uf dPr Seesei t ine großo Überlagerung der tief g:c-
lPgem•n Dolonütsrh.icht. mit weichem , chlamm erwiesen. Es 
wird clci,;lmlb dio weitere Arbeit mi-t aller Yor:.;icht crfolg n 
mü:,; n. His If (s. Läng<'nschnitt Abb. 4) erfolgte der 'Tortril'b 
wie g wöhnlich, auf der Streekc lI bis III werd n nach jedem 
zwl'itcn Angriff am l<'irst l· m langt' RChrägc Probelöchrr 
gt•bohrt we!'d n. Mil drin Entleerungs tollen gdangt auch 
<lPr provi,.;orisch Hchieber"chacht samt eh n , chützcnziigt>n 
Zllt' .Au. fi.ihrung, Die chiitz n m.iis,.; n Yor llem , tollend1uch-
""lilag Pingcbaut f:'rin; mit ih11Pn wird dann di J ep:elung clrs 
\YLh l'ahfoufet> witltreml ckr Absenk11ug <lt.•s "er·spiegrh; 
Arbeiten sind auch die Abbildungen 5 u. Gent. tandcn. In dt·n 
auf stereophotogrammctrischem Wrge ans den photographi-
i;chen Stereophotobilderpaaren gewonnenen Schicht nplan 
wurde der Grundriß der künftigen taumauer (Krone und Ver- · 
scltneidungHknrvon) t'ingetra.g n. Sodann wurden aus cliesom 
mit dem l\IanerprojPkt ausgestattetem chicht nplane in m-
kt'lmmg des g wölmlicl en Verfaluens die l\fouerg ripplinien 
autogrammctrisch zurückübertragPn (Abb. 5 ). Auf Grund dieser 
Gcripplini n ww·dc dann die p rspek.tivische Darstellung auf 
einer photographischm Vergrößerung durchgt>führt. (Abb. G.) 
Di< ses KonstruktionsvPrfahren wurde b i dies rGclegenheit. zum 
l'rsten Male von der Stereog1·aphik Ges. m. b. H. durchgoHU1rt. 
Ich habe dM pullerseewerk etwafl au fülu·lich r be-
><prochcn, als es im Hahm('n mein<'i:: ,~ortrages vielleicht 
paflsend erscheinen mag. Ich glaube dies aber damit rccbt-
fntigen zu köru1en, da.ß diesem Kraftwerke in mehrfacher 
llE>zielnmg unzwcif lhaft eine besondere Bedeutung zukommt. 
BeKouders auch dr halb, weil es das r:;te, der \•on der österr. 
, taatsbahnvorwaltung für die elektrische Zugförderung in 
Aus. icht genommenen großen Kraftwerke ist w1d die erst 
große Wasserkraftanlage, die all r Ungunst der Yerhältnisso 
zum Trotz im neuen Ö ·terreich in Angriff genommen wu.l'Clc, 
eine Anlage, die zw ifcllos einC'n l\farkstein bilden wird in 
der Gc'Rohicht der Ausnützung der Wasserkräfte Ö,;tcrreichH 
nnd der ßinfi.iJirnng cler lektrischen Zugförderung aiU ckn 
östt'J'I'. Staat ·bahnen. -
Nächst den Kraftwerken kommt den nlag n zur Ü bcr-
l ragung der En0rgio zu den T1:i bfah;zeugen, also den 
LC'itungsanlagen und dem Transformatoren tatione'".n die größtu 
Bedeutung zt1. Hier mußte die Tli.tigkeit cl. r Staatsbaluwa-
waltung zunii.chst auf dtc Aufst llung cl r Detailp1·0je~t für 
flie St.recke Innsbruck-Landeck-Blndenzund Stainach-Ird-
ning- ttnang-Pnchheim, die Binl itung und Durchfiihrung 
<ler politischen B gehung und der Ent ignnngsverhandlungen 
sowie auf die Offertaul'Rchreihungr•11 gerichtet Rein. Der 
WPitaus üb >rwiegn1de TC'i! dieser technischen Vorarbeiten 
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wurde unter Mitwirkung der großen elektrotechnischen 
Finnen bereits durchgeführt. Nebenbei war aber das Elektri-
sierungsamt bestrebt, auch mit den wirklichen Bauarbeiten 
der elektrischen Streckenausrüstung im Vorjahre wenigstens 
den Anfang zu machen. Sowohl auf der Arlberg- als auch 
auf der Salzkammergutstrecke wurden im Herbste und \Vinter 
eine größere Anzahl eiserner Fahrleitungsma.ste aufgest.ellt, 
bis die Arbeiten mit Rücksicht auf di Witterungsverhi:iltni81:1e 
unterbrochen werden mußten. Die Wiederaufnahme dPs 
Leitungsbaues auf den genannten Strecken - selbstvcrständ-
ich in wesentlich verstärktem Maße - steht mit dem Eintritt 
der günstigen Baujahreszeit unmittelbar bevor. Der durch 
die Einführung der elektrischen Traktion bedingte Umbo.u 
cler staatlichen und bahneigenen ehwe.chstromleitnngen, 
die infolge Anbringung der Fahrleitm1gen an eisernen Brücki-n 
erforderlichen Rekonstruktionen sind ebenfalls eingeleitet, 
letztere z. T. an die EiRenbauwi-rkstii.tten bereits '\'crgr·llC'n. 
von 360 t mit 50 km/h, auf der Westrampe mit größten Stei· 
gungen von 31·4% Züge von 300 t mit 45 km/h ziehen können. 
Die Höchstgeschwindigkeit b trägt 65 km/h. 
Die Lokomotiven sind Doppeldrehgestell-Lokomotiven 
mit je drei gekuppelten Achsen in jedem. Drehge ·teil und inPr 
Lo.ufochse a.n jedem Lokomotivende. Der auf beide Drt•h-
ge. teile aufgesetzte .Mittelteil onlhält den Transformator 
und diu beiden Führcrstäncl('. Jedes Drehgcst 11 cnthiilt 
zwei al>1 Doppelmoton·n ausgt>bildi-te Einphascn-R ihen dtluß· 
kolltktormotoren, clio mit !'Ger Za.hnrsdüber l'tznng auf 
eine Blindwelle e.rboiti-n. 
JPd r Motor ist für eine Dau rlei:tung von 3i0k11' und 
en1 Stundenleif'tung von 460 A.·W bei 57 > l', 162/4 Pc•rioclr11 
und 640 ml./.lin. p; haut. Die Dau rl istung <l 'r Lokomotivt' 
beträgt bei 50 km/h a. 1 !iü P und kann vorüb ri~eh nd 
biA über 3000 P 1\111 l mfnng der Triebräder gt'Rteig1·1·t 
werdt'n, 
Abb. 6. Spullersee; Darstellung dor künftigen SperrmauM und cl s Sc piegel bf'i eint>r Stauung a11f J ·o,)m; clio strichlierta Li11i1> Hlnlll <lio 
Mittellinie der Dammkrone bei Vol11mshRu dm· , ponmauer ( 'eeHpil'g> lhöhe 18:l:l·7m) dar. 
Ein besonders wichtig s und unter dim heutigen Yer-
hä.ltnissen doppelt schwieriges und verantwortungsvolJA 
Kapitel der Elektrisierung von Vollbahnen bildet dio ße-
i;ohaffung der elektrischen Triebfe.hrzeugc. \Venngleich 
auf diesem Gebiete nun schon vielfach Erfahrungen in Dentst·h-
land und Schweden, in der Sohw iz, bei uns und and rwürt 
vorliegen, so kann doch nicht üborschen werden, daß dir. 
österr. Staatsbahnverwaltung, die österreichischen ('llektro-
toclmischen Firmen und die Lokomotivfsbriken Yor in na.eh 
A1·t und Umfang vielfach neues Problem gestellt i;ind, de„.·en 
orfolgreiche Bewältigung die stärkste Hingabe, die Anspannu11g 
aller Kräfte und das verständnisvolle Zusammenwirken aller 
bei der Lösung dieser großen und schönen Aufgabe BetciligtPn 
erfordert. loh möchte hieboi der Hoffnung Ausdruck geh n, 
daß die von der Einführung der elektrischen Zugför<l1>run•• 
mittelbar berührte Lokomotivindustrio sich d r Mitarb it 
am Bau elektrischer Lokomotiven nicht wider:;treh1 nd, 
sondern mit Lust und Liebe widmen möge. 
Bis nun sind zwei Typen elektrischer LokomotiYen zm 
Bestellung gelangt, u. zw eine schwer Gebirgs <'hnellzugs-
Lokomotjve der Achsanordnung 10+01 und eine leir-ht~re 
Personenzugslokomoti ve 1O1. • 
Die 10 + 01- Lokomotiven, ''On denen zunäeh t dr 1 
Htüok bei den öeterr. Brown-Boveri-Werken. bezw. der Wiener 
Lokomotivfabriks-A.-G. bestellt wurdc11, sincl für cli Be 
Iörderung der Schnellzüge und der schweren clnrchgeheud n 
Personenzügen auf der Arlbergstrccke bestimmt. Si 111ii , n 
auf <lc'r Ostrampe mit größten 8t!'ig1111gP11 von 26·1 0 0 Zii~" 
Die LokomotiY 11 der Rau1n~ 101 ·incl al 
.Mittellokomoth·en" für cli 
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Verkehr setzen zu können, werden sie aus vorhandenen, ent-
11prechend umzugestaltenden Wagen gebildet (s. Abb. 7). 
Die Herstellungen a.m mechanischen Teile der Wagen 
werden in der Sta.atsba.hnwerkstätte St. Pölten besorgt, die 
E')ektrische Ausrüstung wird von der .A. E. G. Union-Elektrizi-
tätsgesellschaft, die Akkumulatoren ba.tterie von der Akkumu-
latoren-Fabriks A. G. gt'liefert. 
Die Triebwagenzüge werden wahrschei11lioh auf deu 
Strecken Innsbruck- Telftl, Salzburp;-Hallein tmdLinz- '\Tel:s 
in Verkehr gesetzt werden. Die c Strecken eignen s ich hiezu 
wegen der Art des Verkehrsbedürfnisses, ihrer Ltinge und 
Neigungsverhii.Jtnisse w1d wegen der Möglichkeit, den Lade-
strom aus \Va serkraft-Elektrizitätswerken zu bezieh 11. 
Ein Wort noch über die bauorganisatorischen i.\Iaß-
11 ahmen. Auch auf diesem Gebiete werden die mit dem Ein-
tritt der günstigeren Ja.lu·eszeit auf dem Bahnkörper fort-
zusetzenden Arbeiten für die Streckenausrüstung die Sta.ats-
ba.hnverwa.ltung ge1·üstet finden. Zum Unterschied Yom 
Kraftwerksbau, d ssen Leitw1g und Übenva.chung das Elek-
trisierung;;a.mt unmitt lba.r durch eigene Bauleitungen am 
8it,zo des Kraftwerksbaues ausiibt, wird die Bauaufsichtl:l-
tätigkeit hinsichtlich der Herstellung der LeitWJgoia.nJagen 
11>uf und längs dem Bahnkörper von den betreffenden Staats-
hahndir ktionen besorgt, bei denen Bauabteilungen für die 
1%>ktrisierung errichtet werden. Letzteren unterstehen auf 
5peichertriebwagenzug der öst. 5tb. 
Sit,pta..lu : ( Z Tritbwag•n 1.u H 1'"cl 2 ßtiwage" UI ") 






~twicM : TW (ZHot„ ... '" 47•• P.5) ,lm 13.ZDD •g ,YO!lbts.ul 183101.g 1 fahrg•smwtnd'9~•1I : 
ßW " f0.~0 • , " t6.000 „ auf ho1izontal•r Slrtckt 35 hm 
Sl'W (olt•eßalt..,ir) <D.DOOkg. mit Batterie 29800kg Mlf 101•• 51ttgong 25 Mm 
O•r.amlio9sg1wicht: Im 11000 ks. vollbutlzl 98 +20 kg Hödi.lgtschw1ndi9keil 50 km 
Abb, 7. Speichertri l>wagenzug der öst. Stb. 
d r Strecke sogenannte Sektioni;bauleitungen, . von denen 
ztmächst je eine in Innsbruck und in St. Anton am Al'lberg 
l'rrichtet wird. 
Damit schließe ich den eristen Teil meiner Ausführw1gen, 
fü'r eine knappe Vorstellung dessen geben sollte, wa inner-
halb eines - ach so kmzen - Jahr s seit Wiederinangriff-
nahme der EI ktrisierungsaktion an sichtbarer, produktiv r 
Arbeit geloistet wurde. Wenngleich der Umfang der bishel' 
gl'l<.,istoten tatsächlich n Baua.rbeiten kein sehr großer ist, 
so wurde doch sowohl im Kra.ftwerkbban, als auch im Bau 
tlor Leitungtmnla.gen und in d r Ber-icha.ffung der el ktrischon 
'f'riebfahrzeug d r nfang gt>macht ltnd die Einführung dl'r 
olektrischon Zugförd rung und der Auabau d i· hiezu erforder-
lichen Wasserkräfte aus dem Sta.diwn des tudierens und 
Hedens in jenes der Tat iibergeleitet. Aller Anfang großer 
1 >iug ist i:;chwer, doppelt schwer in diesen Zeiten; aber - der 
Aufong ist gemacht - und ich sehe ohne Unterschätzung 
all r noch bevorstehenden chwierigkeiten mit froher Zu-
verr.1icht der weiteren Entwicklung der Dinge entgegen. 
Ich möchte nun in Kürze darlegen, wie 'sich die Ein-
rüh1·u11g d r lektrischen Zugförderung und der Ausbau der 
hil'fÜJ' erfordorliclwn Wasserkräfte in den nächsten Jahren 
rntwickeln dürft<>. Ich sehe daYon a.b, gewisse Yorbehalte, 
die unter den heutigen Verhältnissen ja selbstverständlich 
. incl. in diesem Kreise ausdrücklich zu betonen. 
loh habe schon eingangs erwähnt, daß die von der Staa.ts-
bahnvenra.ltung bisher eingeleiteten Arb it n für die Ein-
führung der elektrischen Zugfördernng die Strecken Inns-
bruck-Landeck-Bludenz und ,'tainach-Irdning-. ttnang-
Puchheim betreff n. 
Die Betriebslänge dieser Streck n beträgt rund 243 km; 
hioYon sind 232 km eingleisig und 11 km, nämlich die , trecln' 
Ht. 11t n J,1mgrn mit d rn Arlbngtunnel, zweiglei~ig. 
Die Energiever orgung der Strecke Innsbruck- Land-
eck- Bludenz habe ich bereits erörtert. Der Strombezug 
fÜJ' Stainach-Attnang wird auf Grund eines im Jahre 1909 
zwischen der Sta.atsbahnverwalti.mg und der Firma Stern & 
Hafferl abgeschlossenen Vertrages erfolgen, wobei aber dieser 
' 'ertrag noch den seither eingetretenen gnmdlegenden Ändc-
nmgen der Anlage- und Bt trieh,.;ko. trn vou Kraftwerken 
anzupassen sein wird. 
1\'e1m sich die gt'genwärtigc11 überaus H<'hwie1·igen und 
ei1w1· geordneten Bautätigkeit wenig günstig •n V erbä.ltnisise 
in Bi~lde weisentli<:h bes ern, könnte da.mit gereclull't werden, 
daß tler clektri c:he B •trieb a :U den Strecken Innsbruck-
Landeck-Bludenz und Stainac:h- Altnang in e twa. zwei 
Jahren wird begonnen we1·den können. 
Die ButriebsHi.nge der ö„terr. , 'Laatsbahnc11 i::; t 3411 km, 
diejenige aller vom Staats b etriebenen Bahnen rund 4478 km . 
Die friilier genannten Strecken s tellen also 7·2 % ,bezw. 
3·4 ° 0 der Betrieb länge der Sta.atsbltlmen, bezw. der vom 
• 'taato betriebenen Bahnen dar. 
Der Verbrauch an Lokomot.ivkohlc auf den eben g -
na1mten Linien fü_r einen ' ' erkehr wie in der dcrn Kriege 
unmittelbar Yora.ngegangencn Zeit beträgt rund 120.000 t 
Normalkohle jährlich, cl ' . etwa .3'3 ~o des fiil' den damaligen 
Verkehr auf rund 2·3 Millionen Tonnen Normalkohle ein-
zuschätzenden Bedarf für Zugförderung auf den jetzt im 
Betriebe der österr. Staatsbahnen stehenden Linien. 
Aus diesen Ziffern geht hervor, daß mit der Elektrisierung 
nur der genannten Linien hin ichtlich der Bekämpfung unserer 
Kohlennot und unseres Verkehrselendes und somit auch 
hinsichtlicl1 der Wiederaufrichtung unse1·er Volkswirtschaft 
wenig getan wäre. Es bedarf vielmehr neben anderen Maß-
nahmen auch einer viel weiter ausgreifenden Elektrisierung 
der Bahnen, wenn der Ruf nach Befreiw1g aus d r alles lahm-
legenden Kohlennot dlll'ch Ausnutzung unserer Wasserkräfte 
kein leeres Schlagwort bleiben soll. Es ist natürlich nicht 
möglich, in einigen wenigen Jahren alle Bahnen zu elektri-
sieren. So wie es auf allen Gebieten unseres schwer geschädigt 11 
Wirtschaftslebens jahrzehntelanger beharrlicher Arbeit unter 
schwierigsten Verhältnissen bedürfen wird, mn allmählich 
wieder zu erträglichen Daseinsbedingungen zu gelangeu, so 
müssen wir uns auch hinsichtlich der Einführung der elek-
trisch n Zugförderung de.mit abfinden, daß ein Zeitraum 
von mindestens etwa. 12 bis 15 Jahren notwendig sein wird, 
um das Hauptnetz der Staatsbahnen auf elektri ·eben Be tri b 
überzufülll'en. Voraussetzung hiebei h;t unter anderem nnch, 
daß die uuausbl iblichen A11fa.ngRsclrwierigkeit n der elek-
trischen Zugförderung nicht törend auf die Fortführung der 
Aktion einwirken, und daß eine allmähliche Besseruug w1serer 
Geldverhältnisse eintrete, damit die "'.irtschaftlichkeit clPr 
elektrischen Zugförderung durch die hohen Anlagekosh' n 
nicht allzu u11günstig beeinflußt werde. 
Wenn de1· Umfang di:>s ztrnächst zu elektrisierL•11dt>11 
"'etzes festgelegt werden oll, so muß hiefür die Forderung 
möglichst großer Kohlenersparnis Ulld die möglichste \Vfrt-
scha.ftlich.keit des elektrischen Betriebes maßgebend sein. 
Beiden Forderungen kann nttr auf trecken init großer Ver-
kehrsleistung Rechnung getragen werden. Linien mit geringem. 
Verkehr, also alle schwach belasteten Lokalbahnen und Neben-
linien kommen bis a.ui weiteres für die Elektrisi rung im 
allgemeinen nicht in Betra.eht. Eberuo können di Linien 
nördlich der Donau Yorläufig unberücksichtigt bleiben, teils 
weil sie außerhalb der wirtschaftlichen Reichweite unserer 
Alpenwasserkräfte lieger. und die Energiebeschaffungsverhält-
nisse noch nicht geklärt sind, teils weil sie hinsichtlich der 
Kohlenversorgung vergleichsweise günstig gelegen sind. Na.eh 
diesen Gesichtspunkten hätte sich die Elektrisierung zunächst 
auf folgende Linien zu erstrecken: 
1. Die Hauptverkehrsader 0 t-\ est, a.lso Wien-Linz-
' alzburg-Innsbruck-Lindau (einschließlich Feldk.irch-
Buchs und ßl'egeuz- 't. l\Iargarethen ). 
2. Dia Tauornbahn Schwarzach St. Vci • pittal an 
dor Drau, ein1chließlich der Piagestrocko 11i al-Villach. 
3. Die Strecke AmHtf'tten- elzthal-Rt. Michael 11l1wh 
(oinschließlich St. Val nt.in Klein Heifling uml t. V 1t a.11 
dor Glan-Klagenfurt. 
4. Selztal-Bischofshof n, 
5. Stainach-Attnang, 
6. Linz-Selztal, 
7. Wels-Passau und 
8. Hießau-Eieenerz Vord1•rnhng. 
Alle übrigen, hier nicht genannten Strock1 11 südlioh c!Pr 
Donau und westlich von Wien weisen einen o schwachen 
Verkehr auf, daß ihr Elektrisierung zunächst nicht in Frag 
kommt. Die früher genannten Strecken benötigen für d 11 
normalen Vorkehr jährlich i>twa die Hälfte dPH Gesamtkohlen 
b darfes für Zugförderung auf drn Staat bahnen, ihre samt-
Htreokenlänge beträgt 1728 km, d. i. 40 % d1 r go amten Str k 
konlänge der vom Staate botri ben n ßahn n. Von d n 
genannten Strecken sind rund 1200 km eingleisig und l'>2 km 
zweigleisig. Aus diesen Zahll'n geht her or, daß mit clt•r 
Elektrisierung dieser Streckun die J" ohlNmot dn Bahnen und 
damit unser Verkehr1wlt·nd als ziomlich b · Pitigt angc •lll'n 
werden könntfl. 
Was den für die EI kti·isierung di 
liehen Zeitraum betrifft, so hängt or zu on d n ver 
schiedensten Umständen und von der K&nze11 zukünf 'gen 
Entwicklung unseres WirU!chaft&l •bens ab al daß t wöglioh 
wäre, ihn halbwegs g1'11au anzugPb n. Wohl mi' 
wir, wie schon früher betont, möglic-1 t ra.suh1 Durchfühnm 
dflr Elektrisiertmg anstrebt•n, wir müs11en ab1,r ßnd re it 
die durch die wirtschaftJiche Lag und durch di eing hränk 
BeschalfungsmögJiohkeit d r Baustoff g zogtin 11 Grenson 
berüoksichtig n und so dürftu man nicht f hl h n, 1111 
man fiir die Durchführung d11r EI .Ir.tri i rung de~ Ha.u1 
netzes dE>r österr. StaatRbahn n südli1·h der Donau ein n 
Zeitraum von etwa 12 bis 15 Ja.hrt•n a.nni111111 . HioLei wiird n 
aufjedesJahrimDurc·hschnit 141i,hezw. l1:.ikt1u•ll•ktri i r 
Strecke entfallen. 
E1 sei hier da.rauf hingewiE' t n, da.LI b 1 d m vom 
wa.ltungsrat der Sohwoizeri cht-n Uund bal111 n lD 1 uf 
gostellten Elektrisi nmg11programm, das rd . .271IB km tr ck n-
länge umfaßt, in die erste IOjährigc ßau1 iod 1 HI km n 
fallen, d, s. also im Jahr(l1tdurolumhnitfo 113 km 1 
Strecke. 
r 
und. di Energicoo haffung maß b('nd n l 
g ohri ben. 
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( l':t,( II ·te l·~lJPl'gi l ill 1 d1•ut< llO!'lfl ~\n~m u„ 
'r 111111 r 7.Pit zur V rfiigun i-.ti ht>n k m1. 1 1111 
1"' 11111·h 1nHgli1'11 Hein, diP in \\'it'n 1'inmiinilc>11d1·n ll 11111'11 auf 
0 l<'ktl'i 1'11111 BPfri1•h llll\::t.llWO.IHl..t11. 
l)j„ rlnr•ulPgln11 01' it·ht,..p1111ktt1 wl'is n al„1 <lnranf J1i11. 
dnO fiir oin 1 ng rcs, nuf 11 in d < t n fii nf ,Jaiu· 
toil1•11d1 H H1 uprogranun cfü• 1% kt ri ·h run 
1. lmu1hru<'k-Li11cfon (Pin t hli1 ßlich 
l•i ldkirrh Bud unrl Br g, n:.r.- 't. 11 rg 
J. h .·t. Veit. 
:1. , 'L Y1 it \\'liq;~I. 
t. Ht·hwarzn ·h Ht. \'<'it - ,'pittul an <l r 1)1 u - \·illa h 
11nd 
Ht1iintWh-lrdning-Attnnng-l't1('h)11 ii1111nd cliP Erri<'l1tm1g 
'011 l"rafl" rken um •'11111 r 1•1•, i111 ' ulM htah• n11d ar d r 
:\[1\ll11itz 1mwio ckr 11rdm11 dl'K Hu1•tzkrnftwt'rl 1 ~ in Hl'!n d1t 
J-111111111 II. 
. l>it'<H' Kraft w1·du• liPj:(l'n im lwzng a.nf rli zu ,•er org •nd 11 
• 't l'<'t·l·1•11 fll'hr giin.-t ig; da .-in zu 111 'ft•ili• Hnrltdn11· k.an lng1·n 
mit Hpt>il'h< 1•n ( \lKu Au gl<'i<'hs· n11d :-lpitz,•1111 c·kunj!><Wt rk1) 
ill(I, Pig11t•11 Hi<' i!'l1 Zlllll ll1 linh1 tri hP '1\117. •. 0111lt r><. ~il' 
kii1111111 :1.11. ßll\ll\1'11 178 , fillio11111 1·ilirnatt><tnnd 11 jiihrli<•h 
1 r1.111g1•11, 1·1tl1r nd tlt r JIPdRrf dl'r St n rk 11 unt r ZllA'l'llll IP-
11 g1111g l'inc•H Y1•rk •hr1•R, wio Pr k11rz 1or d in 1·ri<it<' h „tan l'n 
111 t, 11111' 10~ J\fillio11111 Kilo\\ tt. tu11d1·11 lwtr·~..!t. )li1 "'1•rk1• 
1·1 i< lu 11 nl;in zum Hntri<'hr dt r g1111111111!·11 ~tn·ek1•11 r1 id1lil'h 
1111d fiir < inc 111uuhuftt \•Prk11hrKRl<'ig1•n111g au„. 
l>iP (lp,;nmllii.11g1• <l11r -vi1•r g<'111u111tt•n , 'tn rkP11 1111cl d1•r 
Li11i1 Htt im <'h Attnm1g hc trügt tili 1 l..111; 1L: \Oll ,.,jml 4;111 h11 
"i11gl<'i ig, 21.i 1.m zwl'iglt i,;ig. lhm·h ihn• EI ktri il•nm 
\\ 1irclc 11 Ptwa :i.io.ooo t 1·uhh• n p rt \\t rd n. 1>111·1•h d1 n 
\\ • •f!'ll Ü• R Trl\nHpor(P dit 1 r 1·01ih 011 dc-r t 1•h1 d10· 
loH\l,i t lwn Gn•nz tnti011 hiH z11111 Vl'rhr1L1wh ort 'iinlt•n 
"' itl'n' 40 hi;i litl.00 t 1-ohh• ji'hrlid1 "rsp rt 1111d ••two. 
l 000 1 · ohh nwag 'll frl'i w1·rd<111. 
l •'I' f OR,tf'lll\11fW ncl fiir l\n,.; fniht•r 't•kt llllZ it-htll'tfl 
11g1 ,.,. Mll'l<t.ri;ii •ru11gAprngra111111 l'insl'illi1 IJlid1 d : Au ht\\H. 
cl1•r c rfordc•rliclu n J 'raf Lwl'rk1 b('t rii!(t 111111 r .Z11..,r1111d1•l1•gunp: 
d1 r nufa.u~K Februar IH20 in <ll'ltnnj.( !( '"t 11dPn• 11 l'rc•i., un<l 
Liihrn rund ;l(i(l() filliolH 11 1 ro11111, diP irh au l'(\\ 1 .'i ,Jahr< 
\'Prtc ill'11 wiirdl'll. 
1 >i1! ~omit fiir di•• lfü•ktrh1ic·r1111g d1 r Haln11 11 ür cli1• 
11i't'11F1lt•11 ,Jnhrc· p!'ford<'rlit•lt"11 Mittt·I t1 ll •11 • du i11har ri' ig<' 
B• trii •o clnr. VPrg<'!(l 11 'iirtigt 111111 Etir·h nl1t•r. dnl.I 1li1 fur dtl' 
Plt·ktrit<1'h1 'l.uj.(fiird1 r1111g l'rfonl1•rlil'h• 11 , 111 rc 11 und 1:i11-
ri<'ldu11g1•11 hP11lt1 im l>urt"h t•h11itt11 t t·wn. da :llif du cll'r 
Fril'clt>11Hprl'i>i(' ko"t(111, d1 fJ 1 l1w Pin jiihrlid1rr • ufwa11d on 
rund 00 ldli nrn K1·ont>11 nur etwa 2:1 Million< 11 1 ro11Cln clt>s 
.Jahn J !l l :~/! J 1 nt:;pri1•ht, da1111 „i„Jtt 11rn11, dl\ß e. ,..if'h 111n 
ll<triigt hnn<ll'lt, dil', a.n dl•r Hl'(kut1111p; 1111tl :röß• d11 ?.11 
lu \iilli •t ndl'!l ,\ufg hl' gc11wR c·n, d11rrl11m. nic•ht iilw1111iißi, 
•1·11f.1 incl . 
• Inn d1irf lwi 1 l't 1•1wltt ung di1 •r Z hlt 11 a11 h 11i ·ht 
in d1•n ldztt•u .Jahr< n 
I•: \'iirdt 
<'lmftlit·hl • it tll' 
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zumal eine str ng ziffcrnmäßi :r Behandlung die. r Fr ge 
u · dem Grunde• auf bc <l ntcnde ·hwic>rigkeiten ,-tößt, weil 
l'i •h lw11ic wNlt•r dit• ki.inftig• Ent ,;ckhmg der Ge'. t Jmngs-
ko>ll< n llc•r 1 uhN'rüolhmgt•n und Maschinen noch jc•11c> 
clt'l' J' ohlt•nprt'i1<C abf< J1t•Jl Jiiß(. ,\Jlpn \ •C'rgJeil'lt>ll'eChnung('l1 
zwiKc·llPn z11kii11ftig1·m Ph•ktris<'hl'll und DampflokomotiY-
1 rtrit'l> miiH>Wll t>l:m g1• ·i„ e Annahmen zuf.(rundc• gc•IP!!:I 
\n•rd n, tli<' dt r li:nt\dcklung uns r'r wirtsehaftlirhrn 
Vc•rhältuii-;i'i HC'cln ung tra. en 80llen und C'. i!;;t klar. daß man 
l l'i diPseu Zukunftsr rhnungen den fe ten Boden Yerlier<'n 
mull. Eines i»t f<ieh('r m1d läßt Hirh ziHernmiißig n chwei8t'n: 
1 1 i d n lwutigen r Ot>Ü'll dc•r Elektrisierung und bC'i den heutig1'tl 
l'ohl npr1 il'len l"tcht die Wirtl"chaftlichkeit der Einführung 
d r Plektrisd1on Zugfördl.'nmg außer jedem Zwcif Pl: ja elbst 
b<>i PÜlflr wl'i lgPhl'nden Verminderung der KohlcnpreiRe 
wifrc - s1 lb:4 bl'i unv1'rmi11clcrten Ge><khungskostt>n ckr 
A1 lag1 ll fiir (U<' EI ktdsi nmg - die \\'irt ·1·ltt ft lichkl'it gewähr-
lt•ü;lt'l. it•lfaeh geht die l\Irinung da.hin, daß ('s norh vif'lc> 
J t\hrt' dmwrn ..,,·c>rdl', bis die o.llgl'll\ •ino europäisclw Kohl mnot 
t•i1w no.mhaft1• Lindl'rtmg •rft1.hr n und bis ein wesell.tlielH'l' 
Abbau d r jl'lzi •t>n rohh•11preise eintn•tc>n wer<ll'. Si Jwr 
i. t f, r1H r, d ß mit C'itw111 14inkt•n der i-ohlen1 r is nrh ei1w 
\?, nninrlL•rm1g <ll'r nlo. 'l'ko.·tt>n iir di El •ktrisitrung cin-
tr •t1•11 ' ird, d •m1 dil' I'rei~e d •1· wichtig;;ten Bo.rn•toffo w rrl• n 
dur ·h di' Kohl nprPi. unmittelbar od r mitt<>lb r b C'in-
flußt. ER vil'cl sich d h1·r im Verlaufe der El<-ktriKie.run~ 
- di<• sil'h jo. 11icht YOll heute auf n orgcn ab><pi lt - in 
gp,·isi'i r Durl'ltt< hnitt. cl1•1· Anla.gek ·ten rgt'l)( n; t ner 
g1 huut!'ll J~infoll und rraftW rk II W rden bilJigl'l'f' geg1:>n-
iilwr:<t<•h n uu l da.mit \ird auch ,·011 selb,;t inc npa;:;sunµ 
d r Gr;; mt nla.g k tcn an die künftigen Kohlt•nprei"<' in-
tr tl'n. Andorc 'taatl"bahnY 1„1, Ihm '<'ll h lx•n sich ja udt 
sl•hon mit der Fragt> bPfl\ßt, b s richtig !'Ci, unt r den dl'r-
zeitigen y, rhiiltniKR• n zu •lPI tri:;i l'l n und i ·h 111örht hit•r 
di1 \\'ort' 1 illl'A d1•r iilu·,•11d1 11 • ffnnc•r b1•i der g] ktrisinuna 
d r ,'chw1•izer Buu<I shal11 cn, de ... lng. Huht•r- 'toC'ka; 
a.nfiihrPn. Er Ra.gt: ,, li:,.; kommt auf diP Rendit ><ich 
1•in11rnl im Durch:; ·hnit,t, stabil ein><t llt. Darum ic'h in 
d •n jrtig n hoh 11 Ani.;c·hafhmgskoi'iWll l ein liimll'rnii'i der 
11nf\hlässigrn rasd11•n l~lektrifilmtiou. Ieh pflc>gc> zn Ragc•11: 
Mau hnt nachh r noch g<'nug G<•lrg nh it. l illigt r zn clek-
trifizit'r1,11." 
l nd 110!'11 •in< : gin H1•11r1t•ilung des \\irt ·cl ftli h n 
Effektt-.·. die ,.;ich 'dar uf b ,;chrfütkt. cl1 n durrh di Elek-
trisi1 ru11g b •diugtc 11 lf hrk1 ><iOn (\'t>rz.in.·ung uncl Tilgung de,; 
~\ufgc'W!'n<lt't<'n J{apit1\l " 1'irhaltu1 p: uu<l Er1wm•rung dt>t' 
\nll\gc-n 11AW.) di~· I•;rspo.rni><s1· an Kohll'nko,.;frn, Löhnen im 
Z11gfönlc•tungsdicni.;(I' usw. g1•ge11iil enmst II n, iRt falsch. 
Die wirtsehnftlieh1 n Vorteil<', di di li:rinöglichung l'illl'i< 
gt•orcln ten 1'~iHt'nhalmvcrkPlm.•i:; und die nabhiingigkeit von 
dt>n Z11fälligl t•itcn künftigPr l" ohlenkrisen mit 1:1ich bringc11 , 
sin l :;o grolJ, daß ÜPm gpgcniiber manche auf den ('r;;kn Blick 
grrl'rhtfrrtigt <•rschfli1wndP U1·dt•nk<'n zluiicktrctrn mlisst'n 
Da friilwr C'J twfrkel t eng l'e Programm ><t<'llt. <'i ne er><t; 
Periode cl •r mektri it nmg clt s Hau1 tnetzc's l r öst rr. Kta t ... -
h h1H n da.r, hildet alwr inun rhin in. sow hl b( ziiglirh <irr 
Krn tw rke al,.; atwh hinHichtlirh d r trecken in . irh ~ _ 
,..(')1Jos"' iws GanzeH, in,..b1 flonduc dann, w nn es gclin t. and1 
di1 Pca.g1• fr t•ke \ örgl -lnu;ibrnck in dil Ei ktri.-i rung 
inznh1 zi<'lll'n, 11 tlilsc.; 1 tz hii.tt ich dann. wcitrr nach 
·ten forttwhreit ncl, clil' 1.;1 ktrirdPrung d r früh r genannt<.•n 
lt uptlinicn dt•r Rt 1 L,.;ha.ln m .·ii<llirhdt>r Donau anzusrhli 1 ßc>n. 
E diirft" aher heut1• ll<)('lt \<'rfr\iht s in, auch hic•rith r rhon 
1 i11111 gt•111 up1·1 n lhirohl'iihrung. pi 11 a.nfzu. t II n, :wmal jNl " 
l'rn •r1u1m1 - anl'h d friilwr crw··1mt eng1 t'l' Elektri,;icrungs-
>rngra.tnm - im Laufl dt r .fahr gewi. sen Xn<lt•rungi·n und 
y, r. l'hi1 ln111g1 u u11tt·rwnrf1 ·n K<'in cliirftc. 
:\lit <ll'm durl'h die' 1'a)!1 r;hli'tti>r holu nnt g''" or1h•nrn 
il1">•rhh1ß d1•,.; J\.uhi111 l t><r1 II'. \'oll\ lfi. lii.1·z d .• T„ ckr l'il1t'll\ 
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vollen Bekenntnisse zur Elektrisierung gleichkommt, hat 
die ta.a.tsregierung Ro viel geta.n, als für die , ache zu tun 
im gegenwärtigen Augenblick möglich iRt. Diej nigt'n unt<>r 
uns, denen die Sorge um eine rasche Verwirklichung cles 
Elektrisierungsgede.nkens nicht nur Berufspflicht, soncforn 
auch Überzeugung ist, mü,;sen also der Staatsregiflrung nnd 
im besond ren dem Herrn Staatskanzler Dr. Henner und 
den in der Frage führenden Rerr>n taa.t.c,sek:retä.ren Pe.nl 
und Dr. Ellenbogen Dank dafür wiRsen, daß die Ausnützung 
der ·wa.sserkräfte aufhört, ine Sa.ehe geschäftig gebrauchter 
chla.gworte zu sein, und daß die Hoffnung der lebenden 
Generation, die Eis nbahnen Österreichs in größ rem Umfange 
elektrisch betrieben zu sehen, alsbald in einer ge8etzgeberh1chen 
Tat des Vollrns verankert werden i:mll. Wenn unA nnr er:;t. 
das usland an der rbeit sieht, in groß s V\'erk zu ·clrnffen, 
dann "ird Bich mit dem V rtrau n in um• 'r n Arb it.-willPll 
wol1l such der , ldwert wied r aufrichten, urHl e.ud1 dit' 
Frage, wi dif' erfol'drrlichcn 1it.td fiir die Ell'kh'i it>nmi.: 
zu h<1s ·haff<'n s i1·n - eine Lösung findt1n. 
\Vi<" hei den 11wistPn wirtschaftlielum l'tuhlcnu•n d•·r 
J tztzeit, le.HtPt auch bei cler l<~l ktriflie>nmg un l)rcr Bülnwn 
<'in Oroßteil cler Arbeit und dt'r Veran , ·ortnn~ nur d ·n 
Schultern der lngNtieure. Ich zwc>iflo nieht. daran, daß Hich 
auch in die:;em F'e.lle die e>hrenvoll Tradition d r IngPnil•ur' 
Ö terrl.'ichs bPwä.hren und daß die~on m'"glich "''ill 11•rd1•. 
au:;sohla.ggeb •nd mitzuwirk11n an dAr Rrh b11ng 1111 •r s Tolkt>. 
aus ti fster Not zun\ \\'ohlt komm nd1 r. horfN1tli<·h gliick· 
li hernr Ül'ti!'IJ l<>cltt<'r. 
Eine Großkraft-Wasserturbine von 6600 PS, geliefert an das Drauwerk 
in Faal.*) 
Von Ing. Ferd. Lipowsky. 
Anfang Jänner 1914 erhielt dio LoobPrHdorfer l\Ia.schinen-
fabriks-Aktiengeseilscha.ft von der Österr ichisch(ln BaugeAPll-
sche.ft für Verkehrs- und K1·aftn.11lagen vorm. BnAR & Cie. 
in Wi n den Auftrag auf Lieferung einer Turbine mit hydrau-
lischer Regelung an das Elektrizitätswerk in Faal a. d. Dta.u, 
das damals b reits für die Steiermärkisohe ElC'ktrizitä.t,;-
geseUscha.ft in Graz behufs eigen r Kraftversorgung und auch 
Lieferw1g an elektrochemische Work im Bau begriffen wat· 
und nun, fertiggeRtellt, durch die Großartigkeit und Eig nart 
seiner Anlage in wPiten Kreisen bcreitf! bekannt iFtt nnd in 
der .R ihe der GL'Oßwasserkre.ftbetrirbe immer <'inen hervor-
ragenden Platz einnehm n wird. Die Kraftzentra.lo liegt a.m 
linken Drauufor und hat weder Obor- noch 11torwas1·mrkanal, 
iiondern nur in mit ihr zuso.mmongeba.utes Stauwc•hr. io 
umfaßt dermal n 5 Masohin<>nsätz von zm;amm<>n 30.000 p, 
und kann auf 46.000 PS ausg<'baut worden.**) 
Den Lief rverhandlungen lag ein Frirnois-Zwillings· 
turbine mit liegender Welle zu Grunde, welcl1(1 h<'i 
H 14·8, 13·3, 11·3 m Gefälle 
Q 3 ·5, 43·3, 40·0 m3/s WaR"le>r anfn hnwn uncl lwi 
n 150, 150, 150 Umclr.jm 
N 6000, 6000, 4500 PS leiHt<m, j<'dooh ßtH'h i1Mtand1 
sein sollte, eine dauernd ÖbnlaRtung biR zu GßOO PS zn 
ertragen. Der Nutzeffekt war für das mittl re Oofö.ll<• von l 3·3m 
bei 4/„ Öffnung d('r T11rbi11 mit 7 %. 
„ s;„ „ „ „ 81%, 
„ 2;„ „ „ „ 73'Y0, 
unter Einhaltung einer 'pi lraumgr nz für M<'HHtmgAgt·nn.ni~­
keiton von 1 % zn grwiihrleiston. Zunäclu1t, Rtand in fä. 
wägnng, die Leistung de>r 'l'urhinCI ovl'nt1t<'ll m1f 71i00 l'S 
zu vergröß rn, wai; mo.11 aher fa.llon Jic•ß. Ilin.·i<·htlirh <ll'I' 
ßa.nart wurdo v rlangt, daß dio Möglirhk it bei!t<'h1 n rniis1w, 
diP Leit- und Laufräd r mi tt Js KratwA a.m1- uud oiu h1rnon 
nnd o.m Tmbinenk Hf!Ol in drittNi Lug<'r fi.ir dit• Tri hwt•ll<' 
nachträglich anbringi>n zu könn<•n. Im iihriJl:Pn PnthiPlt 
der Wortlaut d r B dinguugNl koinr• am1drüPklic•hN1 frtk· 
mal , durch welch<> dio Oroßkrafttm·bine g 'gPniibl'r Piner 
l1'ra.11cis-Zwillingstnrbirw gtwöltnlichor Bauart 11ucl L1•i:;h111g 
11ooh hesondC'rs gPl nnnz<•id\nl't wordPn wiirP, TrotzdNn 
war aber durch dio B stellnng oiu<'r dno.rt.igt•n Turbin . Künz 
ung wöhnlioher Größ nverl1iUtnj,;Ao zunii hst <lio T11rhi1w11· 
bauke.nzl i mit ein<'r schweren Aufgo.hc })(l]aAtl't, wPil dit. er 
fotor nicht nur don gonAtand oinm; RLr ng1 n Lieft•run~s-
abkommens bilde-te, ondom auch als Oroßkraftturliinc 
mit li gender W lle auf j nos G hiot tmHPr r norh w1•nig 
t\W-Jgoba.ut(ln GroßwnH1:1Prkräft11 hina11sg1·l11.ng1 n m11Lltt>, 1 11f 
•) Vortrag in der ~'ad1gruppr d1,r lu~d1inßni1111c11ic-ur1 &111 
"J ,7.eit~rhrin• 1015, IT. .i.1. 
:1. IUl\t 
dem ein g1•wis . ;er "'Ptth w ... rh zwisch 11 clPr Ha.1111rt 11\il 
„Rtl'honcler" und jr.n r mit „liegnndf'r" \ '<'lle h1 st1·ht. )lit 
<lor im allgouwin •n einfochr.n Bauart d •r Turhi111 wan•11 also 
.-tillsdnveig<'nd dorh Wl'itgrf·ifendfl Anforde>rungon hin iPht li<'h 
b souderer Zw olunäßigk it und Yfrti;chaftlid1kPit im , 'imw 
dieReil 'Vettbc·werh1•s Vt>rbund<'n. nch war di J,irfl l'lllli:! 
der 'l'urbinc mit nnr 12 fona.tcn b fri t t, worauf dn lull'z 
mwlt d r Best llung arn1gc•hroeheno \Veit krieg <'inrn hindPrnd1·11 
Einfluß rlangte. 
Die Grundla.go, auf <lPr ich jedor Entwmf ein r '1'111·hi11eo 
aufbaut, ist da,.; dl>n gcstPllt n ß clingnngcn <'nb1prt·c·lil nclt• 
La.ufr d. In neuen•r Zeit pflegt ina.n 1:1ich den rrstPn ,\111-
schluß üb!'!' dir. usführuug,;form iu s La11frad1•!1 für gPgPl out• 
Vcrlüiltnir;l'lo mit Hilf<' d •s b •kauntN1 FormPh ·<>rlo· dt r 
Aogcnannt.(•n ·p zifi. eh ·n Dr hzahl zu VON ·haffrn. Wt n1gt•1· 
b kannt ·incl ab r clit' ntenichi1 d in d n Lanfradfonn<'n, 
die ich d n :;pc·zifoichrn Dr hzahlPn zuorclrwn. Di · Ft\1 1-
Tnrhino betr •ffoncl, br.trugc n die ;;p zifü1c·hen Dn hzl hlwt•rtn 
für di a.ngc~ebon n ~efii111' na =- 306, 323, 3:l0 und Jng1 11 
de.mit zu Beginn ch•r 11rhandlung n iibPr dom H„r.·id1c• 
der h'iH da.mal:; on d r L. :\1. ..\. G. b r it" n11,.,g<'fiihrt n 
Laufrn<lartu11. uO •rd •111 w1u· hi1 r d ,; stark vc·riinch rlith' 
Gdii.111:1 noch b ondPl'l:l zu b rürksichtigcn. "ur al,.;o 
urtl.><'ding ein n uc,,; Laufrad crford rlioh und fül Pr. chien 
ratsam, in cli(',; n Vcrhä.ltni. scn öglirlvt gut und i;irlu r 
ntsprrche11d s J,1mfro.d zu ntworfen. t>i a.ufmerh• n\Pr 
Durrh:;icht nfü•r b ziiglidwn Fachschrift n - o. ko11111w11 
hin lumpt üchlid1 di „ 'chwPiz r anztg." und dif' „Zt rhr. 
f. tl. g1•11. Turbwc .. " 1111. den ,Jnhr n HllO hi 1914 in lkt.racht -
war d1on dame.l zn rkPnn .n, daß rlie fort><rltrt it ndeo J-;nt· 
wicl·lung de,., L1:mfr1\dha1w„ „i<'h in der l{ichtnng lK ''' gt" 
di ,"1·ha11f1•lfüichr11 zu vcrklt•in r11 1111tl cli Stnm lini1•n, m1f 
drr 11 .nmdle. ' dl'r f•~nt\\t1rf d•• • lumft 1l·Jot1.1 t>igi•ntli<'l1 
i·tfolgt, n1 na.rtig zu ordnen. Dt h1\lu \ITUrd1• 1Pl 1 µ:1'ntlid1 d1•r 
t•rntcm B1 .·tin 1111111g d r zu gowiil1rlc i t1•n<l ·n J. •ntz ff1._·kt1 
r iir cli1• F1ml-T11rbi11e ein Laufrad in Au. id1t , llOllllllPll. 
w, Il'111 ni ue Furm 11ncl l'l1111a.IP .'cha11ft'l11 11fw i t. Ein 
Proh ... Jaufra<I 1li1· 1 1 HauarL \\'t1rdeo vor r t in • rh i „nm111111·11 
Vn 11ch an tult d r T •chni rh n !lcwlt C'hllh in 
))j 
lf)l I 111111 nur 1111( 'I 
l rnfnn ehr '1•1 111'111 in \11 ic·lit 
11a1111 uhr 1· di1 \\'nh 1·l11•111lid1k1•1t, 
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iibcrha.111 t mach n zu können, aui; gleiclwn 
U l'ii11dt>n i11un<'r gl•ri11ge1· wurd ', "ni· :; höch,.;fr 
%< it. au h andorweitig ' Vcr1mclu;rnöglichkefü:• 11 
au findig zu mtichcn, l'he die immer Rchärfer 
W<'rdeud n Formen de1:1 Kri ges soluhe vi Beicht 
ganz verhind rn und zur Atlllfühnmg der 'rur-
hi11c nuf Gru1Hfülgo oinei; 11icl1tg<•p1·o!Jtcn Lauf-
l'A.<lt•K nötig n könntt,n. EH gelang iuzwii;ch n, 
'on d i· \'(•r u<.'ltl:!l\IltitalL einl'r Turbincufirma 
dt>s 11eutra.IN1 Arn;lo.ndes di Zusage auf sofor-
t i '<' \"ornahmo der bc>nötigten Laufrad prob n 
~.11 l'l'haltl•n. Das hil•zu erforclC'rlichc> Prolwlauf-
rad m111.ltl• iltn•n VersuchsE>im·ichtungPn ange-
pa.Ut und 11ou angefC'rtigt Wt>rd ' Jl. B •n •ittl illl 
.\ugw.\l wurd c>in so günstigt•s Ergebuis iiber 
d1•11 Vt•rlauf dc>r Vers uch<' lllitgr>tt•ilt, dal.I hil•-
nad1 dor l<•tztP Entwurf a!ti g<' ign k <Jruncl-
la.gn ffü· dN1 w iteren Bau d r l~'aa.1 -'l'urbino 
nngononunNl werden koimte. Dt' rselbe bet.raf 
Pin Ltiufrad von 2100 mm DurC'lun l:!ti l'l' tnit 
14 .'chnufoln aus ta.hlblech von 14- mm tiirke, 
die in s •hr massigen Gußkränzrn t•ing •gol:'sen 
"ind, um ein sicher Einschweißen durch die 
Hitze d r Bii;ennll\sse zu bE>wirkt•u. Di Hingn ntE' 
!\In Ha.dhodcn di nt ztu• Untcrb1·ingung Yon 
G wic>htN1 für d n Mmlsena.usgl ich. Di ge-
drehte FUicho inmitten des HadbodPn hat 
B zug auf don hydraulis hen D1·uclmW1gll•ich 
nn beiden Laufrädern. 
AmlchließC'nd au do.sLaufradkonnte nun oin 
Ch'upp von Turbincntoil n elltworfen werden, 
wokh foils wt>gon d r Abführungdt•r g waltigen 
\Vas~t>rmenge, bis 48mS/s, teils wegen derÜber-
t ragm1g der Leistung auf die Größ und Um-
riss dt•r 'l'urbiuo, insb 'l:!Onckreauf dl'H'll Ba.u-
liinp;t', bcding •ndeu Einfluß besitzen. l~s Kind 
di<'I'! der Saugrohr DoppolkrümlUl'l', die 
'Pul'liinenwolle und der n Lagerung." 
Der ausgeführte Saugrohr-Doppelkrümm; 
ist 3·90 m lang, an der Bo.sisflan clll' 4·65 m 
bn·it und im 1iLtol 1·60 rn hoch und wurd 
11a.d1 2 durd1 dit• \Vellomnitte untt>r 90° gologtl•n 
•' clrnitt bt•n n, also g wiRRcl'lllu.ßen ir1 4 Qua-
drant 11, in der ganzcu Länge d s Stück 'H 
gc t.>ilt. nusg führt. Die Mittelwand, in ·weicht' 
tli11 .\ußeuflii.cJwn der b iden J' l'ÜJllllH'I' ZUKBJU· 
nwnlaufon. ist ziemlich w it nach abwärts 
gt•zogon. Am Welk•1unittel ist bedingung ... gemiW 
für di!• nbringw1g eines mitt.!01· n Wellcnh\gers 
Vo1·;;01•g' gctl'offl>n word n. Dio 'l'urbinenwelle 
hit1ti•t im allgE11noinon keine bmwnd<"ri-1 \lll· 
g11wöh11!il'lwn J<}inz llwiten.
1 
IJic ffäirke der- ~ 
>'Pllwn Jlluilto mit Riioksic lt auf zulä. "Hig 
1 h11·chhit•gtmg b l:ltimmt WE'rdt•11 und hiezu 
\\'1\1' zuvor uil' rndgliltige Lagorontfl'r111mg zu 
t•rrnit lt•ln. no. din Hn.nlüng' dor 'l'urhiJI(\ hi11-
><ir•htlid1 UPl'I Platzlw<la.rf•s allgemein' HPdeu -
tung hat, war ci; on Belang, durl'h ein!' 
'1·rglt·idu•r1Cll• Üb r"'icht darzull'gcm, inwicmt>it 
l'i1w Hpn.r1-1mukeit dc>r Bo.nlii.ng<' 1111 dcr Faal-
'l'url>inc Jwniit~ vorlil>p;L odel' noch zu t•rzit>h'n 
wiil'1'. l h~ an clr n von dN' '\Va-<1'.iC'rttufnalune 
1111<l ll1•r KmfWhertragu11g hr<linglt•ll Ab-
lll!'KHUlllJ:l'll t•inPt' 1'urbino k itH• Wt'Hlllltlit•h(>!I 
l•:rsparniss g uu:i.oht '\01·dc•n c11irfl'11. ohnt• dio 
Oiil<' deroi !bot zu 1:1chädigen, war •u imlehe nur 
llll der Bauart des Leitapparat 'H, ckr DcckPI 
und Stopfbüch11 n zu c>rrnöglichcn. l>il vor-
li grnde Au1-1fiihrung clürfto dem zuli\.f!. ig n 
• Iindt•l'.ltausmaß nah kommen. 
.\bb. 1. Fraucis-Zwilüngi;turbine 2100 LS. 
Nutzgefälle ..... . H = 14·8 - 13·3 ?11 
'Vassermeng<' ... . Q = 38·5 - 48 ms 8 
Loi tung ....... . N = 6000 - 6600 P8. 
l ·mhLUfznhl. .... . n = 150 i. d . Min. 
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Uio Turbinenwolle ww:de bei 8·6 m Lagerl'ntfrrnung 
4:30 mm :Jtark, 220 mm hohl ausgebohrt und frl'tigbearbeitt>t 
'l:om Eisenwerk Ternitz bezogrn. Dio rC'chno.ng. miiJJige 
Durchbirgung der in d •n 2 LagPr:>tl'llrn ge:itützten, du1·ch 
clie Laufräder bPlasteten, sonst abc·r freiliegend<'n \\'Pli< 
betrug auf die ~litte bezogPn :3 mm und hat sich nachhrl' 
als zLttrPff Pnd rwie,.,en. Da di Turliinc•mvcllc ab<•r durc·h 
1·il1e stau gekuppdtc Zwi>1chenwollc- mit dein (h•nrni.tor in 
Yrrbindung :;teht, crgiht sieh in "'irklichkcit 1•i111· noeh 
gc.>ringere Durchbi<'gnng iil.; im frPiliPg1•11d<'n Zu:;l!tndc cler-
,;dben. 'ie lrnt mit "\Va:Jse1·:,;pülung gcdichtl'to Labyrinth-
'topil.>üchi;on. *) 
l'lfa:;chi 1w11 ... a. tz1 .„ 
'l'urhi1wn mit r<l h 
wc>1·ckn kann, 1•in 
n i He' stii.11 <\i g t\\11 
miis:; '11, 
0 
• \bb. 2. 'l'mhino i111 Htilw11,..chnitt und Dru11t':id1t. 
t•:s l'olgl'n 111111 '\\ l'i tne 'l'ttrbim'n !Pile, wl'll'lll' üu r<'l1 dil' 
•'1" t1•rp Gruppo zwar nwhr odL'l' wc·11igc1• 1-11'11011 11ütht•,;tinunt 
"ind, alJl'r l>1•triPbH\ irt>1d1aftlid1 b1•r1mHlr1'I' lkdl'ul ung lmi;iLl1'11 
und /.!l't1win:-11U11l' l\I<'rkmal<' ha.l)('u. Dit·l:ibc•ziiglid1 war 
,,;clttig, auf jenP Teile oincr ( toßkraftlurbine, wc•lclw int'ol 
natürlich r .\bniitzung im J~sufc• dN' Zl'it \uslwr<r1c•r1111g n 
und .\uswe ·hHlungen am1gPHl't:t.t t-<incl, \'On Hau:J aus höhc•1·p 
.\11;.;<'haffungHk Rten zugunl'ikn 1:1tandhaltig< r B1\111wt und 
l!'iehtPr Auswl'clnd1111g u.11fzuwc•ndl'n, um di< hi mit in B ·-
zic hung 1:1tl'lwncll'n Bdrh•h,.;untcwbn•1·lumg1 11 <'i11z11 chninkt>n, 
In di1'""'r Hin1:1ieht ku.111\'11 in <'l'Htt•r Lini tli<' 'f il d Lut--
apparah's samt ganzN' Kl'gulit-nrng und wl'i 1•r„ nol'h dt 
KtupfbiiC'hsen rnit allc•n l'inrr 11atiirlid1Pn .\h11iitz11n au.·-
:!Ps1•tzt<'11 Lidf'ru11w·11 in lfotl'lwht. Auch dit b1•80111kr1· UMmrt 
th•r \\'l'llP11hig1•r gPhiirt. untl't' dit•st' <1rnppo. lh·r ·ull ti'udi o 
.:\l.a:;chi111.•m•atz dPt' Fnal -Turbim„ also nirH.' Turhi1w ><tunt 
U1•11Prator. h<'. itzt 4 LagPr zur ( ~<'\1 it-ht nuf1ml11111· dc·r 11111· 
lattf< Jld('JI fa„ .. „11. l~i11 Pig1•11tlil'h1•11 J)n11·klag1·r t'iir clir 
.\ufrmhllll' \'011 Al'h~itildrnl'k l>l'st1 ht ni<'ht; dat'1ir ind dil 
Laufrii.dcr tmcl 'furbi11t-rnl1•el;l'l flir dh. ttiitigc•n 1 >n11·kttu,;-
•IPich einw·richf PI wordPn. Bl'i Hl'11l rPehtPL' .\uonlnung d1 
'l 1Jiu Wrllc i•l d.11lurl'i1 11is tlil'lil 1111 1li1· ll au11fl,1~1'1' jt1•kühll 11111! k111111 an 11 11 
JIH hfllll <,j,.lf 11 nir fij \l'll'i1•i11·11 \INdt•fl, lliV tfit·- .into h l" h• 1'll0ku11 •111.lf• fi l 
1111110iol iu111 l111illl1111(1•11 ml11I. 
Vt'I' •riH.11 rt 
l u1 t1111tl zll err1 i<'h 11 
1, gii11 t1gl1 • ),( td1 n lliflt 
dr • .'d11mf Pl11 11nt1 r 




r.11 k1imw11. Z 
\\III' t: 
!'!il" cnt bf'hrt W• rdt>11 kann. Zur 
ichcm111g <l • Ht tri be · ir di 
~ lb ab r nachtriii:!lich do h ang • 
bracht . 
I! 20 hrilt des Ö,; tnr. ln nic ur- und An·liitckleu \Tl' t•dnes He(I 17 141 
%1 J f111 11a h vul'll Vt'l'i<l"hi 1 u zu kömwn. HiE'filr i ·t n m 
<l11tt i1n 'rurhi11t'11d1'<'k< l .i<' C'in nh1wl11nl I'<'>< D ckPlstlicl· mit 
L1 i;t'•'t' für lt 11 \'orc!Pr<'n Zapf1•11 \'or~ •,;orgt. 1 km~< miiß pr~ah 
:-<ii-h di1• < r"il'iillid1e Bau rt dl'" dt1t'l"hbr,11·h„m·1. ah 1· tl'lltztl •in 
· hr kriiftigP11, d ppt'I Htndig 111it , 'tt•g ·11 gph ntPn Turhiu n-
tl1 1·k1 !. . l lt r K guli 1·ring gl it! t \'!'1'11titfrl,.. Pint Holl •11-
J iifig,; 11f •in ·r Ri11~holi11 de. 'J'11rl in nd kt•],.., .i\l H r ... i l1t 
fül der,\ h. ll.l1d1 di ,·nnll'l'•'ll Hd1uuf ·lstil'lt'. tfü· mit T"o11u -
1111ht• autµ1-. l'!ztt-11 l1\llu;1•11 l{t>µ:uli rht h 1 ,..., \1 i 1 dit lang u 
L1 t1kl'1'. A1t dl'r Ht•µuli•·n1·,•lle wur<lPn " 01all: chnwrnd 
dil'ltt nd1 Htopfl1ii<'h"111 trnµ •w1•nd1•t. 
J>i1· Einl'il'I tunj.! :i:ur ll1·rht ifiih1 llll" dt. ul'h'<i-
nlt·n Dr111·ko.11,;gl1 i1•Jt<1,., nl,.. Er><u.tz fiir da. l\:a11unlt1:.r•r 
h„stl'ht <lt\rin, dalJ durd1 <'llll'll 11tittt-ls l't ·lbt:hrauh1 n 1·i11-
sl llh1 l'l'n l ing mit Pttl'kholzflitt1•rung nuf .kd<'Jll Lo.u ratl-
hc tl II :? l ' lllllt t\Ü• 
Tt f.(l'l 11Zt 
mit1•i11 mk1·dnr •h th 11 
1 'pillll'l\\!Jlll\b>!tand 
zwi ·h 11 Hin~ und 
Laofr d in \'1•rhin-
<l11n • t( h n. Hi durC'h 
erfährt dit• t.Jti"ndig< 
öl'fmmg<'n des Lnuf-
radt'. · in da>1 'uugrohr 
..;tu.ttfindPt, oino Dros-
nl'lunµ, w durch tlit 
Aufü•r d r Turbine mußte a.ueh ein neu l' hydrauli;icl er 
Hqi;ulator µ-<.>baut werdei1, ckr d•n Bedingun n nt'pr hencl 
mit (lincr chlußzeit Yon 2 s und 4 o,~ Dtehzahlunte1'schied 
zwi>1l"h<'n L<.>t'1'1!\uf und \'olll\St i-;owie -1- .; 0 0 Dr hz1thh'cr·tell-
harkl'it b i \'m•aust-1etzuug l'iner "dnvungma. sc de· Gent'rator · 
'on 400 bis 430 t/m~ l> i 21), 50, 100~0 • d. s. 1500, 3000, 6000PS 
Entla,..tun '• ni ht n.whr als 2·5, 5, 12°{i Drl'hzahl. tci rung 
zul sl'n ;;ollte. Die fiir dieF<l'JJ hydrauli„chcn Regulator 
g ., iihlh Anordnuug zl'igt HerYomot r, "'teuerYentil, Flieh-
kraftrq~kr mit lasti 'Cht'r Hlickfi.ihnmg und di hyraulisch 
, ing ri!'htt't Handr1 µulicrun1'. .:\.],., B 'i:\1mderheiten \Yti.reu 
:i:u nwiihn n: l kn 8Pn'omotor " rbindt•t Yur el und Kurbel-
sd1lt•ifr mit dt•r H1'guli0rwl'll<'. Dit' H.üekfiil1nmg wird '·on 
di1'>«'1' mitt<.'ls <'iner Pinst111lbareu E.·zentt'rbahn h eleit.et. 
1 >it• Dro, S( löff111m•' d.L'r Ölbrcm.-;' i:<t nudt \'Oll Hand ein-
\Va~!'lerg0,..1·hwindig­
kt>i( 111HL omit mwhdt·r 
hydrnuli "11< Drntk 
\)Ot'JOlld\ !H im fütf.k•1•t•J1 
1 )Pl'kPlru.um b1• 'influßt 
"inl. Da di1•>1 tm bPi· 
dl'll Lt\ll friid1·rn glt'idt-
z<' it ig J!:l'i'lC'lti11Jit, HO 
hl•Wirkt 'in tLllfiillig1·r 
C 1JC'nh·u1· k nu f clt'r 
Pi11e11 0i11p klPi11p \'e1~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
1 
>Whid1t111i:t dt'l' \\' l'Jll' 
gt').(< 111 diP l\llclt•t•l' ~l'i!I', 
\\ <Hl11rd1 sit•h d1·1• 
lll'll<'>'<')>'pttJ( Hll dl'l' 
]<'( '/, t l'l'l'll \'!'!' klt ·i II t'l'f, 
IJinµq~t'll tLllf dt•I' f)j,.;-
J11•ngt'll Ülll'rdnwk-
.\hh. :1 . ,\.Jh,tiitigt·r H.q~ulutnr \oll !iOOO mkg H.oguliertirhoit. 
1·wil1• vergrölJc>rt u1H.l d<>1ng1•111ii.l.l stPts h1•idl' :-;<'ilPn glt·1d1z1·itig t\uf 
<1 i1111 \\•nninc1Pru11g dl'l'I lh·u1•lrnntl'nwhil·cl",.; 1•inwirl l'll, l>·rtU·t 
\\ i nl lwlrn1111 t lil'lu•i ll 'ltll r <'llg,.;tl• Crt'llZt'll l'i ng1 '"!'hriiu k tt• !\(' h,.;ialc· 
l'<'1tdl'lu11g und viilliµP 1{11lwhig1' cl<'1'\\Tl'l11• erzi< lt. Di1• t• Ei11ri<'h-
t 1111µ: [iit· 1wlt><i1\lPn Dru«lmm;glt1i<'li ,.;111n Zw1•1·k ll<'r \·t1r11wid110µ: 
1•i11„ 1·1 nHnli\).!:<'t'I'< lwwirkt h •i i'orgfiiltigf'I' Ei11,.;tt>ll1111i:: '"'it<·1· 
nud1 l'i 111•11 1•r1ni ndl't't l'll Kpalt \\ ll'ISl'l'lllll'dt 1 luJ.I, \n kli. 1· t • m -
slt\nd hi·i "'1u1dltiiltig1·111 " 'nss.'1' him.Jil'htli1•l1 1·a-wlwr , \h1111tzu11µ: 
1h·r Kpl\ltwn11d1111gP11 <'h<'nl'ulls in1 Hi111w dPr l•:rlialt1111g tl••rT11r-
lti1w 11 11d \'Pr1111·id1111g vou l 11!-!fl\ndsdzt111g.·t1rhl'it1•11 \\ irk"'tllll i t. 
1111 Z11 a1111m•11h•in :1.l'igt dio 'l'11rhiiw c(j,. '11d1tii.:• ' E11t -
widd1111g ll<'1· Ln11J'rfül1'1', d<'r '1'11rhi1wnw<'ll1• Jll'l»;t Lngl'nm" 1111ll 
di"' K1Hl).!l'nl1r noppl'lkri11111n1 11'H, 1 )pJ' tT111><t1111d, dal3 di1 l{pgu-
li<•l'\\'l'lll' 1111111it !1 lhnr 1 11 d1·r 'f'uJ'i 1j 111 , ><l'lh. t g<'lagp 1 t j ... t.. trii " t 
"111•11lall"' 11111'11 zur \ 'Pt'Pinl11•itlil'h1111g cl1· · ga11w11 Zu ·rnm11•11 -
harn-. h11 i. lln.-1 111a,.;.;ig1•, w· rilt11nigl' rii17k"iirli;.c1• Laµ11"<'hii11 t' 
l'llht l Uf :.! l'liht\•llfiil'llli '<'II Jt'jif.lt•n, tllll'('h \\t ld11• d ' 1' l~ill . til'N 
1t11s dt111t BPdi1•1n1ng:sgu11gl' t•rfol t, zu 111 Abh 1 1 11 d ·i· La T<•r-
d• 1·kl'! cliP1rn11 L1\ufka.LzPn, 
;;tellbtu'. lhts l m,.;ehaltl'n eh'.· HC'gulator · auf 1-ht.udn'gulkruug 
und '011 ditHl'I' auf sC'lhHttii.tigc "'irkung <'rfolgt dtu·clt l'incu 
VicnH·~ht\1111. Di • l-faudcin:;telltm' wirkt d('rart auf <'in 
• 'ti•1wn·1•11til, dnl.l stofhn i"" Hublwwegtmg('ll d. Sernnnotor:; 
d11rd1 lwHOJHh·n· H.iil'kfiihrung Yl'l'hind rt w1•rdcn und die 
Hu.11drPgtili<•runp; sielwl' Yon1 '\\'iirte1• bl'i11'1'l'><l'ht wird. 
Zur :-;i<-h1•1'1111g dl'l' T11rhi11t' gl'gl'11 dn.s lh11·1•hgt•lwn lwi111 
allt'tilliµ1•11 \ ·f'r"aJXl'll dC'l' Pendda.ntril'h><gurtl" wird 1'i11 zwi>'ehcu 
F1•d1•r11 11.ufg1·hiingtt·r ::\frt1t•1·stift \'in dt' r fal11•11den Pt'ndl'lmuffc 
mi tPIH H1•b1·hH•rk und lkstii11g<' in dit' t:'lrhlicßst lluug ge-
drii11gt, "•Hlurth dw TurbitH' zwangltiufig IZ<'"<'hlo,;,;1•11 wird. 
. \111 'pn·omntorh1lhC'11 konnten dit• 'topfbi.ich ·cn l'ntfo.Htu, 
da d<'t'1<1'lll!' im B1·rl'ida• d"' Ülh1hiiltt•rraum1•,.. lit•gt. Di• 
1'1·ut!d„iiuh· samt th rnn u.11gt1hnt1(l'11 lfrgulatnrteilt•n (Hft'll<'l'-
\'<'11 t il. 1•l1t><t i;;1·l IP l II<' ld' iiltnu1g-, .\ h><j1PJT\'1•ntil, 1 fondn•gu-
li1 n111g. Pl<'ldrir;t·l1P 1 h·Plt:tt\hl - 1•,inst ·lh on·il'htung und 'l'twlw-
nwt •r) ktrnn 1111t·h Liis1·n der Futlst•hranl>t•n al>< Ganz1•s 11.b-
Tl'Jtolw11 Wt'rdP11, lli' zur lkdi •nmig des 'er ·oruotors vor-
'l'"orgk ÖlurnC'kpnmpo i:-;t, •in Zt\lmradµumpe m.it einstell-
Z iwchrift det1 Öslcrr. Ing nieur- uutl Architekten-Vt•reines ReH 17 1920 
barem Druckregler, welc]H•r die Pumpenförderung in illren 
'Vinclkessd an der obt•r 11 Druckgrcuzt> ti.bsldJt,, an dn untt>rcn 
abPr wiPder eim;chaltet. 
Der Zl'itpunkt Hir die Ablieferung cl r Turbine war 
i nzwi,.,ch n wegen deH Kriegs1:1chwierigkeiten vt•dängert worden. 
Dil'" erlaubte es, daß die ArbC1it n olmCI Ha>it au,.;gefülu·t 
werdC'u konnten und so gda.ngte die Turbint> im Sepl<>mber 
1tll7 in ckr \VerkHtätte zum Zm;anunonbau. Die mit 3 mm 
l'l't'N'hndo Durchbi guug der 'Velle wurde beim Probelauf 
iu d ·r Fabril an beiden Lage1°><telleu glricluuiif3ig als richtig 
naehgewie8en. \Yährend cleR Antri bsver8uche>i konnte auch 
fe;,;tge,..tellt werd n, daß die \V •llo nicht flatterte, woran;; 
gute An;;wuchtung d<•r Laufräder zn rkennuu war und darauf 
)!(':-whlo;;Ht>ll wt'r<len kmmte, claf3 der l"ijinbau eine,; mittleren 
\\'t•llt>nla.gers nicht nötig ist. Da clit• Faal-Turbine in ihrer 
Bauart und räumlichen Ausdc>hmmg al:> einfache Zwillings-
turbinl' damals t>ine der größten war, so wurdl' ie während 
de8 Zu;;aiumenbau~s in d r Leobersdorfor Maschinenfabrik 
von der Fachgruppe der Maschint>ningenieure dt>s Öst rr. 
Ing uieur- und .Architekten-Vrrei.nes besichtigt. Die .Auf-
·tt>llung in Faal selbrit war Mitte März 1918 so weit gediehen, 
daß der Generator angeschlo:ssen worden konnte. Im Mai 
wurde die Tm·bine samt Generator vorsichtshalber nur mit 
90 bi · 100 mdrelmngen ang lassen. Da die Lager nichts 
bedenkliches zeigt n, wurde die Umdrehungszahl auf 150 
in der Minnt erhöht und anschließend an das Einlaufen der 
Lager das .Ausheizen des Generators vorgenommen. odann 
wurde auch·der hydraulische Regulator für Leerlauf in Betrieb 
g nommcn. Mitte Juni hat ein Dauerlauf tmter Vollast bei 
etwa 12·3 m Gefälle zur Erprobung deH GC'n rator 1;tatt-
gefondcn. In die folgende Z it fällt der BE'ginn d r Kraft-
ahgabc dc>i Faal n~rke:; an dio Htickdoff ,·erkc in , foria.-Ro.."t. 
Di' Üb ruahm.,..prob u mußten mit Riicktiit·ht allf di ZPit-
''erllii.ltni:;se vt•r;;chohen werden und iHt ('. jetzt nur möglich 
m.itzuteikn, daß die Turbine nach deu 1:wnuwlttt>u Heoh-
aehtuugen diti b chmgcue I,t•istung!lfähigkl'it hc':sitzt und 
der hydra.uli8che H.egulator die 13tolastuug:-;..ichwimkung1.•11 
ohne Nachhilfe aui;r guliert. 
Hinsichtli ·h dC'r Einfachlwit m1d Zngänglidikdt dPH Gan-
zen sowie auch dt>sseu elbstsdmtz gegen vorkonuuendc He-
tri 'USl:ltÖl'llngen. dürfte diPvo1·geführte inftwheZwillin •;;tml irn• 
mit liPgender \Yt>lle und A11fle11regu!il•ru11g jpd nfalls ah; 
<lie zw ckmällif!slt• Bauart für Oroßkraflw<>rk1 gPlll'n. E · 
wäre dnher mit l ikk1ÜC'ht auf dit> rrojektil'nutg p:roßl'l' 
'Va ·;;erkraftanlage11 in Deut~ehö,.;tenC'ich dPr Anw •nduug"-
h<>reich der Zwilling>:lturbin mit li gender W lle mit ,;ol-
chen, die st hende 'Vellf' haben, in Machlkht•n Vt>rgh•ich 
zu ziehen. 
E sei nnr noch bem rkt, daß, so vi l h kannt i t. fiir d n 
Yölligen Au ·bau de. Faalwerkt>s noch 2 etwa 000 PS-Turbinen 
gleicher Bauart vorgesehen sind. Mit dies n beiden TypC'n 
- nämlich dem dt>r eingebauten Turbine für 6600 p und 
dem größeren für 000 PS - würden sich bei anderwE1itiger 
Anwendung beispielsweise 2000 bis 10.000 P . bei 6·0 bi!> 
17·5 m Gefälle eint>rseits, bezw. bei 5·5 bis 15·5 m Gefäll 
anderer8eits erreichen lassen. Die Aufstellung von 2 Zwilling8 -
tmbincn hintereinander wfüd bei gleichen Gefällen Kraft-
einheiten von 4000 bis 20.000 PS ermöglichen. 
Geologische Vorarbeiten für Wasserkraftanlagen. 
Yon Ing. Max Singer, Dt•zernt•rit für Orologie im Blt•ktrisieruug,..arui d. ö t. ~taaM1al1neu. 
Zusammcufussung: 
.\11 den Hu.11erfalu·11ugen <l s letzten J ahr:i:l'!lllt..i wird 
ll<'zt•igt, in welcher Richtung und mit, welchem tllwn 
gcologischo Vor11rb<'ikn fiir \Vt11>Scrkrrutanlagr11 <lurchzu 
führen llint!. 
Ninlersl'11Jag, AbflulJ und UeliindC'fOl'm, die <lt•u R •h·i •b:-1-
l'lunnktl•r ei11e1' \\'assl'rkraftanlag1• bC'l!tim11w11, Hind HdbHl 
wieder ahhi-ingig ·011 dt•r gl'ologiRchl'n lki-;clrnffenlwit Ü!'s 
Fluf.lgebit>tt·"· ln JlUd1 höhen•m :Maf.le hiiLJgl <lt'l' Btt.ueharakh•r 
!l.b \'on <lPr Uebirg;;ht>>it•hat'fenlu•it. Dil' 1\:oi:;ten dPr au"gl•hautt-11 
Pfrrdt'krafl werde11 cltl.ht•l' we,;l'nLliel1 iuitbe,.,timult <.ltu·d1 
g-c>ologhwlw Yt·rhältnit<HP und t•in Baut•11twurf kann 11ur dann 
nls t1•d1ni.-d1 un<l wirt;;clit~ftlicl1 au„fiil11•m1g,;r1•if gellen, wenn 
t'r auf zu!rC'ffP11dcn gt'olngi;;ehen Vo1'l\ll8t'it'tzu11g<•11 b ruht. 
l n <lPr im Ö;;tc>rr. 1 ngt'llieur- und .\rchit •kfrn n•re111 
ahgpfii}n·h·n \\"<'l'hH<'in•tk iilwr l•'lul.lrq~iuw und 'l'alspt•rrPnbau 
i11 dc·n O.talpt>n (Zt:;dn'. d. Ü. J. u .. \. \'. l!JlO. H. 20. 27 u. :l!l) 
liat ;;ieh diP lkförl'ht u11g gt>Jtpud gemacht. daJ.l die offt'nP 
Erörterung allPr l'\c·hwicrigk1.•ite11 ah;;ehl'l'1°kcll(I auf den 
l 11lt•r11d1111u11g>1gPist wirk1•11 köunh>, 'l'ntsäd1lich w11•kp11 
nur llll\'orh<>rgPHE'h<'tH' 8<"11wiPrigkPite11 odPr df't' völlig<' F<>hl -
.·c·Jilag l'i1ws LT11h•1·11,•lllm'11H ahs1·l11·cl'kt•1JCl. wil' dit> (h·ii11clu11gs-
sd1wi1•rigk1•iten hri dc>r HntthwlltulHp{'J'l'f' olwrhalh H1·idw11 -
l11tll (Zto-;1•111·. d.0. f. u.,\.Y. l\Jl:l. 1-J. :W) ndPr d1·1· 11:instm:1. clrs 
• 't1tndanrn11·s an dl'I' \Y<'i f,!t'll 1 kt<sC ( 1 kul:-;el1c Bauztg. 1!11 ti. 
~ ·. H.;. !17, OH). lfrutl• wo m11:1 dio Not ;;pornt WPr<lt·tl Ma11-
. c·h\\'il•riµkeifrn ni('ht m<'lil' g!'fiir<'hll't. l\Lan wPil.I. daU ><ic· 
\orhitnd"ll sind und will sie> 1111r , ·orau:-;.q•lrc>11. um cli1· rinnn -
zi1·1l1·11 und l<'l·h11i:-wl1Pll l\Iittd zu ilu·c>r t'h1•rwi11clu11g h<>rl'it -
„tl'll. 11 Zll kiit11w11. 
)-;pj( l!IO!l i;;t dns l<iiH['.1.Pllg d1·H C:t>o]og1·11 Zlll' \'11ntth 
h1'>•linu111111)! d1 I' ('i·birg;;h 't<dutff(•llllf'il \\l'SPlltiil'h \('ITO!l 
"ti\t1digt wnnh·n. ICH Jüit l<' wt•nig Zwl'c·k hit•r iihc•r di1• Fort -
sdiritt der \1·iss1'Jb(•haftliehc11 und ang1•\\ttrHllen (foologil' 
znsa1nnw11Ja;;Hend zu b riehten. 'Veit nützliclwr irit die K1m11-
zPi ·l111ung jener Einzel1·1•:-1dwi n ung<•n, dif• hkiufil>( • .'\ nlaLl zu 
ßausd1w1Prigk1•itt•n gegt•b ll habN1 11uü dil' Ülll'c·h tliP g<'olo-
1?iHd1e11 Yorarht'i t t' ll f(ir \\'ns:;t•rkrnftanlngrn klar:wst •llt•n ;:i ml . 
1. 'tnnw<•r'kr. 
"uer di<' auLloronlentlich b fe Lage d 'H l•'eJ:;grundl'" 
rn alpinl'n uml außeralpinl'll Tii.len1 )iegen zahlrci ·h1• 1wuc• 
grfahrnugen vor, z. B. für <lie 'l'al ·1wrre i11 cll'l' Dura1w lwi 
't>rrt>-Poucon (La llouilll' Blmwhti \', 25. 4. lllla). H dit-
Z<'itig hl'.c-h•\l'ft • g1• logi.·clw .\nfi-;ehlii.-ii-;1• dit•111·11 zur E11t.-
;;chcidung, ob tla.s Bamwrk unmitl •lba1· au(Ft•ls g gl'iincll't 
\1 •rdcn muLl ;lder in di' .\uffüllung der altt·n 'l'alrium• 1·i11-
gebund n wer<h•11 kann. BPi '1\ilr;perren lmt man da>; Ma.m•r-
wt•1·k nt wt'dPr in ganzPr Breit • bi;; auf dil 'l'ah1hl gl'fühl'l 
( Ken;;ieo Dalll, ßng. N ·wri, ll. ·!. l!l 14) oclrr bloß t>in diehtemk 
Ah;;('h[u IJwnud hf'l'g :-.lPllt (St!mmaul'r '011 De nl1•m1 , J,1· 
Ut>nie 1·i\ il, l . 4. l!ll4), i-;ehlil'ßlich bei aufgefö;;frr Bauwl'i><t' 
aut·h hlol.l in die \HV:-;erclil'11tP .\11/'lfülltlllg clt•„ tdkn FeJ.-t k.~ 
Pi11gehu111lr.tt (La Prel6·Dam111, , d1wPiz. '\'as,;t•1'\\'il't><t·h„ 
10. ti. 1!110). ~i1w Y ·1·uimlm1g ml'11rtre1· Bauwei,.;e11 wurd1• 
hl'i dr-r Ztivr:'11in1 -'l'ttlsp<'lTP nngP\11·11<kt (/.tsl'lir. cl. Ö. 1. 11. ,\,\'. 
IO:W, ll. 7 11. ). 
llio \\'as. Prclll'hlhPil hiingt i11 1\llP11 Fnlkn ab \1Hn l>11n· h -
l!ll11gi-;\\ i <ll•ri-;tnnd tlll\ l'llll'if.I ÜI'>< :-;ta11wc>rkPs. \ud1 lll'i 
nl,; 1111durelilii><;;ig !!l'HPrHLPn Fd„urtt>ll 1•11tHtPlll'11 \\'u. ~<'r­
n•rlni-;h• liing,; Kliiftru. offPlll'll HpaJt.en tu11l Z\'I' PtztPn (liing1•11. 
Zur Ahdid1timg Jmt mn11 mit Erfolg Z1·111t·nt111iirtl'l durd1 
Uohrlö1·hPr '011 :.?00111111 Lil'11tw •itt• t i11gq>1PUt. (Tt\l,..Jll'l'J't•n 
hei 'l'a1nhu1·h und Brii:-.). ""c•nn di1 l>urdr-.il'kerunl! d1·,.. 
"'11„. err< w<'dl'l' dP11 B1„ta1ul d1;; lfatm e1·k " g1 !iihrcll'n. 11od1 
cfc.n lkt1•it>hs'.1.\I P!'k Pl']u•hlil'lt 'l('Pi11tri~C'l1t ig1•11 knt111. )"""('II 
,..it·h gl'oilo , tuuliiilwu !Htl'h dann hPwii.lti '<'II. \\1•1111 k„11w 
, \11,..sid1t nuf völligt• . \bdid1t1111g U!'Hlt•ht. 
t~ b ' l' dt' n Durc· hg1i11gi-;\1 i d1 ·rtitand cll'l' Jo,..1.·n 'l't laull üllu11µl'll 
(Zt. c·hr. d. Ö. 1. 11. A.\'. 1009, H. 51) lit•g1•n kd1w lll'\H'l''.'n 
Cnt r,.,uehu n •en vor. Hing gen i t 1 m h C'hni~t·lll'r Fort"c•lmtt 
1920 !leit.!chrlrt. d«i> Oaterr. 1ngonieur· un A1·chitckt~n- l'!'ein s Ht>H 17 
zu verzeichnen. Die dort für B ckcnanlagen gegebene A.n-
r gung zur Staff ltmg d s Wa serdruckcs hat durch die Zcllen-
ba.uwoi"e von l'. H n ton borg l'ine b nwrkenswerte A11s-
gt'Htaltung orfahrC'ln. Die Abh. 1 u. 2. zeigen ein gi.·enbeton-
sta.uwe>rk fü1· Staffl>Jdnwk im. V('rglc>ich mit d(•r in .ilncrika 
iibli<•lwn aufg lüstN1 Ba.nwcise (J_,a. Honilll' Bland1e>, l!ll3, 
. H). (frunchiitzlich i:;t dm· ·h da.1:1 taffelf'iauw rk die Aufgabe 
gelfü;t, Ta.hip rrl\n von großer 'ta.uhöho auf Talbödf'n zu 
errichten, di nur geringe Boclonbelastun , und mäßigen 
Wasserüberdruck vertragen. Enthält d r nt rgnmd wag-
rechto undurchlässig Zwisch n;;chichtcn, wo.. häufig Yor-
kommt, so kann da , taffoh!taln er! ohne Bodm1platt<' und 
Hchildmauorn au1'!geführt werden. 
Üblll' dio EroHi 0111:H'rtrnhoin un gt>n 3ll • 'tauwPhrPn, 
im;lwHond11re üb!'r die> l'olkbildnng im Uot rwai.sl.'r haben diC' 
Ing nienrf' E1-wlwr. Orun r, Loch l' und Hoth ingl·lwn<ll' 
Unt ri<1wh11ng n ang 'HtC'llt (• 'chwciz. Banztg. HHO, J!l Jii, 
1!117, l!ll ). Al1:1 litll'l gPg1•n <lic 1\'olkbildung hat, sidt <lie 
von ] ng. Puch1rnr in Bruck 3. d. L rfunden hewegliche 
J•'loßfrdcr b< wiihrt. 
J~in n erfreulich n l''ortschritt haben <lil i\fosstrng n der 
<l1•H<·hie>hc- und RiukHtoffiihnrng in i birgsgewibscrn 
11,u vc>rzei<-lmen. Dio Erge>hniHH<' bi1:1 HI 12 hat ::\1. ~i ngcr 
ZllHl\.l!lll1C'llgdaßt (Z itschr. f. newii.HS(•rk. r .I. Bd., H. 4); 
iil)('r die jli.ngst n Arb<'.iten dei· SrlnvC'iz r Land .·hydrographic 
bc>riC'ht t 1-f. Krllo1· (Z('ntralbl. d. Ba.uverw. 11)16, ~ ..... 9!l). 
l'h, Krapf zid1t auR Heinon ß oba •htungpn am Hlwin und 
an d!'r lll weitg<•hendl Folgerung<·n für dPI1 (fobirg:-;was:-;crba.u 
(ÜHt. Wcwhflnschr. f. d. öff. Baud. 1919, H. 43, 4 , 49, 50). 
0hf'r cli!'l Eigom;chafton wasS<'rgfächwiingf'rter G • f'ltif'be· 
ma,.;fiNl gPben di«' Unwr,.;nchung n von J. Stiny Aufschluß 
(.Ji\hrb. <l. G(lolog. Rcichsanl'it. 1918, B<l. 6 , H. 1 n. 2). 
J nfolg dc•s AuHhaueR der mathematischen BehancUung 
und dC'r pra.ktiK<'hPn Anw ndung dPR dtlC'ppkraftges tzC's 
clurclt l'h. Forchh"irnol', )<'. Kr ut •r, 1<'. 'chaffC'rnak, 
. Hchoklitsch u. a.., lu.HH<'n Aich dit' 'Wirkungen der 8ink-
14off- uud Ccschielll'führung anf cli RtauwN'k lmd tlio Ent-
nahm Atr ck lwnk ziffN·nmäßig voraui;bt•r rlm n. , o i.·t 
auch cli<'HO friihPI' nur a.llgo!J\C'in als „, ehwi<'rigk< it" gcfürrht •tf' 
Naturf'r„whPinung zu Pinom Faktor in dt•r Wirtsc-hafts1•ech-
nung g<>macht word<'n. 
Ui' Wirkung clcH uft-Jla1wn1:1 nnd tl •r bll'itung <kH 
\Vasst'rH auf du.!-! U forge lii.n dt~ bodarf f't ts <'iller örtlicht n 
ntC'rsuchnng. lm innerem AJp •ngobiot bC'Ht<1ht häufig in' 
W!'itgehP1Hlc> Ausdichtung d<'r G<'ri nnc, die dio \Ye h. cl-
wirkung zwiHchcn WasRerspi<•gel im Flnßbl.'tt und .rundw3,:;s r-
Hhmd beHchrii.nkL 
Vl'rrrntwol'tnngi-; ollo t ehniHt:h-gC'ologh;ch Auf •aben cr-
waüluo1('!l bei d r AbHonkung un<l Abdi ·htung \"On 
llo<' hgo b i rgoifl<'<'n. Zn1• VPrwortung clc1· Erfahrungpn wunh• 
in ÖHt<>rrPieh im .Ta.luc 1916 l'illC Htiindig ;penwirtscho.ft-
Jiolw Kommisoii011 gegriin<lot. 1111· folgt<' anfangs l!l l diC' 
hrrichtung einor KommiRHion für 'taubC'ck<>n11nlag«'n im k. k. 
li11ist rimn flir öff nLlirlw Arb itr>n, au d!'l'Pll 'trlle nun di(• 
ÖHtPrr. Kommi-<Hi >ll für Hta.uhPckenanlagPn im •'taa.tsamt 
fiir ITu.11<lPI 1111d (l{'W!'rhc', l ndrn;tric und Banu•n getrPtC'n ist. 
1 n cl1·r Hnhw<'iz bf'Hl<'ltL :-<PiL Hll 8 eino vom .'C'hwPiznis!'IH'n 
\Va>is<'rwirt.fwhaf1.svP1·h1i11d gt•wiihlt< KonuniHsion fiir Diehtuug 
Yon Ht m1h1•c·kP11 ini t Pi 1u•r gl ologiRc·lw11, Pi1wr tc•l"ltnii-;t·h· 
wil'(sdu1ftli1·h1•11 und Pi1wr ,~1R>11•nsc-haftlic•hp11 :rnpp•'. 
2. Ob"rwa . "rführung. 
rr) Hlolk11haulrn. 
Zur rid1tigPn V1•ra.rnwltll\g1111g <lrr Hn11kn. ft-11 W hört 
f;i·lh. t lwillt l>11rehstirh H<'ltC'il1hu.r «'inlu•itli<•lwr l\•J,..rn1i"sp11 
l'in J((•ologi,.;1·1t1•H Liing< nprofil. J•:s iHt 11rn•nth..J1rli<'h fiir j r <lcn 
Dr11r 1 i;f 0!11 11, h<•i d1 m <li1• f 1i1111ru 11g cfp n i 111wr1 ·n l lwnlrnC' k 
u11fd1H !c•hirg1 iihl'rfl'llj.(1'1 >1oll,dnhPit1h<'rW«'llig,.,(<'11. · str1·<'kPn-
weis auch bedeutenden Gebll:g druck a.u zuhalten ha.t. 
Auf3 ndruck kann auch dm·ch \Vasseran:sammhmg über dem 
tollenma.n rwerk entstehen und innß nötigp11fa.lls durch 
Entwä. Hertmg b grenzt werden. 
Dil' vorwit'gend günstigen Erfahr1m en beill\ Ban Yo11 
" ' l\HserstoJJ n b<>rnho1 znm Toil darauf, <laO cli<; älterc>11 Hoch-
dmckanlag n rn.it kleinem l<}inz11g:sgl'bie>t für 9 bi JOmonatigi>:· 
Bt>triebswa.s er am1g baut \n1rden, wofür ein Lichtrawnprofil 
von 2 bi" 3 m2 au r ichte. In jüng::iter Zeit geht man daran 
größere Einzug>1gebiet bis zum 6monatigen Betriebswassl.'1· 
amizunntzen, und die für 50 bis 60 m.3/s Durchfluß erforder-
lichen tollenquersclmitte nähern ich schon dem Lichtraum-
profil eiMs inglei. igen Eisenbahntunnels. Mit der Größ(, 
dl.'H aufgC'fichlos. enen HaumeR wächflt aber bekanntlich auch 
df'r Einfluß dPr Gebirg"beschaffonheit, 1md di vergrößert n 
\ as>lPrstollen wt>rrlt>n dahl.'r einC'n v rhältnii.mii.ßig bedeut<>11-
<lE'r<'n Ant il an cl '11 Go><amtko;;tpn e>rfor<lf'rn al · die älteren 
ngPn • tollen. 
R i Durchstichen von Gebirgsriicken i;;t die kürzest.(' 
Linie nicht immer diC' billigste. Die.· alte Erfahrnng hat sich 
zuletzt beim I•'urka-Tunnfll aufi:; .c eue be;;tätigt (8chwc>iz. 
Banzlg. v. !l. 10. l!llfi). Im Verlauf C'inct-J längl.'ren Tmmeloi 
W<'J'dl'll in dPr Regpl C'inzt>ln" obertacrs nicht 1 enutlichl" Druek-
zonen ang<>fo.lu·c>n. Zur standsiclwren Mauornng Yon Wa.gser-
;;tolll'll hat dif' Ani.klf'idung 111it, eiscnbPW<"hrtemBeton gl.'nügt. 
T111 stark hPu1w11higtf•n Cc>bil'g<' kann da.s Einzif'llC'n Pinf'r 
dic•hten<lPll Bl<•c·hausklPid1111g p1•fordPrlich wPrd«>n. 
- ""'SG - · · •· o'f 
LchnenRtollc>n sind so 
ti f in das Gebirge zu Jpgen. 
dar.l Hif' dmchaui< in fri;;chem 
0Pstein bleib 11. 'Yill man 
die FPnstc>rstollt>n nicht un-
nötig \'t'rläng rn, so muß 
man di€' Abgrenzung zwi-
srhen Schut.td cke und Fcli. 
an der Hauptlehn und ün 
Bct der zu i.mterfahrendcn 
Abb. 1 und ~. 
eit{lnbitche im voraus fest-
stellrn. Zur Dan1tC'llung clor geologi clrnn V(lrhii.ltnissl.' 
\•on L hnenstollen bedient man sich der bis zllr Tal 
Roh! • gefülu·tt'n Querprofile. Die notwendigen Aufnahnwn 
unzugänglicher LPl11wn lassC'n . ich am ras h sten stereophoto-
gl·amm triRch ]l('rstt'llen. • eit dt•m Einbruch d r Ka.ndt'r 
in dl"n Löt;;')hbci gtunnc>l (2.J.. Juli 190 ) werd<'n Untc-rquerung1 n 
von \'\'a.sserlii.uf n mit gC'niigt nder Yorsicht b handPlt. \Vt>nigPr 
lwl a.nut riind diP V<'l'fWhi.itt<1tpn alten Pa.rallc>ltii.lC'r, von den<'n 
cpigPnt'Lisclw Tu.lstrc•ck('l\ begll'it.l•t w r<lf'n (vgl. „Goolog. 
Erfalu•ungPn im Talspcrr nbau", Zt:;chr. 1. Ö. I. u. . . 19l:l, 
n. 20 11. 21, frr1wr ,,'l'alv<'rlc>gnng und Tmmclha.u", 0Ht. 
\Vol'ht•trnd1r. f. d. öfr. Band. 1915 H. 3;3). Um ihm n ans-
z1nwich<'n, muß dN· Ld1m•11i<t.0Jh,n untc>r Umstiincl('ll 11ah1• 
<l« r Olwrfliich blcibl'll. Vcrbrii!'h , von <lenC'n LPhnC'11stoll1•11 
oin Phyllit im r gcmPiclwn 'Frühjahr l914 lwtroffpn wurclt•n. 
IMHC!l für dit> Rtollen gPringc>r · bprla.g nmg ra.t.-;a.m <'t„wltt'inc>n: 
YPrKllirkfr · f1rnpr1tng, Ent.WibflH rung clPr OhPrfliic•ltC', :-::„111itz 
<lt" [,pfnwnfnßPH g<'g<'ll lTntr.rwn><c·lmng. 
b) Off«'ll<' W1 rk ... grii.hPn. 
l )i,, W"rksgriLuen gl'ofJ r Niedor<lrnc~kwerkP weisen ormal-
ti<'fl'n von 5 6 m. nuf. l m Entwurf fiir da J)onl\11kraft-
144 .Zeitschdrt tlt>s Ö t n. ingonleur- unct Arohitr-kil'n \' r mcs lI ft l 'i 
werk nächst Wall ·ee sind sogar Tiefen bis 11 rn ''or-
g ehen. Die Belastung des Baugl'und s durch Erd- und 
Ktm tba.nt i {iud dlll'ch den '\Vasserdruck ist. so bt>tl(•Utl'nd, · 
daß die Abmc'l,;stmgen nur tmter g0naucr BNwhtung <ler 
ßodeubeschaffonheit beflti.nunt werden kö1111011. 
Die 'ickerungfiY{'l']U>1t • müs~w11, ühnlich wiC' Jwi fll'n 
'tau.werk n, auf ein Iind«stnu~ß gobracht werden, tun Be-
triebswa.s:;er zu Hparen und Unterspülw)gen zu verhindPm. 
Auf die natürlich Verschl mmung widerstandsfähiger Grab n-
. trecken kann nur gerechnet werd 11, wenn starke ink>1toff-
föhrung und geringe Wassergeschwindigkeit zusamm n-
tre.ffen. Znmei t ist ine Abdichtung m.it Beton als Schutz-
d .cke oder DichtungH ·child l:'lrfoi·derlich. Di , an Schiff-
fahrtska.niilen b währten Tondichtung('n können b i großer 
Fließ r;chwindigkeit und ;;tarkon piegel;;ehwankungen nur 
ang wendet werden, wenn sit'I crenüg011cl starken OberEHiclwn-
RClmtz erhalten. 
Damm chüttung n auf versumpften 'ralböden haben 
manchenorts da Gelände zmn Reitlichen Ausweichen tmd 
Aufquellen gebracht, so heim. Diepol auer Hheiudurchstich 
(Jahrb. <l. intern. Rbeinregul. Kom. für l 015), auf dem Sumpf-
l den von Sainte-Main (Schweiz. Bauztg. v. 29. 12. 1917) 
und bei der , 'olothurn~em ·r-Bahn (Schw('iZ. Bauztg. 
V. 2. lJ. 191 ). 
Fiir große Einschnitte in dilnvialcn Ablagernngen 
f'rnpfit>hlt ;;ich dieHPrRtellung ein(·:; lfntergrnndplane:; (Fort,.;chl'. 
cl. Ing. Wissensch„ 2. Gruppe, 23. Heft), auti dern. inan ent-
nehmen kann, ob eine Gr-.fa!U' für da.· ltut;;chen oder Au,.;-
flicß n der Böschungen besteht. Eine h(•:;ondern BC'weglich-
keit besitzen dio Überreste der Schlamm- und Tri(,b;;and-
ahlagenmgen in den einstigen glazia!C'n Stauseen. Selbst 
in Felscinr;chnittl'n kö1men unerwarktc Mehrkoskn erwachsen 
dm·ch ungün tig gelagert s, stark zertrümmertes ode~· zers~tztes 
Gestein, endlich durch Lösw1gserscheintmgeu wie bei cler 
\Va. ·erkrafümlage „Gfü;g n" an der Aare (Schweiz. Bauzt.g. 
v. 6. 3. 1920). In den Alpen sind dit> lösliche~ Gestein~ mir 
durch Kan<:>n und geologische Orgeln zerto1lt. In h.arst-
gebieten trifft man unter der Lehmdeck ab r ·i1w förmliche 
Auflöinmg des Kalkeo in spitze Klippen nn, so daß cler \Vedu1-
grabr-n eine voll1-1tli.ndige Betonauskl idtmg branC'ht. 
3. Wa ser chloß. 
OH ne 'peicherbeckc-n lasi>eu sich anf alt 11 'falböckn 
(Hocht:lUI' n, luld•n hint r RückfollknppeJJ) anlP"1'n. OhPr-
flächliehe Versumpfung ist kein Beweis für ·was erundurch-
l"';;,..igkeit unt r höhere.mDruck, nicht selt<:>n aber einAnzcichPn 
v 11 was rg chwii.ngcrtcm Boden, d runter Erd- und Wa" er-
hclMtung ·eitlich o.uswt>icht. , 
An . teilen ~'elsl hnrn sind die Alnuc-,.;i:;ungen des \\ aAser-
·chlOt;Ses von der at11r aufs engste hegrenzt. Soll oin größerl'r 
Nutzraum h rgestcllt werden, so hat man die Wahl zwisehen 
d r \Vasseransanunlung im erweitc•rten und vc•rzweigten 
, 'toll n oder in heid(•1·;;eit · vom Wa:!-!c•r..ichloß der Schichtcm-
linie folgenden CMibc-n. vVelche Lösung hilliger l~lcl Hieh )" r 
ist, kann nur die geologi;;clw Fntorsuf'hnng crWt'tHen. 
Pu[frrsC'hiLc·ht<' am Ausgang eilll'H DrucluitollonH werden 
won öglich im I•'t>lfl ang ordn<'t. Für klei1wrc- Drnckhölwn 
k nn 111 n Rie ahi Eü;cnhetonhan auch in lo. <'11 Ahlag;c·nmg<'n 
odN' frci><whcmd herstC'll n. J ·dc•nfalls muß • 'iclwrl1e•it j:l;Pgt•n 
nll'ithf"WP,l(Ul1gen oder SetzungPll de Gefändf'K hl'Rtc•h('fl. 
4. Druckrohrleitungeu. 
J<'reiHegende Druckrohr! itung n verlang<'n ine C'ht· 
>ipre hE>n<l<" Gründung der Fixpunkte und 'l•lmtz g<'g n " uK-
wa>1chung der Rolmitützen durc·h di-e Tacrwfü;. er. Die übC'r 
ine V rwitterungshalde von Nagelfluh geführte Druck-
lE>itung cleR Elektriziti\.tr:<werkes Andf'h<hu<'h i!~t hci einem starkem 
RR1t n rnß samt d<'n Fixpunkten a.bgrrutscht (•~clnwiz. Bauztg. 
v. .Ji'nnf'r llllfl). Lehn<'nh<'wegung<'n wührC'nd clf'r-< ßn.1ws 
Yerur:;achten beim neuen ElektrizitätRwt·rk au d r Plt„„„tu• 
b i Lüen bedeutend Mehrau w ndungi'n iür di1• Drurk-
lPitung (Hehwf'iz: B uztg, Y. 20. 1. 1917). 
Wo e;,; mügli!'11 j„t, wird diP Druekl •itm ~ c1 lwr iih< l' 
Fd., gl'fiihrt od,•1° auf 1~1·1.· g<'griindl't. Din Clrc•nze z \'i1<<'ill'l1 
cl r S ·hnttdf'c·k und d<'m \nstt•ltencl 11 mnLl im g ·ologisohc ll 
Ll0 lll;llllprofil dc-r Leitung c.L\l'gl't'ittillt. w.•r<lt 11, iu .... b s•mdPI'<' wo 
sie für di, Wahl zwi,.;olwn Ei no;chuilL odl'r Hohrstoll(·n nvt-
wendig ist. Ungünstigt>r Vflrlauf d r '·hiehttmg"- odPr Kluft-
flö.chen kann Anlaß zw' '\'('d1•gung clPr Hohrtr l r zn 
besonderem Bauausführung .n g •ben. 
Dc-r Fuß der GPhängr iHl zumti>•t ''On dmtt n·rhiilll. f l>er 
diesen fi.üirt die empfimllielt:;te und t uer. te , 'tr cko ch·r 
Drn!'kh•itung. Fl\·tgeranntt> alt Ikrg tiirz<', gl'wöhnli<'11l 
Sc:lmtth ld<>n und abge~torbo1 :Muhr!- gel !Jl'rl'it in im all-
gemeinen kt1int1 'clw:it•rigkeitN1. ro11unt abPr Gip„ im ,\11-
steh n oclt•r im ~ehutt vor, ><O wPrdt:>ll , 'icherhc·it.'lmaßnaltnwn 
geg1·n clit• Ei11wirkung der dnrc1h u:;Jaui.timg ntHt hPnd( n 
Hohlräume uncl Erclfi.i.11<' uotwondig. 
Ein be8ondero Art dc•r Druckleitun, ist dc•r J)rnc· k-
schacht.. Dir bi.ilwrigen Bana führungmt hah<'n ... ich 111[ 
foi:;tf' · Gt>hirg0. zmm1i,..t auf l rg ,;Lein, bc•s('hriinkt, Jwi dc•m 
man tli C:ehi1·gi.;f »•tigkc-it zur Auiuuhmc- d1•s \\'a„:<Pnlrnokl''"' 
honmzic-hen wollt1'. Enttitu. c·hnngt•n ><ind auc•h in · •hr ..iprp11g-
feslPm Granit '" rgekomnwn ( J<;ng. Hec•ord J!l 13, Vol. 1>7. 
8. 640; l!ll.J., Yol. li!J, 8. 240). StPllt man UPll l\la11t<1l <l<'s 
Dn1 ·k. cltac·hte;; dl't'art her, daß l'l' dt 11 \\'as:·wrdruck aud1 vltn 
l\Titwirkung d "' (h•birgei:; aufnelmwn kann, so V<'t'li<'rt di<' < {1'-
hirgshe,.;ch fff'nheit 1111 Bedeutung. Do!'h muJ.l <lio • fa\wr1111g 
auch h •i c ntle1·i'tRm Huhacltt dl•m Cehirgri(lru ·k ohne hlPihrnd1• 
F rmiindc·rung und l isS('bilrlung Rtandhullen kümwn. Jkr 
größto biHhN' au„geführte Druck cha ht (i::lchuaJ:.;t hw·rl -
bei 1\foran) hat 31 m Höhe und i8t innen mit einem 'h•hl-
rolu· von 5 bis 12 mm tiirk au.'gekll'idd. \VPp;Nl drr bf'-
de11tcndon Eir;ent rparnis w •rden gegemdirtig nrurk ehikhlc 
von we;;entlieh höht>rl'm Gefälle gt>plant, bui d('Hen dtt" :<'-
hirg<' siclwrh<•itshalber 11ur al;; Aufl st in l{eclm11ng J.(<'stl•llt 
wird. 
ii. J{rnUhäu8er. 
l n di•r fü-1gp] findet ;;ieh eine geg(l!l ltut...chnug n, 'kill· 
~dtläg usw. gP::1i ·hertt• Bairnt<'ll<' im 'fälhoclon. Die Grtindnng 
de>< Hochbaues und der :\la.Hchinl'll begc-gud in Gt>birgo;tiil<'J'll 
und im Alp ll\'Orland in der H.egel kt•in ·n 'chwierigkeitl-Jl. 
Vor.-irht (•rfol'clert nnr cli AnlagC' in PIH'maligen 'erbeck n, 
in den •n unt r Wl'nigen frü•r11 \'c 11 jung n 'ehutt- od<'l' 
Sc-holtrrabla.gerungon nicht tragfähiger fü•e:cl Jamm li •g<'n 
kann. 1) rartige J~rfahrungc-n hat ma11 bc•i Al1wnhal11wn 
gcma.1·ht, der('n Hdickc-n mitten zwischen ,.;h>ilcn Feh•-
wii.nd •n auf Pfahlrosten gegründet Wl'rden muf.lton (Ztsehr. d 
Ö. T. u. AS. 1913, ll. 20 u. 21). 
(!roßl• Baugruben und tid.-ingl'sd111itt."1W rnt• l'Wll>U'l'• 
grii.hPn können empfind liehe , 'tiirung"n clt•r < ln1111lwitss!'l'-
h0wcg11ng JwrheiflihrPn. 
H. Wugrl'chto. Jfriift<' im n11u~m111l. 
Fiir ll<~ 'f(·ill' 1 iiwr \\'a...;st rkrn tanl gc• 1111cl fiir jPtl1• 
l<•bfr •sgattung m d Bod1•11fmm l.(!'ltc•n folgnncle HPg'.•Jn. 
ehr n Aufü·rt\chtllb. unit sith im wagn·!'lit1•n Oe lündP ·1•n11.wr 
bt•i1wrkhlll' macht, 1 i L(·lnwnbautl'n h •t' clPn AnlnU 1.11 
Bewegung<'n und Zn·,.;törungen g<'hl'll kann. 
\!;Tenn \Va;;;;erclruck durd1 r1 u •rw rk 1tuf dN1 Baugrund 
üb rtragen wird, i!;t cli<' Bodenfl'i<tigk<•it :;or fällig zn prilfPn. 
ßc-i bloßcr Erd- od!'r \'c•rkchrsbelu.81 nng WPr<li·n die Han<l-
pl"H:mng<"n in der R<'g(•) 1 ur für die T •ilkraft b('llkrPC'ht zur 
Grunclfläclw Prrniltdt, dit· dazu para.lh·l<' 'l't>ilkrnft "·ird H'r-
mwldi.i.ssigt, cl. h. man n•c·lnwt clu!llit, clal.l r-ii • mit dPr ]{.-ilmnµ 
1.wisc·lwn ~fom·rwc·rk 11ml Bnngr1111cl, hl'i gri\ß1 r1 n Krii.lten 
l!l20 
a11d1 1toelt 1nit dr1t1 passiY0n Erddruck im Glefrhrrcwicht 
l'kht. Dil•so \\Tiller"llinde ·incl aber im durchnäßten Baugrund 
gL•ring im 'T«'rglcic·h zu den großC'n Krii.fwn, die hei \\'n ... ser-
hnuten nuflr<'lc>n. .Auc•h di' SclH'rfostigluit cl1•s Fel.·hodens 
wird ltfü1fig ühc•1·schiitzt. l)jp BnugrundsnltlP. !!l<'il"hgiltig 
oh i11 ErdL• odtr Fc•ls, lllttß dahPr Rn gl"'<'italt1·t w1·nh·11, daß 
d1 lna11sprul'l111ahmo in jPtlt'r Hichtu11g c>11tspr"1·hl·nd tief 
unt1·1· clc•r Drn •k- IJl'zW. Hl'lll'rf1 sLigkl'it clf'r lwtrl'ffr11de11 
BodPngntt ttng hlf'iht. 
7. Sch lu fh\Or t . 
IJil' n11fgczähltl'11 Ht·hw;l'l'i 1k<'it1·11 si11d unerwfü'!et a.uf-
g1•lrl'tl'11 urnl hab:•n daltf't' mit111ltl'r ufällt„ ji>d1•smal t\hl"'l' 
Dberschreitunaen der Bauzeit und des Kostf'nanschlt1.l!l'S 
herbeigeführt . Da Rie trotzdem t clmi eh überwältigt werden 
konnten, handelt es sich fiir künfticre Fälle nur darum, cli 
Gebirg~beschaffenhcit rechtz itig kennen zu lernen, ))as 
g schiebt uicht. durch cinmo.lige Einholung eines geologi. chen 
Gutachtens, das nur flüchtig gelesen wil'd, und dem oft no<•h 
wesentliche Projektsänderungen folg n, sondern durch di0 
Htii.ndige Mitarbeit einc;.i Geologe11. \Venn der \Virlmngskrci. 
dl•r hervorragenden Fachleute, die in Deut.·chö. tcrreich 
geblieben Hind, nach der teclmi::;clwn eite erweitert würch', 
wiiren viel der bish rigen rusicherheiten im Entwerfen. 
Ausführen und Bewirt chaftc11 von \'l'a%crkraftanlagen mit 
l'int'lll 'i·hla.g besPitigt. 
Die neuen Wasserkraftanlagen auf der kanadischen Seite d s 
Niagarastromes. *) 
Von Frank C. Perklns, Consnlting, Ekct. Engin 'Cl", Buffalo. 
Z u siimm ~nfnss u ng : 
Im ersten Tcilo wird das n ue rra.ftw:>rk d r Ontado 
Uoscllsohaft für 50.000 PS vorg führt. Bcm •rkem.wcrl 
r~eh int das g waltigc hölzf'rno Rohr fiir <lio \Yn. r-
zull'itung und das Ausgll'ich Atandrohr sehr bedeutender 
AbmllRRung n. Es st !um hier Zuleitungen aus Ei.,; n. Ei~en­
lJi>ton und Holz neuenl'inan<lcr iu Vcrwenuung, wodnrch 
gut. Vorglciche ormöglicht wcrd n. 
Irn zwt>iten Teile werden dio im Zuge beiindlicl11·n 
großa.rtigcn At·beit n fiir d en Oborwasserkunal der Qneon ·ton-
'hiIJpawa-Anlaga beschrieben, wofiir Bamua cllim·n gunz 
ungPwöhnlichPr Leistu11g VPrwt ndnng finden und über das 
Kraftwrrk Milt ilung gomaol1t, w1•lches so günstig angeordn t 
iHt„ daß eine erstaunlich hohe Au nutzung des Arbeit~·­
vorrnögous des Druckwassers c•rziolt werd n wird. Die~u 
l'nnnl t>ntuimmt. dl\8 'Wns~"r dem Strom oh rhalb dt·r 
Fiillt und erRt unl rl1alb ckr lrtzti•n tromschuello wird 
, s "icdC'r tl m F lus e zngefiihrt: hicdurch ist ein größer s 
diill au~g 1111! zt als hci allPn bisherigen Anlagen. 
J. ))i Erwell eruug der W1s l' rkrnffanlng 
Ges('llsr h af l. 
der Ontnl'lo-
J m liit"7. 191 ' wurde mit d"m Bau lll'U •r Kraftgt>wimnm •s-
nnlngi>ll fiir dio Ontario-Elc>]driziti\tsg<•Rt>llschaft in der , tadt 
it\gnrn FallR Lcgonn<>n, dil' 40.000 biR 50.000 PS der biHhcrig1·n 
L1•i>1tung hinzufügen w nl n. Znr Vt•rgri.iß nmg der nlage 
'll\r inun g dri\ngt wordn1, w 1il dio Kri gsindnstl'ien erhöht<'n 
l..:rMth da.l'f zt1igt n 11n<l zwei tl<'r 'Vl•rk•1 diP volle L<'iotungs-
fiihighit Hchon f'rrrir.M hatt 11. 
l>i Piille. des den )lb/luß der f/rußm ten bildrnd<1 55 km 
lanacr• „ fr1yarastromeR, w lchcr in d n Ontario- ce münd t, 
za/allc11 iri den 3.30 m brcitrn, ·17 m hohen mnerikani.w·l e11 1111rl 
dc11 913 111 langen, . .J.1 m hohen k<11utcli.9chen Pall. JJurrl• 1 er-
lmg :;1ri1<chcn d 11 l'creiniylen Staaten und Kanada •ist dii 
l 1mwtz1tnr1 der 1•erfür/baren Wa .~erkrafl d r Niayaru/älle auf 
G72.000 PS (vor dem Krfrgl'} b ·chrci117.·t irorden; au. ff n11lzl 
u•(lrc n 27.3.000 PS ylcich 6·5% der 11 r/iigbaren Lci,trmy. Die 
1'1 rtcil11nr1 u•111· fol17ende:**) 
J.;ft ktro1'l11111it1cfu h11l118f/ frc 11 •••••• ••••••••• , ..• l''(j.fJ{i() /', 
lfolt111Jctrieb •.. ................................ 56.:.00 /'. 
Hrlc11„fil1111y ..•.•...........•.....•.....•..... :Jfi . ./(l(J J'. 
1 l'f'sdiil'rlenc l 111/u8lri1'11 ......•.•.•.••......... /j.J.,;jQ(} !'. 
1111 l\ri1·y1· 11·111· 1lr.r 1Jcd11rf 1111 rlcktriHcher Rneryi1 bc.wJJ1der.~ 
urotl i11 cfrr dc/.:lrol'h1·111i11rhc11 1111c/ 111elall11rrti·•chen i 11du.•lrir. •**) 
. l 11/ der a1111·rikanischc11 Seift' i8t l'i11 100.000 I'S- ll'crk /111 die 
Ilydmrclic-l'ort•er Oo. !t.inz11yrko111wc11, 11·odurch auf d r 11111eri-
/.-r111ischc11 8rilc 11•cifrn- J:J!j 111nj.y 11'11.v.~er 1·1111 den t't rlmglfrh 
1 d1111bt1111 ,j(j(j 111ujs bei fi.j 111 l/1•f1ilfr r11l1111111111r11 11·o·d 11 und 
hfrr dfr .1t11s1111t.1111y 1111/ 7·.i 11 0 du· u1w11111f 1•cr/1111lu11· 11 l111„~„r-
111111yc m11 ;j,jlj() m 3f.~ rf<'sfi1·11f1t ist. J>ie .\'iayara J'all~ /'11wcr 
') \ '" Ulo1•1'hu111 1 1n , llr. 1· . 1:111p< 1 1 llln·1 rd1 hl u 11 111 J'.11,li d1 11 Ohcr-
'' „1 u \Oll l11g. l>r. 1-'. 'llhlL ' 
' z, 11 .J \. 1) nf„ h. !1111 J!ll I S. i~i. 
"") U klrolc hn u .. lt,1 ·hnwuh.111 ~· • 'u\. JUHI 
Co„ •) tl'elehe ihreti Betrieb im Krieye sehr enl'eUert ltal 
hatte 1913 schon 9.J9, 6.570 k ffat .frbeit aufzull'cisen. Die 
Buffalu General Electric Co. hat wäh!'cnd des Ifriegu 250 llfillionen 
Kilu1rntt.~tunden Ai·beit drn Fällen entnommen. Vcrgleich-~u·ci ·c 
sei eru•älint, daß dies gleich ist der Jahresarbeit des größten 
Elektrii:ität.m·e1·ke.~ Deutschlands, der Berliner E .-Werke im 
Jahre 1913. - Die Niagara Falls Pou:er Co. arbeitet parallel 
auf das gleiche Netz mit der Canadian Power Co„ u:elchu die 
industri.ereiche Umgebwig des S tromes überzieht. 
Das lifasehinenhaus der Ontm·io Pou.-e1· Co. Ue11t unterhalb 
der Fälle auf dem kanadischen Ufer; untel'liaZb der l!'älle lie!}cn 
die Werke der Canadian N~agara Potce1· Co. und der 
E lectdca l De t·el o 7rn1 e11 t Go. 
Die chriftleituny. 
l kr Yt>rfe.so<•r verdankt di Untt•rlagl'n zu die em Berichte 
den Iugenieurt•n d1·r r ommisRion für " 'a ::;erkrnftanla.gf'Il 
:uu 'iagara, welche dit• Arbeiten leit n. Mit dPr Erweiterung 
war Bodenamümb von 102.000mr. und 10.700m.3 F lsausbruch 
vp1·b11nden, insbC>sondflro für den rah n, dl r alR Holzrohr-
leitung grbild t n Zuf"ihrung des \Va.sRers. Die erfol •t Ver-
wcndtmg el ktrischf'r LokomotiYen und clektriseher foschinen 
fiir BodenanRcltüttung vt>rdient H rvorhebung. 
Dir Anlage umfaßt ci1w auR Holzdauben geformt Obn-
wa ·ser-Hohr1dtung von rund 4 m Durclune~ser b i 2040 m 
Liingc, dC'n als \ Va.s erschloß dit•nend n eisen1cn Ilcl1älter 
von 4· 12 m Dur ·hme,;ser und 55 m Länge, in eis rues Au·-
g]t"?iehs. ta.ndrohr von 20 m Höh und l ·30 m Dmclune, "l'r, 
zwl'i Druckrohrl itungen von 3·20 m Durclunei;:;er und ndlich 
dit zw •i mit den 'tronwrzrugung maschinen unm.itt<'llnu 
gekuppdtPn 'J'urbin<'ll von jl' 20.000 PS in einem neuf'n 
Ia.schinenhansc, deRSf'll \Vände dc>m gewaltigen Lis 12 m 
hohrn \Vasserdruck hei Rtromrücl stau wider tehcn mü. sru. 
Di hölzerne Hohrleitung für Oberwasser zählt zu den größten 
jl' au;; •t>fültrt n. auch ist do.:i RtPigrohr das weitest!' nud höch to 
di •iwr Art ohne b rlauf. 
J)u.. lwst lwndn Krafthaus der Ontari -Elt>ldrizitiit:s-
J!;1'sellsc·ho.ft c>nthii.lt 14 Turbin n, daYon 7 für l l.~00 l'S, 
5 für 1.3.000 P,S und zwl'i für Hl.000 PS, zusa.mml'n l !.l.000 p,<.,' 
L• islttng. Die unmitt1,lbar g •kuppelten ,enerator n cnt-
wirk1·ln 14-9.000 kV.1. l>as \ a. st'l' wird durch ZW<'l Hohr-
leitm1gfln Yon 5·5 m Dm·ulunl'~oc•r b i einz In :.?000 t11 Lfü1ge 
zup:efi.i.hrt. DM er ·t ifit ein Ei,; nrnhr, da zweite. 1!110 \'erlegt„ 
11us Ei,;<>nhet 11 und hat, l!HS nachp;eseht>n, kci1wrlei ,\b-
11utzu11g: gczl'igt, trotz dl'r \\'asserdurchfluUgl'r<<'hwindigkt it 
H111 7·:l his ·:l 111 ,~. Dio kürzlich rrricht k dritte Ll'itt111i; 
'' dst 3·!.)6 11 JllUf'lldUJ'l'llJH(;'f\Rer l\llf. l>i riefrrnJioJzdaulwu 
incl 10 cm stark, J.i cm hr it nnd \'On 22 fl m Huudei,;en um-
f'hlo~.~1·11. cli l\ll. zwei Hi\lflen mit , pnnu„ehra.ube11 best••hcn. 
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Die aU8 kalifo1•n1ischem Föhrenholz angefertigten Leitungen 
zeichnen sich durch sehr glatte Oberfläche und große Haltbarkeit 
aus, Frostwetter beeinflußt sie fast nicht. Es sind Leitunyen bis 
zu 50 Jahre t'm Gebrauche. Die Dauben we1·den maschinell 
1Jea1·beitet und schließen segmentförmig aneinander. Die toß-
enden sind versetzt und mit Falz, in welchen zw· Dichtung ein 
Blech oder Pappestreifen ein(Jcsetzt wircl, icodurch man t•or-
ziigiiche Abdichtung erzielt. Beim .liifbati stellt mein auf de1~ 
untel'en Rohmiantel eine Holzform imrl ttm(Jilt'let schließlich 
rlns Rohr mit Rundeisen. 
Die Schii/tleil·tHty. 
Die Holzrohre ruhen auf der unteren Leibung ange-
c•luniegten hölzernen Sätteln von 1·3 m Abstand, dio im 
Erdeini;chnitt auf Längsschwellen aufruhen, um ungfoichc 
'etzungen zu vermeiden. Die Entwässerung des Rohrgrabens 
wird durch beidcr,;eib; dc:s Rohrgerinnes mit offenen SWßcn 
in Steinpackung verkgte glasierte Tonrohre bewirkt, die mit 
den entla.n"g der Dr11ckrohrleitu11gon geführten Entwii,;~el'llngc 11 
zusaminenhü.ngt'll und das Sickcrwo.>1,;e>r clnrcll da,; l\la-;r•hinc·n-
ho.us zum Fntt,rwass01· o.bfiilm'll. 
Abb. 1. Hölzerne OberwasRer-Rohrleitung, link~ Eisenspundwand 
zum Schutze der vorhondenen Eieenbotonrohrl itung. 
Wo die hölzerne Rohrleitung wegen gewünschter \Viecler-
lwrstellung der Erdoberfläche hinterfüllt und überschüttet 
wird, hat man Betonumhüllung angewendet. Die Arbeiten 
w11rden durch Wasserandrang bedeutend erschwert. Auch 
<la-> am unteren Ende dieser Leitung befindliche aus 16 mm 
Bl<~ch gebildete Wa serschloß ist einbetoniert. E · mißt 55 m 
in der J..ii.nge bei 4· 12 m Durchmesser, von hif'l' gd10n die 
t Druckrohre ab. Eine Eisanbatonrohrlaitung von 4· 12 m 
!Jurchmesser und 23·5 m Länge verbindet es mit dem Aui;-
;.(leichsstandrohr der Bauart Johnson. Das Standrohr hat 
ßlechstärken von 6 bis 24 mm, das innere Rohr 12 mm. Das 
Da.eh zeigt Holtschalung auf Eisensparren. 
Den vorhandenen 14 Druckrohren wurden weitere zwei 
von je 95 m Länge für die beiden neuen 'rurbinen hinzugl'fügt. 
Jedes endigt in einem sich verjüngenden Rohr am Spit•al-
::tchiitvie der Turbine>, Die Druckleitungen weisen von oben 
nach w1tou 9·5 bis 20·6 mm Wandstärke auf, Die Druck-
leitungen sind für 45·61n, am oberen und 97·5 m Wasse1·d1•m·k 
am w1teren Ende entworfen, welche Steigerung innerhalb 
•lrei Sekunden beim Schließen der Turbinen! itschaufc>ln 
und geschlossenen Ablenkventilen auftritt. Die Rohre 
mit Ma.gerbeton um.hüllt und dadurch festgehalten. 
Die Turbinen zeigen Zwillingsanordnung mit zentt-a.1 111 
Wasserablauf, Spire.lgehäm;e, 187 Uinl./mfo nnrl 20.000 p, 
I...eistung bei 54·9 m Druckhölle. Die Leit&cho.ufdn w1 rdnn 
durch vertikale Servomotoren ver;;tC'llt, wclrhe durch Steuer~ 
ventile von einem Fliehlm1,fLregler betätigt werden. Auch 
hydrnulisclt eingeri hwte Handregchmg, ekktrit:1che Dreh-
zahleinstellvonichtung und Tachometer sind vorhanden, 
die Pumpe für den Servomotor liefert 2·36 l/min Öl von 14 tm. 
Überdruck. Die mit Sieben ausge:statteten Ölbehälter ont· 
_halten jeder 1320 l. - Die l\laschinenhii.user sind teils in 
bewehrtem Beton errichtet, der Unterbau in Grobbeton, 
die Saugrohre, Generatorgruben und Pumpensümpfe · ind 
eisrnh wrhrt, Gegen Hochwa>iscr mußten di ''änd<' :-;ehr 
~lark bemessen und die Fenster hoc,Jig lt>gt werden. 
Der Uiw•tand, daß die Olx>rwass rzufuhr in dr i G •1·i11nun 
Vt'r~chiedefü•n Bau„toffes erfolgt, ermöglicht wertvolle VPr-
~lriche b zi.iglich des hydrauli oh n Vl'rhaltens. Da,; l'r,..h1 
Wasserscbloß ist ein kleiner D hlilt •1· 1uit bPrlauf und Dru ·k-
lwg1•011zung b i Bola tungs. chwa.nkung n. Das zweite als 
Ausgleichsstandrohr nach ,John. on au,;gcbildet , ist die 
cr::ito Anordnung dieser Art. eine zweifache Aufgab besteht 
in Au. gl ichung ·on Druckwtillen und ,\ 1f peicb rung od1·r 
Abgab \'On '\\'t\><>;f'r hl'i Bcla. tnng.·s ·hwankungcu, während 
wl'l<'her die \Va Sl'rgt' chwi11<ligkeit in d1 r Druckltiitung 2 
zu- odC'r abllimmt. Zur ßC'grcnznnf.( clC'r ßauhöhe i t. t'in 
''b·rlaui angPordn ·t. B1im chilt·n. dL'm zw•itC'n gl ichcndin 
11Phiilt••r konnll• ehr \.'h„rl1mf 11itfoll1·n, clo ;;1 in•· Hiih•' !\llt'h 
Abb. 2. Turhinenteilo im ,:\[aschiuenhau~. 
bPi ·ollstiindigen1 Schlil'ßl'n clt>t Lcitschaufeln ohrw (l!-fnhr 
dPr 1 cdlntung genügt. 
Vor 6 .Jahren sind Versu<'h;;reihcn durchgt•fiihl't wordP1l, 
mit cl m Ziele, die Dlll'chflußv rhiiltni~;;o in dt•r lloton- u11<l 
in der Bis nrohrl< itung zu Vt'rgleichPll. E · zeigte ,;[<-h lwi 
dPn BetonrUht· ·n nng nwin glatte Oherfliiclu• und b H~M(• 
'\'a.;s rfühtung. Die im Uolzg rinne abfließ ud \Vü>'lwr-
rncnge botriigt 78·2 m3/H, r11t11p1·t•<0h<'nd i11e1· 5·8(\ m/R (lP-
s<·hwindigkPit bei (•iuPm Raulü~keit ko ffizit'Jlt •n G - 1 :J.J 
in tlPI· Formel Yon William. und Hazcn. U r ges•lmt1• Druck-
höhenverlu ·t ,·on der Heehenanlag<> bis zum Beginne tl ·r 
Druckrohrlt>itung beträgt 9·77 m. Di Ranhigkcitsko ffizi(•11kn 
der 3 Zuleitungen ]aR ·en ·ich auf Grund von Yt.•rsuclwn für 
Beton uud Eisenröhren wie folgt kt.•nnzeichmn: ll tonruhr 
mit dem Höchst 1· rt, folgend Holzrohr und a11 dritt r Stcll11 
da„ Ei enrol11". Di Druckv rlu tc in d n eiser1wn l lruck-
lci tm1gf'n wurde>u bei Anwendung dPr rrwiih11ll'l1 F1rnH1 
mit einem Ranhigkeiti>kodfizienten 0 = 100 err clnwt. Jla» 
, tandrohr \\'ttr<le nnter rl<'r Yorarn; etznng vollsti\ndig n 
B lo. tm1gsabfalle in d"r dritten L itung entworf ·n, woboi 
die ver. chiNlen n Druckregl r df'r Tmbinenanlage auß r 
Betrieb gedacht waren und wo dann da , 'tandrohr ohne 
berla11f do.:; gc,.,amt \\'a ·sor aufnehmen muß. Fiir clru 
1:el1l tungszuwn.chR dient o.h Gleil·hwcrt die \.nnahmc ino„ 
20%igen Geschwindigkeit ztHrnchF<e. in clt•r mit O % nu -
g1•1rntztP11 Leitung, welch dann \'oll lfü1ft. Die Darstellun.: 
llor ne ien cen trom-{;hipp wtl-l'raftanla.g n folgt in 
eiuom ni'chr;ton Hort . 
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Ober die in Oberösterreich in nächster Zeit zu errichtenden 
Wasserkraftwerke. 
Von Ing. F. Rosenauer, Liuz.. 
Gefragt, was für Arbeiten auf dem Gebiete der Wasser-
kraftnutzung in Oberösterreich in nächster Zeit zu lösen 
fiind, muß die Antwort lauten: „Bauen !"Baureife Entwürfe, 
die auch die behördliche Genehmigung schon erhalten haben, 
sind in genügender Anzahl vorhanden. Daß unsere wirt-
schaftliche Lage das Bauen aufs Äußerste erschwert, in vielen 
J;'ällt>n unmöglich macht, ist mir wohl bekannt. Unter ge-
wissen Umständen scheint es ab r doch zu gehen, sonst hätte 
dio Oberösterreichische We.sserkraftgesellsche.ft" nicht den 
Bau„dcs Kraftwerkes „Partenstein" an der großen l\Iühl 
u<'gonnen. Da ich zu jenen gehöre, die Besserung unserer 
J~e.ge nur durch Ausgleich unserer Preise mit jenen des Aus-
land 1-l erwe.rtnn, d. h. durch eine Hebung derselben, so muß 
i<·h folg<'rirhtig ann Juucn, daß alles jetzt Hergest llto no ·h 
;;ehr billig ist, daß also <lio WirtsC'haftliohkeit einer jetzt 
('rbautcn 1-U-aftanlage schon aus cli s m Grunde gesichert 
Cr:'t'h<'illt. 
~och oin e.n<lcrer Grm1cl aber ii-;t eH, der dafür spricht, 
, . 0 r1 j C'gen de Entwi.irf in die \Virklichkeit umz11i:; tz n, 
11fü1lliC'h dN·, daß diet;e bereit:; Lä>nu1ge11 darstellen, di' kaum 
mehr übl'rlroff n wc!'cfon können. loh will hit'r einfüg n, 
daU ich mu· von Holchc•n g1·öß ren Anlagen sprech n will, 
welche die öffe11tli ·h tromversorgung bczwe<"ken, und 
nicht Yon Kraftwerken, die C'inzehwn Betrieben dienen sollen. 
l)jp Krl\ftwcrkc „Parten teill", „, and bei St r" und „Ha.nna" 
i-;incl ('ll, derer Be.u ich als das i.: i•chstlicg nd in Ob rö:;tern•ich 
h<'z •ichn<'n möchte. Der Volbtändigkcit halber sei erinnert, 
daß uJeichlaufend damit der usbau klein ter eiuzeh1er Ge-
"' nwinden clicnf>nde1· An1ag<·n, wovon hier ni ht die R d s •in 
1;011, n :cht zu verne. hlässig(n wii.rc. 
Da. · Kraftw<>rk „Partem!tPin" , das ün \origcn Jahr 
lwgonnen wnrde, beabi;ichtigt das Gefälle der großen lühl 
von dor „golden n Brücke" ( taabistraß nbrücke) bei eu-
fold\'n bio zur Donau anszunutzen. Etwa 400 m unterhalb 
di·i· geue.nut n Brücke wird das Wass r durch ein fest . \\'ehr 
mit Tioohwass rübcrfall gefaßt und in ein m 4·75 km langen 
tofün e.m linken Mühlnfor bis in die Nähe der Ruine I>arten-
stein geleitet. Für den erst n Au:;ibe.u, bei dem der 60.000 m~ 
fm;„wnd \V hrteich als Ausgleichsb cken dient, ist eine 
n triebl:lwas. ormongo von 6·0 m~/s vorgesehen, ent ·preehend 
dPr nchtmonatlich<'n WaAserfiihrung cler großen l\Iübl. Am 
1•:udP de:-; , 'toll JlS beginnt tli 300 m lange Dl'tt krohrleitung. 
dii• cln:; Wai:;1:1or dein Iüuftwerk zufülirt. Dieses li gt rtw 
l "" über dem Donauwasserspiegel. lan hofft auch dieses 
Ut,fii.lle noch ausnutzen zu können, indem man Turbinen 
Hnkr 1.'ag einbaut. Es soll möglich sein, den in den langrn 
'l'nrlJinenwellen auftretend n V rdrehwirkungen zu beg gnen. 
Ein tollen führt dann das Unterwasser der Donau zu. Drus 
'efiille d r nlaae betl'ägt 166·8 m. Im erste11 Au~be.u ollen 
tromerzeug r f~· 1 .000 p aufg stellt w rd n. Als wdt..erer 
An bau ist g Jacht, in e.m nntC'ren End de ' Drm·k-
stollens ich erweiterndes kurzes itental zu einem 
Am•gl ich hecken durch Errichtw1g einer Sperrmauer a':•s-
7.ugc'. t11.lten. Fiil' später Zci t, 11 ist weiter noch ~eplan ~ m1 
Ob rlauf der großen fühl, yj •ll irht auch an mem ihr r 
Zubringer inen Jahr sspeich r anzulegen, wozu gün ' tige 
Oelän<lov rhä.ltnisse vorhandC'n sincl. Die-·e Ergänzung<'n 
werdC'n dann wohl eine s hr w itgohendc> wirt. chaftli<·h 
. \w-nmtzung des \Yas;;C'rs c•nuöglichen. 
Da Kraftw rk „Part nst1•i11" Htellt aLo chon in ,; i11n11 
<•r t n u1:1bau dio restlos u.mut~ung d G fälles dl· · 10 k11 
li ngen Unt rliiufrs drr großC'n fühl dA.r. Di angedeuteten 
weiteren Ausbaumöglichkeiten bieten die Gt'wii.hi:, da.!3 im 
Laufo der Zeit und nach dem sich einstellenden Strombedarf 
auch die abfließenden Wassermengen in wirtschaftlichster 
"'eise zur Krafterzeugung verwendet werden können. 
Mit dem Kraftwerk „Partenstein" soll in Zulnm.ft, durch 
ein() 110.000 Voltleitung (die erste in Österreich) verbunden, 
das Kraftwerk „Se.ncl" zusammenarbeiten. Letzteres nutzt 
das Gefälle der rund 10 km lang n Ennsflußstrecke von der 
Brücke bei Ternberg (oberes Ende des geplanten Wehrste.ueR) 
bis zur Brücke bei , andin einer Stufe von 13·8 m Nutzgefälle 
aus. Die Enns soll dw·ch ein \Vehr geuau nach dem Muster 
des Kre.ft,werk s Augst-Wyhlon am Rhein um rund 7·0 m 
g<'>-;ta.ut wcrde11. Die \\r<'hrstdle in der H0Ht'1rnu ist so gewähH, 
0 9•fl.m~s l lfraff· 
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daß tlic m1tcrlmlb fü•gendo Stromschnelle der Anlage zugute 
kommt. \'om Wehr zweigt e.m linken Ennsufer ein ins Gelii.ndu 
ingeschnittener Werksgraben ab, der dem Kraftwerk bis 
zu 120 mn/s, d. i. die sechsmonatliche Wa sermenge zuführen 
kann. Yon vier tromerzeugern können bei Höchstlei tung 
je 4000 PS, zusammen also IG.000 PS abgegeben werd n. 
Die Flößerei, die an der Enns vor dem Kriege etwa 50.000 t 
Holz im Jahre zur Donau förderte, abgesehen von den an 
der Enn1:1 selbst au. gestreiften liölzeru, soll durch den \Yerks· 
grab u geleitet werden, lmd die Kraftstufe rn.i.ttels ei11er 
Floßgasse überwinden. Es wurde wohl auch die Erstelluug 
einer Gegenzugschleuse erwogen, doch fehlt n hiefür dio 
\"oraubsetzungen: nämlich das Bestehen eines solchen Schiff-
fahrtsbetriebes jetzt und die Wahrscheinlichkeit, in Zukunft 
einen solchen einzurichten. Im übrigen wäre es auch nicht 
angängig gewesen, dem Unternehmen Au lagen zu machen, 
die nicht durch bestehendeEinrichtungen begründet gewesen 
wären. Die Linzer Tramway- und Elektdzitätsgesellschaft 
ist rntemehmerin für diese Kraftanlage. 
Das dritte von den anfangs genannte~ Kraftwerken 
- „Ranna" - das von der gleichnamigen Gesellschaft gebaut 
werden soll, nutzt die ganze rund 10 km lange in Österreich 
gelegene Flußstreoke der Ranna von Oberkappel bis zur 
. Iüudung in die Donau aus. (Rannamünclung oberhalb d •r 
Ortschaft Niederranna. beim Stromkilometer 267, oberhalb 
''
•. ) Etwa 3 km oberhalb der :Mündung soll die Ranna ien. 
dur ·h eine 37 m hohe Staumauer gestaut werden, so de.ß 
i;i einen bis Oberkappel reichenden Stausee bildet. Der 
Sta.us<'c ist befähigt, die Abflußmcngen in trockenen Jahren 
auszugleichen, so daß dem Werk eine glcichbh•ibende Wass r-
m"nge von 1·75 m3/s zugeführt worden kann. D"n Au,.;gleich 
anch im wa."lscrrdcl1Pn Jahr hnrznstellen war infolge d •r 
n~mndege ·ta.ltung nicht möglich. B.,i d"r Staumam•r b. ginnt 
d"r Druckstollen, d>r in etwa 2000 m Längn da<1 Granit-
~obirge in südwostlicher H.ichtung durch tußt und in d"r 
Kram sau. d . i. 3 km ob •rhalb d ·r Rlmnarniind1mg, zuta."' · 
tritt. Ein Druckrohrleitung führt dt\S Betriebswa'!M!r zu den 
Turbinen, die e;i unmitt ·lbar in die Donau abgelwn. Das 
Nutzgefälle dieser Kraftstufe b trägt r1md 200 m. E,; sollen 
)!a.schinen für 9000 PS aufg stellt wt.:rden. Di"s Anl>igo, 
die gleichfalls die r~stlos. An:-;nntzung einer G~wä s rstrccko 
<lar:t llt, wird ein pitz0ndt'ckungsw~rk er„ten Ra.ngos werd••n, 
denn durch die glückliche Verbindung des Stanoiee:; mit den 
Turbin n durch Drucl01tollen und Drnckrohr (ohnt' offene,; 
Gerinne) bmucht b 0 i guter B triPh.;fiihrunt?. kf'in Tropfen 
verschw ndet zu word<>n. 
\Venn von den im Gosa.ugebiet seit einem Jahr;whnt 
geplanten Ausbau der schon genehmigten und zum Großtoil 
schon im Betrieb befindlich n Kraftaula.gen abgesehen wird, 
ist mit den vorhin beschriebonen Anlagen, die zusamm n 
43.000 PS nach dem 1. Ausbau leisten können, die Auf-
zählung der größeren in nächster Zeit zu vnwirklichentl •11 
Kraftstufen, soweit sie der öffentlichen Vl•r. orgnng diPnen 
sollen, in Oberösterreich er ·chöpft. 
Da.zu kämo denn noch eine Anlage an der großt•n Hodl, 
die eigentlich wohl in der Hauptsache l\ls Bahnwerk geplant 
ist. Die \Va.'lserkra.ft der Rodl soll in der , 'trecke von Gramar 
stctten bis Rottenegg (.3 k·m) in 2 , tnfen nutzbar gemacht 
werden. Von einem Speicherbecken b i Gramastetten füht-
cin Druckstollen und Druckrohr zur oberen Stufe, die im 
Mittel 1·25 ·kundenkubikmeter bei 130·0 m Gefälle ver-
arbeitet. Das Unterwa;i.:ior führt,zu einem Ausgleichsweiher, 
der die ehwankungen, clio ds'I oben· Werk in clic Abfluß. 
mengen der Rodl bringt, a.n'lglcicht. Das a.mi dteRcm Aui>-
~lcichsweihrr a~)fließendo WMser wird zusa.nuncn mit dem 
in d"r Zwi ch•mstrccke in dio Rodl miind~nd<'rt kleinen Zu 
flii B"n ein zweitnsma.I v~ra.rh itet. \ViPdPr schließen Druek-
stollt>n und Dmckrohr unmittelbar die Krafla.nlage an da.s 
Au. glcichsb..-ck n. Bei 41 ·3 m G•fii.11 w •rd •n 1 ·80 S kund"n-
kubikm ter \Vasser verarbeitet. Auch diese Anlagen Rind 
von d r Tramway- und Elektrizitii.tsge clls('haft in Linz 
~Ppla.nt. 
Ich habe b' h r die Y •rfa ;; r aller d r a.ni.r führten Ent-
wlirfe nicht g nannt. und will nun a•teh cli „ r Pflicht na.<'h-
komm n, um. omehrals hiRher w0nig davon in dioÖffontlichkoit 
gNlmng n i t. E ar die,; Ing .. Spy ·higcr, df'r zu a.mmen 
mit in m .lltarb.i r Ing. Hartmann alle die o Kraft-
werke in. o kurzer Zeit gopla.nt hat. J....nid r hat eine tückische 
Krankheit. ihn in wenigen Tt\" n da!iingf'1•afft.. Da Land 
Ob i·ii t rr ·eh i t ilun Dank sch11lclig. Auch wir Ing nicur~ 
wollen sein Andenken in Ehr n halt 11. 
\Vi1 :r.11011 nng ·d utet, . tolll'n rli nngdührtt•11 1·rnrt -
w rk. Pntwiirfl' Lö~nngC'n dar, die Jm111n ühnrtroffl•n ·wercl '11 
kömwn. Aber an<'h ihr• La~c irn Lllndr> i ·t. Pin, 1ml<dll', cla!.1 
·io •ich l!lit den b •,;tl'hcndrn J"r,\ftw, rkcn gnt ZU>iamtnnn-
fiigPn. \Väh nd dM 'rr1v1ng biPt 11\it r1111d 20.000 cn:ongton 
l'frrdr•kräft en trotz Ab;ph~ nar•h L·nz nnd <l m 1 nn d1 rtP\ 
ltlit rraf O zi rnlieh V1•r ·nrgl ist, ist; l\:rnftlJ 'lll\rf Vot'hf\nrl m 
iru ,nn. g1 hil·t. da hh<h<•r nur oinl' 1.tr:rn1·rc' Anla~I' mit 2000 PS 
anfwci. t (St yr1hm·hhrw·h ). f<' ·rnor hrn wht cli1 L·~nd '8-
hanpt t1vlt, 1liP a11f ein Dampfwerk l\•1g1·wil' P.11 ist, \Vl\ . er-
l!l;!ll 
kraft und auch dl\s ... Iiihlviertcl sowie da-; InnviPrt •1. <ll'rt\lk 
in di n GPbil·ten li gl'll cli·· gcplantt n \\·l'rke und il'h Ü\•nk<' 
mir daß es im Laufe dc·r Z<'it dazul·oll\m ·n w1nl. alll• \\'1\~srr­
kra.fta.nla.g1•n des Lanclr-;; durch Fl·rnlPitungt-n zrn<!\llllll<'JI· 
zusehlif'ßr11, so daß sit• . il'11 ge~1·n"r·itig eqri~nz ·n. A11fii11)!l' 
hiczu bestehen bereit>; und bedarf c·s nur 1hr1·r An><g< st1\ltu11g. 
In der Skizz i sin.l dio La~<' d<>r im B •tri h h fmdli1·h n nncl 
g •plant n (o) \Va nkraftw rk owi di•• \?t>rhrnu h mitt l-
punkte in Ob rö rr ieh dar t st llt. Annh die h "t h1 ncl n 
L'•itungen sind a•1g nii.h rt Ping ·trag 11. \1u•1 i ht ohn' la11g• 
Üb~rlPgung, daß L 0 itungen \•un • 'and i1h •r Linz, „ Purt 11-
i-;t •in", „Hanne." und in~ lnnvi rt 1 d1 n l{ing chliPl.IP11 wiir· 
cl n, der diu Kraftw rk Y rbincl t nnd ... ·on cl m uu dnr •h 
Zw.~igleitungen w it r kiinnten. 
Bisher wurd<' gt z •igt. wa-; zu g<-~«hehon hüt h'. 1111\ Ohl'r-
ö ·terrnich mit Kraft :1.11 v<·r or)!cn. Ich hob hil'hni ah,..i«hlli<"h 
<las „l>onaukraftlwrk \\1alls c" nil'!1t crwiilmt, weil if'!1 gln11l1c . 
daß dessen Kraft mn n „ Bxportartih•l" für ObPrü. tcrr1 ir·h 
da.r tollt, soweit nicht etwa Bahnbetrid>o on dem::1elbc11 
vt•r;;orgt wiird n. Es i~t abor auch notwendig zn wissen. 
was nicht zu geschehen hat und de halb miir-hte ich auch 
dariiber einige Worte anfügen. 
Wie ·chon gci>agt, können die g1•plunten \Va.·. crkraft-
anlagcn bis Z\l 43.000 I'., abgPh •n, d. i. etwa dn.s noppPlt 
dl'r bcstelwndcn. Außerdem i.·t eine Yergrößerung cll•rsolbcn 
mn mindestens 10.000 PS möglich. Bei unser r clarnicdrr-
liegPnden \Virtscha.ft i.·t c•,; wohl ka.11111 zu crwartrm, daß di 
in Aussicht stehende 1·ra.fta.usbeuto sofort a.nfgenomme11 
werden kann; es i t im Cegcnt il höchst wahrscheinlich, dafJ 
Obcrö:;terreich für eine H iho von Jahrc11 mit Krnft vc·r:-iorgt 
i,.;t. Und da.rum möchte ich ratPn, für die nüchste Zc•it cl1\, 
ziclloso und iiberha tote l'lanen Yon ·weiter 11 
rraftwerken einzu„tcllcn. E. läuft <loch nur durn11f 
hinaus, sich Gewäs:Pr„trcckcn zu sichcru. Daß bei clt·r jc·tzt 
üblichen Hast nichts Gut.es hcrnu kommt, zeigt . ich inun r 
wiPdn, und muß sich imlll''r mehr zPigrn, wl'il die günstigste 11 
Goföll~:-itufl'n vergeh n sind, und !llan 1ic•z"-i111gcn i. t, w niger 
günstige in ngriff zu nehmen. ~ rnd< dit>. ll abur t rforder11 
<'ingehcnclo ntf'r1:ntehungc'n lllHl Ynrarlu itl 11, di• nieht i11 
knrz •r Zeit goll i tet Wl rdfln 1 ijun n. kh will da nnr a.11f 
c\i G !'!Chi b b w gnnp; hinwci. n. clio z. Il. in dPn •nt1 r-
lii.11fen df• [nn, d r Tn~1111 und dP1· Enn einl groß1• Holl• 
spi lt. und di all , h r 1\ls gPkliirt ist. Di 
bohönle wiir<lo rn •in R Erncht n Pin n g1•0LI ·11 1•\·hlcr h g1 lu·11. 
w nn .·ic in di sem Punkt• na<'lt i<'htig wiir<'. i\11ch diP • <'hiif-
fohrt uncl l~löß r i :pil lt in d II Unterlituf Pn <kr Flii ein 
wichtig Roll lltHl ich glaub an ein n ncu<'n A11f chwnng 
d ·r Jb, n; sind 1loc•h Bahnfrachten '/. hnmal o hoc•h nl 
\Vn rfrßlJht n (1.. B. h i 1ler Holzh t"ördcr1111 •). Auf die~1·11 
ein-<tand lllllLI J{ii1•k>;il'11t g nornm 11 W"l'dcn, und 1la W nl111 
rin pa.a.r .Jahr· cl . Zuwn.rt 11 nidtt ·uha.cl 11. h wird zu 
d1wr gänzlich n Ein lellunp; dl r Vliiß r i, wi i VPr hie<len 
\Vn, •rwork,..hc it:t.«r wiiu ·ch n, nicht korn1w·n. 1111tl man 
wiril Yor org n fiir d •n l•'lüLI r ih triPh 11ich er pan•n kiinncn. 
Hi z11 kommt,, d ß in d n l nt rlii.1f"lt <l1 \Va rkraft1111tz1111g 
zum Au hl\11 li\11gf!r fitrt>ck• 11 und d 111it groll r Anln '' 11 
drii•1gt. dl\LI a(,o doch g '•i .\11 iditen fiir der n wtrt-
schaftlich B ,..t h n vorhand• 11 'in miU <'II, die jl'!:t.t frhll•ll. 
J<!h komm zn et 111 :-;l'hlu c: ~T•'U" \\'n . <'Tr< chi< 11ur 
h i wirl 1 <'llllm 111 dnrf•• 1111d mit lr ng t'llll'.11· 
h •lt, n d 1• 11 Ba 11 f r i l •' u ' rl c i l •' u, k i 11 l 11 11 c 11 
1.11m Ht11di11111 1111d ~.ur Fiinli>1•111 1! dl' Au 
t'rril'ht n, suudt·r11 <11 '\'Orhand ·11en 
llnn 1 < n v rwirkl1l•he11 ! 
1n~o H!l 
Wasserkraftausnützung durch elektrische Heizung. 
Yu11 Ing. Heinr. Pollak. 
l•:r;;prirni>' YOJI Bren11stoffen und .Au,.,bau d t>r h l'imüwlten 
\\'a,.;,.;Pl'kriif!P ,.;iml tlil' BrPn111n111kto 1msPJ'l'l" ltcntigen Enc>rgi<'-
wil'! ,.;elin.fl. l\lit <km Awibiin clt' l' Gruf.\wa.r;i:;(•1•krüfte ltat. es 
w<•g<•n ch•r Schwierigl·eil der Finanzierung, Baustoffbi>sclrn.ffung 
und o.n<ler<"r Ur:meht n noch gute \Vt•g•'. Hing(•gcn besitzt 
clin österreichi. ehe Industrie eine große A11zahl fertig u.ns-
geba.ut r kleiner und mittlorPr \\' asserkrii.fte, welche nur 
während der zmncist achtstündig 11 Arbeitszeit voll, wührend 
dPr übrigen tund<'n ntw <l r gar nicht oder nur ·ehr mangel-
haft ausg nützt werden. 
Daß dio elektrische Heizung auch in gl·werblichen und 
1nclnstriellen Betrieben, zu Ha.rnnheizung, Trocknung, \Va.sser-
l'l'WÜrmung und Ileizung dt•r Arbeitseinrichtungen a.ufü•r-
orclontlich gt•<'igud, "{llt!'1>am uucl 1mpas1:mngsfiihig Ü<t, bl•ginnt 
n11clt in nnscl'l'l' l nduRtrie kl1tr zu wPtdPn. 
l io L'l<'ldrisclw Hriznng nfordert große E11c·rgit-nwng1·n 
1111d clie 1Hrngebaut1·n \\Ta;;,.; rkriifte unsrrc•r Indu,.;t rit etublissc-
JnenLs rt-inhcn ztuU<'is(, nil'ht au:-;, _um die nöt ig1• 1'.:nc•rf;ic für 
elol trische Hoizung, neb t jener für dio olektromotorisch n 
Antrieb gleichzeitig währe11d d •r ArbPitszeit zu liefern. 
.l\fan hat daher im Yerflossrnen \Vinter in einigen fort-
sd1rittlichen Betrieben yenmcht, die Arbeit:-;rä.wne mit Hilf0 
l'lrktl'ischer Heizeinrichtnngrn nH istens mit im Hnum frei 
1ursgc·spa.nnten, als HeizwidrrRtand dit•nendcn Lt>itern mwh 
~ystem Zweifel-Zwick! wii.hrC'nd der Xaditstunden auf-
zulwizen und damit, die Ronst z1u· Huumh!'izung nötig ge-
W<'sEmen Brenni:;tofft- er::;part. 1J11tl'r d1•n hC'ntigPn Vel'!üfü-
11issen hn.t dies C'inC'n vollen .l<Jdolg g1•zf'itigt, wenn a.n!'h di e 
manchmal rasch und hehelfami.i.ßig hcrgestelten Heizeinrich-
t1111gl::'n t-ilr •11g<'n' n A1rnpriiclH'n hinsichtlich techni1:wher Durl'11-
bilclung nnd Fcuprsid1t•rlwit, im;be1:mnders ahl r \\'irktmgsgrMl 
nicht :;ehr fültHprech n. 
Anf dies0 Art sirnl a.1wh 'froclrnnkamml'rn gehC'izt wurden. 
Alwr dPr sonstig sehr wese11t,liclw Wärmebedarf der Fabrilrn-
tion wiihrC'nd dC'r Arb •itH1-;tund<'n s<>lbHt konnte durch d<'k-
trischc ]( 1izung zumeist noch nicht befriedigt Wl•rden. Dies 
i1-1t erst möglich, wenn die Energi der bctri •bsfreien Stund n 
fiir den VPrbra.uch wülu·cncl der Arb itszeit aufgcspeic]1('rt 
wird. L>iN!O Anfi-p<'id1erung der übC'rschü,.;sigcn Em>rgiP 
tkr hett'it'bsf1Tit'll St11nd<'n kann grund;;iitzlic:h auf 3 ; \:rt(' ll 
<'1folgen, 
J Hv<lrnulischo Aufopl'ichl'rung mittels 'tauweü1cr od•·r 
\kkrn;u1li.C'rungs-Ilo ·hbel1iiltl'r. Di s Jäf3t sich für die hier in 
llt•(lt• stl'hond ·n Fo.brikKwassC'rkräfte nur in ganz vPri>i11zl'ltC't1 
l•'illll'n mit wirt:;cho.ftlid1rrn Erfolg durchführen, 
2. J..:Jektri~;cl1f' .\ufspeicherung in Akkmnnla.toren, kommt 
wogon dt·~ 'tromsyi>tomi; (Glciclu1trom) und clcr .Crößu der 
<·rfordt'rlichPn Leistungen praktiRch nicht in Bt'tra.cht. 
3. \Vi~rn1!'a.uf>1pPichornng. *) 
Dn.s Spl'icht•rmiiLt•l, welch s die gröf.lt.c· spezifisch Wt~rme 
h<·sitzt, ist alJPn o.nd<•rl'n Mitteln iibl'rl<'g<'n, w il b i geg 11·1wn 
Wiirmrmengt•n die kh irn;tu Hpoiclwrmongt' crford rlkh i. ·t 
11nd die ,\ bkiihlungr;vL'l'lustC' im allg mein n mit ckm \' olnmen 
d1•1> 8pPiclwrmittelt1 wachsen. 
Da..; Sr ich rmittPl mit der größt n . pezifi. c·hen Wii.rmc 
i t clcs Wm!s r. \V<'lt·IH 8 in alh n Fll.brik b tri('b n ohnecli<'s 
als \\ifü·1not riigPr in YL•rwt>llllung stdlt-. 
1 n cl~<'t!t'JH z118611111wnha.nge ist ps ohno w<'itns klar, 
lln.13 di•• \11flwizm1 1lt•r Fo.bl'ik:;rii.mn' in den • Tachtstund n, 
l\l o diP V1·rwuHlu11g 1l11s L11ftrau11ws dPl' Fo.bnl· mit ·'' im·n 
1-(l'ol.l<·n, nur n11gP11iigt•11cl odPr gar nicht isu]iC'l't n ,\bkühlungs-
fliid1 •n l'it1 i-whr HchlPcht1•s .:\littd l\111' Anfspl'iC'hcrung dPt' 
\\'iir1110 illt. Es J ommt dahor nur a.1 Auakun.ft mitt 1 für jc•ne 
\Vo. :s r unmö 1lil'l1 
ist, in Iletnwht. \Venn damit trotzdl'm wirt cho.ftlit-hl' Erfolhr 
<'rzidt wunlt•n, ist di es nur t'in Bewt•io;, claß d11n·l1 \Viirn:w-
auf,·p<'icltrnmg i 11 \\·asscr, also mit gecig1wtere11 ?llitlC'ln nnd 
bC'i-;::;rt'l'l11 \Vil'kungsgro.de noC'h größPrP Erfolge C'rzit•lbal' sind. 
• achclPm die el ktri>'che Hl•heiznng \ ' Oll \Yn ser und dil' 
l'kktrisc:he DampferzC'ugung in großen Einheiten durch 
Appa.ratr. welche da,.; \Va.sser selbst als Heizwiden;ta.nd br-
n ützrn, **) in lPtzter Zt>it ein erprobtes tllld sicheres Betri b . -
mittrl wurde, ist clamit auch di praktische Möglichkeit z11 
t'i1wr rationellen \Värmeauf. peicherung geg ben. Es genügt. 
in dt•n meisten Fäll n, die bereits vorhandenen G1·oßwa.RSl'r-
Raumke. sel mit elektriseh beheizten Ke::;seln zn vercinig<'n, 
wie dit>!:l in :-\ bb. 1 :C'lu'mati,.;clt darge„tellt ist. 
Um ein gute \Va.ssl•rbewc-
gung zu t>rzielen, "'l•rden n.n 
l„r unter.iten 'tell • und in dt•r 
Höhe c1 s \Ya.sscrspiegels ge-
nügPnd weite, o.bsperrbare Vcr-
bindungenhC'rge tclltunda.ußer-
dem die Dampfrä.um zwecks 
Druckausgleich verbunden, Es 
~m='.".'~ kann dann jeder K ssel für sich 
Abh. L oder auch beide gleichzeitig 
betrieb n werden. 
Die Funktion ah; Wä.rm<'R1wir·her soll durch na.chstC'hC'ndes 
B<·i:-;pi 1 l:'rlii.utert WPrdcn. 
Ein Betrieb benötigt z. B. 500 kg/h Heizdampf von 
mindPi>tens 3 !cy/ qcm ÜberG!ruck während 10 Tagesstunden, 
d. s. iiOOO leg Tag. Der vorhandene Groß-\Vas erra.umkt•ssel illt 
für 12 kg/qcm gebaut und wird, wie die Abbildung zeigt, 
111i ei1101n el ktrisch beheiztenDantpfke,sel von entsprechender 
Leio;tnng vereinigt. Dann wird d<'r Betrieb fnlgendermaß<•n 
\ ' Or flieh gehen : 
\Vährend der 14 butriebsfr i. n tunden wird d r Wa. er-
inha.lt diesor, den \Värm peicher darstell nden Kombination 
durC'h die ans der \Va.sserkra.ft gewonnene elektrische Energie 
aufgeheizt und hi durch der Betriebsdruck von 3 kg/qcm 
b i Betri. bsschluß, d. i. zugleich Beginn d r SpeichPnmg, 
bis auf 12 ky pro qcm, am lt:ncl<' der p ichorung, d. i. zugl ich 
BPt.riPbsbeginn, a.ufg h<'izt. m wiihr nd dieser Zeit Ab-
külthmgs,·erluste durch den Groß-Ylrasserranmke1:>sE'l zu ver-
llll'idl'n, w;rd am Rost ein ganz kleines, verdecktes Feuer 
untPrhalt n. Währrnd der darauffolgend n Betrieb zeit der 
Fabrik wird dem , peich l' der nötige Heizdampf von 3 kg 
pro qcm durch ein R duziervcntil entnommen. N'a.ch Maßgabe 
dit•:><'r Entnahme sinkt der Druck im 'peicher und es tritt 
durch den im Wasser enthaltenen ·wä.rmeüberschuß Nach-
V<'rda.mpfung ein, bis nach Entnahme der vollen 5000k(J Dampf 
der niedrigste Druck von 3 kg pro qcm erreicht ist, 
Hiebei ha.t i:;ich der Wasserinhalt des peichers wn 5000 J.:g 
vermindert, or muß daher während der Speicherung um 
rnindl'st0nf; ebensoviel höher g w sen . ein, als d in niedrigi;t, 
zulä--sigl'n \V'as:;er1:1tand entspricht. 
Zur Erzeuglmg der 5000 kg Dampf von 10 bis 3 kg/qrm 
Überdruck bei ca. 25° C. mittlerer Speisewassertt'mpera.tnr 
sin<l im :\litt •l ca. G3ü W.E.jkg, da.her 3,1 0.000 W. E. erfor-
derlich. Das ntspricht im elekh·i eh beh izten K.ei:;scl mit 95 % 
Wirkungsgrad ein m Ve1·brauch von ca.. 3900 IOV /h, bez"·· 
a •PO J{lV während H Stundeu. B zeiclm t .c don Wa sPr-c . -
· 1 lt bei nil'drigstem Wa.sseri;tand, und ist die 'l'emper11ot11r 
mm. . / ,1 0 0 tlt s Wa:s rs bei Beginn d<'r Spc1chcnmg, 3 ky qcm ca. 14- .• 
!ft>mpt>ratnr cles Wass rs am Ende cl r Speic_herung, 10 kg/qm~ 
1 30 C dann läßt. sich folgende Gl 1chwig aufsteH 11: ca. „ 
- , kt b l . te Dru1111fhRsO'l nurcltlauCcrhilzt·r lllHI lleißW:t.<l!l'NI'' 'ehrr ·l~r 
••) F. l' r. l' tolz · 1 
\Et: l'11iu11 l·~ll•klr. ti1 ·~. 
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W. E. des vollen Speichers= W. E. der Dampfentnahme+ 
W. E. des erschöpften Speichers 
bei 10 lcg/qcm von 5000 kg bei 3 kg/qcm 
( .r + 5000). lb3 = !J,180.000 + x.142 
da.rl\US h!t 
;r = 55.244kg, ~pez. Volumen bei 142° C = 1·08, dah<'r 50·66 m 3, 
dC'r WMscrinha.lt am Ende der Speicherung 55.244 + 5,000 = 
60.244 kg, 
Rprz. Volumen bei 183° C = 1.128, daher ca., 67·955 m 3• 
Zwischen tiefstem und höchsten Wa.. sersta.nd sind daher 
8295 m 3 Wasserinhalt nötig. 
Bei dieser Rechnung wurde der Wärmeinhalt des Dampf-
raumes vernachlässigt, da derselbe nur einen ganz geringen 
Brur.hteil obiger Wärmemengen aufzu&peichern gestattet. 
Wie ans diesem Beispiel ersichtlich, sind zur Wärme-
aufspeicherung beträchtliche Wassermengen erforderlich. Je 
größPr die Differenz zwischen höchstem Druck cles Kessels 
und dem niedrigsten Heizdampfclruck ist, desto geringer 
wird diese Wassermenge. 
In vielen Betrieben wird heute mit unnötig hohen Heiz-
dampfdrücken gearb itet. Daher wird man im. Zusammen-
hang mit der Errichtw1g von 'Värmespeichern auf eine tun-
lich. tc Herabminderung derselben hinarbeiten müssen. 
~achdem die üblichen Kesselgrößen, wie vom Verfasser 
praktisch durchgerechnete Beispiele zeigten, oft nicht den für 
die Aufspeicherung der überschüssigen Energie nötigen Wasser-
raum be itzen, muß entwedrr zu ein r Vereinigung mehrerer 
TCes el zu einem Speicher, oder zu einer Unterteilung der 
elektrischen Leistung a"ltf mehrere Wärmespeichergruppen 
gegriffen werden. Für die kleiner n elektrischen Leis(,ungrn 
der einzelnen Gruppen genügen da oftmals an Stelle der 
elektrisch beheizten Dampfkes el richtig eingebaute Zirkula-
tionswai F<er rhitzer, wenn die Betrieb verhältnisse nicht. auch 
zt>itweise den alleinigen RetriC'b der elektrischen Dampf-
nz uger erfordern. 
In vorstehendem Beispiel i!;t die Vereinigung eines 
Betriebsdampfkessels mit inem elektrisch bl;lheizten Kess 1 
zu einem Wärmespeicher dargestellt. Ebensogut können 
hiezu auch alte, sonst. nicht md1r zum Betrieb gceign to 
Ku f'I, die etwa nur mehr als ä.ußer::1te H,eserve vorhanden 
sind, verwendet werden, in oforne sie dem HöchRtdruQk bri 
den infolge Wegfall der äußeren Feuerung jedenfalls stark 
vrnnindf'rten Ansprüchen noeh geniigen. 
Um mit möglichst geringem Speichervolumen unter 
hohem Druck auszukommen, wird man trachten, den Fabriks-
bedarf an Warmwasser von 70 bis 90° C'. nicht mehr durch 
Dampfheizung, sondern durch unmittelbar elektri ehe 
Heizw1g, ebenfalls wii.hrend der betriebsfreien Stund n in 
g<>sonderten, gnt isoliertE'n Warmwasserbehältern ohne oder 
unter geringem Druck zu erzeugen, und für den Tagesver-
brauch aufzuspeichern. 
In vielen Betrieben ·wird die elektrische Hei~swasEE•r­
bereitung allein schon die ganze Nachtenergie auszunützf'n 
gestatten. 
Wenn die Betriobsvorhältnisso einen Teil des H<.'izdampf<>s 
mit höhPren Druck a-ls d<>n anderen Teil erfordern, wird im 
Zusammenhange mit der Wärmeaufspeicherung häufig eine 
Unterteilung der Kesselanlage zweckmäßig sein. Es ist selbst-
verständlich nicht nötig, in jedem Betrieb den ganzen täglichen 
Bedarf auszuspeichern. Ist hiezu nicht genügend Energie 
verfügbar oder das verfügbare Speichervolumen zu klein, 
dann wird eben nach Verbrauch der aufgespeicherten Dampf-
m.eng mit Brennstoff nachzuheizen sein. Ebenso kann seJl1st-
verständlich ein elektrisches Nachheizen während der Betriebs-
1<tunden erfolgen, wenn hiezn noch Energie vorhanden ist. 
Die elektrische Dampf- oder Warmwasserheizung g -
stattet die in bestehenden Betrieben befindlichen Heizungen 
selbst unverändert zt1 belassen. Natürlich bleibt es ein un-
abhängiges Bestreben, dort, wo elektrische Energie ohne 
peicherung vorhanden ist, unwirtschaftliche Dampf- odt1r 
Warmwasserheizungen durch direkte elektri eh Heizung 
der Räume oder Fabrikationseinrichtungen zu ersetzen. 
Es kann hier natürlich nicht auf alle vorkommenden Betriebs-
fälle eingegangen werdPn. Die praktische Ausführung drr 
Wärmespeicherung erfordert ino gründliche Kenntnis d r 
Betriebsverhältnisse, Erfahrungen und orsicht. Es ist dahrr 
gebot.eo, hiezu stet faclunännischPn Rat einzuholen. 
Es muß aber ge. agt werden, daß e heute gebieterische 
Pflicht jedes Werksbesitzers i. t, von den technischen Fort-
schritten, w ]ehe Brennstoffersparnisse ermöglichen, Gebrauch 
zu machen. Die 'Virtschaftlichkeit einer richtig cluroh-
gC;Jführten '\Värmespeichcnmg durch lektrische Enei·gie aus 
Wasserkräften ist auch b i verhältnismäßig kleinen Energi -
mengen olme weiters gegeben und rechtfertigt die hiezu not-
wendigen Einrichtungskosten. Dies trifft auch dann zu, wenn 
dc·r 'Verksbesitzer s lbst keine Verwendung für cUe frl'ic 
Nacht tundenen rgie hat, aber in Reiner Nachhar1whaft 
Wärmebedarf boRteht. 
Rundschau. 
}~hiktrizltiU wirlscburt im Lnndc Snhburg. Uumittclhar nueh 
Bcon<ligung des Krieges befaßte sich anch der salzburgische Landes-
rat mit der zweckentsprechenden Elektrizitiitsversorgung des Landes 
unter weitgehender Verwertung der hoimiaohon Wasserkriifte und 
wurde Zivilingenieur A. Buchleitner zur Erstattnng von Vor-
~ehlägen nnd Einleitung der Vorarbeiten eingeladen. 
In der 1''olge wurden durch die Zivilingenieure 13uohl itner 
nnd Kl'ieger verschied no \Vassprkräft.o eingehendem Studium 
nntPrzogen und um Vel'leihung des was. <'rrechtlichcn Konsenses 
für dio Ausniitzung d<'r Krimmler-Ache, des Ober- und Unter-
1mlzbaehes nachgl'sucht. 
Zugleich wnrde der im Lando vorhandene Kraftbedarf anniiho-
rnugsw i erhoben. Um mit der Befriedigung des dringendsten 
Kraftbedarfes nicht bis zur Fertigstellung eines neuen Ki·aftwcrlrns 
1.nwart<'n zu müssen, wurde seitens des Landesrates ein Strom-
lieforungiivortrag mit cl n EI ktrizitälswerken Stern & Ho.fforl A. G. 
in Gmunden abgeschlossen, welche Firma das Kraftwerk an der 
Großarler-Acbe bei St. Johann i. P. besitzt und bereits wühr nd 
<les Krieges eine Hochspannungsleitung bis ins Salzaohtnl ana-
p;dührt hatt . Zufolge dieses Vertrages soll elektrische Energie 
im Ausmaße bis zu 1000 PS an eine unter Mitwirkung d s Landes 
zu griindende Elektrizitätsgesellschaft abg geben wE>rden, die zur 
Verteilung dieser Kraft für Beleuchtungs- und Betriebszwecke 
eine Hochspannungsl.eitung von St. Johann nach • aalfclden einer· 
st>it~ und nach Bi,;chof;;hofcn nnd• l't1<'iL~ l'ITiehlt·I. 
Als Fcrnlc·ittmg von 15.000 Voll ~nll <lie11e ihrt•t· \'ollt>1Hlt1n~ 
entgegengehende L<>itungsanlng <las erste Stück dt>s kiinfligen 
l\Tilt<'lspannungs-Vcrteilnetz<'s bild n. Die zu erriohtendt>n Kraft-
werke sollen, von kleineren Anlagen abgesPhen, durch !'in 60.000 •;olt 
Hßnptleitung \•erbundr-n wercl n, von wP!rhPr auch an Großabnehm 1· 
ekktrische Energie abgogebrn wf'rd!'n kann. 
l\[it l. S ptemb r 1919 wuHlo über B srhluß des LandpsratPs 
ein Landesamt für Elektrizitrtawirt11chaft und \Vassrrkraftverwer-
tung ins Leben gerufen und ZivilingeniE'nr Buchlcit ner mit 11„,. 
Lc•itung der technischen Ag nd('n betraut. 
Elektrizität versorgung ''On • liinch 11. Die Stadt. liinchen wirtl 
g •gtmwiirtig von 3 GroßwaR~er-Kraftanlagcn, <lPm Uppcmbornw1 rk lwi 
• looaburg, d m Werk )farie Ein~ird •l und <l u Leitzachw rkr-11 owio 
von mehreren kleineren \Vass rkrnftanlagcn im Sta.dtbachg bil•t mit 
• trom versorgt. Dies Werkecrzf'up:en täglieh biszu300.000k Wil,wclclw 
jPdooh im Winter zur Z<'it der Wn8f.lcrklemmen auf 180.000 kTrh 
horahsinkon, während der höchate Tag0sb dat'f auf 200.000klVh an-
al igt. Znr D ckung <lf's Fr-hlh trngP11 clionPn z11näch11t DampfkraFt-
rea,'rven, d ren Kohlonb chaffnnp; jetzt recht schwierig h1t. Durch 
Speicherung de1· verfügbaron Wa rmengt>, wie ie zum T ile b rcit>i 
beim Leitzachw rkc durchgeführt ist und im großen , tile boim 
Walohens ewerkverwirkJiohtw rdonsoll, könnteeinew it reDeokung 
des Strombedarfes erfolgen. Aug sichts der bostehond n chwi rig-
kr-itl"n Pntsrhloß ~il"h dfo tsdti:PmeindP im VorjAhrr mm BAu rinPr 
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Dampfkrrutreserve von 600 PS Leistung im Schwa.hing bei München, 
welche kürzlich fertiggostellt wurde. Die Kessel dieser Anlage sind 
mit besonderen Roston und Unterwindfeuerung für minderwertiges 
Brennmaterial eingericht t. Eine weitere Maßnahme zur Strom-
vrrsorgung bildet der Bau der Ameherwasserüberleitung, welche 
brr<1its in diesem Jahre in Angriff g nommen wurde, wodurch die 
1..f'iF!tung des an dor Isar gelegenon Uppenbornwerkes um rund 
1700 PS gestoigert wird. Behufs woitercr D<'ckung· dt>s Strom-
bedarfes 11ind Verhandlungen mit den Bayrischen Stickstoffwerken 
an der AJg im Zuge, \Velcho Su km von .lll ünchen entfernt sind; eine 
Abkürzung de1· Ldtung könnt-0 durch unmittelbaren Anschluß 
derselben an die Leitzachwerke erzielt werden. Es wird auch 'e.n-
ger gt, <las Augsburger Stromversorgungsgebiet an diese Kraft-
netz anzusehließ n. Durch den schrit.tw!'iscn Ausbau und Anschlnß 
dt'r oberbo.yriRchen \Vasserkräfto an das ~fünchener tadtnetz 
soll nicht nur eine beRscre .Ausnutzung, sondern auch ein Ersatz 
für di zum AuRgloich erforderlicl1en teneren Dampfreserv('anlagi> n 
geschaffen werden. (.F.. u . M„ TVicn, 1910, H. 49.) 
Uheln • 'Vasserkrnftnnlagcn. Dr1· Verll'ag '·on Vt'rsaill ~ si<'hi>rt, 
wie die Zeitechr. „Lo. Vic 1'1'chniqne M. IndnstriPlle", 1920, . 458, 
betont, Frankreich das ausschlioßli<'ho Rrcht dt1r Entnahme von 
'Vassc•r für Kanüle, BewiiRB rung1:1-
anlagen usw. in clcr Rh in.strecke 
Basel-Straßburg, wobei auch am 
deutschen Ufer die notwendigen 
Arbeiten vorgenommen und die 
Wass rmcngenffüKraftgewinnung 
im ganzen Verlaufe als Grenz-
fluß entnommen worden dürfen. 
Nach Art. 29der revidierten Schiff-
fahrtsakte von 1831 ist aber das 
Einvernehmen mit den Ufe1·· 
stae.ten zu wahren bei allen d1m 
J<'lußlauf oder seine Ufor b ein-
lriichtigendC'n Maßnahmen. Die 
Bewirtschaftung der Flußetrocke 
aufwärts von Straßburg wird in 
den Vordergrund gNitcllt, da dort 
treten dort die Interessen der Schiffahrt in den Vordergrund. Doi: 
Artikel bringt eine eingehende Darstellung wie Elsaß-Lothringen 
mit dem ausgedehnten Netze der \Vasserstraßen Frankreichs 
verbunden werden könnte, wodl'1rch große Vorteile ffü die rpieh(• ~ 
Industrie von Elsaß-Lothringen zu gewinnen wären. 
Die Wnsserkraftnnlagen der „Sila", Itullen. \Vegen deR irnme1· 
RliirkPr empfundenen Mangels an Kohle werden in Italien mit 
regem Eifor Studien znr möglichst raschen und vollständigen 
Ammutzung der Wasserkräfte betrieben. Zahlreich sind die Ge-
5uche um KonzeRaionen sowie die Anlagen, die im Studium sintl 
und von denen sehr viele trotz der hohen Preise der Baustoffe 
un_d cler hohou Löhne eich im Ausbau befinden. 
Eine cler großartigsten nnd wichtigsten mag wohl die von 
dC'r Gesellschaft „Forze idra1uiche della Sila" (mit Sitz in Neapel) 
geplante imd in Angriff genommene Ausnutzung der Flüsse des 
reich bewaldeten Plateaus „La Sila" in dl.'r Provinz von Cntanzaro 
(Calobricn) worden. Die Fliisse sind: Neto uud seine Nebenflüsse 
G11tge, Arvo und Ampollino. Die Regulierung der Abflußmenge 
geRohfoht miLtels Talsp rren von großem Fassungsraume. Daa 
gesamte NiedoraohlagRgobit't betrilgt ungefähr 526 kn~2, von diesen 
in Gefälle von 0·90 m/km vor· 
liegt. Die vorteilhrutosto Lösung 
scheint dort, im Alluvialgebiete, 
in beweglichen Wehranlagen und 
auoh für die Schiffahrt benütz-
bnrcn Seitonk11nölon zu liog!1n, 
welche in ihrem Vedaufo auoh 
\Vasser an die Hauptbl'lrässo· 
!lli4 T„lspc>rr'e - Dl"tlrli,lrilun~ 
--""""""' W~l/ranl•1" O WctsS rrsc?lo.ss 
- --- - - StollM brw:'l(11n 11I C /{r.Jfl"raus 
rungsgN·inne abg1 b!'n wiiru( n; 
die Zt•nlrale kann dann nm günHt igrikn l'unkt•' nngcordnel 11nd 
1lanl'ben <lio chlNtllNln.nlag•' für die Srhiffahrt rrichtE't w1·r<l<'n. 
Auf d!'t 127 km langem Str1·l'kt> 11intl.:; bis(] sol<'hf'l' Anlagtrn tlt•nkbar, 
dm1n LC'istnng 290.000 l' ' b•' i Nü>ch·i?'v~ scr. und 3:i0. 0~0 P 
b<'i MiLt<1lwaascr C'rrdohen könnt , wobN dto :'ll!LtP)wllsserlerntnng 
t'lwa. clurch 6 Me1rn!o verfügbar wiir . „ „ • 
Aua rkm J1~hron 1904 bis l!HO stnmmen Enf\yurfe ul>Pl' die 
Ananut?.ung d<'r lth1>im1'1\H~l'rkriifl uiielrnt :lfühlhnn~ n <R.h('in-
\Wil r) auf 21' kw Lilnge bt'i 23·10 111 :Pfiill. Dio 'w~rnthch n 
M1•1·kmnl tll'R ,·on cll'n lngenit•ur n J"oC'c·hlin (Paris) und l'otf'rllt 
(ßPrn) atu•1g0nrh1,it ti-n PrujPldP~ Hind: Schafflmi:t•'im•s .~oo 111 lan~en 
\ Valzmnr hrC'R mit R<'ohs ÖffnungPn von 30 m. D••r Rucl<stau wJrd 
Ci km Liingo nh·ht (ilJ(,rH<'hl'<'il<'ll und nn(erhnlh clpi·. Krone <I r hc· 
lltl'lwmlc>n Diimm blPilwn. DllR l~inlaufbt1tl\\Vl'k w1rcl 1 no m lanq, 
<lt•Jll FltH<Ho gl1>irhgc·1·il'l\l 1 H<•iu, 111if, dc'r Brton~ohh> 2·0 m ül~rr 
l<'h1r.l~ohlt• ohn•' HPhiil 1c11. lkr K1111nl \ ·011 :?:J 111 • 'ohlc11bn'1to 
1·l'!1ii!t 0·1'0 •„fäll<', 18 kui Liingo uncl miind>'t lwi Strinc•nslntlt. 
In HPiHPm 1V,•rlnttf(' sind 2 \\!Prk1„ lü·111l11i lltHI Kl1•i11-Land1111 vor-
S<''l••hMi, \\'t•nu 1\llr <111:-1 r1·1<tg<'nllnntr• ""·rk "rricht..t s<'in "irrl, 
wird Pin <kfiill<' von 7·20 biH 10'80 111 n11.,g1•niit zt "< nl••n kii11nr•n, 
f'ntspr1•c•lw11d r•inN· T11r1Ji1w11l1•i1<l11ng 'nn 2i.000 liiR 32·000 P:::.. 
l'iu!'h J~rl"ichl una; lllll'lt tlt'H 1111ti'rf'n \\"Prki's \\'irrl <li< nh• !'<' Z1'ntr11l1• 
2li.300 hi!< :J J.000 PS li ff'rn, dnH Jü•i11 · La11da111•r Wc•rk J,f'i 7'70 
hiH IO•JO m Gdiill 213.200 hiH 2!1.000 PS, hricl!• wsnmm<'n ii2.200 
hiR Ul.000 lJS wol)l'i mit HiickHi<'hl nur dt ll W<'hfl'ÜPkHt~ll die~(' 
l1iihl'rP r,, istm;g 1iuC'h im R011111wr, b•·i Nil'tlt·rwll~H ·r tl•trl'h 10 Tag1•s-
Rt1tnd1•n, <·i·fiighnr ~rin 1wJI. Oi<' W1'l·kr ,;ol}t n .c:lc.i(•hartig mil 12 Tur· 
hinrn von iiuOO 1'8 mit >1i i•l11•1HlPr \\'1'11" und 1rn1111t tt>lbar i.wlrnpp• ·l1 n 
l.>rl'11~tromPrzPUg'<'l'll \'Oll 3200 l' ' n11RgP11i nttt•i w1•r1lrn. Dovp<•lt<>. 
l11·\\ t•~lfolu· Hi· ·lwnunlt1g••ll ~iiul \'Ot'.(:PH!')IC'n 11n.l. 1:im , 'l'hiH~1<1•hll'll '<I 
Yon 90 m Lil111:w, 2ii 111 Jlrl'if1• fiir di11 glPidtll.<'l~tl.! ,\11f1111l.1111~ . ' 011 
ZWl'i 11c lwnl'i11nnckrlic•g••l11lf'll l:khlr•ppziig!'n, 1<·1·1wr z1n•1 F1~l'h· 
ll'it„rn. l•\ir Eis und 8ohwin 111~t iit•h• i111l 11och zwPi klt'i1w 8c•hlN1 '11 
angcordnt>f . - lt'iir dil' Dun•hliihrung 1h•11 l'roj„kfl" i~l l\llO eine 
II chnft J'iir ''"'"~•·rkrt\ftn11tz1111g nin Oh1·rrhl'i11 in liiihlhau11en 
l(cbildot wor<k•n, 1 011 lif'r Ver\\ irkli<>hung w •rll1•n groO Yortt•ili-
IUr <lo.R Industri<li,{ hiet Yon Mühll1a1111N1 <1rhoIH. 
Di \Va11a<1rnutzung dl'l1 Rh ins von Straßburg nbwärt stellt 
•ich 'fol wt•11i 1· ,·ort.-ilhnft. tlar wrg1•n 11.·1 g1•ri111io11 Ocfiille, es 
.\uh. 1. 
entfallon twa 280 km2 n.11f den ober<'ll 'l'„il des Hcck<'ns bit1 Kote rnso. 
Auf dieser Kott>, in fast glricl1cr Hiil1i>. wc1·<leu an den vier oben· 
gi>nnimt<'ll Flü&sen miltrla Tulspernm Slnnseen gebildet, die mit· 
einr.nclt>r durch Stolltm in Verbindung gP et.zt werden. Der gesamte 
Fassungsraum di Aet· vier Becken wird 220 Million n Kubikmeter 
betragi>n, wovon jener des Arve alloin 157 l\Iillionen Kubikmeter 
beJ<itz<.>n wird. Yom fotzt<'ren dieser tm11<een, d. i. vom Aropollino 
nn, b ginnt die Ausnutzung des Gefälles in drei hintereinmictor 
folgenden Stufou Yon 452, bezw. 558·0 \ll\d 103·00 m Gefälle. Am 
ZmmmmcnI!nHSO clC'& Aryo 1md N'eto, l' twm1 \Ulterhalb von 
S. Giovnnni in Fiore soll eine föufte TalAperre mit 5 Millionen 
Knbikmetor Fus1rn11gsraun1 orbn11t werden, die ein iederschlags-
g<>hiet \'Oll <'twn 142 kmi ausnutzen lrn1m. Dieser Stausee wird 
mittPlR ines Stollen" mit dem nuf Kot 20 l1m Ampollino zu 
b1mC'n<len \Ychre iu Yerbindung gesetzt. Die zwei Anlagen dienen 
zur Bt•r1•id1!'111ng der '\rllSRPl'menge der 2., bezw. 3. Stufe. Letztere 
erhiilt eine Vcrmrhrtu1g der stetigon 'Yas rmenge noch durch 
!'Üll'\ and!'re ~\'MHC'l'faRstmg mn Neto. 'Als konstnute WassC'rmenge 
hat mnn b1•1 dom er1:1trn1 Krnrtw rke lJ ·GO ni3, bei dem zweit.en 
15·2 mJ 1111d bt>itn :i. 10·3 m~. Dns nb!liellr nd1 " ' nsser wird nnclulem 
«A <'t\nt 10 km im Fh1~i;e N t gefloRsf'n i~t. wil.'dottun gefaßt uncl 
zur BC'wiiss •nmg d<'r Liintlt'n•i„n zwi~t·hen Noto und dtir jonisch n 
Kiii;t<' ltuflgPnfüzt W•'l'd(ln. l\lit einom Gesamtgefälle von J l H m 
w.erd<-n li~ dn!. i?an.zc Juhr stetig J 0.000 PS gewonnen werden; 
d1t mMohmelle Emr1d1tung cll'r Kraftwerk ist jedoch für 350.000 PS 
Yo1•gcR<'h n. Dit"•e Anlt11:ro i~t dnzn berufon, eine günstige wi1•t· 
sehaftliche mwiilz11ng in jenen T jJen Unteritaliens, die immPr 
den gröfH n ~rozentl'lutz der übor den Ozean Auswandernden ii:<>gehen 
huht>n, zn hrmp:Nl. Mim lu1t vc1rläufig mit dem Bau d r 31 m hohen 
und 13 1n lnngt>ll Tul~perro um Airrpollino begonnen. Da die 
Gcg ncl wenig gnl!' 'h'uß<'n boRitzt (eino inzige große Verkeltr~­
etra ß zfol1t von Cotrone 11uq nach S. Gionumi in Fior, , Yon hiPt' 
d<'n Gnrga flußl\uiwiirts nach Cosenzn) und schwach bevölkert 
i~t, W('l'den di(1 Vorarbeiten ziemlich teuer ausfallen; darin mag 
wohl auch der Grund zu suchen sein, warwn man so lange mit 
der Ausführnitg dieser bereils i'Or 10 Jahren, wenn 11.uch nicht in 
so großem Umfange und mit so weiten Gesichtspunk~n gep1ante11 
Anlage gezaudert hat. 
fog.F. .H. 
Zritschrift des Ö.tel'r. Ingrnciur und :\l'chit{•kt<'n \'r·rrinE'~ Hrft 17 l!l:lO 
Ausb11u von Wasserkriifteu in üd-l'rnnkreicll. Die Be-
wegung für die Zentralisation d r Pariser Elektrizitlitsverso1·g11ng 
hat sich jrt.zt über dPn Einflußkrris von Paris hinaus, anch 
auf das 1:1üdwrBtlirhe Frankr!'ieh verbreitet. Im Industrie-
hf'zirke Yen Lyon haben sieh mehrere Gesellschaften vereinigt; 
unter allmählicher Auflassung der KraftwPrke mit Dampfl>etricb 
will mnn 'Va scrkriifte lltärkrr lwranzichen und Lyon und l:)t. Etienne 
mit , trom versorgf'n. Die Kohlengrnben YOn , t. Etienno sollen 
ali. Reserve dien<'11. Gegenwärtig werden, bei unzureiolwndC'r 
JA>istuu~, in di<'sem Industrieb zirke gegen 100.000 PS erzeugt 
\llltl tiiglich Hunderte Tonnen Kohle verfouert. Die A.lpeuwasser· 
kri~fto und dio des Cenlral·l'IJl.ioau müssen <lon stilrker!'n Anforde-
rung<'n ablH'lfcn. Die zusammengcschlossenrn Unternehmung n 
gehören Erzeuger- und Verbrauchcrkrcist•n an. Vorerst. werden 
Drehstromfern1eitungen von 120.000 V Prrichtct zur Vt'rbindung 
von Lyon mit Albcrtville, mit Bourg Saint-Maurice uncl mit Taran-
te.i . Die Kosten jeder diesf'r drt>i I.inif'n sind auf 30 )lil110Jll'J1 
:Franken ,·eranschlagt; die Li11iC'nstrahlen \'Oll d r ZonlralP in Lyon 
aus. Die Inbetriebsetzung soll innerhalb zwei Jahren erfolgen. lfaupt-
abnehmrr wird nach wio vor die tadt Lyon sein, wdcho d1•rzPi~ 
von drei großen GesE>llschaften doch nicht genüg rul ,·ersorgt 
worden kann; außerdt'm wird BahnRtrom an dio in ~lf'kll'i~ierung 
begriffene Cirloz-;\Io<lane Linie der Paris-Lyon-i\littelmeer-ßahn 
abgegeben wercll'n, Zll der bald dc•r elektrische Betrirb der Linio 
Lyon-Gc•nf und a,ll{lerer Gebirgsstrecken hinzutret~n wird. 
( Blcclrical Review, 2. i. l!l20.) 
Vereinsangelegenheiten. 
BERICHT 
über die 20. (außerordentliche Wochen-)Versammlung 
am 7. April 1920. 
Vorsitz!'nckr: Priisid nt Goldom11nd. 
, rhriftführer: Sekretär Sehanzer. 
Dio zwecks Erledigung d s Gutachtens über Hochofen- und 
Ei'!enportlandz!'lment als Gcschilftsversammlung einhen1feno VC"r-
tmmmlung tagt als \Vochenvorsammlung, da sie nicht die zur Be-
schl11llfiihigkeit orforderliche Mitgliederzahl anfweist. Der Priisident 
liidt Zentralinspektor Prof. Othmnr Leixuer ein, den im An-
>whli1sse an den geschäftlichen Toil ang kündigten Vortrng über 
„ Die Entwicklung dus deutschen Stadtbildes" zu halten. 
Xaeh einer kurzen Einleitung, welche die gormaniRchen \Vnnde-
rungen in Deutschland behandelt, bespricht Prof. Leixner dio 
Entwicklung der Römerstädte am Rhein und an der Donau. An 
~?r. Hand von Lichtbildem erläutert er die Nachwitknng do~ 
rom1schen Straßenkreuzes in deutsch n Sta.dtplän!'n. Anschließend 
da.ran erklärt or die verschiedenen Arten von Dorfi;iccllungen und 
w.eist bcl!onders auf die Bedeutung des Haufen- und Straßendorfes 
lun. Des weiter n werden die Systeme des mitteh\lterlichen Sta.dt-
planel! uosprechen und an d r Hand ' 'ou Lichtbildorn di g wordene 
Stadt 1111s dom Haufendorf entwickelt, da>:1 m ridionale und Rippon -
><y:<tttm und 1!.1.9 in üddoutschla:nd iibliohe Paralleh1ystom nrkli.irt. 
A11~fühl'lil'11 wird die ßaublocktypo der KolonialHtüdte östlich 
der El~e h spronhen. .\.n Wl'ill•r 11 J,i(l)itbildrrJl rJ,lilrL dt•r Vor· 
trngendo die Pltmw1g n dor Ronui~snnrn 1111.1 llN1 Buroc-k. Di<' 
italienische 'tiidtcbnukunst und - im , -v11r. Jnhrlnuul!'rt - dt•r 
fr nzösische Stiidtt1hnu wrr<len nun 1111tßgPbcnd. An 0 i~pit1 l11n 
von Freuclenstndt, • '01m1ngd hurg, .fonnheim, Knrlsruho und 
Erlangen werdon dio mo<lornon Stii.dt l>nuprinzipien t•rlih1tert · 
Lichtbilder über " 'ien und 11lzburg gebt 11 in Bild cl r 17111 hild1m g 
d A deutschen tadtbil<les im Sim1e der itu1iPnis·lwn Hichtung. 
An der Hand dor prächtig n Rekunstruli.tio11ebildcr n>n Gruh1•1· 
ontwirft Leb:ner als Abschluß clos r~t n \'01·trngstrilt>s l'in 13ild 
einer d utgchen tadtcnt\\ricklung Yon ;\litte cle>1 .'II. bi~ litt•• 
des XVIII. Jahrlnmderts. In einigen Wort n l>e8flricht dor \'01·-
tragende die Stadtbefestigung, nm sodann, wiecl rum an zahlreichen 
Lichtblldem, diC' chönlwit und Geschlo. senh it dt•s deut~clwn 
Marktplatzes at1Czuzeigen. l'rächtige de11tsoho Marktpliitw mit 
ihren miichtigen RathiiuRt•rn, den schönen Brwmen und d('ll 
Roh1nd- und_Prnng rsäulcn, erscbE1inon im Lichtbild . Zum ch.JuRse 
beh11ndelt Lei xner cliis deutsche 8tn1 ß1inbilcl d •s , litti•lalt(lr" 
und des Burork und gibt, gloichfalls an Hand schön r Licht-
l>ilder, Aufklärungen über dio Yo111chied n n Grunclg dnnke>n d<1r 
mittelalterl\chen und barocken traß nführung. 
Die Versammlung dankt detn b liebten Yortragendrn mit 
stu1·ke!ll Beifall. Der Prüsident h bt in oi0<1r Ansprnch nn don 
Vortragenden rühmend hervor, daß der \'ortrng l'in R~· to1nnti>loh<'>1, 
vollkomm nes Bild der 'tadtge>1chicht gci:c('h••n huht 1111cl dtml,t 
nochmals für den sehr gcmnßroichen Abend. S. 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahningenieure. 
Ausstellnng 
~.<•r '~on ßauoborkonnniHl:li.i.r Ing. Richard }'erge verfaßten Projekte 
fur die B •triebssanierung ch•s \Vioner Eii;enba.lmnotzt•11 und dcsi;on 
Auljbau. (\\.'erkt1igs 3 bis 7 hr nuchrnit.tngs; l<•tzter Aus~trl111ngR­
tag 6. Mui.) 
Do1ine1·11ta(!, den 6 . .Mai 1920, nachmittags %6 U!tr. 
Allfüllig WeehselrNfo üb1·r don 11m 29. April abgt>lrnltu1wn 
Yortrag l•'<'rge. 
Bekanntmachung des Kriegsfürsorgeausschusses. 
cbwedisehe Spende fiir Angehörige unseres landes.•) 
Der Kricg~fürsorgo-Aussch11ß he.t über Ersuchen dc>1 Pri\sicliums 
die Anfgabe übernommen, dio Verteilung der pond von 
:i'i8.280 K vorzubereiten, welche der Schwedische Ingenieur-
und Architekten-Verein unserem Vereine zu dm Zwecke 
uhcrgeben hat, hiemit die Notlage hilfsbedürftiger Standesange-
hö ·igen zu lindern. Der Ausschuß lrnt beschlossen, nu.chfolgendn 
Gruppen hilfsbedürftiger Standesangehörigen in den Kreis der zn 
Betoilenden einzubeziehen: 1. Alte Ste.ncleskollogon, die mit ihren 
bc ·cheidenen Einkünften ein A\lslangen nicht finden können \lncl 
nicht mehr die Kraft oder Gelt'genheit habon, sich einen neuen 
Erw<>rb zu schaffen; 2. jüngere Standcskoll• gen ohne Stellung 
ocl ... r in Notlage; 3. tandeskoll!'gen mit m hrcren unver~orglcn1 
Yi0<lern; 4. kranke Standeskollegen, die orwerb8los geworden 
!Jind oder solche, die kranke Fe.miliene.ngPhörigo hilben 1111<1 für 
. •) aheros llber cU e ho •hhorzigeo peodeo uo•orcr nu,lßndischeu l\ullegen 
br1nl(t der - Raummaogols halbor zurn~gcsleltle - \' v1·s11nimlu11H•borid1t Yom 
10. April. 
dimm sorgon müss n; 5. notlcidl"nde Hint<'rb\ichc1" (\\'itwen o<lN' 
WniME'n) nach Stande kollegen. 
Ansuchen um Betoilung sind an dl'll Krü•gsfiirnurgn-A11H. ohuO 
drs Östcrr. Ingenieur- und Architckten-Verciill's, \\'iPn, 1., Eso}ll'll 
be.chg11sse 9, zu richtcm; außerdem haben ttich dio 1ll chfolg nd 
Gene.not n b r it. C'rklärt, sowohl solch Ansnchon ala auch 
i\litteihmgen jener lll'itr g chiitztcn Koll gen, \H'lcho uuf oiucn 
von llcn vorbczoichn ten Füll n aufm6rksam mach n wollen, enl-
grg••ll zu nehmen: Präsident In". Dr. Heinrich Goldemu n<l, 
\Vicn, 1., El:lchcnbachgaBso !) ; bmann des Kri •gsiiirsorg -Au:-. ehuss• !! 
Oberbaurat Aroh. Luclw:ig .13 au man n, '\'ien, 111„ 'uchskrügol-
gastie 2; ferner die [itglieder des Kl'iegsfüri;orgc-AussohusHt's: 
Batu•at Arch. Anton Drexln, 'Wien, III., Löwengasse 34; Hofrut 
Ing. Emil Grohmann, ·wien, III., Hen lcri;traß 3; Hofrat In11. 
Karl Höller, \\'ien, VII„ Kirchb rggasse 7; Ob rstaatsuahnral 
Ing. Otto ~lauthner, Wien, VIL, Lindenga o 56; Dir1ktor Ing. 
Leopold :\Ie.yer, Perchtoldsdorf, 'om1bl>rgstraß () ; Hofrat Tn~. 
Johann :\Iraeick, Wi n, ~'III„ Lainz<'rstrnße 97; :\lini l rialri,1 
In . Johann Rihoi;ek, tVien, I., Gauermanuga..;so 4; Oberin. rwktur 
Ing. Hobert Sc hci bei, Wien, IV„ Gürtd 12, und , ·krcti\r .'tlll\t~ 
bahnrat Ing. Rudolf Schanzer, \Vien, I., 15i;chenbaohga se II. 
Ansuchen und littcilungen sind bis piitcstens 15. )[ni inz11s1 n1kn; 
di< B hancUu11g ist streng vertraulich. 
\V i n, am 13. April 1920. 
Der Obmann do.s Kri• g. fürsorg - u sehn . ,„.; 
Ludu·i~ Ba111111l111t. 
Persönliches. 
Oit •l. ;;, Land1• .gi rung h t Inii;. Ale ·nnd1•r '", z, Oloel'-
buurat des l'tn<ltbnunmt<11i i. 11. H„ di• Bl'iu nis 1•i1u 11Zi\'iling<11it•lll 
für eins lfom1·u>1on 111it dt•111 'itz 111 \\'iNl , r ilt. 
l::iMcotum des \'urcino•, - Fllr dun loh;~l voroolworllicli: lng. Dr. Fruu• Musil. - !Jru„k uu.t 1·,·rl.11; .ler Ü•lorreichi9ch~o Sl.i~ls•lru kerui in iun :J.jlhi!tl 
